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Der Uhrturm am Wachtplatz. 


Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten woll- 
ten auch die Rehburger ein Monument zur Erinnerung an die- 
se “eit erstellen. Eine Verfügung über die Verschönerung 
des Ortsbildes kam ihnen gerade recht. Man wollte aber auch 
gern Tradition mit der modernen Zeit verbinden und wählte 
zur Erstellung eines Turmes den alten Wachtplatz an der Ecke 
„ Loccumerstraße,. Da es in Rehburg noch keine Außenuhr gab, be- 
schloß man eine Uhr am Turm anzubringen und auf der Nordsei- 
te im oberen Drittel des Turms ein Spiel einzubauen. Man wäh- 
lte das Rehburger Wappen dazu aus. Bei jeder vollen Stunde 
öffneten sich däse Torz und das Reh wurde sichtbar. Nachdem 
diese Dinge klar waren kam es zu einer längeren Auseinander- 
setzung mit dem Straßenverkehrsamt, das den “au nicht geneh- 
migen wollte, weil er die Sicht behninderte. Aber nach langem 
Pallaver wurde dann der Tumbau von Rehburg doch spruchreif 
und beschlossen, 
Adolf Hhltlerturm wurde er benannt und am Sonntag, den.1#. 
Havanuanfnschnittärs um 4 1/2 Uhr eingeweiht. 


\ 


\ 


Einladung 


zz zzummuon 


zur Einweihung des Adolf Hitler Turmes (Uhrturres) am 
Wachtplatz am 


Son: tag,den 14.ä.Mts, nachmittags 4 Y2 Uhr 
Ab 4 15 Uhr Platzmusik der Feuerwehrkapelle 
Ab 4 30 Uhr Einweihung: 
Gemeinsames Lied : "Wir sind die Niedersachen, „ " 
Ausprsoche el .. TEE ee - 


Lieder (Landjahr und B.D.M.) 
Führerehrung (Deutschlands- und Horst Wessel Lied) 


Rehburg dt .dt,den 15.November 19537 
Der Bürgermeister 
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den 9.November 1977 


An den 
Herrn Landrat Dr.Ohnesorge 


Kienburr/M. 


Ew.Hochwohlgeborenen erlaube ich mir zu der 
Einweihung dea Adolf Hitler-Turmes (Uhrturmes) am 


Sonntag,den l4.Kovamber 1°37 ‚„nachmittars Y25 Uhr 


ergebenst einzuladen. 


Beil Eitler! 


‚Biirgermeister. 
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M3,% Haus aut Prählen 


Allerdings ist nur die Vorderfront des alton Fach- 
workhauses in Rehburg-Stadt auf Pfähle gestützt, 
Das Drallesche Haus, dessen Besitzer an den 
Stadtrand aussiedelte und hier einen neuen Hof 
errichtete, ging in den Bositz des Dachdocker- 
moisters Volkowien über, Aufnahme: Kurre 
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Arztliches Urteil 
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Arstliches Urteil 


über Tauglichkeit 
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Rensburg 
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Entfcheidung bei der Aushebung zum Arbeitsdienn 


Entfcheidung bei der Aushebung zum Wehrdienft F nz SA = SP or t a b 20 i c he 2 
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16 
1.Jan.1919 Der Bürgermeister 
der Stadt Rehburg 


Witenwurt 


Bad Rehburgstr, 
305 
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Amtliches Kreisbla# für 


PARTEIAMTLICHES ORGAN DER NSDAP FOR DIE KREISE Mi 
= 4 


Nienburg, 20, April 1936 


Große Arbeitstagung der DAF 


u 
= 


N NIENBURG-WESER, GRAFSCH 


Sieg durch den deustichen Arbeiter 


Kene Ausrichtung aller Amtswalter und Warte der DAF des Freies Nienburg 


1) Die, Kreiswaltung ber „Deutiden 
Arbeitsfromt“ veranftaltete in Nienburg 
eine Tagung, bie alle Amiswalter und Warte 
zulammenführte. Nahdem am Vormittag in ver: 
Ihiedenen Käumen ber Stabt die einzelnen 
Arbeitsabjhnitte behandelt wurden, wie „Kraft 
burd) igrende* ujw., führte der Nahmittag alle 
Teilnehmer zu einer gemeinfamen Tagung im 
Barthaus zujammen. Bei allen Reden und 
Wusipraden flang das gewaltige Ergebnis des 
29. März dur, das unjerem führer, beiien 
Geburtstag wir heute begehen, 99 v. 9. aller 
Stimmen des beutichen Bolles bradıte. Es 
muh am biejfer Stelle ehr nahdrüdliih in den 
Borbergrund geitellt werben, bak es au in 
Nienburg gerade der Ihafiende Arbeitstamerad 
der Kauft gewelen ift, der Adolf Hitler jeine 
Gefolgihaft Ihentie. Das wurde bejonders 
bentli von dem Vertreter des Kreisleiters der 
NSDAP, Bag. Borm, ausgeiprodhen. 


MWenn wir auf die. geitrigen Zufammenfünfte 
der DAF zjurüdbliden, dann darf man als 
Bilanz fejtftellen, dab es ein neues Sammeln 
aller äh war, die fih in den. kommenden 
Tagen um die Vorbereitung des 1. Mai be= 
müben, deffen Durchführung diesmal im wejent: 
lichen: wieder in den Händen ber DAF Liegt. 
Bor allem aber bienen biefe Tagungen au 
baju, in Zleinen Arbeitsbefprehungen Ein= 
jelfragem zu flären und die Erfahrungen 
Her Rraris Auf die großen Ritlinien zu bes 
ziehen. Hier it jedem Amtswalter Gelegenheit 
egeben, in offener Ausiprade jeime 
CAwierinteiten den Männern vnorzutragen, Die 
einen Einfluß darauf befigen, Dinge zu Ändern 
und dort einzugreifen, wo dem einzelnen der 
Shuh drüdt. Man gewinnt dabei den Ein- 
drud, day in der Deutihen Urbeitsfront nicht 
vom grünen Tiih aus gearbeitet wird, jondern 
da fe fih bemüht, nur mit dem Bid auf das 
wirklihe Leben ihre Entiglüffe zu fallen. 


% 

"m Stadbtcafs hatten fih die „Kraft 
duch Freude*-Leute unter Leitung von 
Ro. Raltaer niedergelaffen, um, fih vom 
Kreiswart Pa. Sprih neue Richtlinien und 
Anregungen für die 


örtliche Arbeit geben zu 
lafien. Hier zeigte fih wieder einmal, dap 
dieje Arbeit wohl die wichtigfte mit ift, ba fie 
den Menihen von der Seele her erfaht und er- 
neuert. Es wurde eingehend über die nädjit- 
liegenden Aufgaben, über Feierabendgeftaltung 
ufw, gejprohen. Auch die Kdgegahrten dürfen 
nicht 'nergefien werden. 

Im Tetten Winter wurden bereits fehr viele 
gute Dorfgemeinihaftsabende veranitaltet, 
denen es gelungen ijt, über ben alltäglichen 
Rahmen hinaus mit einer Folge aufzuwarten, 
die Anjäge erniten fulturellen ollens verriet. 
Befonders hervorgehoben wurde dabei ein 
Abend der Ortsgruppe Heemfen:Gades- 
bünden, die jogar jhon eine Heine Haus- 
Zapelle befigt. Weiter wurden  Faffentehnijhe 
Angelegenheit beiproden. 

Die Ortsaruppenmalter ber DUIF 
tasten vormittags unter Seband von Bo. 
Ebeling im Rarfhaus. Diesmal follte hier 
fein bejonderer Vortrag gehalten werden. Cine 
eingehende Arbeitsausiprahe biente vielmehr 
dazır, die in ben einzelnen Orten fi erges 
benden ragen zu Mären. Gerade aud bei den 
Ortsgruppenwaltern wurde Jo reht_ deutlich, 
meiden Anteil die Deutihe Arbeitsftont am 
Ergebnis des 29. März hat. In Stadtvierteln, 
in denen früher nur die Kommune ihr Redt 
behauptete, wohnen heute deutiche ‚Arbeiter, die 
ehrlihen Herzens ebenfalls zum Führer fanden. 
Ihnen gebührt Dank für ihr ehrlihes Wollen 
und Ringen mit dem Marrismus, von dem 
nun aud jte fih endgültig freimadten. 

Die Kreishbetriebsgemeinihaft „Handel“ 
tagte: im Gafthaus Wiltens. Der Gaube- 
triebsgemeinjhaftswalter Ba. Nitfhe, Han- 
nover, deilen Aniprade im Mittelpunft jtand, 
betonte nahdrüdlih, dak Kaufmann jein nicht 
Händler, nit Konkurrent, jondern Kamerad 
beseute. Gerade im Handel muR fi der grobe 
meltanihaufihe Umbrud am fihtbariten zeigen, 
da das Zielbild des königliden Kaufmanns 
dem Händlertgp gewiden wat. Au dieje Zu- 
fammenfunjt bradte neuen frudibaren Auf 
trieb für die Zufunft. 

. Bohlmeyer, Udte, hatte die Män- 
Ben Banbueri non der Kreisbetriebs- 
gemeinihaft „Handwerk“ aus im „D eutiden 
Haus“ verfammelt, wozu auf der Gaube: 
triebsgemeinjhaftswalter Pe. König aus 
Hannoner erjhienen war. Yu) wurde das 
Grundfäglide neben den Sonderfragen fehr 
nahdrüdlich betont: Was bie Arbeit des Sands» 


werfs im Kreife Nienburg betrifft, jo ift her- 
vorzuheben, dak die Betriebsgemeinihajt der 
DAS eng mit der Kreishandwerferihaft zufam- 
menarbeitet. So wird die DU aud bei allen 
12 Innnugsverfammlungen des Kreijes, die in 
den nädjiten Wochen abrollen, vertreten fein. 
Außerdem wurde eine neue MWerbewelle der 
DAF im Handwerk in Ausfiht geitellt. 


Die KRalfenwalter und Unterjtügungs: 
bearbeiter hatten ihre Tagung im „Kanzler“ 
unter Zeitung von Po. Rühl. Hier Iprad) Pe. 
Seidel zunädit über kallentehniihe Fragen. 
So gab er einen Rehenihaftsbericht über die 
Beitragseingänge und über die Mitgliederbe- 
tandsturve. - Bei beiden Kapiteln ift eine er» 
reulihe Aufwärtsentwidlung feitzuftellen. Ba. 
Kühl behandelte "das - Unterjtügungsweien, 
bei dem er die Bedeutung diejes Arbeitsab- 
rt dur) markante Zahlen ftiszierte. So 
önnte man erfahren, daß z. B. über 50 vo. 9. 
aller Mitaliedsbeiträge als Unterjtügungen an 
die Mitglieder der DUF wieder zurüdjlieken. 
29. Griebenomw von der Gaumaltung der 
DUF behandelte das Unterftügungswefen in 
einem Bortrag vom Grundfäglichen her. 


Nah einer Mittagspaujfe fanden fid) nad: 
mittags um 15 Uhr alle Teilnehmer zu einer 
gemeinjamen Tagung im Barthaus sus 
jammen. Sreisamtsleiter -Bg. Ebeling 
fonnte u. a. den Vertreter des Kreisleiters, 
Pa. Borm und den Gaubetriebsgemeinihafts: 
walter Pa. Hartung begrühen, der den ver: 
binberten Bg. Behme vertrat. 
unahit ergriii Ba, Borm das Wort, ber 
Fi kan Hinweis auf den 9.-Mäürz hervor: 
hob, daR er bei jeinen- Kahrten in der Wahl- 
zeit immer hätte feititellen können, daR fi die 
DAR jederzeit bei den Aufgaben an der eriter 
Stelle zur Berfügung geitellt habe. 


Dann gab der Spreher in großen Zügen 
bereits einen Ueberblid über den Verlauf des 
1. Mai, wobei er auch praftiihe Richtlinien 


entwidelte. Im übrigen Tiegt die Ausgeftals 
fung in den Händen der örtlichen DAUF-Leis 
sun. Es ijt hervorzuheben, daß der 1. Mai 
in Diejem Jahre das Motto „Freut Eu) des 
Lebens!“ erhält, worauf alles abgejtellt jein 
wird. Der Sonnabend und Sonntag wird dazu 
dienert, Betriebsausflüge und Feiern zu unter: 
nehmen, da der 1. Mai jelbjt nur der allgemei= 
nen Feier vorbehalten ift. Neben dem Gruß 
des KRreisleiters überbraßte Pg. Borm aud) 
Be Dank für den Einjag der DAF im 
ahltampf. 


Der zweite Vortrag bradte vielen etwas 
Neiles. Po. Mündhmener jprad über den 
Arbeitsdpanf und Jjeine Eingliederung in 
die DAFZ. Manhem Amtswalter mag - bei 
feinen jo anihaulihen Worten erjt der Sinn 
aufgegangen fein für’diefe wichtige Organijas 
tion. Sie dient dazu, den aus dem Arbeits» 
dienit entlajfenen Rameraden aufzufangen, fie 
fünmert fih um ihn und jorgt dafür, daß die 
erzieheriihen Werte, die der Arbeitsdienit 
übermittelte, erhalten bleiben und dak zum 
anderen der jungen Menich au) eine wirtihaft: 
fie Ebene erhält, auf der er aufbauen fann, 


Dazu dient ein Spar: und Kreditwejen, das 
dem Kameraden jpäter eine große Hilfe bedeu- 
tet. Schon während der Dienjtzeit wird der 
Urbeitsmann in den Yrbeitspanf und damit in 
die DAF aufgenommen, jo dak er dauernd mit 
der natignalSgaigäl Zee MWeltanihauung in 
Verbindung bleibt. Ba. 

itfe Diele 


Müncdmenyer jpra Die 
Een ee ia Ka mante 
zogt aus bem Sreis der Amtswalter. 


Dası Shlufwärt Iprah als Vertreter der 
Gaumaltung der DAN, Ro. Hartung, deifen 
Ausführungen wiederholt von Beifall unter: 
drohen wutden. Er richtete einen zündenden 
Appel an die. Grundträfte des National- 
Bere; und forderte auf, nicht zu ruhen, 
ondern nad) dem großen Siege weiterzuars 
beiten wie bisher, —tr. 


a GT Te EEE En se  — S—mommecgug 


Das Gebäude der SA-Standarte 74 am 20. April 


Aufn.: Privat 


Siendurg wird des Führers gedenten 


i) Dankbarkeit bejtimmt im diefem Jahre ganz 
bejonders den Inhalt der feiern, die wir heute 
begehen werden; Dankbarkeit dem Manne 
gegenüber, der aus Millionen von Einzel: 
menihen Kameraden des Chidjals werden lieh. 

Am Geburtstag unjeres Führers Adlf Hitler 
werden auf im diefem Sahre die Hafenfreuz- 
banner wieder von unjeren Hänjern wehen. 
Solz, Glaube und Kraft verjpären wir in uns 
am heutigen Tag, dag diefer unjer Yührer 
unter uns weilt. Daher fann eine Stunde, in 
der wir uns zum Gebenfen an ihn verjammeln, 
feine andere und Höhere Weihe erhalten als 
die, bai wir unjere Hände heben zum Schwur 
der Treue und des Gehorjams. 


Alle Bollsgenofien Rienburgs: werben -daher 


aufgerufen, hente abend, um 20 Uhr, auf dem 
Shlohplag zu eriheinen und teilzunehmen 
an der Feier der PVartei, die fie zu diefer 
Stunde mit allen ihren Gliederungen und Ber: 
bänden begeht. Von Münden aus werden 
wieder viele neue Amtsleiter und Warte auf 
aus dem Kreife Nienburg zu einem Heiligen 
Gelöbnis dee Irene geführt. 

Wir alle fliehen Heute vor dem führer, dem 
wir in Stunden der Not und der Freude vers 
bunden find, jo lange das Leben uns zum 
Shajfen muft für die Ewigfeit eines freien 
Deutihlends, das gleihberehtigt allen Völtern 
der Erde ein Hort des Friedens it, weil ein 
Mann an feiner Spige fteht: unfer Führer 


Adolf Hiller! er, 


ALL UND GRAFSCHAFT DIEPHOLZ 
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Nr. 92 — Jahrgang 5 


Nienburgs Schügen unter fi 


i) Einen „gemüttigen Abend“ 
erde 
im geihlo 
Diele Bezeihnung hat fi 


nannte das 
Hügenforps eine Bu 
fienen Kreife im „Wejerihlökchen“. 
am Sonnabendabend 
vollauf als gerehtfertigt erwiejfen. Obmöhl 
nicht allzuviele gekommen waren, [op tat das 
der Veranjtaltung feinen Abbrud. Es war eine 
einzige große Familie, Die Nienburger Shügen 
die mit ihren Frauen erihienen waren, fann- 
ten lich alle untereinander, und jo fam bald 
eine rechte Stimmung auf. Auch jehr viele 
Sunge jah man im Kreife. Ganz zwanglos vers 
liefen die Stunden bei Mufit und Tanz. Korbs 
walzer, Rheinländer und andere fchöne alte 
Tänze EDER viel Freude, Es fehlte aud) nit 
die Schtekbude, und mander konnte am Schluß 
einen der vielen Breife für fih verbuchen. Die 
Stunden gingen im fluge dahin, und gern 
denten die Beteiligten an fie zurüd. 


MWerhlel beim Nienburger Bahnhof 


i) Reihsbahn-Infpektor Lindenberg, der 
Leiter des Bahnhofs Nienburg, it um i. Mai 
jur Verwaltung des Bahnhors ehrte, Berfo: 
nen-Bahnhof verjegt. Sein Nachfolger ijt 
ae nipeftor Aöhler aus Schwarms 

edt, 


Blindentonzert in Nienburg 


» Die Blindenlonzertvereinigung 
Nordweit“ gab gejtern nachmittag im Saale 
ber „Schauburg“ ein Konzert. Blinde Künjtler 
Ipielten Werte von Moyart; Beethoven Schus 
mann Ah] gnberen 7 oniben Eu aber 
um rtra radten Tonfäße un r 
[2 WR BEN 
Anertennung, wenn aud nit BeLNBIIeRen 
werden joll, das mandje Darbietungen bei qrö« 
Berer Vernolltommnung eine beiiere Mirkung 
erzielt hätten. Sp überraihend jhön die Sos 
pranitimme von Ellen Probit an mandhen 
Stellen gegenüber anderen wirkte, jo reichte 
bei Ichwierigeren Bartien Guftav Brobit auf 
der Geige vielleicht doch nicht ganz ats, um die 
Erwartungen zu erfüllen, Die das Konzert von 
vornherein beanipruhte, wohingegen der Vote 
trag bei Teineren Süßen meilte gut wirkte, 
Auch Arthur Burmeilter erihien am Flügel oft 
nicht fo in feinem Spiel, daß man es in allem 
als fonzertreif bezeichnen dürfte. Darüber Hin« 
aus gab es mandjes in der Stunde, was jehr 
ihön war, wofür den blinden Künjtlern Anere 
tennung und Dank gebühren. 


Hunde:Dreifur-Uebungen 


i) Der neugegründete Deutide zei eis 
bundeverein, Ortsgruppe Nienburg, hatte 
am Sonntagvormittag zu einer eriten Hebung 
eingeladen. Die Ortsgruppe Hannover unters 
ftüßte die Veranftaltung und gab die erite An« 
leitung zur gründlichen Ausbildung zu Schubr 
hunden, Den Mitgliedern und Interefienten 
wurde ein Einblid gewährt in die Anfangs« 
gründe einer jachgemäken Ausbildung. Aud in 
der anjhliegenden Beiprehung in der. Bürgere 
halle gaben der BVorligende und der Yus ils 
dungsleiter aus Hannover der Nienburger 
Ortsgruppe in ausführlider und Teicht verjtänds 
liher Art den Gang der Ausbildung eines 
Hundes zum Schukhund bekannt, Mit viel 
Riehe, aber bei Anläfien aud mit Strenge, ift 
der Hund in Zurzer Zeit feinem Herrn ein 
treuer Beihüger. Angefangen mit Gehorjam« 
feitsübungen, folgen Arbeiten am Sprungs 
gerät und das Apportieren. Interejlant für den 
Beliker eines Hundes ift auf) das Suden und 
Verfolgen von Spuren. Sit ber Hund erit 
fattelfeit in diefen Uebungen, dann folgen die 
ihon jchwierigeren „Arbeiten am Mann“, 
Gröste Unterftügung wird in allen Sadıen 
durch die DEIDBERDE: Hannover aemwährleiitet. 
Allen Nienburger Tierfreunden und Hunde 
befitern Tei der Beitritt und damit ein regels 
mähiges Arbeiten an den feitgejegten Uebungs 
abenden empfohlen. 


Nienburger Fuhballjugend gewann 


i) Den Bau der SIugendfukballipiele er: 
öffneten die Schülermannidaften von den Bres 
mer Sportfreunden gegen Nienburg. Die Nien: 
burger kämpften ehrgeizig und gewannen 4:1. 
Anichliegend betraten die Knabenmannidaften 
den Schloßplat. Bei gleihmäßigen Leiltungen 
zeigten fih die Bremer vor dem Tore erjolg- 
reicher und gewannen 4:1. Bei den Nienbur: 
gern mußten einige Spieler nochmals aushel: 
fen, dadurd; war die Niederlage verjtändlid. 
Den Shluk bildeten die Sugend-Mannihaften. 
Maren die Bremer in der eriten Halbzeit über: 
Iegen und führten 2:0, jo drehten die Nienburs 
ger in der zweiten Spielhälfte den Spiek um. 
Die Nienburger jhafften es zu drei Toren und 
waren jomit am Ende mit 3:2 Gieger. Beide 
Mannfhaften zeigten ein [hönes Gpiel. Die 


größeren. Araftrejerven der Nienburger gaben 
zum Schluß den Ausihlag zu einem Enappen 
Siege. 


Be et 


a 


Va ae, 


. güfle der iu Tage derartige 


‚ Bei den Ueberfhwemmungen vor 
„rung dagegen blieb der See oft wochenlang, ja 


Nienburger Handball verregnei 


) Das Aprilwetter war daran jhuld, dab 
R ern nahmittag die norgejehenen Spiele der 

TB-Mannihaften gegen Großenheidorn und 
Haltorf nit ausgetragen werden Zonnten. Die 
auswärtigen Spieler hatten es vorgezogen, die 
Fahrt bei dem unbejtändigen Wetter erjt gar 
nit anzutreten. Doc aufgejhoben _ijt nit 
aujgehoben. In den PBaufen, die der Wettergott 
wilhen Regen und neejhauern einlegte, 
fisiten die Kienburger ein Uebungsjpiel durd. 


„Wirf mich nicht fort!“ 


t) Bühren, In diejen Tagen fuhr wieder ber 
Sumpenterl“ durds Dorf, wie er hier furzers 
and bezeichnet wird. In kurzer Zeit hatte er 


foniel Lumpen, Eilen, Bleh, Blei uw. ge 
fammelt, daß fein Wagen bald vollgeladen war. 
on Hausfrauen willen, dab man mit den 
Rohftoffen jorgfam umgehen muß, die mir 
teils vom Auslande faufen. Aber mandie rau 
wußte 1s nit, dak aud die manmherlei 
Tuben für Zahnpafta, Hautireme 
ulm, von den Rohproduften und Schrotthänds- 
fern nunmehr elammelt werden, Damit 
dieje Tuben in iM unft niht mehr adtlos forte 
eworfen werben, erhalten jie einen Zettel mit 
#4 Aufihrift „Wirt mid nicht fort!“ oder 
mit einer ähnlihen Ermahnung. Seder Volls« 

nolje hat die Pfliht, mit dafür zu Jorgen, 
dab jolhe Abfälle wieder Verwendung finden, 


Neinede auf Hühner: und Entenraub! 


i) Bühren, Meifter Neinede madt fih im 
unjerem Dorfe wieder mal in redt unlieb« 
amer Meife bemerkbar. Er Hält fih jheinbar 
n den Marihwiefen hinter Heden und Bülhen 
auf und jhleiht von dort an die Be heran. 
Mer den Fuchs fangen will, muB befanntlic 
ji aufitehen — und troßdem entwilht er 
mmer wieder. Als PBg. SChomburg mor« 
gens um 5 Uhr nad jeinem Hühnerltall ging, 
% er in ber Nähe einer Hede zwei Hühner 
iegen, die der Fuchs furz zunor totgebilfen 
atte, Herr Schomburg Lonnte nod gerade 
eobadhten, wie der Tiltige nat die 
Flut ergriff. Aukerdem holte fid) der Suchs 
von Bauer Vogel drei Enten ab und von 
Schneidermeifter Korte ein Huhn, Bon den 
Enten fonnte man nur nod einen Ententopf 
in den Marjchwiejen entdeden! 4 

Weiter wurden in den Marjhwiefen in 
Teßter_ Zeit häufiger S—10 Rehe gefehen, bie 
iht Stammquartier en im Oyler 
Berge haben, Ungeblid jollen ie auf den fFels 


dern Schaden antihten, da 
ejfen. 


junge Saat fr 


den $ ) 
in Binnen, den wir vor einiger Zei 


one 
rs heute am’ 80, Geburtstage —, daß er am 
Keen Tage Geburtstag feiern darf wie 
er Kührer Herr Schäfer erfreut fih 
beiter Gejundheit und wir münfden von 
erzen, daß es ihm noch recht oft vergönnt 
in möge, mit dem Führer zujammen Geburts» 
g zu feiern, 


Neue BDM:Gruppe in Balge 


1) Balge, Die Kreisjugendwartin Gerda 
Müller» Boritel hatte an die jungen Mäpdel 
unferer drei Gemeinden Einladungen zu einer 
BES DLIELEARTE im Gemeindehaule ergehen 
allen mit dem Ziel, Bier eine Gruppe des 

DM ins Leben zu rufen, Obgleih an jedes 
Mädel die Einladung perfönlih gerichtet war, 
Hatte fi doh nur eine fleine Zahl ein« 
gefunden. Nah einem aujfflärenden Vortrag 
erflärten fich die Erfhienenen zum Eintritt in 
den BDM bereit. Doch beträgt die Mitglieds: 
zahl der Hiefigen Gruppe vorläufig erit act. 
Es ijt aber zu hoffen, da die, die m zunächit 
immer gerne abwartend verhalten, fih do 
endlich entichlieken, ihre rejernierte Haltung 
aufzugeben und in die Gemeinihaft der 
nationalfozialiftiihen Jugend eintreten. 


+ Meberfäwenmung in Diepenau 
1) Diepenan, Trog mehrjähriger großzügiger 
Regulierungsarbeiten an der MWidriede und 
ihren Nebengräben braten die großen NRegen- 
allermajjen 
n den flug, dab, ahnlih wie in früheren 
Sahren, die Wiejenflächen oberhalb und unters 
halb unferes Ortes weithin unter Waller 
geieht wurden. Es hat fih ein tiejiger See ge- 
ildet, der ftündlih an Wusdehnung noch zu- 
nimmt. Viele Boltsgenoffen waren früher der 
AUnfiht, da der Fluklauf und die Gräben viel 
zu breit angelegt waren. SIeßt werden fie 
überzeugt fein, daß dieje noch breiter hätten 
fein mülfen. Es zeigt fi aud), ni die Brüde 
in Diepenau und die Brüde der Eilenbahnlinie 
Nienburg—NRahden nicht breit genug find, um 
den gewaltigen Wafjerandrang zu bemältigen. 
Diele Anlieger hatten die früher wenig werts 
vollen Wiefen umgenilügt und mit Hafer bes 
fät. Dur diefe Maknahme hofften fie, päter 
gute und ertragreihe Miejfen gewinnen zu 
önnen, Ihnen Dürfte dur die jegige Ueber- 
Ihwemmung großer Schaden entitanden fein, 
befonders aud), weil die Wiejen große Düngers 
aben erhalten hatten. Man ih nn 
doffen daß nad dem Aufhören des Regens 
Das let in wenigen Tagen abflieken wird, 
er. Regulier 


‚monatelang, beftehen, 


e vielfah die 


4 


Mehren een au mener. Arbeit 


Die Fenermehrfühter des Kreiied Kienburg Ingten 


#) Aus allen Orten bes Kreifes Nienpurg 


waren geitern npormittag Die Drtlihen 
mehrführer in den Saalbau Dierfs 
worden, mo eine Reihe für die Wehren mihtiger 
Fragen beiproden wurde, Der Sommer, der 
vor uns liegt, beaniprumt die Feuerwehr: 
männer, die meilt in der Landwirt] tätig 
find, mehr als der Winter, jo dah fi) die Mehr 
bei ihrer Arbeit, vor allem auch bei der Fünrer- 
ihulung, darauf einftellen muß. 
Kreisfeuerwehrführer Twele begrühte die 
verjammelten Brandmeilter und aukerdem bes 
onders den im Yuftrage des Landrats er- 
pe Areisoberinipeftor Arade Das 


Beuer= 
zufen 


riellen Zwijchenverfügungen erfennen Tieken. 
Er wies auf die Dreiteilung des Lölhangıiiis 
hin, die den Zwed habe, die tmehr io 


Yeuerwehrmannes. 

Grundläglid. teilte der Kreisfeuerwehrführer 
über das Verhältnis der Feuerwehr zum Lu fte 
Ihuß mit, dak Die Wehren dem behördlichen 
Luftihug zugeordnet jeien. Es fei daher un« 
möglih, dab ein fKeuerwehrmann gleidgeitig 
Amtswart beim zivilen Reihsiuftihugbung jein 
könne. Die Wehr ftehe aber in einem tabs 
fchaftlihen Berhältnis zum zivilen hub, 
was fih darin ausdrüde, Dak_der einzelne 
Feuerwehrmann Mitglied beim RLB fein, alio 
dort nur fein Amt befleiden, da er nicht unter 
gweierlei Kommando im Ernitfalle fteben fönne, 

Merbend wies der Areisfeuerwehrführer auf 
Die große Reidsltuftihngausftellung 
in Hannover hin. Aus dem Kreis der ver» 
fammelten Wehrführer ergab fi, dak fo viele 
gern & der Yusitellung fahren wollten, dab 
eine Gemeinfhaftsfahrt möglih wird, die am 
fommenden Gonntag von zwei DOtlen des 
Kreifes aus geihehen foll. Die Hinfahrt foll 
fo vor fih gehen, Dak beide Autobulle um 
12 Uhr mittags in Hannover find. 

Einen großen Raum nahm aud) die feler« 
wehrtagung in Celle bei den Beiptehjungen 


t) Der geitrige Sonntag war au ein‘ Tag 
der Jugend. RE ineidun zunor marjdierte das 
Deutihe Jungvolt Durch unjere Ban. Ihre 
Sanfaren klangen in die Herzen. Nun war 
der Tag gelommen, dak die Jungen und Mäs 
bei bie Stunde erleben follten, die wohl mehr 
noh in der Aufunft bie hedeutenhite ihres 
anzen Lebens fein wird. Zum erften Male 
olften fie mit tlaren blanfen Augen vor ihren 
er en und fi jcharen um die Fahne 
er Jugend. 

In den Morgenitunden marjhierte vom Gass 
play aus der BDM mit den Sungmädeln zum 
Schloßplat. Im Vieret nahmen die el 
Yufitellung. In der Mitte ftanden BDA und 
Sungmädel und zu ben beiden Seiten biidten 
die neu zu den SJungmädeln fommenden Zehns 
jährigen und die in den BDM zu Ueberfi 
renden zu den am Majt Hochiteigenden yahnen. 

Für diefe Fleinen Mädel war die kurze 1 
ein grohes Erlebnis, Nun jollten aud fieein» 
gereibt werden in ben Kreis ihrer größeren 

ameradinnen, und mande Eltern wardg mit 
ihnen gelommen. Nad einem Lied Iprah bie 
Führerin der Nienburger Iungmädel hetzlide, 
aber au erite Morte von der Bedeutung des 
Tages und der Pflicht, die fie bereits in ihrer 
Jugend auf fich nehmen dürfen. 

Nachdem die erniten Worte der Verpflihlung 
vor» und nahgeiproden waren, murbejebes 
einzelne der neuen Iungmädel mit einent feften 
Händedrud von der Führerin in die Reihen der 
anderen aufgenommen, 5 

Nun wandte fih die Iungmädelführerin den 
Kameradinnen zu, die in den BDM ü rt 
werden follten und übergab fie der ührerin 
vesBDM, die die neuen BDOM-Mädel nım von 
fi aus begrühte und fie ebenfalls durchHande 
Ihlag verpflichtete, Mit dem Zahneneinzug umd 


Bir fennen 


EL We 


wur a) nr Diele Eee ir a 
‚dem ieh ber Dugend Tech die Yeler, 
die zugleih den neuen Willen und die neue 


ein, bie befanntlih in einem größeren Ums 
fange am 20. und. 2 ni ftattfindet, Yus 
dem Kreis Nienburg nehmen 'nadh den 
bisherigen Meldungen etwa 200 euerwehrs 
tameraden daranıteil. Auch eine Fetermehr- 
tapelle aus unjerem Areis joll mit nah Celle 
fahren. Damit unfere Wehren in mwürdiger 
Weije in geihlollenem Berbande in der euer: 
wehritadt eriheinen fönnen, follen vorher in 
Nienburg, Steyerberg und Loccum nemeinfame 
Kormationsübungen Durhaeführt werden, deren 
Termine vom Kreisfeuerwehrführer no mit» 
geteilt werden. 

Zaufend gehen Yührerfameraden der euer» 
wehr des Kreiles Nienburg zur Keuerwehrihule 
in Celle, wo fie gründlih nad den neuen Er« 
fordernillen ausgebildet werden. Der Areis« 
feuerwehrführer Hofft, dak im Laufe des 
Sommers alle dort gewejen find. Wegen bes 
großen AUndranges fommen zunädhit nur Brand» 
meijter in Frage. inige Lölhmeilter und 
Oberfeuerwehrmänner, die fih außerdem be» 
reits zur Teilnahme meldeten, werden nur 
dann mit eingeihoben werden fönnen, wenn 
Brandmeiiter verhindert find duch FFeldarbeit 
ujw. 

Meiter wurde mitgeteilt, da die. Volizeis 
aufflärungswode bis zum Herbit verihoben fei, 
Den Wehren wird weiter aufgegeben, alle Vers 
anjtaltungen, die nicht rein Dienitlicher Art find, 
dem Terminamt der Partei zu melden, damit 
Ueberjhneidungen vermieden werben. ferner 
wurden die Uebungspläne Durdhneiproden, aus 
denen hervorgeht, mit welher Verantwortung 
die Wehren im neuen Staat an ihre Aufgaben 
herangehen. } 

Aus den weiteren Hinmweilen fei nod hervor» 
gehoben, dak ein fi in der Naht nom Sonn- 
abend zum Sonntag zugetragener Fall in Zins» 
burg dem, Kreisfeuerwehrführer den Anlak bot, 
darauf hinzumeilen, daß im Falle eines Brandes 
bei Aufforderung ber rwehr jeder Cine 
wohner verpflihtet jei, beim Wallerherans 
Ihaffen ufw. tätig mitzubelfen, wenn er fi 
nicht ftrafbar madhen wolle, 


Nachdem die Arbeitstagung mittags beendet 
war, führte ein rg Se der Nienburger 
Mehr den auswärtigen ermwehrführern eine 


mit großer Aufmerfjamteit verfolgte Schuls 
übung mit der Handdrudiprike vor, und zwar 
nah) den Vorichriften der Dreiteilung bes 
Löihangriffs. —er, 


Haltung Igmbolhaft zum Ausbrud brachte, 
H 


Abends rüdten die Hitlerjugend und 
das Deutihe Sungpolt an, um ebenfalls 
2 dem Schloßplag eine ähnliche Feier zu bes 
gehen. 86 zehnjährige Jungen jtanden- als neue 
Kameraden im Biere und erlebten hier zum 
eriten Mal eine jolhe Stunde. Bis zur Webers 
tragung ber Rede von Reihisjugendführer Bals 
dur von Schirad je die HI durch Spred;« 
höre von ihrem Wollen. Dann jprah Baldur 
non Schiradh und fahte die Jungen an ihrer 
Seele, und jeder von ihnen wiederholte in jet 
nem Innern das Gelöbnis, dak aud) er einft 
wie bdiefe Jungen im Angefiht der Heiligen 
ahne abgelegt Hatte, rg 


Nachdem die Rede beendet war, erlangen die 
Fanfaren, und die eigentlihe feier der Uebers 
füstun des Sungvolts in die HI und der 
neuen Fimpfe ins Jungvolt Be pen Der Jungs 
volfführer negeübte mit einer furzen Anfprade 
feine Kameraden und nahm die Neuen in bie 
Reihen des DI auf. Der Gefolaihaftsführer 
der HI übernahm die aus dem Iungnolf Auss 
Ieidenden nun ebenfalls mit einer feierlihen 
Verpflichtung in die Reihen der älteren Rames 
De: Sprehhöre und Lieder umrahmten bas 

ne. 


Wie im ganzen deutfhen Reich fanden auf 
in Datarı geitern viele Iungen und Mädel 
7 ahne der Hitlerjugend. Für fie alle gilt 
s Wort des Sprehhors: „Wir Jungen ftehen 
Ihmwurbereit, var vorne gerichtet den Blid. 
Wir jhreiten aufreht hinein in die Zeit und 
fennen fein Zurid.“ —r 


Bon den AUBE-Shüten 


i) Wolteinghaufen. Zum eriten Mate famen 
aud bier die neuen ABEC-Shügen zur/Shule, 
Ganz im Bewußtfein, die erjte Stufe im Leben 
erflommen zu haben, fam die Heine Sat, 10 
an ber Zahl, 7 Mäpdhen und 3 Ana mit 
Schulranzen und Frühjtüdstafhe an, Geile en 
wurden in diefem Sahr 12 Kinder, 8% n 
und 4 Mädchen. Somit ift die Zahl der Schüler 
auf 77 gefallen. ; 


u 


Rege Bautätigkeit 
it) Woltringhanjfen, Wiederum heraiht in 
unferem Ort eine rege Bautätigfeit. Bauer 
Dtto Wortmann baut einen neuen Wiche 
fall mit Scheune, Bauer Carl Mitte einen 


neuen Biehftall und der Landwirt 5, Gies 
vers eine Scheune, % 


Nun 10 Kilometer Dorfitrahe 


i) Wolteinghaufen. Unfere neu Straße a 
dem Brink ijt fertigaeitellt. Somit 


u, 

‚unjer 

Dorfitraßennet eine Länge von Tun ie 

meter erreicht. Der Anfang wurde don im 
Jahre 1886 gemacht, Bis 1900.-mezet-h 
y* 
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rg 


die Durhgangsftragen fertig geftellt und gröh- 
tenteils an den Kreis abgegeben. Traten 22 
wiederholt längere Paujen ein, jo find do 
in den legten 3 Iahren 3 Kilometer ausgebaut 
worden. Alle Steine wurden in eigener jyeld- 
marf gegraben. Die Erdarbeiten wurden in 
semeinldaftiger Arbeit von den Einwohnern 
geleiftet, 


Bon den Landjahrmädeln 


i) Mündehagen. In unjerem Landjahrlager 
wird es wieder lebendig. Heute hielten 80 
Landjahrmädel ihren Einzug. ar ftrömenden 
Regens jtanden die Sungmädel Mündehagens 
mit ihren Yührerinnen am Bahnhof, um die 
Jungen Kameradinnen, die vielleicht zum erjten- 
mal das Elternhaus verlieken, in der neuen 

imat zu begrüßen. iräulein Liefelotte 
SBRFE die das Lager feit dem Entitehen 
feitet, dantte für ben herzlihen Empfang und 
lud die junge Schar ein, am Staatsjugendtag 
im Lager bei der Ylaggenhiffung zu sgen zu 
fein, um das Band der Sufaamengeh tigfeit 
und Kameradihaft no enger zu Ihlieken. 
Bislang kamen die Bejuherinnen des Lagers 
vorwiegend aus dem Rheinland und Weitfale 
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Rartei md Sewegung 


RLB, Ortsgruppe Nienburg 
i) Alle Boltsgenofjen werben darauf au r£a 


acht, dag Vorzugskarten zum Breife vom 
I a ür die Große Deutidhe Luftihug- 
Ausjtellung bei den Gemeinde- und Revier« 


Hujum, am Donnerstag, 23. 4, um 
13.30 Uhr ab AbolfsHitler-Blak zum RPreije 
von 2 AM. für Hin» und Rüdfahrt zur YAuss 
ellung in der Stadthalle Hannover. Anmels 
ungen werden rechtzeitig bei Ernit freitag, 
Bismarditraße 1, erbeten und finden bei zu jtar« 
BREnpd ar in der Reihenfolge der Ans 
meldung Ber igung. 
e Bei 18 ‚ Ottsgruppenführer. 


DUF, Rreisjugendwalturg 


i) Der Rohkurfus fällt am Dienstag aus und 
wird am Mittmoh, 22, April, nachgeholt, 
teferentin, 


Neue Arbeitszeit bei der DAF Sulingen 


i) Vom 20. April bis 30. September ijt die 
let bei der Kreiswaltung der DUF 
folgendermaßen: 

ontag, een el Donnersta 
und Berne : 7.30 bis 13 Uhr; 15 bis 18 Uhr. 

Mittmoh und Sonnabenh: 7.30 bis 
13.30 Uhr. 


NSDAB, Ortsgruppe Wjenborf. 

#) Um Montag, 20, Aprit, findet im Uhls 
bornihen Saale um 20 Uhr eine fhliäte Freier 

tt; anihlieend veranitaltet Die NShFrauen- 
haft,einen Hermann-Löns-Abend. Alle Bolts« 
genoffen find herzlich eingeladen. 
AMAMMAMANMAMAAARAMAAAPRAMMNANAAAMR 

nz;er Hingabe wird es ben ührerinnen bes 
$ e ze diefes Iahr gelingen: das Land 


ahr einem unvergeklihen Abihnitt im 
ae jungen Menfhentinder zu geftalten, 


Vorbereitung zum Sängerfejt 


i) Bohnhorit. Eifrig beginnt mar fih_aud 
in uulenen Kirhipiel auf 2 große hal 
ans 

den e- Sänger der Bereine Ze, 


Sängern wurde re ‚ein er von Niels 

abe ‚eingeübt. Diejes Lied wird auf bem 
Gängerfeft in Nienburg von fümtlihen Ber 
eines bes zen Kreiles Stoljenau als Mafs 
1 le hie dann 


ulanfänger 

) age horit, Die Schulanfänger Haben ihren 
erken Schulgang angetreten. ch waren Ilm 
lem Sabre 11 Kinder, die der Schule zugeführt 
wurden, Da an Konfirmanden 17 Kinder bie 
Säule verlafien haben, ift die Ainderzahl um 
lehs gejunfen. Die legten Ichrgänge haben fi 
aesheent bei uns als jehr gering erwieien, 
Mährend im Sabre 1931 nod 20 Kinder einge 
Ihult werden konnten, fant die Zahl der Schuls 
neulinge 1932 jhon auf 14, um 1933 auf 11 zw 
allen. Im Sahre 1934 madte Ro ein Kleiner 

nitieg bemerfbar, wurben doc in diefem Jahre 
Ihon wieder 16 Kinder der Schule zugeführt 
Den niedrigiten Stand erreichte die Zahl ber 
ee im Sabre 1935 mit der Zahl 
von neun Kindern. 


25 Iahre gemeinjame Fahrt 


i) Bad Nehburg. Auf eine jährige « 
Belulaae eenaiaast können aa ed 
Tage die Eheleute Bierverleger M, Hogrefe 


Ban 2. ier len EN Arie ai 

amilte nodh weiterhin efe te eines 

glüdlihen Chelebens, ? 7 
Raittongen in Flammen 


i) Linsburg. In der Nadıt vom Sonnabend 
zum Sonntag geriet in der Nähe unferes Drtes, 
am fogenannten Stern, ein Leitauto in Flama 
men, das mit en eNaten beladen war. Dem 
nicht gen richtigen Alarm entiprehend wurde 
der Kreisfeuerwehrführer benadhrichtigt, ber. 
nah feinem Einteffen joiort die Pin urger 
Mehr alarmierte, Es jtellte ji jedoch) bald 


a da nichts mehr zu reiten war. Jum 
fü herrichte Das feuchte Metter, denn Yonft 
wäre fiherlih ein groper MWaldbrand entitane« 
den. shalb muk in diefem Falle den Lins- 


burgern, die beim Wailerfahren mit eingreifen 
mußten, werden, wie wißtig de I 


hnell einzugreifen, wenn man, wie in dielem 
größeres Unheil verhüten will, 


Kreis Grafichnit Sonn 


Beierlihe Lehrlingslosiprerhung 


i) Hoya, In Unmwejenheit des LZandeshands 
werfsmeilterss Mihel- Hannover und des 
Kreishandwerfsmeiiters pp es» Bruchhanfen 
gr in Hoya die feierlihe Losiprehung non 73 

ehrlingen der Innungen des Kreifes fat, In 
dem fetlih geihmüdten Saal des Lin enhofes 
nahmen die Obermeiiter vor der eöffneten 
Innungslade den Lehrlingen das Gelübnis ch, 
fi als gute und treue Handwerker zu bewäh« 
ren und [prachen fie los. Damit hat die im 
Nationeljogialismus Be Handbwerkerihaft 
ya el m. ztaud) ee auf nr 
allen, mie in ver enen en einen 
Höhepunkt im Handwer Erleben Darftellt, 


nn, 
Verantwortiiher Shriftleiter für den por mite 


Beobater" Hana Hoffmeifter, Nienbura. 
rt tie) 4 sam 
2.6 


i 


men, 


Die Feier in Büden 


i) Büden, Des Kührers Geburtstag am 20. 
April fol bei Br Büden am Montäg dur 
eine [hlihte Gebentfeier in „Hentels Saal“ bes 
gangen werden, wozu die gejamte Bevölkerung 
von Büden und Umgegend herzlich eingeladen 
de die er ale die 2 nahme 

er feier fe erjtändliche liht. Bes 
ginn 20 u Br 


Neues Sparlaflengebäude 


1) Mfendorf. Das neue Geihäftshaus der 
Spar» und Darlehnstalle ift jekt fertiggeftellt. 
Der Ihöne Bau bildet in Teiner vornehmen 
Shlitheit eine Zierde für den Ort. Die ver: 
[Hiedenen Räume find in jeder Hinficht zwed- 
mäßig eingerichtet und genügen den Anfordes 
zungen, Die der immer mehr zunehmende Ber- 

et an die Kaffe ftellt. Am Tage der Er- 
Öffnung fand die 45. Hauptverfammlung der 
Genoffenihaft unter der Leitung des Bauern 
Campsheide flat. Der Gejhäftsberiht 
ergab ein günftiges Bild von der Entwidlung 
der Kalle; die Spareinlagen find im Geihäfts« 
jahre. 1935 um zund 282000 RM. neitiegen. 
Aus Anla der Eröffnung des neuen Geihäfts- 
Haufes ftiftete die Genoflenihaft für den Bau 
von Sugendheimen in den Gemeinden Afen- 
dorf, Graue und Hohenmoor eine Beihilfe von 
2000 AM. Nah der Verfammiung blieben die 
Mitglieder der Genoflenihaft mit ihren Gäften 
oh eine Zeitlang gemütlih beilammen. Im 
Namen der Genofien nahm dann Lehrer 
Lüdbers das Wort und dankte den Männern, 
die fih um die Entwillung der Kaffe verdient 
geman! haben; weiter gab er einen geidicht- 
lihen Rüdblid über die Zeit jeit der Gründun 
im Sabre 1892 und wünihte der Genoffenihatt 
5 weiteres teiies Wirken für die 


Reiche aus ber MWejer geborgen 


I) Niede, Nah dem una einer Feitlichkeit 
am 15. März in Riede war der Iandwirtichaft- 
lihe Gehilfe W. Koch vermiht. Bisher war 


fein Berihwinden in Dunkel gehüllt. Nun 
wurde die Leiche in der alten det zwiihen 
Riede und Ahaufen aufgefunden. Die Polizei 


re für a ung a sun As let 
nterfuhung des Falles. Bis jegt it noh n 
Hargehelt ob es fih um Au Im itsfait 
dder einen Tuamitigen Tod handelt; die weis 
teren Unterfuchungen find eingeleitet. Der fo 
Isa aus dem leben gejhiedene Volksgenofle 
Kan im 26, Lebensjahre und war aus Hoya 
gebürtig, - 


Reitlos im Iungvolt 


De Nah Beginn des ne I 
IR Er die et = Mädel“ on 
Isiäule reftlos zum. Jungvolf gegangen, . 

=  Gihung der Gemeinderäte 

‚Die Gemeinderäte m 


Mare 
Nor. 


ip! 
ey Pi 
D 


tu bereits vor einiger Zeit in einer 
Bürgerverfammlung Bent erörtert worden 
Die Gemeindber Ipraen ih auf 
Grund der Anregungen und Borjdhläge ah 
aus, dai der bisherige Marktplag vorläu ie 
beibehalten wird und der Atammarft nid 
mehr auf der Reichsitraße, fondern auf der 
Ortsitrafe am Markt abgehalten wird. Der 
Bärmıneiker berief auf shhlag der Ge 
meinderäte befondere Beiräte für die praftiiche 
Regelung ber neuen hg ee Ne und zwar 
für den Biehmarft emeinderat Friedrich 
Klöder und PViehhändler Georg Shütte, 
für den Arammarkt Beigeorbneten Ludbmii 
ht Gemeinderat Alöder u 
Kaufmann Georg Nobis. — Die Straßen: 
verwaltung wird die Aanalifation der Linden» 


Deffenilide Mahnung. 


Die auf Grund 
meijters vom 4. d. 


athaufe erfichtlid. 
tenburg (Wefer), am 18. April 1936, 
KRämmereilajie. 


und Ute. 
een h 
en Lehrlinge (ein 
e Die Busfetobe | 
des alten Arie Nienburg 
Zur Bezirtsberufsihule 
den: en ndeN, gr e 
ergen, Leeje, 
erje, Zandesberg Sad Cam 


nghaufen, 


n, Diepenau, 1 
AH tein rind, 


endorf, Nordel, Gapelloh, Ste 
Soweit a in den nicht aufge übrten 
pflihtige befinden, haben diefe am 
berujsigule teilzunehmen. 
ür ben Unt 


trofjen: ’ 

Serleteberufsfänfe Nienburg 
Unterrihtsbeginn 
Handel ulm., Bau- 


gen Berufe: 


Gärtner und 
! Be: April 1936, vorm. 8 U 
Te rigen Schüler beginnt der 
teilten Anwe 


\ itlsb ipute Stoljenau: 
(Raufeffegung des Unterrihtsbeginns). 


en im 


nz, 


der Belanntmahung des Herrn Bürger: 
M. zu zahlenden Abgaben waren Bis zum 
15. d. M. auf der Rümmereitaffe zu entrihten. Wer bislang nod 
nicht gezahlt hat, wird aufgefordert, bis zum 21. d. mM. zu 
Bom 5 April d. I. ab erfolgt die Einziehung im Verwaltungs: 
re Ar Näheres ift an der Belanntmahungstafel 


Sreispderufsichule 


ebören folgende Gemeinden: 
5 ubdeitorf, Zavels- 
MWarmien. 


Udite, ; 

emeinden noh Schuls 
nierrit der nädjiten 
errihtsbeginn mwirb nachltehende Regelung ge 


für neu eintretende Schüler(innen) 

und Holzgewerbe, Befleidungsgewerbe: 

Montag, den 20. April 1936, vorm. 8.50 Uhr; 

22, April oe PER 8 hd wis 
itteilgewerbe: 22, Apr , nadın. 13. 2 

er meiberinnen: 23, April 1936, vorm. 8 Uhr; 


U iterriät nad) der er 


Sie vor 503 


bren ... 


46 Männer und Frauen feierten goldene Konfirmation 


i) Goldene Konfirmation in Nien: 
burg. Es war das eritemal, dak nad) 50 
ren der gleihe Menjhenfreis durd die Riorten 
unferer ehrwürdigen Martinsfirhe Ihritt, wie 
es an jenem Sonntag des’ Jahres 1886 war, als 
vor den damaligen Jungen und Mädeln bie 
Melt ausgebreitet lag. 

Mandh eine oder einer diefer Menfhen im 
seh Haar hat in diefen Tagen fiherlid ver» 
onnen jein 2eben überjhaut. reude und 
Glüd, ‚aber aud Sorge und Not jtanden am 
Rande des Meges. Viele diefer Konfirmanden 
fonnten erft mit Mühe im weiten deutihen 
VBaterlande ausfindig gemadt werden, und als 
fie.hörten, daß fie die Gefährten Dr Jugend 
noch einmal wieder alle beifammen jehen follten, 
haben fie nichts geiheut. um dabei zu fein. 

„Dan fah es aber bo 
fagt eine der alten Konfirmanden, und er 
meinte die erfte Begegnung bei Gajtwirt 
Kindermann am Sonnabend. Hier war der 
Empfang der DRSN FEHLEN Da ihlug das Herz 
Ihhneller, als man den 
wieder in Anleihe Straßen ng wie einjt vor 
50 Sahren. s fih nicht alles inzwilden vers 
änderte! Aber im Grunde iit do alles fo ges 
blieben in der alten Tieben Heimatitadt, und es 

eht feinem Gefiht ähnlih wie den zerfurdten 
Sügen diefer Kleinen Gemeinde, die geftern ihr 

eit feierte, 


Groß war die Freude, als man fih jo eins 
ander erlannte, und bald fihienen die Jahre wie 
ausgelöfht aus dem langen Leben, denn vor 


den Erzählenden ftanden plöglic alle die ver: 
trauten Geftalten und Geihehnille wieder auf, 
die zu jener Zeit ein Iahrzehnt vor der Sahr- 
hundertmende joviel bedeuteten in dem eigenen 
Reben. Auch der Tod hat in ihre Reihen te 
eingeoriffen, und biefen und erg hat das 
Schidjal arg bedrängt. Heute zehrt man aber 
aus dem hat vr großen Erinnerung, und es 
zerrinnen die Stunden darüber, ’ 


gleich, wer es warl“, - 


ahnhof. verliek und nun. | 


- Det Sonntag begann mit der Firhlichen 


Nah der Beihte jammelten fi die 
tmandinnen und Konfirmanden, etwa 46 

amder Zahl, wie einjt vor dem Küfterhaufe, und 
unter dem Geläut der Gloden zogen fie in 
Hem Zuge in das Gotteshaus ein. Die 

er und Frauen nahmen im Chorraum 
Baltor Heite hielt eine Predigt, die 


allen jehr zu Herzen ging. Bei dem Gottes: 
dient wirkten mit_der Gemilhte Chor „Har- 
und eine Sängerin. Zum Shluß be= 


gemeinfam die feier des Hl. 


alle 
Gb map1s, 


A| geltrigen Nahmittag faken Ar alten 
er und frauen Kern einmal im Gaithaus 
Willens an einer gemeinjamen onen bei» 
ammen. Einer unter ihnen, ihr Mitfonfirmand 
ssbern, ftand auf und richtete ein 
Morte an diefen Kreis von Menjden, un- 
nen au Baitor fees“ als Gait fidh bes 


. Aber was bedurfte es vieler Worte: fie 
en fi do alle viel zu gut, und die Zeit 
Sonnabend Hatte Tängft nit ausgereicht, 
. Das zu erzählen, was man auf dem 

n hatte, 


© wurden aud Hier an den Ihön gebedien 

Tigen im gemütliden Kreis beim Kaffee und 

Kuden die Zeiten wieder Herauf- 

oren, als man auf Nienburgs altem Wall 

an der Hand der Eltern jpazieren ging. 

Ader allzu Tchnell war der Nahmittag dahin, 

und man rüjtete wieder zum Aufbrud, Biele 

arten nahmen fogleid den Weg zur Bahn, 

über wohl die meiiten Datten noch) Freunde und 

‚Anerwandte in der Gtadt Nienburg, und fo 

au diefer fhöne Ehrentag in die Er: 

ung der Alten ein, und man hörte den 

Mund, in zehn Iahren wieder einmal zu 
felein, wenn das Shidfal es vergönnt, 


take im nächfter Zeit zur Ausführung bringen, 

a  nieen fih dafür aus, Gab 
fi) die Gemeinde entiprehend der Yorberung 
des Landeshbauamtes mit einem felten at 
an den Koften der Ranalifation beteiligt, Die 
Beratung. des Antrages auf, SuRomajeiN ber 
Mittelftrage ergab, dab zunäd 
DB en mit er Karapr be 

ung an den Koiten 

m weiteren Berlau “ber 


ad Medaillenihieken ftatt. 


Shütenbruder Schmidt beftimmt. Für beion« 
dere Verdienite wurben Die ee Anebeiher 
Berger-Dortmund und Heinrih Hammann zu 
a ernannt. Der Vereinsführer 
6 auf pünftlihe ablung der Beiträge hin. 
Rah dem vom Hauptmann Krükmann befannt- 
benen Dienitplan finden auch in diejem 
te vor dem Schüßenfeft verihiedene Preis» 
Der Hauptmann 
0 die Erwartung aus, daß_bei allen 
eken au in diefem Sahre rege Beteiligung 
hetrihen möge, 


PO WR 
Neues vom Schügenverein 


i) Twiftringen. Der Shüsenverein bielt bei 
Gehuiet KBelerlen eine gut bejuhte Verfamms 


lung ab. Bereinsführer Dr. Rulle amante 
anfangs des verjtorbenen üßenbruders 
Carl Lange. Unihliegend mur mehrere 


neue Mitglieder gufgeeaggmen Der Rajlen- 
prüfer Rektor Bfändlez gab einen Bericht 
über Einnahmen und ben; hierauf 
wurde dem Nehinungswart Bellerfen Ent: 
laftung erteilt. — Durh den Abgang ver: 
ihiedener en zum Reihsarbeitsdienit 
it eine Neuaufitellung des Trommler» und 
feiferforps_erforderlig. An Stelle des ver- 
ftorbenen Schükenadjutanten Lange wurde 


endet ufm,., 1.8, Lehrjahr 
nfänger (Bau, Holz, 


Tide 
a ae ehrjahr 
Holzgewerbe 2.4. Lehrjahr 
en. Sue 2. Eshrjeht 
abfen. ze ufsihule Udte: 


Hanvel ujw. 


und ähnliche Berufe 


Der Wagen 


Knecht 


ezirks- 
Miz banken herzlih für 


bie Sefhente und Slüd- 
Sünfhe zu unferer oh 
zeit En“ 
Heincih Kaufe 
und Frau 
geb. Shwante 


Boljehle I 


NS-Rriegsöpferz 
ea 


Nahrungsmittelgewerbe, Bekleidungsgewerbe 
und äbn erufe 1—4. Lehrjahr 


etall-, Baus und Holjgemerbe 


MI Rahrungsmittel-, Belleidungsgewerbe 


NRienburg-Wejer, den 16. Aprif 1936. 


Der Borlifende des Kreisausihufles. 
B.: Baue, Kreisausichußgberinipeitor. 


zur Iunungsperjammlung nad, Uchte führt um 
14 Uhr vom „Deutihen Haufe“ in Nienburg, 
n, 14,45 Uhr von Leeie. 

ö MW. Dörpe, Innungs-Obermeifter. 


Offene Stellen 


WB. Nietfeld, Pennigjehl 73. 


(Familien-Arnkzeigen 


>  Berfammlung der NERD 
#) SHeiligchfoh. 


d. Stitpimitieitt ‚ Brinfmann eröffnete 
die Verfammiang ins t fernigen Anfprade. 
U. a, wurde dann beihloifen, das von der 
Ben angeordnete Aleintaliberjhieken 
auf den She Genkänden des Aameraden Adolf 
Mitte in Bormebe abzuhalten. Das Erjgeinen 
der Mitglieder Hierzu iit Pfliht. 


Uebung der yeuerwehr 


i) Heiligenloh, Die Hiefige Freiwillige 
Teuerwehr hielt bei der Harmsihen Wafler- 
mühle eine ordnungsmähige Uebung ab. Die 
erfolgte Sprigenpzrobe verlief in allen Teilen 
zur gtöpten EN Nachdem die Geräte 
gereinigt und an Ort und Stelle gebradit 
waren, fand anihlierend im Bereinsisfal Bitter 
eine Berfammlung ftatt. 


8 Uhr 
4, April 1936 vorm. 8 Uhr 


20. April 1936, vorm, 


etalf) 1. Lehrjaht 


21. Upril 1936 nachm. 14 Uhr 
2, Npril 1936 vorm, 8 Uhr 
3. April 1936, vorm. SU 
%4. April 1936, vorm. BU 


20. Xpril 1936, vorm. 8.50 Tr 
21. Wpril 1936, vorm. 8.00 Uhr 


22. April 1936, nahm. 14.00 Uhr 


t 


14,30 Uhr von 


a U U 3 > rannte re 5 
Amtliche Bekanntmachungen 
Ausschreibungen 
Verstelgerungen 

finden $ie in der NTZ 


Das Blatt 


der 
SZ amilien Anzeigen 
| „Aft die 


180017 


BVrozeh um Stammiholz 

i) Harpitedt. Der Einwohner Auguft I. von 
bier Hatte einen ei über 45 AM. er- 
gan gegen den er Berufung eingelegt hatte. 
. war beiduldigt, aus dem Holzbeitand des 
Bauern zum Hingit in MWohlde Holz neihlagen 
u Haben mit der Abjit, es jpäter abzuholen. 
er als Zeuge geladene Eigentümer des Holz« 
beitandes fagte aus, daß er dem Angeklagten 
einen bejtimmten Solziälag angewiejen habe, 
wo er fi trodenes Holz und grüne Aefte raus» 
ihlagen fonnte. Unter den beiden Fuhren Holz 
befanden fi} aber abgefägte und abgehadte 
rüne Stämme! Die fraglihen beiden Fuder 
ol; bat der Bauer zum Hingft an fih ges 
nommen, Der Umtsanwalt beantragte die 
Gelditrafe von 45 RM. aufrechtzuerhalten und 
dem Gefchädigten eine Schadensfumme von 
21,40 RM. zuzubilligen. Das Gericht gab dem 


Antrag ftatt. 
Hohes Alter 


i) Baffum. Niederjadhjjen ift das Land ber 
alten Leute. Der Ariegsveteran Iohann von 
ap: ber bei ae Schwägerin, der Bahn 
hofswirtin von Lindern, wohnt, fann heute, 
Montag, 20. April, feinen 90. Geburtstag feis 
ern! Ian, wie er allgemein genannt wird, ilt 
verwahlen mit feiner Heimat, für die er als 
Soldat im Kriege 1870/71 fein Leben in die 
Schanze jchlug. Noch oft erzählt der biedere 
alte Herr aus jener groben Zeit. Er bejuht 
feine Kegelabende wöchentlich, regelmähig bei 
autem und jhlehtem Wetter und jcheut nicht 
den weiten Weg. Während des Kegelns trinkt 
er im Sommer wie im Winter feine Grogs. 
Als HNjähriger nimmt er an allen Zeitgeiheh- 
niffen regen Anteil. Zu feinem Geburtstag 
find ihm viele Ehrungen gewiß. - 


Kreis Genfichait Dienhalz 


Kampf dem Kartoffeltäfer! 


H Frag Der Landrat teilt mit: Der Kars 
toffeltäfer Hat fih in den Iehten Jahren im 

ranfreich in ungeheurem Make verbreitet. Die 

erbreitung ijt hauptfjählih in der Rihtung 
der in Srankreih vorherrihenden Südoit-Nords 
weitwinde erfolgt, Die Gefahr eines Uebergrei» 
fens auf die Franfreid; benadbarten Länder ift 
in bedrohliche Nähe gerüdt. 

Der Kartoffelfäfer wird mit Kartoffeln und 
Pflanzen aller Art verjhleppt und fliegt aud 
über weite Strefen. Der Käfer und feine Qarve 
fernen die Kartoffelfelder fahl und richten 
hweren Schaden an. Der Kartoffelläfer Iebt 
auf Kartoffelfraut und anderen Nahilhatten« 
gewächlen, befonders auf Tomaten, aber auh 
auf Kohl, Dilteln, Anöterih, Melde, Heberich, 
Sohannisbeerfträuhern und Erbbeerpflanzen. 

Wo fih der Schädling zeigt, it der Orispolis 
en fofort Ungeige zu erftatten, Zumis 
erhandlungen werden beitraft, A: 


>. 


Bar ein paar Tagen hat der Bisstönig von 
Indien der Mahapidhi« YELDiE eine Anzahl 
Bunde mern ‚ bie in Sind vor kurzem ges 


- „ int 


madt worden find. Darunter befand ji au 
var peifige S 


and. 

Diejer Schrein hat für den Buddhismus ine 
fofern eine erheblihe Bedeutung, als er eine 
grobe Krifttallflajhe enthält, die in ihrem 

nnern wiederum ein Goldgefäk beherbergt. 
In diefem Goldgefäh aber befinden jid die 
Reliquien’ irgendeiner großen er 
Wenn au niht anzunehmen it, dag es fi 
um die Reliquien Bubdhas perjönlih hatıdelt, 
fo fen man dod, daB die Meberreite des 


rein, den man bei Mirpurkhas 


großen Upagupta, der den Buddhismus in Sind 
verbreitete, hier beigejegt wurden. 


t Am 18. April verfhied unfer Iteber Barteigenoffe 


Wilhelm Lange 


Nienburg, Bollmannitrake 17. 


Sein Andenken werben wir ftets in Ehren halten. 


Ortsgruppe der NSDAP 
Nienburg (Wefer) 


Antreten der politiihen Leiter der Drtsaruppe 
Dienstag, den 21. d. M., 27z Uhr, vor der OÖttsar. 


Am 18. April verihied nad) langer, Ihwerer 
Krankheit 


Here Doftihaffner 


fange 


Tief bewegt bedauern wir den allzu frühen Heim« 
‚ gang bes pflidttreuen Beamten und Rameraben. 
Sein Undenfen werben wir in Ehren halten. 


Der Vorfteher und. das Perfonal 
des Poftamts Nienburg (Weler]. 


Streifzüge mit der Kamera 


Mit dem Vorfrühling beginnt es. Irgendein 
rin Tag überrajht uns mit lauer ärme. 

er es einrichten Tann, geht ins reie oder 
jest fih für ein paar Minuten auf die Bank 
vor dem Haufe. Der Büromenid madt die 

enfter weit auf, um die Sonne hereinzulajlen. 
Se ein jolder Tag gerade auf einen Sonn 
tag, Jo zieht eine wahre Bölterwanderung 
hinaus in bie Vorftabt. - 

Nun los mit der Kamera. Aber wohin! In 
den Bart, in den Wald oder in die Berge, wo 
noh Schneefegen hängen? Biel näher liegt ber 
Frühling für den Fotografen! Cin Blid aus 
dem enter. An der Straßenede dort Kar die 
Blumenverläuferin und wartet auf Kundidaft. 
Wo mag fie dieje vielen Beilden und herrlich 
blauen Leberblümchen gefunden haben. Eins 
äjwei drei find wir unten, Berjuhen wir Ihon 
eine Aufnahme, vielleiht gerade in dem Augen 
blid, wo fie ein Sträußhen Fa rd . 

Ein paar Schritte weiter pielen Kinder. 
Natürlid — Murmeln und Kreifel peitjhen. 
Sede Iahreszeit hat ihre charakteriftiichen 
Spiele. onn ein Draden auf den Seite 
fließen Täßt, Jo die Murmeln auf den ı rühs 
ling! Ein Heines Mädel abjeits turnt_mit der 
Sprungleine. Auf einige RRUEIGN, Schnapp- 
hülle Tot es nidt antommen. ie fahlen 

äume im Hintergrund vervollftändigen den 
frühlingshaften Eindrud. i 

Hier ein Bit vom Wall auf die Stadtlirde. 
Sm Sommer ift fie von hier nicht fihtbar, die 
breiten Raftanienblätter verbeden den Turm. 
Seht dagegen ift der Durhblid frei. Die diden, 
glänzenden Anojpen an jedem zarie warten 
auf die Zeit zum Aufbrehen. Wienet ein Brühe 
lingsmotiv. Eigentlich könnten wir jegt einige 
nette Wohnhäufer oder en T Sehenswürdig- 
feiten unjerer Stadt bdarau ei anjehen, ob 
nicht durh die noch unbelaubten Bäume im 
Vordergrund weitere Gelegenheiten zu anipres 
enden Frühlingsbildern zu finden find. 

Auf dem Heimweg bejorgen wir uns einige 
Meidentäshen und ein Bund Narziffen. Ein 
paar Zweige deforieren wir mit einigen Blüs 
tenjtengeln in eine Baje. Die übrigen Blumen 
iommen in eine fleine a Wenn die 
Sonne nicht vorfommen will, joll fie es lafjen. 
Unjere Heimlampe bat ein viel befjeres Licht! 
Eine Aufnahme auf der Tijhdede — nit den 
ganzen Tiih, fondern eine Ede fotografieren! 
— eine auf der polierten Platte — — jebt 
ein wir |hon einen ganzen Film mit echten 

rühlingsbildern verfnipft, ohne überhaupt 
aus der Stabt gefommen zu jein! 

PBarlanlagen und Wälder find als Vorfrüh> 
Iingsmotive jhon jhwieriger Aaspnitelen, Doc 
auh bier gibt es einen Tip: Die Kunft, dute 
Aufnahmen zu maden, liegt nämlich oft {nur 
darin, dag man aus den unendliden Möglic 
teiten ber chi einige wenige, und zwar 
die leichteften und danktbariten auswählt! Und 
eine jolde einfahe Aufgabe, jomohl tehnilch 
els auh bildmäpig, ift die Gegenlichtaufnahme. 
„Das Durhbrehen der Sonne dur die Schats 
ten des Winters“ — ein guter Bildgedante, ift 
bei Gegenlidht an fotografilh Ddarzuitellen. 
Man jucht fih im Wald oder in den Anlagen 
einen Standpunft gegen die Sonne, wo einige 
wenige Stämme ihre Schatten in den Vorder- 
Bas werfen. Durch die dunklen, jchweren 

atten der Bäume wird das Licht, das reich» 

durch das fahle Geäft fluten kann, dem Bes 
Ihauer um jo jtrahlender eriheinen. Das Ges 
genliht vermittelt eindrudsvoll die Vorjtellung 
von der wiederaufiteigenden Gonne, als Sinne 
bild des Frühlings. Außerdem geben die Schat» 
ten ganz von jelbjt Linienführung und damit 
Raumtiefe. Nur dürfen wir die Sonne natür> 
Hi nicht ins Objektiv jheinen Taffen. Eine 
Sonnenblende ijt BURDIREIE: lofern wir nicht 
die Sonne hinter einem ftarfen Baum verjteden 
fönnen. Aber Achtung, die Sonne wandert! 
Wer ih zum Einftellen der Kamera Zeit 
nimmt, muß darauf Rüdfiht nehmen. 

Alle diefe Motive zeigen den Yrühling hun- 

dertprogentig, und wir find nit einmal auf 
die Sonne angewiefen. Man muß eben den 
ns nit allein dort aufjuhen, wo er 
Htbar wird, jondern wo er leicht zu fotos 
grafieren ift. 
‚Im techntjher Beziehung it über den Früh: 
ling heutzutage faum noch etwas zu jagen. Wer 
Panfilm nimmt, geht allen Schwierigfeiten aus 
dem Wege. Kür eine Landihajt mit blauem 
Simmel und leichten Wolten wird allenfalls 
noch ein leichtes Gelbfilter norgefchaltet — aber 
mwirklih nur ein ganz helles ailte Die Ber 
Tihtungszeit it elöftverftänd ih reihlih zu 
nehmen; die Entwidlung wird auf zarte Ne: 
gative abgeitimmt. Dieje Technik gemährleiftet 
eine wirtlih leuchtende Tonmwertwiedergabe. 
Bergrößerungen_ nad) jolhen Negativen auf 
Papier mit Seidenglanz-Oberflähe werden 
jedem Beichauer die überzeugte ieftitellung ab: 
nötigen: Der Frühling ift dal 


Die Galerie Eine internationale %oto- 
zeitichrift von format. Der Tertteil wird in 
verjhiedenen praden hir re jelbjt: 
verjtändlich a2 in deutjch, der Bilderteil da:= 
gegen bleibt fi für jedes Land gleih. Durch 
dieje Drganijation fonnte die eitichrift bei 
mäktaem Bis vornehm und erftklajlig ausar- 
Basiet werden. Was fm Beitihrift das be= 


ondere Gepräge gibt, jind die gamzieitigen 
Aunjtdrudtafeln, nad ee der 
beiten Sotograien aus aller Welt, jowie die jehr 


guten Auffüte. Außerdem wird jedes foto 
einer eingehenden Fritiihen Würdigung unter: 
gogen, Durh den internationalen Charakter 

t Galerie ift bieje ee Mel zur 
Schulung des fotografiihen Blids und auten 
Geihmads in ber yraigiukar von erziehe- 
riihem Mert. Ueber den Bezug für Deutihland 
ibt der Berlag Auskunft: Wien V, Hams 
urger Strahe 4. 3 


Det erste Schulgang Foto: Gertrud Hote 


AR 
In die Osterzeit fällt auch der Schulanfang. 
ABC-Schügen auf ihren Plägen. 


Mütter dürfes 


Mit kummervollem Herzen sitten die angehenden 
andıe Träne wird vergossen, wenn der Lehrer das Zeichen 
ibt: „Die ch Haus: gehen!“ Um so glücklicher sind die Gesichter, wenn der 
 Unserricht beendet is, dem}gar nicht mal so schlimm war, und die ‚Mutti ihren Wildfang mit der 
großen, süßen Spittüte in Empfang nimmu Diesen Augenblick hat Gertrud Höße wahrgenommen 
und ein frisches, lebenswfhres Kinderbild fotografiert. Der Aufnahme-Standpunkt von unten gibt 
dem Bild eine künstlerische Nof€ und läßt die Tüte riesengroß erscheinen. Solche Aufnahmen 
werden in den meisten Fällen ganz von selber nett. Die Kinder sind in fröhlicher Stimmung und 
geben sich nicht so steif, wie es bei einer gewollten Gelegenheit der Fall ist. Nicht zulegt haben 
diese Bilder einen hohen Erinnerungswert, der sich schon sehr bald bemerkbar macht, wenn erst 
einige Jahre ins Land gegangen sind. März, 14 Uhr, Blende 8, /;, Sekunde. Panfilm 8/10° Din, 
ganz helles Filter 


Niederjächfiihe Schachzeitung 
Amtliches Droan des Aederlänhiiichen Schachnerbandes 


Aufgabe Nr. 123 Weiß: Nürnberg, Schwarz: Dr. Meyer, 


von Dr. M. Hogrefe, Bremen Brnleen hr her rin 
(Deutsche Schachzeitung 1927). 2. Se1—13 b7—b6 
. 3. ad —c4 e7—e6 
—— $ Leimes Ye 
E77 . —g © 
G 3 6.. Dd1—e2 d7—d6 
HR 7. 82-83!) Sb8—d7 
G Di: 7 Be Bee 
z TR; b aT—a 
g 7 10. h2—h3 Tas— 
RR y 11. Lfi—d3 Ste—h5? 
DD} \ 13. Lh4xe7 Dasxe 
HR N GT, 13. Ld3—e4®; Lb7xe4 
ME DD 18 Bekzes Sn 
DEE, HH, G, . , Se 
1 HER , 16. 0-0 ect) 
I. 77 TE WERRERR u. 17. Tfi—el Tr8—08 
UL, T, 18. e3—e4 b6—b5t 
Th D° 19. ed—es! St6—e85) 
wa 3771 7 ex ni. 20. eöxd6 SesXd6 
GB; GL 21. eich Sd6—e8 
9R.XG 22. b2—-b4®) a6—a5 
7 Aal 23. ad—a3 Tces—a8’) 
24. d4—däl c6%d5 
25. Sc3Xd5 De7—13 
26. Sd5—b6l Sd7xb6# 
7. c5Xb6 Ta7r—b 
28. De3—c6 Dis—e7 
29. St} a5Xxb4 
30. Td1—d7 Tb7xXxd7 
Be Fer 
Pr 4xa 
Matt in drei Zügen. 88. b7_bsD mdsXa8 


Weiß: Keil, Tf2, La2 = 3, 
Schwarz: Kal, Bea = 2. 
Auflösung der Schachaufgabe Nr. 118 
von K. A. L. Kubbel, Leningrad. 
zu Ka6, Dh4, Th5, Ld3, Li8, Sch, 14, Bad, b2, 
ce = 1. 
ann Dd6, Tgl, b6, Lbl, Saz, c& Bad, 
‚ g2 = 
1. Lds—fl, droht 2, St4—d3tmatt. - 1... „ Sad-d4i 
= De 1. en - er 2 Be 1... ; 
$ c5—d3. RT el. anders; 2, bun, 
St4—d3tmatt. : BENUE 
Anmerkung: 1. Scö—b7 scheitert an 1... Se2-d4, 
ir nel < 4 die se i 
ichtig gelöst von: Gust. Straßb r nover. 
Carl Ecearius, Hannover-Kleefeld. iR Ohl- 


und Schwarz gab nach wenigen Zügen auf, 

1) Auf 7. e2—e4 folgt e7—e5; wenn dann 8. Lfi—d3, 
» ar ‚ was neben Angriff auf di auch Sc6—b4 

rout, 

2) Beide Parteien haben sich rubig nnd nach be- 
währten Mustern aufgebaut. Aber jetzt hätte 
Schwarz die Folgerung aus seinem letzten Zug 
ziehen und Dds8-—a8 spielen sollen. Nach 11...„ 
Dds—as, :12. e3-e4, c7—c5!, 13. 0—0, 05Xd4, 14. St3xXd4, 
Sd7—e5, 15. Tri—el. 9—0, 16. Lh4-g3, Tis—d8 hat 
er Ausgleich. 

3) Weiß glaubt etwas im Vorteil zu sein und 
wickelt deshalb ab. 

4) Damit leitet Schwarz einen Plan ein, der nur 
den eigenen Damenflügel schwächt. Richtig ist 
hier e7—c5 mit Entgegenstemmen auf der c-Linie. 
Antwortet Weiß 17. d4Xc5, so bleibt Schwarz nach 


ern b6Xc5 etwas im Vorteil, denn er hat die Ueber- 
see en. Werner Seore Rummel, BenM Br er in der Mitte und kann auf der b-Linie 
Parth ann Ku annover-Linden. "- arbeiten, Nach e7—e5 würde auch der Ta7 wieder 
wi 07: URUTRES urt Scheibe, Hannover. Daseinsberechtigung bekommen. 

ilh. Storck, Hannover (auch Nr. 119. Cand. 5) Sehlecht für Schwarz wäre d6xe5, ®. d4Xes 
theol. G. Müller, Ilfeld. Rudolf Fromm, Hannover. sf6_es, 21. Sca—e4 . ©. 5, 
De EEE Pestiughannen. > W.. MEREEEEEEg Weiß will sobald wie möglich mit dem 
Ps ls = ünemann, Hannover-Both“ 4-Dauern vorstoßen ‚und muß zuvor den c-Bauern 
an. 5 & Hannover. W. Hoberg, Han- decken. Dieser Flan wird ihm bald den entschei 


denden Frei! ıuern verschaffen. 
7) Dies verliert sofort. Die Dame mußte aus der 
e-Linie gezogen werden, 
8) Auf Ta8-ds entscheidet c5—c6. 
Anm. von Dr. Dünhaupt. 


Großdeutseher Schachbund. 


Berlin. Das Turnier um die Meisterschaft von 
Berlin, dem angesichts der Olympia-Kämpfe in 
München erhöhte Bedeutung zuzumessen ist, ging 


Partie Nr, 76. 
Aufgabe Nr, 121 
Das Stellungsbild enthält einen Fehler. Der 
weiße Springer muß auf d5 stehen, anstatt auf dA. 


Gespielt am 29, Februar 1936 im Mannschaftskampf 
Niedersachsen — Bayern. 
Westindisch, = 
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kürzlich zu Ende. Sieger wurde Kurt Richter mit 
10 Punkten aus 13 Partien, 2. Rellstab 9%, 3, bis 
5. Eistner, Sämisch und Wächter je 8Vs 6. Helling 8. 
Es folgen Czach und Mroß_je &r, Vogt 6, Gram- 
matikoff 5t/s, Groneberg 5, Berndt 3. Brosow und 
Lehmann je 2% Punkte, Richter hat durch seinen 
Sieg seine Stellung als stärkster deutscher Meistez 
n Bogoljubow weiter befestigt. 

Aus den Vereinen. 


Hannover. Am T. Apeni sie die B-Mannschaft 
des Hannoversehen Sehachklubs über den Schach- 
klub v. 1927 mit 62:3": 

Zuschriften und Lösungen an Otto Fuß, Hanne 
ver, Windmühlenstraße ?2B. ? 

Hannoverscher Schachklub e. V. Täglich ab 
17 Uhr in den Corso-Gaststätten, Georgstraße 38. 
Däselbst Mittwoch, 22 Uhr: Unterricht für An- 
fänger und Fortgeschrittene. 


„Die fhöne Straße” 


Foto-Wettbewerb für alle 


Der Generalinipettor für daB bentlde Eirabenmweien 
erölfmet einen Wetibewerb ber BDernfd« mub Umatenrs 
photographen und ber Prefie:Bildberihterfiatter Über 
daB Theme „Die |jäbne Birabe im Dau und 
nuter Bertehr”, 


Als Bildinhalt fommen alle intereffanten und fhönen 
Aufsahmen deutiher Straßen, in erfter Linie der Reih- 
antobahnen, der Meihe- und Landftraben in Beirat; im 
einzelnen u.a.; Sandfhaftssilder und Ausblide, Nad- und 
Sernbilder, bie die Strafe im ihrer Berbunbdenheit mit des 
umgebenden Landfhaft zeigen, Einzelheiten, wie Brüden, 
Stühmauern und fonftige Baumwerfe, Einrigtungen zug 
Grleiäterung oder Eicherung ded Verkehrs, Park» und 
NRoftpläke (mögliäft mit partenden Hahrzengen und 
rajtenden Kraftfahrern), Ulleen, [höme Etraßenbäume, 
in die Landfhaft Aberleitende weiche Bölhungen, ferner 
intereffante Gefamt- oder Teilanfnahmen von Batte 
ftellen und Bauarbeiten, Urbeitertypen oder Harakfteri» 
ftifhe WArbeitergruppen ufw., fälieklih Wilder, bie bie 
Benugung der Strafen- dureh dem Kraftfahrer zeigen, 
wie er fährt, raftet, zeltet, wie er bie Strabe zur An 
fahrt für befondere Bmede benugt (Bergfteigen, Säte 
laufen), ferner befondere Werfehrsleiftungen der Etrape, 
(fportlihe Weranftaltungen, Militärtransporte 1, bel.) 
Erz alles, was unter bem Gefamititel „bie Ihöne 
Straße im Bau umb unter Bertehr" sufanmengefaht 
werden fann. 

[3 

E85 Liegt im Sinne diefes mad der Darftellung deB 
Fortfegrittes fuchenden Weltbewerbed, wenn neben pofl« 
tiven Bildern aud vereinzelt negative Darftellungen 
über unfhöne Straßen, vertehrsbehindernde, unüberfichte 
lie Straßenteile ufw. gezeigt werben. Dieje Beifpiele 
follen jedoch auf Ausnahmen umd draftifhe Sonderfälle 
beihränft bleiben. ö i 

Das Bildformat und die Negativgröhe ift belichig, daß 
eingefandte Bild fol jebo nicht Fleiner ala 9:12 fein. 

3 dürfen nur eigene Aufnahmen des Einjenders ein» 
gereicht werden. 8 genügt eine gute, nicht aufgezogene 


Kopie. Die eingefandten Bilder dürfen nit den Namen 


des Herfteller8 ober Einfenders tragem, 

Zur Teilnahme am Wettbewerb ift jeder Neichöbürger 
berechtigt. 

Für den Wettbewerb werden Barpreife im Gefamt« 


Betrage von 1500 MM. ausgefegt, Sie werden nad 


Enifheidung bes Preisgerihts zugeteilt ald 
Serie Preife in fe 100 Ain.? 
10 zweite Preife zu je 50 NM, 
20 dritte Preife zu je 5 AM, 

Bilder, deren Aufnahme weiter als bis 1. Yult 1085 
zurückfiegt, find von ber Buteilung eines erfien Preijes 
ausgeihlofien. 

Das Preiögeriht entjheidet Bis zum 1. Auguft 1986 
endaültig unter Ausihluß jedes Nechtömeges. 

Die Einfendungen zu dem Wettbewerb find bis ipä- 
teften® 10. Juli 1986 umter einem Kennwort an den Ges 
neralinfpeftor für das bdeutfhe Strakenweien, Berlin 
® 8, Parifer Plab 8, au richten, Der Name des Ein. 
fenders darf in ber Zufchrift nirgends zu erfehen fein. 
Er ift mit genauer Anfhrift in einem befonderen, ver» 
fhloffenen Umfhlag, der außen das Kennwort tragen 
muß, beizufügen. Es ift erwäünfdt, daß die Einfendun« 
gen fhon möglichit früh erfolgen. Jedem Einfender 
fteht e3 frei, bis zum Schlußtag nod Aufnahmen unter 
feinem Kennwort ergänzend nadauliefern, 

Sämtlihe eingefandten Bilder müfen auf ber Nüd- 
feite tragen: 

a) Das Kennwort; b) Iaufende Nummer; c) Zeitpunkt 
der Aufnahme; d) Ort der Aufnahme, 

Die Gefamtheit der eingereichten Bilder ft in einer 
beilegten Lifte, die dad Kennwort, die Iaufende Nummer 
und den Titel jedes Bildes enthalten muh, nadhzumieen. 

Der Generalinfpektor für dad deutfhe Etrakenwelen 
erwirbt an dem preisgekrönten Bildern alle Nechte. 

Die nicht preißgefrönten Bilder werden nicht zurüde 
gefandt. Gegen ihren Ankauf für 10 NM, je Bild nad 
freier Entiheidung de3 Generalinipeftors ‚erhält er au 
an bieien alle Nete, [ 

‚In befonderen Fällen kann der Generalinfpeltor ein« 


# 


gefandte Bilder vor der Entiheidbung des Preisgerihtd 


genen vorläufigen Anfauf von 10 AM, mit allen Nehten 


verwerten, Diefe Bilder bleiben trogdem im Weite, 5 
uX 


bemwerb. 

Die Preisträger und Einfender angefaufter Bilder find 
verpflichtet, auf Anfordern die Negative ber preisges 
Erönten oder angelauften Bilder an ben General» 
infpeftor portofrei einzufenden, 


„Silm und Foto“ in Düfjelborf. 

Die vom 16. Mai bis 7. Suni in Düffel« 
dorf ftattfindende Wusitellung „Yilm und 

oto“, die einen Ueberblid über das gejamte 
ebiet des Kilmihaffens und der Fotografie 
eben wird, bringt u. a. aud) eine Sonderihau 
isher nod ee Fotografien aus 
dem Leben des Führers und Reichstanzlers 
Adolf Hitler. Die rk die gemeinfam 
von der Stadt Düffeldarf und dem „Inftitut für 
deutihe Wirtihajtspropaganda" het 
wird, liedert ih in die Haubptabteilungen 
Sim, &0t0, Druf und Reproduktion. Allein 
für das Gebiet des deutichen Filmichaffens 
itehen vier Hallen des Düffeldorfer Yus« 
itellungsgeländes zur ser fügung, in denen die 
geihihtlihe und tehniihe Entwidiung des 
Silms von den erjten Anfängen der Kinematos 
graphie an dargeitellt und gen en ber Films 
werbung, der yilmprefje und =literatur jowie 
die Bedeutung Re für Tehnif, Wirte 
ihaft, Runft und Mi DiDE behandelt werben, 
In einem modernen Atelierbau, der eigens für 
die Ausitellung errichtet wird, jolle- Originals 
jenen gedreht und robeanfnahmen zur fürs 
ee) des deutihen Filmnahwudjes gemadft 


\ 


N 


) 
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Seit 1914 Stromversorgung im Landkreis 


Die so positive Entwicklung 
des Landkreises Nienburg wäre 
aus heutiger Sicht nicht denkbar, 
wenn in den Jahren seit Beginn 
des Ersten Weltkrieges nicht stets 
ein den jeweiligen Bedürfnissen 
entsprechendes Versorgungsnetz 
zur Verfügung gestanden hätte. 

Dem Zufall ist es zu verdan- 
ken, daß die Betriebsstätten des 
heutigen Stromlieferanten für 
das Kreisgebiet in der Straße lie- 
gen, dessen Namensgeber durch 
seine weitschauenden Überle- 
gungen die wirtschaftliche Ent- 
wicklung des Weserraumes ent- 
scheidend beeinflußt hat. Der da- 
malige Bürgermeister Johannes 
Stahn hatte wesentlichen Anteil 
an der Entstehung der Stromver- 
sorgung in diesem Raum und der 
späteren Gründung der Nien- 
burger Stromversorgungs-Ak- 
tiengesellschaft. 

Die Geburtsstunde einer 
breiteren Elektrizitätsversorgung 
schlug mit dem Bau der Staustufe 
und des Kraftwerks in Dörver- 
den durch den Preußischen Staat 
im Jahre 1914. Die hier erzeugte 
Energie wurde über eine 45-kv- 
Leitung nach Minden zur Was- 


Johannes Stahn, Bürgermeister der 
Stadt Nienburg, hat durch seinen 
Weitblick die wirtschaftliche Ent- 
wicklung des Landkreises Nien- 
burg entscheidend beeinflußt. 


» 
L 


N 


ti 


serhaltung des im Bau befindli- 
chen Mittellandkanals geleitet. 
Diese Leitung berührte das 
Nienburger Gebiet. Während 
sich der damalige Landkreis noch 
nicht entschließen konnte, diese 
günstige Gelegenheit zu nutzen, 
war die Stadt Nienburg sofort 
bereit, die Verantwortung für die 
Gründung eines Stromversor- 
gungsunternehmens — des Kreis- 
Elektrizitätsamtes der Stadt 
Nienburg — zu übernehmen. Sie 
schloß am 16. Mai 1914 mit dem 
Preußischen Staat einen Vertrag 
ab, in dem die Stadt Nienburg 
sich verpflichtete, über eine 
Transformatorenstation aus der 
45-kv-Leitung elektrische Ener- 
gie zu beziehen. Außerdem si- 
cherte sich die Stadt Nienburg 
gleichzeitig das alleinige Recht 
zur Versorgung der Kreisgebiete 
Nienburg und Stolzenau. 

Die in der Stadt ansässige In- 
dustrie erkannte sehr schnell die 
Vorteile, die ihr die Nutzung der 
elektrischen Energie boten. 
Schon in den Gründerjahren 
konnten die Egestorff-Salzwer- 
ke, die Phosphatfabrik Hoyer- 
mann, die Heyesche Glasfabrik 
und die Eisenbahnverwaltung an 
das Stromnetz 
werden. 

Das 


angeschlossen 


KREIS-ELEKTRIZI- 


1 


a 


TÄTSAMT NIENBURG 
erst nach dem Ersten Weltkrieg 
im Jahre 1919 entstanden. Ihm 
wurde die Aufgabe übertragen, 
die Elektrifizierung des noch 
nicht ausgebauten Kreisgebietes 
durchzuführen. Im Jahre 1920 
wurde für den damals noch selb- 
ständigen Kreis Stolzenau ein 
weiteres Elektrizitätsamt ge- 
schaffen, um auch den Flecken 
Stolzenau mit seinem Hinterland 
elektrizitätswirtschaftlich zu er- 
schließen. Diese drei Elektrizität- 
sämter wurden ’1929'zur Nien- 
burger Stromversorgungs-Ak- 
tiengesellschaft 
schlossen. 

Die für diese Entscheidung 
verantwortlichen Herren — allen 
voran Bürgermeister Stahn — er- 


zusammenge- 


kannten schon in diesen frühen 
Jahren, daß nur durch die Schaf- 
fung großer und leistungsfähiger 
Gesellschaften die regionale Ver- 
teilung des elektrischen Stromes 
an die einzelnen Abnehmer tech- 
nisch und wirtschaftlich rationell 
durchgeführt werden kann. 

Im Jahre’ 1954 erfolgte dann 
die Fusion der NIESTRAG mit 
der HANNOVER-BRAUN- 
SCHWEIGISCHEN STROM- 
VERSORGUNGS-AKTIEN- 
GESELLSCHAFT. Die letzten 
Elektrizitätsgenossenschaften im 


Kreis Nienburg bestanden in 
Rehburg, Loccum, Müncheha- 
gen und Winzlar. Sie lösten sich 
in der zweiten Hälfte der 50er 
Jahre auf und übertrugen die 
Stromversorgung ebenfalls auf 
die HASTRA. 

Das heut für das Kreisgebiet 
für die Versorgung mit elektri- 
scher Energie verantwortliche 
Stromversorgungsunternehmen 
— HASTRA — beschäftigt hier 
310 Mitarbeitern, wovon allein 
35 junge Leute in Nienburg einen 
Ausbildungsplatz gefunden ha- | 
ben (Gesamt-HASTRA 240 | 
Auszubildende). Die HASTRA | 
hat sich inzwischen zum größten | 
Stromversorgungsunternehmen 
in Niedersachsen entwickelt. 

Die Tarifstabilität schaffe 
günstige Voraussetzungen für ei- 
ne positive Wirtschaftsentwik- 
klung. Bei einem Strompreis- 
vergleich unter 41 Energieversor- 
gern hatte die Stiftung Warentest 
jüngst die niedrigen Preise der 
Hastra speziell für private Haus- 
halte besonders hervorgehoben. 
Bundesweit zähle die Hastra 
zu den Niedrigpreisführern, 
hieß es. 


Transormatorenstation aus der 
Gründerzeit des Kreis-Elekmizi- 
tätsamtes Stolzenau ca. 1920, 


| — ee) 
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den 3, 5.80 


Dienstv-rpflichtung! ien Herrn Lerirat 


Nie»burg/W 


In der Anlags ibersends ich Ihnen Listen 
der Pearsnrean Ai» fir »ine Dirmnstverpflichktung 


s 


KOnMn. 


vo=-auPu nr 


Mackeben, Ernst Reh 


Schonburg,Lina 


Meyne,Elisab=th 
Pleng»,Lisa 
Dökel, Marie 
Kahl», Lina 
Neumann, Hedwig 
Dangers, Hanna 
Busse, Mari» 
Laing, Heinrich 
Rode, Fri-irich 
Linnenann, Ernst 


Öhlschläger, Zlisabe 


Dök=-1,Auguste 
Fallnacker, Lina 
Voigt, Mari» 
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Suer, Heinrich 
Claus, Anita 
Brunsshön Marie 
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Dralle, Heinrich 
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Engelmann Maris Rekbu 


Gerbsräing,R-inkolä" 
Blöthe,Wilh. ei 
Mayer. Else 
Brunsekön,Walter 
kost. Mari» 

Susr, Hrinrich 
Buck, Erast 
Mackeben,Erast 
Most. Ludwig 
Ahrens,Fri»ädr. 
Bean-ck=,Narie 
säler, Hilde 
Ab-lmann, Wilhelm 
Fromme, Anni 
Götz=, Frieda 
Schäfer, Elisabsth 
Gieseke, Ninna 
Busse, Auzust 
Bössling, Irmgard 
Schmidt, Sophi® 
Meyer, Hilda 
Bening, Christian 
Schäfer, Dera 
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H. Dök=! Rrawurg St. 55 
Fr. Norinsyar " n 1 
Fr. Voigt e 139 
H. Heis=k» 52 
Gieseks Fr. 65 
Fr. Lustf»ld " 345 
Fr. Janack» 184 
Aug. Most 224 
Fr, Akrens 247 
Aug.Mayer ' 287 
w. Blöthe 209 
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Ueber die kommunalen Verhältnisse äusserte sich der 
Zürgermeister Meßwarb dahin, dass das abgelaufene Jahr im 
Gemeindeleben der Stadt Rehburg bemerkenswarte Veränderun- 
gen gebrecht habe. Im RBinzelnen teilte er darüber Nachste- 
hendes mit: Im Strassenbilde unseres altertümlichen land - 
städtchens dürften die baulichen Veränderungen zunächst 
ins Auge fallen. Alt Rehburg verschwindet mehr und mehr. 
Die drei ältesten Gebäude Rehburgs, die auch wohl den äl- 
testen Siedlungsplatz.im Schutz der ehemaligen landesherr- 
lichen Trutzfeste gegen Hoya-Diepholz darstellen, mussten 
abgebrochen werden und ‚haben dem imposanten Bau des neuen 
Sparkassengebäudes Platz gemacht. Die schwierigen, ca. 
2,50 m tiefen. Fundierungsarbei ten des Naubauss legten 
zum Peil den alten Burggraben frei und haben gezeigt,wie 
das alte Rehburg auf Pfahlrost erstanden ist. Die dabei 
in der Tiefe gefundenen 17 Münzen aus dom 18.Jahrhundert 
dürften ein günstiges Onen für einen Sparkassenneubau 
sein. Ferner hast sich die Ecke Heerhorst-Mühlentorstrasse 
durch den Abbruch des baufälligen Gellmeyer'schen Hauses 


und den an Stelle dessen aufgeführten Rabe-Schen Kaufhaus- 


‚ meubsu verändert. Endlich ist im Mittelpunkt des Ortes 


Al das Straßenbild durch die Erweiterung des Narktplatzes 


verändert worden. 


Die 
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Die_Bevölkerunsgsstatistik' ze ikteleine stetige, wenn auch 
geringe Steigerung. Bw je sim Drittekb der Binwohner - 
schaft entfiel auf Arbeiterschaft, Handel und Gewerbe 

und auf Isndwirtschsftrimellgsneinen ein günstiges Ver- | 
hälfnis. Die landwirtschsftlichen Stellen«sind inf olge 
der Jahrhunderte hindarchigsübten Güterteilung ‚säntlich 
nur mässig gross, sodass gie meistens‘fremde Arbeitshil- 
f& entbehren konnten und von der Knappheit an landwirt- 
schaftlichen Arbeitern wenisorobötroffenimurdeni- Nur 
otwa 28 Erbhöfe kleineren’ Unfonges! waren im Berichtsjehre 
in der 18.000 Worgeh' Brossem Peldmark! vorhanden. Die 
"Arbeiterschaft' Tand im vergangenen\,Jahre lohnenden Erwerb | 
bei der labhaften Pautätiekei rund in den Srossen NWaldun- 
gen der Klosterksmmer und’ der Stadt Die: seit mehreren 
Jahren schon zu beöbechtende Neigung ‘der -lendwirte,ihre 
Wohnhäuser innerKalb der Stedtzurverkaufen-und:in-den 
Aussenbezirken sine frei belegone Ansiedlung»zu gründen, 
hat such im verzangenen Jahre'nshrfach»ihrön-Ausdruck 
zefunden. IA dei sehr’one"gebsuten‘slton-Ortsteil-kenn 
sich eins Moderne Ishdwirtschaftenicht) ontwickelni Die 
freglichen Wohnstätten’ Fohem deshelboallmählich an Hond- 
werker und Gewerbetreibendei über.' Sofern diese Änt- 


wicklung derart vör sich geht, dass die Neugründungen 
sich orgenisch in'den Aussenbezirken an den Ort enschlies- 


sen, dürften Bedenken nicht bestehen. Sofern jedoch 


‚diese Neigung der Landwirte sich 'dehin äussert,dass eine 
kleckerhafte Bobsuung’der Koldmark zu befürchten ist, muss 
ihr mit Rücksicht auf die Grundsätze einsr»vernünftigen 


-.4- 
Planung hemmend entgegengetreten werden. Vorallem könnten 
dem Gem indewegebau untragbare Lasten bei der Ausdehnung 
der Feldmark entstehen. 

Im Kleinsiedlungswegen sind einige neue ‚Ansiedlun- 
sen im letzten Jahre entstanden. Die Stedt schenkte zu 
Siedlungszwecken zwei kinderreichen Familien je einen Bau- 
platz, den diese im laufenden Jahre hoffentlich bebauen 
können, 

Der weitaus grösste Btatposten des Haushalts ist 
der Betrieb der Stadtforst, Diese Verwaltung gab etwa 20 
Femilien Brot. In den Systemjahren waren alle Ueberschüsse 
aus dem Walde infolge der Veberschwenmung der Wirtschaft mit 
ausländischen Hölzern nahezu verschwunden, der Forstbetrieb 
ward damals nur eben hingehalten. Die Maßnahmen des dritten 
Reiches haben auch auf dem Gebiete der Forstwirtschaft grund- 
legend Wandel geschaffen, Im vergangenen Jahre konnten an 
11 städtische Waldarbeiter die von der Lendesbauernschaft 
verliehenen Ehrenurkunden für langjährige treue Dienste im 
deutschen Walde verliehen werden. Mehrerex dieser Waldarbeiter 


waren dem Walde schon 30 Jahre lang treu geblieben, An Ar- 


beiten im Walde wurden abgesehen von den normalen Kultur- 


arbeiten des Hauungsplanes erhebliche Strecken der Naldabfuhr- 
wege neu durchgeführt und chausseenässig ausgebaut, wodurch 
sine bessere Aufschliessung der Fprst gewährleistet ist. Der 
Weld ist Rehburgs Kleinod und spielt eine grosse Rolle in 

der Arbeitsbeschaffung sowohl der Arbeiterschaft als auch 


der hiesigen holzvererbeitenden Betriebe. 


Das 
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Das städtische Wasserwerk hat vor etwa Jahresfrist 
sine.kleine Wasserfördsrungsanlage für'den Stadtteil 
„Au Mühlenberge" erhalten, dis die dort verhältnismässig 
hoch gegenüber "dem Wasserbehälter liegenden, in den 
letzten Jahren erbauten Gebäude jetzt einwandfrei versorgt. 
Des städtische Wasserwerk besteht seit 1888 nd liefert 
Quellwesser aus dem Rehburger Berge. Infolge des ausser - 
gewöhnlich tief liegenden Grundwassers infolge des Aus- 
bleibens der Ninterfeuchtirkeit musste allerdings im 
letzten Jahre eine erhebliche Menge an Grundwesser durch 
das vor 6 Jehren erbaute Zusstzwerk hinzugepumpt werden. 

Der Gemeindewesebau konnte nur in kurzen Strecken 
Verbesserungen unterzogen werden, da ein grundlegender 
Neubsu bei der eusserordentlichen Zersplitterung des 
Grundbesitzes erst nach Durchführung einer Verkoppselung, 
die neue Wege bringen wird, möglich ist. Die ca.18.000 
Morgen grosse Foldmark hat’ zur Erleichterung der Bewirt- 
schaftung ein’nach einheitlichen Richtlinien ausrebautos 
Wegnetz' sehr nötia, 

Auf dem Gebiete des Schulwosens hat sich im letzten 
Jahre der Wünsch'bonerkbar gemacht, die in mehreren Gebäu- 
den zerstreut liezenden Klessenräume durch einen einheit- 
lichen Klassenneubau zu ersetzen. Men verspricht sich 
darsuf sowohl Binspsrungen bezüglich Zxkat Instandhaltung, 
Beheizung etc, en sächlichen Kosten, als such Brleichte- 
rungen im Schulbetriebe selbst. Die Stadt wird ihr 
Möglichstes tun, auf dem Gebiete des Schulwesens fördernd 


zu helfen. Ob der Plan im laufenden Jahre bereits 
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verwirklicht werden kann, ist heute noch nicht zu übersehen, 
ds die Lösung der Finenzfrage ausschlaggebend ist. 

Die Städtische Pautechnische Winterschule, die auf die 
Meisterprüfung vorbereitet, ist im laufenden Jahre voll 
besetzt. 

Die Volksbücherei, die etwa 200 Bände umfasst,aber 
zum Teil veraltet ist, soll im laufenden Jahre durch Be- 
schaffung neuzeitliohen Schrifttuns ergänzt werden. 

Für die Jugend konnte die Stadt im letzten Jahre #ine 
laufende Verbesserung durch Innenausbau des von ihr zur Ver- 


fügung gestellten BDV-Heimes am Walde vornehhen und auch 


für die_E,J,, die bisher provisorisch untergebracht war, 


eines 
durch Ausbau und Umbsu/entbehrlichen städtischen Gebäudes 


ein Heim schaffen, das nahezu jetzt vollendet ist, Für 
einen Sportplatz ist eine mehrere Morgen grosse Wiese em 
Freibad zur Verfügung gestellt. Das Bad sowohl als die 
Wiese worden im Frühjahr weiter ausgebaut werden. 

Zur Unterstützung des Kleinksliberschießsports stellte 
die Gemeinde einen passenden Tlatz dem SA-Reitersturm zur 
Verfügung und gab einen Bauzuschuss für die Schießhalle, 

Die Seidenreupenzucht förderte die Stadt durch Setzen 
von 2.000 Maulbeerpflanzen auf einem Gemsindegrundstücke. 

In der Grundstücksbewirtschaftung tritt im Btat als 
ein Posten, der seine Aufgabe bereits erfüllt Kat, die 
140 Morgen grosse Junzviehwside hervor. Die Weide ist vor 
20 Jahren von der Stadt angelegt, um die hier allgemein ver- 
breitete Ansicht über die Möglichkeit der Stallfütterung des 


Jungviehs zu durchbrechen und den landwirten die rrossen 
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Vorteile des Waideganges des Jungviehs,. wozu die grosse 
Feldmark direkt eufforderte, vor Augen zu führen. In den 
ersten Jahren der Nauanlage waren. 80-100 Stück Jungvieh: auf 
dieser Weide, Die Erfolge des Weidegenges wirkten denn bald 
80 durchschlagend, dass fast alle Landwirte ihr Oedland sus 
den Teilangen in Jungviehwsiden anlegten und damit der 
Städtischen Weide ihr Jungvieh nicht mehr zuführten. Die 
Weide hat demit ihren Zweck erfüllt und ist jetzt verpachtet. 
Der Rindviehbestand der hiesigen Lendwirte hat aber seitdem 
einen erheblichen Aufschwung genommen. Während die Viehzäh- 
lung 1917 =1000Stück ergab, zählte man 1936 = 1600 Stück,ein 
beschtenswerter Erfolg im Rahmen der Maßnahmen für die 
Volksernährung,. 

Somsit ich nicht schon im vorstehenden die Tläne für 
des kommende Btstjahr berührt habe, möchte ich noch erwähnen, 
dass der Wunsch besteht, ein vor kurzem abgebrochenes typi- 
sches kehburger Dreiständerhsus, des ca.300 Jahre alt ist, 
als Altertumsstück wieder aufzurichten und dio Semmlune des 
Heimstmuseums dsrin unterzubringen, ein Plan, der allseitig 
Unterstützung findet, da diese altertümliche, hier allgemein 
verbreitet gewesene Bauweise, die den steilen Giebel zur 
Strasse zeigt und wiederum einen kleineren Giebel mit der 
Säule geschmückt (-die Giebel-Pferdeköpfe sind hier nicht 
bodenständig-) als Vorbau vorzieht, durch die moderne Pau- 
weise des öden roten Backsteingiebels völlig in Vergessenhei t 


geraten ist, 


Der Haushaltsetst der Stadt ist seusgeglichen, Die 


Stadt erhebt zur Durchführung ihrer mannisfechen Aufgaben 
bereits seit en 200% on Bürgersteuer, 260% der 
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Realstsuer und 300% der Gewerbesteuer, Mit diesen 
Sätzen wird die Stadt auch im nächsten‘Jahre Dank 
der stützenden Moßnshmen des Nationalsozialismus auf 
dem Gebiete der Gesetzgebung wiederum einen ausge- 


alichenen Haushaltsetst aufstellen können." 
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Gemeinde. .Stedt,Rehburg, „. . .„ „Pernruf. „219. 


Entfernung... 2.%...km.von 
.‚Sinwohner. .44456 , . .ha Flächensrösse Nienburg 


Bankkonto. Sparkesge Rehbuyg, „„Postscheckkonto . . vr... 
Ortsgruppe NSDAP. Fehhurg(Stadt.Amtsbezirk. . . . . ver”. 

Postbestellbezitk.Rehburg(StadtEtandesamt .Fehburg»Stedt. . . 
Kirchspiel. fehburg ... . . „Bigen-Schulverband....Rehburg 


Bemerkungen.. 


Steuersätze 


l.Grundvermögensteuer I des stastl. Grundbstrages 
2.GrundvermögenssteuerII " " " 260 N 
3.Gewerbesteuer n.d.irtrege des stasatl.veranl.Grundbstrazes 
4.Gewerbesteuer n.d.Yspitsl : x R 300 9/0 


5.Pürgersteuer 200 0/o des Reichssatzes 


11935 __1 1936 1 1937 
! I 


\ ! Daneben Relsstunzg durch die Tege- 
zu k ! 260 vH! 260 vH.!260 vH. 
| ! ! kassenbeiträge und die Hand-u= 

Spanndienste.Diese Leistungen 
zugeschlagen zu den nebenstehenden 
Prozentsätzen der Grundvermözens- 
steuer,würden den Prozentsatz 

von 260 um c#a.150 0/o erhöhen. 


_13000___ 
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Blatt 2 zur Gemeinde Rehburg-Stadt 


TE 


1 ) 7 T-r eo. ln Tasse 7 
Bürgermeister !Name !Vornsme !Beruf!Berufen!P3,!Schulun 


1936 
ı l Meßwarb Ernst Bürgerm. 1.11.12.ja Stolzens 
Hauptamtl Hormannsh, 
f 1937 
Beigseordbeten 2 Diele August Bauer 10330 je 5°73 


Schmidt Christisnfaufn 1924__]a 


Gemsinderäte Stöxen, Neinrich Arbeiter 1.10.1935 ja 
Blecher, Heinrichlandwirt x 
Linnsemann HeinrichRauer 
i Christish Pauer 
Heinrich Landwirt 
'ilhelm Gastw, 
Priedrich Landwirt 
August Lendwirt 


—— —  .._—_. 
_ oo [oo 


— ————  — ——_——. 


Kassenvernalter Funke Rudolf Känn. 


Amtsvorsteher 


— 


Gendarmerie- 
besmter 


Bemerkungen „Stadtförster,Dost Phil. 
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Die Hauptsatzung der Stadt Rehburg 


1937 
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Haupfjagung 


der - Stadt - GEHABT - Nehburg. 


Auf Grund des $3 Abj. 2 der Deutjchen Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 
(RGBL. I S. 49) wird nad) Beratung mit den Natsherren und mit Zuftimmung des Be- 


auftragten der NSDAP. folgende Hauptjagung erlajjen: 


$1. 


Der Bürgermeijter wird hauptamtlich angeftellt, 


82. 
Dem Bürgermeijter jtehen 
| A ee SERrHRRe NL; 2 1-1 ERIRRTERENT ; Penn 
2 ehrenamtliche Beigeordnete 
| zur Seite. 
88, 


Die Zahl der Natsherren KBprypumerätz - beträgt: 8 


g4. 
(1) Zur beratenden Mitwirkung werden für folgende Bertvaltungsziweige Beiräte beitellt: 


a) für finanzielle Angelegenheiten, 
b) für Angelegenheiten des Schulwesens 


BPRe der städtischen Maldungen -- 


(2) Der Bürgermeifter Tan nach Bedarf Beiräte zur beratenden Mitwirfung in bes 
ftimmten Ginzelfragen berufen. 


S 


Der Bürgermeifter und die VBeigeordneten - md die Natsherren - Gemeinderäte - 
) 


tragen bei feierlichen Anläfjen folgende - Amtstrachtlen) - Amtszeichen -: ee 
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Earl Hebmanns Verlag und Vordrudiager zu Berlin WS 
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g.9 
(1) Die ehrenamtlichen Beigeordneten, die ein bejtimmtes Arbeitägebiet verwalten, 
erhalten Aufwandsentjchädigungen von Je 40.- AK im Monat. 
(2) Den ehrenamtlich tätigen Bürgern werden als Erjag ihrer Auslagen und des 
entgangenen Arbeitsverdienftes folgende Durchjchnittsfäge gewährt: suf Antrag: 


a) bei Tätigkeit am Ort fÜr solbetäitdige Personen 80% des. orts- 


üblichen Tagelohnes, für lohnenpfänger Verdienst- 
susfall nach Arbeitgebörbeecksinizung 
b) beiauswärtiger Tätigfeit Reijefojten und Tagegelder nad) Säßen der Stufe(n) III. 


des Gejekes über Neijefoftenvergütung der Beamten vom 15. Dezember 1933 


(RGBL. I ©. 1067). 
Bürgern, die mindejtens 20 Jahre ein Ehrenamt ohne Tadel verwaltet haben, fanı 


4 Camaindoalt to 
die Chrenbezeihnung ... Gemeindoaltostor.......... in 


3 verliehen werden. 
Ing vom 3. Juli 1935 tritt 


T ; ZU 
re 4 en r n aAatanmn I . bunt mer ff a 
mit Inkbafttreten dieser Havpisatzung “außer Kraft, 


Rehburg-Stadh......, ven O,Oktober....... 1936, 


Der Bürgermeifter 
Infor 


Vorftehende Hauptjagung wird hiermit gemäß 83 Abf. 2 und $ 107 der Deutjchen 
Gemeindeordnung vom 30. Januar 1935 (RGDBL. I ©. 49) in Verbindung mit $ 33 der 
Eriten Durchführungsverordnung bom 22, März 1935 (RNOBL 1 ©. 393) genehmigt. 


Nienburg-\Weser zen 724.7 ce, 19352 
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Dor Landrat Nionburg/lesor, don 21, Dozomber 1940, 


„MD 


as Kroisos Nianburg/Noser 


} RAUTE 


Erlodigimmmmmmme 


u 


2, Dor Führor und Reichskınzlor hat den In dor anliogenden Listo aufgeführton 
Mittown das Ehronkreuz dor Doutschen Muttor vorliohon. 
Basitzzougnis und Ehronkrouz sind dom Ortsgrupponloitor dar 
N.5.D.A.P, zur Aushändigung üborsandt worden. 
Tr 
"2 


PER 


, 


Der Führer und Reichskanzler 
hat for/nden Müttern das Ehrenkreuz der Deutschen Mutter verliehen; 


_Gemein2 Stadt Rehburg 


I. er 

Auguse Stobmeyer in Stadt Rehbur 
XSophe Stöxen 

"Iuie Engelmann 
XNare Dökel 

Derette Dökel 

Karoline Buhse 

ıxSophie Bdilens 
Narie Benninger 


II.Stufe 
Friedreke Ziesenis * 
N | Emma Zahlmann 

wilhelmine Neyer 
y Sophie Meyer 
Luise Mahlmann 
‚Dora Beermann 
"Luise Bulymann 
Dorette Dökel 
' Döorette Frensel 
Auguste Heine 
Auguste Hahnz 
‚ Frieda Kopp 


Frieda Lempfer 
Para Laing geb.Truse Il, Stufe 


3 23 


‚Närie Me er 
Marie Schmidt 
‚Marie Schmidt 
Frieda Schröder 
Jorette Schröder 
‚Sophie Benecke 
harie Blecher 
Sina Busch 

uise Diele 
Elfriede Engelke 
Auguste Florkemefer 
Lina Gieseke 
Auguste Große 
Sophie Haste 
Eleonore Holtorf 
Luise Kick 

Marie Krüger 
Ninna Stöxen 
Dorette Lustfeld 
Ninna Stöxen 
Velus&ne Suer 
Therese winter 
Lina Witte 
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Dienstag, 25. März 1958 


Landesverband für DRK-Schule 


Niedersächsischer DRK-Präsident in Rehburg-Stadt 


en nen en en 


Rehburg-Stadt. Der Präsident des Nieder- 
sächsischen Roten Kreuzes, Oberlandesforst- 
meister Hausmann, weilte gestern nachmittag 
mit Landes-Geschäftsführer Witt und dem Lei- 
ter des Jugend-Rotkreuzes beim Landesver- 
band, Dahle, in Rehburg-Stadt, um sich von 
Dr, Hübner an Ort und Stelle über die ge- 
plante Einrichtung einer Rot-Kreuz-Schule im 
alten Schäferhaus unterrichten zu lassen und 
eine Ortsbesichtigung vorzunehmen, Die Ver- 
treter des Landesverbandes sprachen sich nach 
Abschluß dieser Besichtung für diesen Plan 


Aufn.: 


aus, Ein Kaufvertrag konnte jedoch noch nicht 
abgeschlossen werden, da noch die Sthwierig- 
keiten mit dem Ländeskulturamt bestehen. 

Es besteht jedoch die begründete Hoffnung, 
daß diese Schwierigkeiten in absehbarer Zeit 
behoben werden können, so daß man dann in 
Rehburg-Stadt mit der ‚Einrichtung ‘der. Rot- 
Kreuz-Schule beginnen kann. Ein Zeichen da- 
für, daß der Landesverband diesen Plan be- 
fürwortet, ist die. Tatsache, daß er bereits 
einen Kostenvoranschlag über die Ausbau- 
kosten angefordert hat, 


Kurre 


di INK One, 
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Neunzigjährige in Reh 
73 Urgroß-, Groß- und Kir: 


Rehburg-Stad. Am heu 
kann die verwitwete Frau 
geb, Kiel, Sandkuhle 294, ihren. 
begehen. Sie wurde-in Winzlar . 
vier Jahren wurde sie Vollwaise una 
Verwandten in Rehburg-Stadt eine lie... 
Aufnahme. Nach der Schulzeit war Friederike 


Aufn.: Schulz, Rehburg-Stadt 


Kopp bis zu ihrer im Jahre 1889 erfolgten Ver- 
heiratung im Haushalt tätig. Der glücklichen 
Fhe entsprossen zehn Kinder, von denen 
heute noch sechs am Leben sind. 

In ihren jungen Jahren half Oma Kopp in 
der Landwirtschaft. Später wechselte sie ihre 
Tätigkeit und zog mit ihrem Spinnrad von 
Haus zu Haus. Während das Spinnrad surrte, 
wußte die fleißige Spinnerin allerhand Neuig- 
keiten zu berichten. Seit 1935 ist Oma Kopp 
Witwe und verbringt ihren Lebensabend im 
Hause des Sohnes. Sie ist die älteste Einwoh- 
nerin, die in Rehburg konfirmiert wurde. Über 
40 Jahre, gehört sie dem Frauenkreis an und 
ist dessen ältestes Mitglied, 

An ihrem heutigen Ehrentage wird das Haus 
die vielen Gäste kaum alle aufnehmen können, 
denn außer ihren sechs Kindern hat Oma 
Kopp 21 Großkinder, 42 Urgroßkinder und vier 
Ururgroßkinder, 
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Bomben auf Stolzenau 


Am 1. September 1939 ließ Hitler deutsche Truppen in Polen ein- 

marschieren. Daraufhin erklärten England und Frankreich, die in 

einem Garantievertrag den Polen Hilfe bei einem Überfall verspro- 

chen hatten, dem Deutschen Reich den Krieg. Der 2. Weltkrieg 
hatte begonnen. 


Die deutsche Wehrmacht errang große Anfangserfolge und konnte fast ganz 
Europa erobern, aber der Angriff auf Rußland überstieg ihre Kräfte. 


Mit nur wenigen unentbehrlichen Fachkräften, aber mit einem riesigen Heer von 
Kriegsgefangenen und verschleppten Fremdarbeitern sowie dienstverpflichteten 
Frauen wurde die Produktion in den wichtigsten Wirtschaftsbetrieben aufrecht- 
erhalten. Die Herstellung von kriegswichtigem Material hatte absoluten Vorrang 
vor allen anderen Gütern. 
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Mit zunehmender Dauer des Krieges wurden die deutschen Truppen mehr und 
mehr zurückgedrängt. Englische und amerikanische Flugzeuge drangen in den 
deutschen Luftraum ein und bombardierten nicht nur militärische Anlagen und 
Rüstungsbetriebe, sondern auch die Städte. Selbst der kleine Ort Stolzenau blieb 
von Bomben nicht verschont. Für die Bewohner des Fleckens war der 21. Novem- 
ber 1944 ein schickdalsschwerer Tag. Über das Geschehen an diesem Tage 
berichtete der damalige Lehrer Hans Wrede: 


„Als der trübe Herbsttag heraufdämmerte, ahnte niemand, was dieser Tag brin- 
gen würde. Der tägliche Luftalarm hatte viele Menschen fast gleichgültig gemacht. 
Wohl hatten Tiefflieger einmal einen Zug auf freier Strecke angegriffen, auch 
einmal einige Feuerstöße auf die Ortsmitte abgegeben, wohl wurde die Weser- 
brücke bei Nienburg mehrfach angeflogen, aber die großen Bomberverbände 
flogen meist nördlich vorbei und mieden den Raum des Steinhuder Meeres, weil 
dort deutsche Jagdflieger versammelt waren. 


Im Laufe des Vormittags klärte sich der Himmel auf, und kurz vor 11 Uhr gab es 
den gewohnten Alarm. Ich befand mich in der Schule und entließ alle Volksschüler 
nach Hause. Die von auswärts kommenden Mittelschüler gingen in den Schul- 
keller, der als Luftschutzraum eingerichtet war. Wegen einiger dringender Ver- 
waltungssachen blieb ich allein oben im Westflügel und beobachtete die heute 
ausnahmsweise nach Südosten einfliegenden Verbände, die, im Sonnenlicht 
blinkend, gar nicht abrissen. Wohin trugen sie heute ihre tödliche Bombenlast? 


Nach einiger Zeit hörte ich wieder das dumpfdröhnende Geräusch eines Verban- 
des, der sich aber nicht entfernte, sondern von Südosten her näherkam. Vom 


Fenster konnte ich ihn gut sehen; eine Staffel von 27 Flugzeugen aus Richtung 
Wasserstraße flog genau auf den Ort zu. Zwei Mittelschüler, die einen Handwagen 
im Hof abluden, konnte ich noch warnen, dann sah ich eine Signalbombe fallen 
und eilte über den Flur in das östliche Treppenhaus. Auf halber Treppe hörte ich 
Krachen und Dröhnen. Deutlich verspürte ich eine Erschütterung des Gebäudes. 
Dann Stille; kaum noch das Geräusch der Flugzeuge. 


Vor einer Entwarnung durften wir das Haus jedoch nicht verlassen. Da erschien 
im Hauseingang eine Mutter, vollkommen staubüberdeckt und sehr erregt. Sie 
fragte nach ihren beiden großen Mädchen, die eigentlich zu Hause hätten sein 
müssen. Wir fragten im Keller nach ihnen; sie meldeten sich aus der entferntesten 
Ecke und entschuldigten sich mit Schularbeitenmachen. Die Mutter war erleich- 
tert, aber was sie berichtete, erschütterte uns. 


„Das glauben Sie nicht! Das müssen Sie sehen! Der ganze Marktplatz liegt in 
Trümmern, bei uns in der Weserstraße gegenüber fielen Bomben und .. .'" Sie 
malte in wenigen Worten ein Bild des Grauens. Nach kurzer Überlegung und Be- 
sprechung mit den übrigen Lehrern folgte ich ihr und sah tatsächlich am Markt- 
platz das Bild des Kriegsschreckens, das wir aus den Großstädten hinreichend 
kannten. Kauffmanns Ecke lag ganz herunter, gegenüber war Jürgens großes 
Haus restlos zerstört, in der Weserstraße Trümmer, in der Bahnhofstraße Böses 
Saal im Schutt versunken. 


Ich eilte nach Hause, um Arbeitszeug anzuziehen; denn es galt jetzt zu helfen, auf- 
zuräumen, zu retten. Beim Rathaus waren inzwischen die Nachrichten über den 
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Umfang der Schäden zusammengelaufen; bei Färber Meyer in der Allee und 
Seele in der Bahnhofsstraße wurden Totalschäden gemeldet. 


Zu den Beauftragten der Verwaltung, des Luftschutzes, der Partei, des Roten 
Kreuzes, der Polizei, der Feuerwehr, des Arbeitsdienstes und der Landsturmein- 
heit kamen viele freiwillige Helfer, um unter den Trümmern nach Opfern zu 
suchen. Keiner wußte recht, wer im Augenblick des Bombenwurfes zu Hause war. 
Es waren qualvolle Stunden des Leids, es waren erschütternde Szenen für alle, für 
die Angehörigen und für die Helfer. Der alte Willi Kauffmann war in seinem Garten 
in der Allee gewesen; dort hatte er den Bombenabwurf erlebt. Auf dem Weg nach 
Hause sah er in der Allee 3 das zerstörte Haus und beklagte mit den verstörten 
Nachbarn die vermutlichen Opfer, die Meyer-Tanten, Zechlins mit Kindern, 
Schmidts Mutter und Wilma . . .Nichtsahnend ging er an drei großen Bomben- 
trichtern vorbei und stand dann vor den Trümmern seines eigenen Hauses. Gute 
Freunde mußten ihn stützen. Er gab die genaue Lage des Kellers an und starrte 
fassungslos in das Durcheinander, unter dem kaum noch Leben erhofft werden 
konnte. Unbeweglich stand er vor dem Trümmerhaufen. Es war grausam über ihn 
gekommen, das blinde Schicksal: seine Frau, seine junge hoffnungsvolle Tochter, 
seine alte 96-jährige Mutter, seine Schwägerin, eine junge Hausgehilfin .... Und 
dann kam es aus ihm heraus: „Warum bin ich nicht im Haus geblieben ?" 


Aus der Zahnarztpraxis Seele kam eine schreckliche Nachricht. Im Warteraum 
hatten sich beim Alarm mindestens 25 Patienten aus Stolzenau und den umlie- 
genden Dörfern aufgehalten. Alle waren im Keller vom Tode überrascht worden. 
Wer waren sie? — Die Aufräumungs- und Bergungsarbeiten wurden mit Eifer 


betrieben. Die Einsatzleitung im Rathaus war Tag und Nacht tätig, um den erst 
wenige Tage im Amte stehenden Bürgermeister zu unterstützen, Hilfstrupps 
besserten die vielen abgedeckten Häuser aus. 


Ein lähmendes Entsetzen lag über dem Ort; denn der Tod war allen sehr nahe 
gewesen. Die Opfer wurden in der Rathausscheune aufgebahrt und identifiziert. 
Einige blieben vermißt. Nach und nach erschienen die Todesanzeigen. Eine ern- 
ste und würdige Trauerfeier wurde in der Turnhalle ausgerichtet. Die Gräber 
schlossen sich, aber das Leid blieb. Die Luftangriffe gingen weiter und forderten 
noch viele Opfer, ehe der letzte Schuß und die letzte Bombe fielen.” 


Das Kriegsgeschehen im Heimatraum 


Nachdem die alliierten Truppen im Februar und März 1945 die 
Reichsgrenzen im Westen überschritten hatten, wurden die Aus- 
wirkungen des Krieges auch in unserem Kreisgebiet immer deut- 
licher spürbar. 


Täglich trafen Transporte mit Evakuierten aus den zerbombten Großstädten 
Hamburg, Bremen und Hannover auf dem Nienburger Bahnhof ein. Immer häu- 
figer trieb Fliegeralarm die Menschen bei Tag und bei Nacht in die Keller und 
Luftschutzräume, war man doch nicht sicher, ob die Stadt Nienburg, die Liebe- 
nauer Munitionsfabrik oder das Treibstofflager Schäferhof Ziel eines Luftangriffes 
sein würden. 
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Anfang Februar fielen die ersten Bomben auf Nienburg; sie zerstörten einige 
Häuser an der Verdener Landstraße. Wenige Tage darauf schlug eine schwere 
Bombe in das Kriegsgefangenenlager in der Nähe der Kasernen ein; etwa hun- 
dert französische Soldaten kamen dabei ums Leben. Am 22. März wurde die 
Eisenbahnbrücke bei Nienburg zerstört. In der Nacht zum 1. April griffen Tiefflieger 
den Nienburger Bahnhof an. Sie trafen einen dort abgestellten Munitionszug; die 
Explosion des Zuges richtete schwere Schäden an. Der Bahnhof wurde total 
zerstört, und viele Menschen, die im Bahnhofstunnel Zuflucht gesucht hatten, 
wurden getötet. 


In den ersten Apriltagen standen die allierten Truppen an der Weser. Um den 
Vormarsch aufzuhalten, sprengten die deutschen Truppen die beiden Nienburger 
Brücken und die Stolzenauer Brücke - eine zu diesem Zeitpunkt sinnlose Hand- 
lung. Als die Kampfhandlungen sich mehr und mehr der Stadt Nienburg näherten, 
empfahl die Verwaltung der Bevölkerung, die gefährdete Stadt zu verlassen, Mit 
Karren und Handwagen, auf denen die notwendigste und wertvollste Habe ver- 
laden war, zogen die Nienburger in die Krähe, in die Moorgebiete, nach Stöckse, 
Steimbke, Sonnenborstel, Schessinghausen, Husum oder andere Orte, in denen 
Verwandte oder Bekannte wohnten. Nienburg war bald wie ausgestorben. 

Aber manch einer, der die Stadt verlassen hatte, geriet doch noch in das Kriegs- 
geschehen, denn um einige Orte wurde heftig gekämpft. Leese gehörte neben 
Steimbke zu den Dörfern, die am stärksten zu leiden hatten. Ein Leeser Bürger 
berichtete darüber: 


„Sonntag, den 1. April 1945 


Deutsche Truppen aller Gattungen zogen von Stolzenau kommend durch unser 
Dorf und teilten sich an der Kreuzung bei Schulze-Berge in Richtung Nienburg und 
Richtung Loccum. Feldgendarmerie regelte den Verkehr. 


Montag, den 2. April und Dienstag, den 3. April 1945 
An beiden Tagen bot sich dasselbe Bild. 


Mittwoch, den 4. April 1945 


Gerüchte liefen um, daß die Engländer bereits Uchte und Minden eingenommen 
hätten. Im Bereich der Feldmark Leese wurden Geschützstellungen ausgehoben. 
Eine Batterie schanzte sich auf dem mittleren Koppelweg zum Bahlen im großen 
Feld ein, eine zweite schanzte auf dem Wurzelkamp bei Heinrich Damke. Ge- 
schütze schweren Kalibers standen auf dem Bahnhof neben dem Stations- 
gebäude, ein weiteres Geschütz stand auf dem Rondell der Ladestraße und ein 
anderes auf dem Wandlingswege direkt am Bahndamm Richtung Stadthagen. 


In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag zogen viele Truppen durch unser 
Dorf. Es ging die ganze Nacht. Die Kolonnen rissen bis zum hellen Morgen nicht 
ab. 


Donnerstag, den 5. April 1945 


Die Lage wurde ernst. Gegen 11.30 Uhr gab der alte Dietrich Wilkening durch 
Ausklingeln bekannt, daß Leese verteidigt würde, worauf die meisten Einwohner 
unter Mitnahme der nötigsten Habseligkeiten in den Leeser Wald und nach Hütten 
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flüchteten. Ich befand mich gerade hinten auf unserem alten Friedhof, als die 
feindliche Artillerie das Feuer eröffnete. Drei Tage und drei Nächte hat dann un- 
sere schwergeprüfte Gemeinde sehr unter Beschuß gelitten. 25 Gehöfte brannten 
durch Fliegerbeschuß und Brandbomben bis auf die Grundmauern nieder. 


Der Beschuß des Dorfes, die Vernichtung der deutschen Artillerie am Rande des 
Dorfes und der V-Waffen am Forsthof durch englische Artillerie von jenseits der 
Weser wurde durch feindliche Beobachtung vom Stolzenauer Kirchturm geleitet. 


Die Schulze-Bergesche Blechscheune an der Landesberger Chaussee wurde von 
einigen zurückflutenden Truppen in die Luft gesprengt. Das Anwesen des Bauern 
Fritz Wilhelm Nr. 187 ging in Flammen auf. Ein paar Stunden später brannte die 
Scheune des Bauern Fritz Hotze Nr. 118. 


Die Engländer versuchten, über die Weser eine Behelfsbrücke zu bauen, die aber 
immer wieder von deutschen Fliegern vernichtet wurde. Englische Truppen ar- 
beiteten sich an Leese heran, wurden aber durch Gegenstoß über die Weser zu- 
rückgeworfen. 

Freitag, den 6. April 1945 


Starke Artilleriekämpfe während des ganzen Tages und der folgenden Nacht. 
Fliegereinsatz durch diesiges Wetter behindert. Abends brannte das Anwesen 
von Briefträger Harmening im Sandgraben ab. 


Sonnabend, den 7. April 1945 


Hauptkampftag bei hellem, klaren Wetter. Feindliche Flieger schossen mit Brand- 
munition. Es brannten ab: Bauer Fritz Wrede Nr. 9, Schulze-Berges Viehstall 


und der Krug, Heinrich Witte an der Kirche, die Scheune des Bauern Fritz Bran- 
ding Nr. 16, Wohnhaus und Stallung von Ernst Engelking Nr. 20, Wohnhaus und 
Stallung von Friedrich Schnepel Nr. 18, Scheune des Bauern Wilhelm Riefe 
Nr. 117 im kleinen Felde, das Schreibersche Wohnhaus am Mühlenberge und 
das Wohnhaus des Schmiedemeisters Fritz Daake. 


Am Nachmittag dieses Unglücktages wurde die Witwe Wieking (Stellmacher) im 
Keller der Molkerei durch Fliegerbeschuß tödlich getroffen. Sie blieb Gott sei Dank 
das einzige Opfer unter der Zivilbevölkerung. 


Inder Abendzeit des 7. April 1945 stießen englische Panzer aus Richtung Wasser- 
straße vor und schossen an der Loccumer Straße die Häuser von Dachdecker 
Wilhelm Witte, Christian Stello, Heinrich Tonne, Friedrich Wilkening, Heinrich 
Menze, Heinrich Ebeling und den Kuhstall von Fritz Hotze in Brand. 


Sonntag, den 8. April 1945 


In der Nacht zum Sonntag schwerster Artilleriebeschuß. Unsere Truppen räumten 
den Ort. Englische Panzer stießen weiter vor über Bungen Damm bis zum Bauern- 
hof Heinrich Tegtmeyer. Bei dem Bauern Wilhelm Nuttelmann richteten die Eng- 
länder ihren Befehlsstand ein und griffen unter Umgehung des Dorfes in Richtung 
Leeser Forsthof an, vor dem unsere Truppen Widerstand leisteten. Nach kurzem 
Gefecht war dieser Widerstand gebrochen. Die Engländer besetzten Leese. Damit 


waren die Kampftage für unser Dorf, die soviel Unheil anrichteten, beendet. Am 
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Sonntag vormittag durfte die Leeser Zivilbevölkerung aus den Verstecken aus 
dem Leeser Wald und Bruch zurückkehren." 


Soweit der Bericht des Leeser Bürgers. 


Die Engländer rückten nach der Einnahme Leeses weiter vor. Durch den nutz- 
losen Widerstand deutscher Truppen wurden in den Gemeinden Husum, Mein- 
kingsburg und besonders in Steimbke noch erhebliche Zerstörungen angerichtet. 


Als in Nienburg bekannt wurde, daß die feindlichen Truppen vor Langendamm 
standen, fuhr der damalige Bürgermeister Beims, der die Sinnlosigkeit einer 
Verteidigung der Stadt erkannt hatte, mit zwei Stadträten den Engländern ent- 
gegen und überreichte eine Erklärung zur Stadtübergabe: „Nienburg ist von 
deutschen Truppen geräumt, ich, als Bürgermeister dieser Stadt, erkläre Nienburg 
zu einer offenen Stadt, der Volkssturm ist aufgelöst. Ich habe ihn in den Ordnungs- 
dienst übernomen, soweit die Männer freiwillig dazu bereit waren." 


Mit dem Einzug der Engländer schlug die Befreiungsstunde für die Kriegsgefan- 
genen und Fremdarbeiter, die unter menschenunwürdigen Bedingungen hart 
für das NS-Regime hatten arbeiten müssen. Schon beim kleinsten Vergehen 
waren sie mit der Einweisung in das Arbeitslager Liebenau bestraft und hier oft 
mißhandelt worden. Haß und Feindseligkeit hatten sich aufgestaut, die sich 
jetzt entluden. Raubend und plündernd zogen diese Menschen durch die Dörfer, 
überfielen Gehöfte, mißhandelten die Menschen und schlachteten das Vieh ab. 


Zerstörte Nienburger Weserbrücke 


Weihnachten 1957 
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Bei Dralles in Rehburg-Stadt wird ein besonders schönes Fest gefeiert 
Te Test peielert 
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Das erste Weihnachtsfest auf dem neuen Hof 
Der alte Hof wurde verkauft - Auch Hund und Katze siedelten um 


Rehburg-Sta 
wohl schaffen würd 
mannsort“ zu feiern, 
ten Wochen war auf 
Umzug aus der Stad 
am Sonnta: 


dt. Das war der Bäueri Ob sie es 


im „Stroh- 

rs der letz- 

es dann so weit, der 

Und als die-Famtilie- 

t saß, da sprach zwar nie- 

zur Erreichung des schönen 

scheid. Darum nahm Heinrich Dralle auch 

modernen bäuerlichen Küche, füllte das 

Sohnes, um damit auf das "gute Gelingen 

n, neunjährig, bekam einen Schluck dunkel Bier. Dann 
die elektrische Klingel ist noch nicht in Betrieb, und herein 
d, auch ein großer Bauer aus Rehburg, mit dem er viele 


Aussiedlung und des Neubaues in den zurückliegenden Monaten be- 


sprochen ha 
Für Heinrich 
es d 


tte 


Heinrich Dralle gehört von den Besitzern 
der bäuerlichen Betriebe, denen 'es in der 
„Stadt“ zu eng wurde, zu den Ersten, die von 
der guten Idee der Aussiedlung „nach drau- 

" begeistert waren. Der Idee folgte sehr 
schnell die Tat, darum ist er auch der erste 
Bauer, der jetzt einen vollständigen Hof 
neuester Konstruktion beziehen konnte, 


Die Dralles scheinen überhaupt schon immer 
fortschrittlich gedacht zu haben. Das geht aus 
rkunden hervor, die der Neubauer 
Heinrih Dralle sorgfältig verwahrt. Sein 


tzentrum entfernt, 

ist nicht nur die Arbeit 

pie auch der Fami- 

es wird noch: in der 

Kommenden Zeit zu tun sein, wenn der bäuer- 

che Betrieb so laufen soll, wie sich Dral 
das gedacht haben. 


keine Zeit. „Er ist Landwirt mit Leib 

Seele, er kennt kein Wo und ii 
einen Feierabend." Wir fanden dieses gute 
Urteil einer strahlenden Mutter bestätigt, als 


wir in der Dämme: - 
inter rung den gastlichen Hof ver 


enn sie behaupten, Weih- 


man mit 
ee den Haustieren 


Urgroßvater war Hutmacher, das war ein .Be- 
ruf, der in jener Zeit zwischen Hannover und 
Nienburg nicht selten vorkam. Aber die jungen 
Hutmachergesellen sahen viel von der. Welt, 
Das geht aus dem Wanderbuch hervor, das 
Heinrich Dralle mit als. wertvollste Urkunde 
zählt, Um unter den vielen Dralles einen 
Unterschied zu haben, wurde später diese 
Familie Dralle nur mit dem Beinamen Häutjer 
genannt. Eigentlich hat sich dieser Beiname 
bis auf den heutigen Tag erhalten. Der Sohn 
des Hutmachers war Tischlergeselle. "Er er- 
baute im Jahre 1809 das Anwesen an ‘der 
Mühlentorsstraße, das von dem Vater Hein- 
rich -Dralle erweitert und jetzt im Rahmen 
der Umsiedlung aufgegeben wurde. ' Die 
Gründe für diese Maßnahme sind einleuchtend: 
die weiten Wege zu den Ländereien — die 
weiteste Entfernung sind 15 km — gewähr- 
leisteten keine Rentabilität. 


Nun hat Heinrich Dralle seine Ländereien 
rings um den Hof liegen. Durch die Flurbe- 
reinigung wird -mit einer weiteren Verbesse- 
rung der Verhältnisse auf diesem Gebiet zu 
rechnen sein, Mit den Bodenverhältnissen ist 
Heinrich Dralle zufrieden. Was früher auf 
22 verschiedenen Flurstücken mit 36 Parzellen 
aufgeteilt war, kann jetzt schneller und inten- 
siver bebaut werden. 


Ein -hannoverscher- Architekt hat den Ent- 
wurf für den neuen Bauernhof gemacht, jedoch 
nicht ohne Berücksichtigung der Wünsche des 
Besitzers, So kann Heinrich Dralle jetzt mit 
berechtigtem Stolz auf einen recht modern auf- 
gebauten Betrieb sehen, in dem ' alles gut 
durchdacht ist. Was die Wissenschaftler "heute 
anregen, hat Heinrich Dralle bereits stehen. 
Vom Wohnhaus aus, wo genügend Zimmer und 
ein gekacheltes Bad vorhanden sind, ist es 
nur einen Sprung zu den Ställen, ' Futter- 
küchen und schließlih auch zu der riesigen 
Scheune. Alle Wege sind kurz, alle Einrich- 
tungen sind zweckmäßig und sparen Arbeits- 
kraft, 


Diese Kräfteersparnis wirkt sich auch auf 
die Bäuerin aus, die sich schon darauf freut, 
im Frühjahr den Gemüse- und Blumengarten 
unmittelbar am Wohnhaus zu haben. Wir 
hätten bei unserem Besuch auch gerne mit 
Dralle junior (21) gesprochen, aber er hatte 
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Abendliche Stunde am Adventskranz 
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Amtliche Befanntmadjungen 


Dolizeinerordnung 


über bie Verbunfelungsübung in der Zeit vom 20.—26. Sept, 1937. 


Auf Grund der $$ 14, 27 und 33 des PBolizeiverwaltungsgefeges 
dom 1. Iumi 1931 — 66. S. 77 — in Verbindung mit $ 7 ver 
Eriten Durhführungsverordnung zum Quftihukgejfeh vom 4. Mai 
1997 — ROBL. 1 & 559 —- wird für den Umfang bes Rreijes 
Nienburg (Wefer) folgende Polizeiverorbnung erlaflen: 


I. Zeil, 
A. ug ZSSHEASTTER. 


Im Kreis Nienburg (Wejer) find die notwendigen Worbereituns. 
gen zu treffen, um die bei der Sauer Deren in der Zeit 
vom 20. September 1937 bis einihl. 26. September’ 1937 erforder» 
lien Mahnahmen friftgerecht Dur InbgR zu können, 


Träger diejer Verpflichtung ift arundlählih der Eigentümer 
ber u verdunfelnden DeDen iin und unbeweglichen Sarhen. Hat 
der Eigentümer den Belig der Sade auf Grund eines Leihe, Miet: 
ober Nachtvertrages oder eines jonitigen Rehtsverhältniffes für 
eine verhältnismäßig längere Zeit ‚einem Dritten überlalfen, fo 
it biefer Träger der, Verpflichtung. Der Befiker ift betehtigt, 
eine Verdunfelungseinrichtung, mit der er die Sade verjehen hat, 
bei Beendigung bes a wegjunehmen, 


Un den „Berbuntelum NER ge fi unter voller 
nn eotekhaltung des üblichen Dienftbetriebes, des Verkehrs, Wirt: 


haftsiebens und der Produktion alle Dienftftellen, Betriebe, Eins, 


rihtungen und Privatperfonen Pi vollem Umfange zu beteiligen. 
(1) Ieber Luftfhuspflihtige hat während ber Verbunfelungs- 
übung biejenige Sorgfalt anzuwenden, welde zur Vermeidung von 
Unglüdsfällen in Anbetraht der erhöhten Gefahr erforderlich ft. 
%) Insbejondere haben die Führer von Verkehrsmitteln aller 
Art ihre Geihwindigkeit & einzurichten, dab fie ihre Sabrzeuge 
jederzeit auf allerfürzefte Entfernung zum Halten bringen können. 
Eine ganz bejondere orgfalt ijt bei Ihienengleichen Eifenbahn: 
übergängen erforberlid,, da biefe überhaupt nicht oder nur [hwad 
beleuchtet find und iR die Beleuditung der Lolomotiven und 
ige jtark herabgejett ift. 
u ©) Die Benukung der dÖffentlihen Straßen tft auf das not 
wenbdigite Mak zu beichränten. .: 


An verfehrswichtigen Stellen, insbejondere an Strahenkreugun: 
Air Stra a pr uw. innerhalb der neihloffenen Ortslage, 
f 


nd die jenfrehten und waagerehten Teile der Borbiteinkanten f 


in der Breite der auflaufenden Gehbahnen, jowie die an der 
MWafferfeite vom Uferittahen und an den Biegungen diefer Strahen 
ftehenden Bäume und Laternenpfähle — etwa. bis 1 Meter Höhe 
— über Strakenfrone fowie Brüdengeländer und Geländer von 
Straßenböihungen in Breite der auflaufenden Strafen mit einem 
weißen Kalkanjtrich zu verfehen. Bauzäune find an ihren quer 
zur Sahrbahn gelegenen Teilen in etwa 1 Meter Höhe mit einem 
mindeftens 30 Zentimeter breiten, weißen Karbanftrid in Pfeils 
form zu fennzeichnen. 
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Den Unorbnungen der mit der Ueberwahung der WVerbunter 
lungsmaknahmen Pronten PVolizeibeamten un Sltfsfräfte, Amts» 
träger bes Reihsluftihukbundes, Werkluftihuhleilter, Hausluft- 
Ihußwarte und Drbner von öffentlihen Sammellhukräumen ift 


ten. 
Solge. u Teen B. Brlenkungsuerkeitten, ö 
1) Die Innenbeleuhtung aller Gebäude (Mohm-, Büro» und 
ae han Warenhäujer, Lichtipieltheater, ee aften, 
Ber nügungsftätten, Krantenhäufer, rtehallen ufw.) ift jo ab» 
nu er da kein Licht nad außen (Straße, Hof, Garten ulm.) 
rin 


} Belondere Sorgfalt ift bei allen nady oben gehenden Lichts 
audukkes nungen (Glashä er, Oberlidter, Dat laktt uw.) an« 
zuwenden. Es ift zu verhindern, dah beim Deffnen der Türen 
auffälliner Lihtihein aus dem Innern der Gebäude dringt, Bo 
es notwendig fit, find „Lichtichleufen“ anzulegen, Die Lihtihleufe 
it ein abgeblendeter Vorraum zwilhen der Aubkentür und bem 


inneren beleuchteten Raum nad Art eines Windfanges, Die Auhen- 
tür,darf nicht gleichzeitig mit der Tür oder dem Vorhang zwilchen 
der Lichtihleufe und dem inneren ner geöffnet werden. 


Bei der „Berbunfelung“ it jede Beleuhtung unter freiem 
Himmel mit den fi) aus den $S 9 und 10 ergebenden Ausnahmen 
zu Löjhen, Die Benutung von Handlaternen, Lampen, Tafchen: 
lampen außerhalb von RE Innenräumen ijt verboten. 


(1) Nur an den wichtigiten Verkehrspuntten bleiben Richtlame 
Ben brennen, die in ihrer Leuchtkraft weitgehendft einzufhränten || 
ind. 

(2) Die Beleuhtung von Verkehrszeichen (MWegwetjern, Ampeln 
und Lichtfäulen) und von fonftigen der Verlehrsjiherheit dienen: 
den Eintihtungen ift nur in ganz befonderen Einzelfällen zuläffig, 
d. . nur dann, wenn die Sicherheit des Verkehrs eine Beleuchtung | 
zwingend fordert. ; 

(3) Die zur Kennzeihrung von Bauarbeiten auf den öffentlihen 
Straßen uw, verwendeten roten Lampen find nad oben und nad 
den Seiten bis zu 34 Höhe — von oben gemelfen — abzufhirmen, 
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R Bei allen, au von außerhalb in das Verdimfelungsgebiet 
einfahrenden Berfehrsmitteln, mit Nusnahme der Kraftfahrzeuge 
u die zur Beleuchtung der Fahrbahn benötigten Lichtquellen mit 

erdunfelungsvorrichtungen zu verjehen, die während der Uebung | 
dauernd an den Lichtquellen zu veroien find, Diefe Vorrichtungen 
fönnen mit einfadhiten Mitteln geihaffen werben (i. 8. lichte 
undurdläffige Bappe, Bapier oder Farbe). 

(2) Kraftfahrzeuge dürfen auf freier Landftrake mit Stadtliht 
(aßgehienbetem ernliht) fahren. Innerhalb der eihloffenen 

ttslage muß das Stadtliht ausgefhaltet und mit arklicht mes 
fahren werden. Beginn und Ende der neihloffenen Ortslage find 
dur blaue Kihtungslampen gelennzeichnet, Den Andsrdnungen 
oe bei den blauen Rihtungslampen it unbedingt Yolge 
zu letiten, 

(3) Schluß: und Bremstichter fowie etwa vorhandene Beleud- 
tungsporrichtungen zur Kennzeihnung der feitlihen Berrenzung 
der Fahrzeuge find gleichfalls mit zwedentiprehenden Verbunte: 
lungsvorrihtungen zu verjehen. 

(4)_ Auf öffentlichen Wegen und Pläken find nicht in ber Bahrt 
Bell &eztehramittel vorm u auien Dur abrehlendete 
u maden, raftfahr 
Zwet Standlicht an ara einauf 1 raid Pe 

Die Fahrtrihtungsanzeiger bür 
ur Nachtzeit nicht benukt werben. 

(6) Die Kenfter- und Türöffnungen aller Verfehrsmittel oder 
die Lichtquellen der Innenbeleuhtung find fo abzublenden, bah 
fein Lihtihein mach außen dringt. | 

C. Sonbervorjhriften für die Wehrmant. 


s 11 
Die Wehrmacht fan von den Vorfhriften biefer Berorbnung 
abweichen, joweit die Erfüllung ihrer Hoheitlihen Aufgaben es 
erfordert, IL ten 
N . zell, 
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Innerhalb des Kreiles Nienburg (Mefer) ift nah Maknabe 
der vorftehenden Vorjhriften in der Zeit vom 20. September 1997 
mit Eintritt der Duntelheit bis zum 26, September 1937 mit Ab 
fauf der Dunfelheit Die DOub KU durdauführen. 


Strafbeitimmungen, 

Wer den Beitimmungen diejer Polizeiverorbnung zumwiderhans 
beit, wird, wenn nicht andere Gejeke Ihwerere Strafen androhen, 
gemäh 5 9 des Luftihukneifekes vom 26. 6. 1995 mit Haft oder mit 
Geldftrafe bis zu 150 RM, beftraft, 


$ 14 
Diefe Verordnung tritt Jofort in Kraft und mit dem 26. Sep: 
tember 1937 mit Ablauf ber Dunkelheit außer Kraft. 


Nienburg (Mefer), den 15. September 1997. 
Der Landrat, 
Krant, 


Adıtung Keaftfahrzeugführer | 
Verdunkelungsübung ! 


Nah der in diefer Nummer veröffentlichten PWoltzetverorbnung 
ind die Kraftfahrzeugführer nidjt verpflichtet, die Lichtaustrittg: 
Öffnungen der Lampen der Kraftfahrzeuge fo abzublenden, daß | 
nur ein waagerehter 5—8 Zentimeter langer und 1,5 Zentimeter 
breiter Ausfanitt den Lirhtaustritt ermöglicht, Diefe Erleichte 
rung gilt aber nur für den Anfang des Kreiles Nienburg. Wenn 
die Kraftfahrzeuge während ber erbunfelungsübung das Gebiet 
des Kreifes verlaffen, beiteht die Möglichkeit, da fie in Polizei» 
bezirte fommen, in denen Konsjere Berdunfelungsmahnahmen vote 
neltriehen find, Es wird daher empfohlen, dak alle Kraftfahre| 
acuge, die den Kreis während ber Verbunfelungsibung verlafen 
wollen, fi mit Abblendungsporrihtungen ausrüjten, die es ihnen 
ermöglihen, auh_ben verfhärften Berduntelungsvorihriften ges | 
recht zu werden. Es kann fonit vorfommen, dak bie Kraftfahrzeuge | 
angehalten werben und während der Dunkelheit nidyt weiterfahren 
bürfen. Es ift au nit damit zu reinen, da Adblendlappen 
für die Scheinwerfer ‘der Kraftfahrzeuge an Ort und Stelle ber 
Ihafft werden können, Darum fehe ih jeder Kraftfahrer vor und 
eripare fih Unannehmlichteiten. | 


Bekanntmachung 


Die Landftrake 2. Ordnung Subweyhe—Uhaufen wird von 
Klm. 12 bis Klm. 2,550 wegen Strahenbauarbeiten bis aum 
4. d. M. für jenlihen Verkehr neiperrt. 

anne Verkehr wird über Kirhweyhe—Dreye und umgelehrt 
geleitet, 


Syfe, den 14. September „1937, 


Der Landrat des KAreifes Grafihalt Hoya, 
In Vertretung: ned. Steege, 
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Betrifft: Lurihus 


\, Der zivile Luftihuß aufgerufen. Ih weile darauf Hin, bafı 
‚bie Bevölkerung zum lu tchuhmäßigen Verhalten Era: lt. 
Zum u 'äumäßigen Verhalten gehört, dak jeder alle Beleuc- 
|fungslörper 0 verdunfelt, daf feinerlei Lichtihein gl außen 
dringen ann, Biean gehören Beleuhtungstörper in Gebäuden 
'wie auf jdlhe an Kraftwagen, Fahrräder ufw. Die Art und 
Meile der Verdunfelung ift genügend befannt. Außerdent weife 
‚ih darauf Hin, daf zu unterfeiben ift- zwilchen Verduntelung und 
Mlarmierung," Die Bee ne nur bei Quftangriffen er: 
folgt oder bei afgenommenen Yuf angri fen, %. ®. bei Uebungss 
‚Ipielen) wird durh die. ortsühlichen armgeräte (Flugiharen, 
‚Sirenen ober Hörner uf.) bekanntgegeben. 4 


Nienburg (Mefer), den 1. September 1939. 
Der Landrat, 


180051 


180049 


pund 


ul au 


er 
N 


—_— 
u roten’ 


Komto! gast 
al 


a” x : r E 
| 180052 
y 
o ftschntzee Verdunkelungennssnahmen 
Kehbu m 


“ 

“hl 
u 

« 

| 

. . 

= }| 
5 


| 


Der Aufruf des znirilen Luftschutzes pp erfolgt mittels | 
Fernaprechers oder Boten von zentrrler Stelle aus an den zus R 
digen Gendarmeriobsamten.Dieser gibt den Aufruf an die Ortsb 
fernründlich oder durch Boten weiter. | 
Der Bürgermeister hast darnuf alle erforderlichen nan- «, 
nahmen zu treffen,damit eine sichere Durchführung der Yerdunke- | 
lung gewährleistet wird.Der Bürgermeister ist Vorsitzender von R| 
den berits gebildet>n Ausschüssen.Als Vertreter der Ortsbehörde 
ist von dem Herrn germeister in allen ürtlichen Luftschutsan=- | 
gelegenheiten de bestellt worden,zoweit ou | 
sich um Luftsch6tzübungen handelt. l 
Sobald der KimmsrsF-Funke von zuständigen Gendarmerie- 
boamten den Aufruf erhält,zibt dieser den Aufruf an einen Block- 
wart des Heidtors und an einen Blockwart des Mihlentors weiter, 
Der Blockwart von Mihlentor zibt den Aufruf sofort an alle Bl 
warte den \Müihlentors weiter, während der Blnckwart vom Beidtor 
den Aufruf an die Blookwarte des Heidtors weitsrgibt. 
Sämtliche Biockwarte geben darauf unverzielich den 
Aufruf an alle Hauswarte ihres Blocks weiter. 
Die Hauswarte sind alsdann für die wirkanme Yerdun- 
kelung ihres Häuserblocks verantwortlich. 
Die Blockwnrte Silermann August Luatfeld und Buck 
(Bahnhof) sind! für die Aufstellung der blauen Richtungslampen 
verantwortliche (Der Ort der Aufstellung ist den Blockwarten 
bereite durch den Gendermeriebenmten mitgeteilt.) Die Richtung 
lampen befinden sich bei Herrn Funke und wind auch dort nach | 
BeamilLgung der Verdurkelung, apätestene nm nächsten Tare wieder j 
abzuseben. IM 
Der vegewärter Schmidt hat für die sofortige Bestrei- 
chung der Borsteine mit Kalkmilch au des Gefshrenstellen zu sorgen 
und wird bei eiver 'Verdunkelu bung nicht asgndere dazu vo 
ul Ir urn Behirderungsfalle hst er ertratung Zu sorgen, 
er Blockwalter Buck und der Feusrwehrmarn wöltje überneh- 
menau der Nugnkxankzung Wezekreuzung am Gchlitzenkrug dis Ueber- 
wachung der Straase ‚betr.Anhalten von Kraftwagen und Radfahrer, 


Der Blockwart Suer 275 und dar Feuerwekrm-nn Lühr (Loccume 
übe nehmen die Bewachung der Strasae bei dem Landwirt Dökel 700. 
Der Blockwart NMaring und der Feuerwehrmann Schröder übernehmen 
die Bewachung der Strasse bei Tischlermeiuter Fritz Sohmidt, 
Alle haben für Vertretung und Ablösung zu sorgen. (Aber szst dann 
wenn die Blockwarte ihre Hauswsrte den Anruf mitgetoilt haben. 

Bein Ausbruch eines Feuers eilen die Fauerwehrleute zu 
er Abeperru entbunden, 

zuccheelhune: Eu enhe A en and Radfahrern erfolst in 
jedem Falle auf ausdrücklichen Befehl durch die Gendarmerie- 
ohno Befehl darf kein Auto angehalten werden.Dieser Befehl ist 
jedesmal im Rethause vorher in Buıpfang zu nehmen. 

Unfälle und besondere Yszkaurtniaun Vorkommisse vind | 
von allen Blockwalt rm und sonstigen Pe: onen an den Ausschuss des 
Luftschutzes (während der Verdunkelung ) zu melden.Der Ausschuse || 
befindet sich während der Verdunkelnng auf dem Ratskeller,wo sich 
such der zuständige Gendarmeirebeamte befindest, 

Dem Ausschnes gehören an;sDer Bürgermeister oder sein S 
vertreter,der örtliche Feuerwaehrführer,ein Sanitäter Kahle,der 
Ortswalterdes BIB und zwei Personen von den N.5 Gliederungen.Im h 
Behinderungsfalle sind Vertret:r zu stellen.Die Kontrolle bei den 
Verdunkelungsübung m wird von der Polizei und Wehrmacht euszeübt, 
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Herrn 


aan nern EEE OT TER FE RT U RA + 


Rehburg Stadt Nr, 


Sie sind als 15 Vart für folgende Häuser .Nrıssersee 
Dorruen or ernn ee er ee re ‚eingesetzt, 
Sie haben die Fflicht diese Huser ständig zu überwachen 
und.dafür zu sorgen, dass jedes Haus ab sofort LS bereit 
ist« i 
Ich weise nochnals auf folgende Punkte besonders hin: 


l. in jedem Hause muss genügend Sand vorhanden sein. 

2. ein Behälter mit Wasser wuss sich standig auf dem 
Boden befinden, 

3. die Handäruckspritze muss vorhanden rein, 

4. Suntliche Keller sind zu überrrüfen oh die Absteiftng 
vorsenomuen und er sölittersicher ist. 


Dis zum 5. Juni ds, drs. ist wir zu berichten, welche 

Volksgenossen Ihren Üflichten nicht nachgekommen sind 

bezw, nochmals darauf hinzuweisen, dass iunerhalb 8 Tagen 

das Erforderliche veranlasst ist, andernfalls ich mich ge- 
zwungen sehe Strafantrag zu stellen, " 


Rehburg 


„our none ee“ 


Folgende H.nser DU DE A ee EN nei- 
ner Il usergeseinschaft sind von mir übersrüft und ich habe 


r 


TESkKSeBLulit, Mass. In der. FHiisern .. 2% omg nen 
errereron... ie erforderlichen Wahsnchmen aussefikrt 
sind, | 
Recbure Sisdt, ACH a een 
Der IS Wart * 


m... .....„.„„.„.„.„„. “mn... 0% 


(Unterschrift) \ 
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Rekburg,do» 22.2.39, 


de» Luüftscehbutzbeseuftrogten Hoerra'Pg.Bgn.Güsther, 
Hier, 

Auf der zu bente obe»d um 2 Uar ordnungsmässig elnborufener 
äriegliaben Luftschutzbespreehung were» Sje’lnlder »iebt erschienen, 
Von de» 22 Blockwerten were» 1nider pur die Hälfte anwerend,z. Teil 
kette» sie heutb'seine telegrepfische Eirberufunr »rhalten zuw grösste 
Teil: aber fehlt Intrerse und Verstindnis „wie nir gesazrt wurde, 
deshalb,wejl der Luüftsabutgbosuftregter von seite» der Stedt gar=- 
keine Mei»urr für den bieeizgn» Lüftschutz hat. 

Auf Antrog dee R.LaB. 2011 die ganze Organisstion überprüft sordon.. 

Jeh habe festzgentellt,das» ein» Neuregelueg unveraelidlich Ist,ich 
werde Ihnen im Loufe dieser Woche eine völlig »eue Aufetellurg der 
oinzelne» Blocka,Hausgensinscheften,bBloak usd Luftsabutzwerte und 
Melder als Vorsahliag zur Gerseknigung ejnralchse, 

Foestetellen babe ich müssen,doss sieht ei» »inzizge Rebburger Ein= | 
wobser sowob] für den Ernstfall und such für Ueburger einen Bescheid | 
hat,wie er sich zu verhalten bat.Keiner weine z.B. wo sel» Infteabutzu 
keller,»sr eni» Luftsebutzwart, wer und wo Verbandszeugbet usd vörhapän 
4st.Der ainzelne Einwohner kennt ndcht einmal seine Heurgemninechart, 
Kain Einwohner konnt ein vereinbertee Alornsignel,rchbon dehkelb »iabt, 


weil weder „ine Syrene noch zgeeigrete Hörssr hierzu vorhanden ind, 
Solange »icht wenigetens dee aller notwendigete ongesaba/ft ist, 
wuss ich jede evtl.Verentwortusg für den hiesige» Lufteebutz #le 
Seakbeerbeiter sblebaon. 

Jah scahlege vor: 


1. Denit die Gerantorganisetion kloppt,eine Neuei»rteilurg Vorzunphnen 


hierzu erbitte jab einen Tar in" Schraibnenchjenenbilfe, 

2, für de» Alarm Anschoffung von & Draiklonrhörrer 

2. Ankauf vor drei Verbondskästen, 

k. Die vom der Behörde zu holtende Zeiteahrift"Die Sirene" in Unlgup 
bei de» Antetrirer» zu briege». “ b 

'5,Der Lufteahutzbeauftregter wolle ungebe»d 016 nötigen Lufteobutz, 


Bee es ex 
zur yo 
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keller bestjinnen,die s.2t. sls L.K. den Lendret berichtet zind, 
»icht einmal din Blockleiter kennen dieses Keller,gaschueige deprr 
die ninzalnen. Eirwohnear, 
6. Ankauf vos sirige» Feuarpäbschen, 
7. Ab 1.4.40-sl1jährlich einen Betrag wis andere Geueirder in Etat 
einsetzen zu wollen,denit so »ach und »sch die zotweadige» Geräte 


zuıbeschuffen., 


Heil Hitler! 


Der Uptergrupperfürhrer in R.LiB. 


als Sachbearbeiter dos Lufbschutzbesuftragbi 
für Rebkburg Steät, 
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Bloak z I, 
Grote 958 
M yafor 373 
Schrader 371 
Naher 287 
Buok 288 
sohröder 315 
Kloth 529 
Voigt 326 


Giosooke 728 
_ Krliger ’19 
| Dgohmidt 320 


| Dökel 299 
Kräft 316 
Meier 339 
Moyor 245 
pöxel 317 
Mayor 258 
Moyar 370 
L aing 257 
Sohmiät 2573 
Grote 289 


v\ 


L is te 


_Block IT 


der Luftschnut/fzkeller 
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Achilles Georg 369 
Schumacher 308 
Kiel Wilh, 376 
Ellermann 158 
Hachfeld 337 
Witte Heinr. 239 
Gallmeyer Georg 

Lustfelä 368 
Lustfeläd 331 
stöxen H einr. 261 
Häusler 96 
Busse 336 
Most 334 


lo Pers, 
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Li»a%0 Aoer Luftooh ntzkellor 


Blook_ _ III 
Brunschön 85 20 Pars, 
Abelsann 085 io » 
Rode 3 2353 u 
Sohröder 116 15 » 
Mayor 120 „> * 
Voigt 139 - 
Sohule(Bell) 128 to 
Busch 105 20 ® 
KeyarlSchnied) 313 -, DE 
Buoso 61 io % 
. Dökel 55 io # 
Porstant 52 3 4% 
Maokoben 75 u, 
Ssohmiät 79 - 


v 


———— 
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tz 0 dar Luftoocoh ru k ı 
Block IV 
Stoltse 162 5 Pors, 
Lustfelä 165 5 . 
Kahlo 159 5 9 
Suer 171 B, ° 
Prunsohön 173 10 * 
Brunschön 373 ©. %* 
Jahnooko ına Zi 
= Leupfer 100 3 ® 
Laing e 3 : 
Kankoben 22 _ Zn. 
Niobaohr 20 a, » 
Gallmoyer 340 13 * 
Länaoko Will, 14 - 
Dielo 2 len 
Yuoso 215 s ” 
Kubo 3o 15. ® 
Korte 39  T Gun. 
Sparkasse sı » ° 
Diele &0 ».” 


ei, 
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9 dep uftao %t ske i1o 
„Block _V_ 
Döpke 197 16 Pors, 
Baning 345 a * 
Sohröder 3395 ee » 
Mayer 25 23 * 
Meyor 276 15 u 
er Orimmel 353 10 s 
Kumm® 240 10 u 
Stolte 26 10 „ 
Koyer f 54 1o u 
Suer 277 10. ® 
Suar 234 10 ” 
Suor 275 is ® 
Busse 363 15 ® 


Lustfeid 343 ” 15 v 


“ sisfteäder Luftschutzkeller 180062 
“Block Fr 
Holtorf 259 50 Pers, 
Engelke 36 lo " 
Günther 26 20 ” 
Busse 290 14 " 
Meyer 544 lo “ 
Nordmayer 1 lo h 
Mahlmann 208 1o Y 
Lüg Heins 303 ss" 
Hannings 216 15 . 
Linnemann 354 lo. * 
Lempfer 378 1o " 
Tönsing 390 lo ” 
Meyer 349 
Gerlach 5 u 
Rieger 5 5 u 
v.Möller 238 10 
Lustfelä 351 i Pe | 
Höbius 350 5 0 
Nothdurft 369 lo * 
N, Giesecke 367 lo “ 


u 


Lustfeläli.Felde) 362 lo »* 


/ 180063 
Block I Blockwart: _Marinz Nr, 309 


Häusergemeinschaft: 1 Schrader 371 
Name u, Vorname Geburtstag-u- Ort Haus Nr, 
Meyer, Friedrich 1.9.80 Rehb, Stadt 373 Hausw:rt 
Dökel, Heinrich 5.4.79 1 r 95 stellv, * 
Grote, Heinrich 26.7.8509 95a Hausfeuerwehr 
Aumann, Karl 4.1.71 5 . 333 stellv, * 
Grote, Auguste 16.10.98 °* i 333 Laienhelferin 
Stolte, Lina 2.8.05 9 “ 206 n " 
Dökel, Auguste 11.2.16 " " 95 Melder 

Häusdergeneinschaft: II Sohrader 371 
Schrader, August 1 27.5s80. 1." E 371 ur Hauswart 
Meyer, August , 24.10.79", , 287 stellv, " 
Brak, Christian 7.12,83 w " 284 Hausfeuerwehr 
Wlöer, Frieirich 29.12,082 ” u 273 " r 
Maökeben, Dorette 22.4.0656 N e 363 Laienhelferin 
M®keben, Luise 4.12,08 % " 361 u " 

Dj U 


iXe1, Aust 23.6.91 286. Melder 


u .-_.-.. . . ...... ou 


Häusergemeinschaft: III Maring 309 
| 
| Maring, Wilhelm 12,.5.91 Nesselröden 309 Hauswart 
Gieseke,Frisdrich  17.4.75 Rehb. Stadt 328 stellv, " 
Heimsoth,Gerhardä 29.12,79°% . = 285 ..x Hausfeuerwehe 
Meyer,Heinrich 5.11.88 ı" ® 301° stellv. “ 
Voigt, Merie - 9,12,15 7. P 326 Laienhelferin 
Schniät, Sophie 26.5.0090 , , 300 nn M 


285° Melder 


nn m m u u 


Behrmann, Erich 23.8.20 


— 


Häusergeneinschaftz’ IIII Mering 309 

DeLY1, Friefrich 18.3.89 " e 299 Hauswärt 
Schulz,Albert 25.10.78 Peilgen 322 stellv, 
P mling,Heinrich 68,95 Rehb, Stadt 295. _,. Hausfeuerwehr 
Hesllberg, Heinrich 15.9,91 Rodewalä 268 stellv. " 
Koppa. Friede "sis 22.3.08 Steinhnde 296% .% Laienhelferin 
Bönelinz;Minna | 15.3.19 Rehb,. Stadt 295 u u. 
Hellberg, Heinrich 2.1.21 ı" ® * 260 *” Melder 

ı Häusergemeinschaft:. V. Weimann 

Mai, Frieirich, , 8.3.73 Rehb, Stadt 238. Hauswärt „ 
Laäing, Friedrich 29.10.89 ” „so stellv, #" 
Schniät.wWilh. 20.1,76 ® . 579 "Hausfeusrwehr 
Grote,Wllhelm 3.3.92 ° . 357 stellv, " 
Volkewien,Luise 20.9,10 " ’ 359 Laienhelferin 
Dökel. Marie 29.10.05 z a 317 " " 


279 Meläer 


Schmidt, Christ. 4.5.22 


u 


Häusergeneinschaft: VI Weimann 

Sohmidt,Fritz 2.4.84 " ° 263 Hauswart | 
Grote,Friedrich 11.2,.74 * a 289 stellv, " 

Döpke, August 8,3,9 2 * " 256 Hausfeusrwehr 

Behrens, Wilh. 8.10.92 Berzkirchen 270 stellv, " 

Schmidt, Frieda 10.11.20 Rehb, Staat 263 Leienhelferin 

Meyer, Luise 12.7.0353 a 147 ® . 

B8yeling, Fritz 53+1.23 Auhagen 135 Melder 


180064 


Block _ II Blockwart: Brunschön Nr, 212 


Häusergemeinschaft: 1 Brunschön 212 


Näne u. Vorname Geburtstas-u- Ort Haus Nr, 
 Brunschön, Heinrich 10,1.84 Rehb, Stadt» 212 ı Hauswart 
Rode, August 21,1.88 Löccum 86 stellv " 
Huckeneier, Wilhelm 6.10.75 Winzlar 79 ..Hausfenerwehr 
‚ Witte, Heinrich 30.4,85 Rehb, Stadt) 239 stellv, " 
‚ Stöxen,' Dorette 6.8.01 . ee 250 W„Laienhelferin 
| Blöthe, Marie 13.4,88 u h 209 " " 
| Ellermann, Dora 10.3.23 " " 158 Melder 


Häusergemeinschaft: 2 


m 


Brunschön 212 


| Fresiel, Friedrich 9.11.69 Rehb. Stadt 246 N Haukwant 
Falinacker,. August 19.10.82 " “ 291 stellv, " 

ıı Most, Friedrich 16.5.79 " " 24] * Hausfeuerwehr 
Lusre’elä, Ernst 4.5.94 " " 368 " " 

| Stöxen, Sophie 9.9.00 v u 261 "Leaienhelferin 
Laing, Lina 2.1.90 - W 281 " " 
Lustfeläd, Ann 10.1.22 % “ 368 Melder 

| Häusergemeinschaft: 3 Benecke 255 

| Kloth, Wilhelm 16.1076". ‘Rehb. Stadt 96a Hauswart 
Schmidt, Wilhelm 12,1.78 . ba 245, . stellv," 
Laing, Heinrich 7.11.92 bs " 68 Hausfeuerwehr 
Bultmann, Wilhelm 29.6.85 a 3 96b.:,8tellv." 
Kloth, Marie 28.4,.11 " " 264 Laienhelferin 
Häusler, Marie 14.65.98 ® . 96 
Ell/ wann, Fritz 20.2.78 “ ® 218 Melder 
Bultdann, Friedrich " " 96b " 

TE; 
. Häusergemeinschaft: 4 Abelmann 83 
achfeld, Wilhelm 4.6.93 Rehb, Stadt 337  Hatswart 

| ber. Heinrich 29.12.69 ni r 9l stellv, " 

| Yahlmann, Heinrich 11.7.71 s 97 Hausfeuerwehr 
| Most, Heinrich 13.7.76 2 y 334 e " 

| Schröder, Marie 21,2.09 " " 88 Laienhelferin 
‚3usse, Minna 12,10.94 u u 336 u u 
|3ehröder, Friedrich 8.8,12 - . 88 "Melder 


ee 


180065 


Block III Blockwert: Winter "7? 


Häusergemeinschaft: 1 Meyer ‚Nr..136 


|) Name u.- Vorname Geburtsort-u. Tag Haus Nr, 
\ ——— nn 
' Abelmänn, August 


17.1.81 Rehb, Staat 83 Hauswärt 7, 
‚ „Rode, Dietrich 56.69, * " 81 stellv. " 
Lustfeld, August 21s4.67 “ loo3 Hausfaeusrwehr 
© Brunschön,Ernst 2842.76, " ® 85 ya den 
 -:$öhumacher, Marie 2349.87, * ® 292 Laienhelferin 
Weimenn, Else 15.5.02 . ” 99 “ “ 
Volger, Heinrich 14.53.20 * - 119 Melder 


Meyer Nr, 136 


Häusergemeinschaft: 2 


Meyer, Wilhelm 29.4,81.,..* " 136 Hauswirt 7 
Busch, Heinrich 2853.91. * ” 195 stellv, " » 
Krüger, Friedrich 39,12,81 " ” 110 Hausfeuerwehr 

Bere FEnG! Friedrich 1.2.88 : . 133 u " 

. Flörkemeier, 120 Laienhelferin 
Se, öder, Sophie 29.71.95: " n 116 . . 
Meyer, Frieärich 25.3.21 " " 134 Malder 


a Häusergemeinsohaft: 3 Voigt Nr, 149 


Gern Ey ar j # 
4 T 13.5.82: * " 188 Hauswart + 
Scheuermann, Karl 7.9.77: Steinbergen 52 stellv, " 
Bell, Heinrich 9,4.62 Paris 128 Hausfeusrwehr 
|| -Hashfeid, Heinrich : 272.69. Rehb, Stadt 12 ar 
| »Bultmenn, Frieda 1.4.94 , . 205 Laionhelferin 
I Neumann, Hedwig 19,7.95  Liebenberg 52 " “ 
| Voigt, Friedrich 24.4.2353 Rehb, Stadt 139 Melder 


Häusergemeinschaft; 4 Suer Nr, 145 


. Cu i - 
 |-Bussej Friedrich Dr11.88 „Rehb,.Stadt 61 Hanswart _ 7 _ 
Sup”; August sen. 14.8,90 nd " 64 stellv, " $ 
.Döl y Heinrich 26.89.81. u " 55 Hausfeuerwehr 
Wegener, Heinrich ?4,2,.86» " u 62 v u 
\ Mahlmann, Luise 18,9.80 R " 57 Läienhelferin 
l Aue, M e 19.4.0717. * a 56 ” u 
|| Meyer, August 21.7.77 “ w 59 Melfer 
Nil 70T mm 2 En >, 
- Häusergemeinschaft; 5 Winter Nr, 72 
‘# winter, Wilhelm 20,10.75 Nenäorf 72 Hauswart | 
: k sohmidt,' Christ. 17.2.83: Rehb, Stadt 78 stellv. vr 
.stöxen, Friedrich 17,12,66 * er 75 Hausfeusrwehr | 
Mackeben, Ernst 29.9.87 u " 75 u " | 
FE Busse, Margarethe 18.1.8386 Hannover 70 Laienhelferin | 
Ende, Frieda 11.2.98 Rehb, Stadt 77 u. u | 
20.3.2090 u . 75 Melfer 


—— 


— ee 


ee Ze 


u 


| “ _ Block IV Blockwart:- Macköben Nr, 22 


|._Name u. Vorname 
Meyer, Louis 
runsahöngA 


| wret 8.8.04 
eyer, Ernst 24.10.95 
'stolte, Heinrich 2.7.88 
Dökel, Luise 2.8.98 
Wilkening, Marie 4.8.02 
'Gieseke, Heinrich 15.2.00 


Häuserzeneinschaft: 2 


oizt, Wilhelm 20,7,74 
kohle, Wilhbim 13.86 
ner, Heinrich 6.2.87 
ron ‚hön, Ernst 24.11.88 
ustfelä, Luise 15.2,04 
lau-* Marie 4.3.93 
wer, Heinrich Jun. ?4.13,22 
Häusergemeinschaft; 
3runschön, Heinrich 3,11,69 
‚Taneoke, frieirich 22.10.59 
‚smpfer, Heinrich. 30.105756 
)ralle, Heinrich 2.12.75 
'tapphengst, Marie 11.9.03 
jössling, Sophie 2.12.10 
unge, Werner 13.3.2212 
Häiusergomeinschaft! 
\tolt“, Ernst 21.1.74 
joyer "Wilhelm 6.4.87 
arl, Jtto 10.7.81 
'össling, Marie, 0.1. 
löthe, Anna | 13.5.98 
| aging, Heinr, Jun. 19.6.22 
£. Ww»Häusergemeinschaft: 
|, Athene 
aahebeny- Ernst 4.12.78 
iebuhr, Heinrich 24.71.89 
ackeben, ‚August 29.10493 
- ‚tele, Frieärich 27.2.90 
‚ .aer, Marie 24.1.06 
 |allmeyer, Marie 19.12.00 
iseke, Wilheln 24.2. 74 
Häusorgemeinschaft: 
Karl 13.5.93 
ei Ludwig 13.4,.78 
‚ 1850, e 
"sote, Wilhelm 17.5.83 
rdmeker, Frieär. 22.5.67 
| da 5.3.94 
PPy Frie 
'ıyer. Minna 15.65.96 
'ıyer, Heinrich 5.9.21 


\ 
| 
» 


bu 


Häusergemeinschaft:: 1 


18.1,70 Rehb. Staat 


Geburtstaz-u, Ort Haus Nr, 
159 Hauswart 
u " 153 stellv. "* 
" u 151 Hausfeuerwehr 
" “ 162 stellv, * 
“ “ 155 Laienhelferin i 
II “ 156 u 4 
" ” 157 Melder 
Meyer Nr. 159 
“ “ 164 Hauswart 
Sohneseren 1683 stellv, " 
Rehb. Stadt ı71 Hausfeuerwehr 
u u 173 u " 
u u, 165 Laienhelferin 
“ u 175 u u 
“ u 171 Melder 


Rehb, Staat 374 Hauswart w 
" " 184 stellv. " 5; 
® u 180 Hausfeuerwehr 
” " 186 stellv, #9 
, " - 177 Laienhelferin 
il} u 178 W i | u 
" u 177 Melder 

Voigt Nr. 164 
Messmerode 4 Hauswart V. 
Rehb, Stadt 8 stellv, " ı 
g Hausfeuerwehr 
I) “ 12 stellv, " 
. . 5 Laienhölförin 
Loccum lo “ ° 17,0 
Rehb, Stadt 12 Melder 
Mackeben Nr,, 22 

Rehb. Stadt 22 Hauswart 

" u 20 stellv. " 
) " 15 Hausfeusrwehr 
" “ 2 stellv, " 
„ " 21 Laisonhölferin 
“ “u 3,0 “ “ 
‚ pP 14 Melder 
Grote Nr, 225 
Minchehagen 30 Hanswart GG 
Rehb, Stadt 215 stellv, *" # 
225 Hausfeuerwehr 
“ " 33 H u 
“ n 37 Leienhelferin 
" u 35 u " 
“ u 35 Melder 


180066 


Meyer Nr, 159 


Brunschön Nr,374 


180067 
Block V Blockwart: Ahrens Nr, 247 


| 
k 
| Häusergemeinschaft: 1 Lustfeld 249 
| 
Name und Vorname Geburtstag- u, Ort Haus Nr, 
"| er Tr 
' / 
" | Volkewien, Heinrich 2.11.79 Rehb. Stadt 196 Hauswart 
„ | Engelmann, Heinrich 28.5.8987 " n 198 ee 
» | Busse, Friedrich 13,5.99 . . 302 Hausfeuerwhhr 
x‘  Behning, Wilheim 25.10.79 > “ 106 stellv, # 
y | Mackeben, Frieda 12,12503 Schnesren 195 Laienhelferin 
n Grimmel, Luise 30.1,09 Rehb, Stadt 191 " " 
Brunschön, Heinrich 25.4.21 . 2. 194 Melder . 
k Häusergemeinschaft: 2 Lustfeläd 249 , 
‚7 Lanpfepyr Wikheim 0, "27% Hauswart 
ı5 |Mey Heinrich 3.7.74 Rehb. Stadt 25 stellv. :t 4% 
:5 |Meyer, Heinrich 9.9477 ie . 276 Hausfeusrwehr 
ri Lenr*er, August 22.6.85 u u 27 stellv. “u 
ır |Sch»..der, Anna 5.10.07 a . 335 Laienhelferin 
‚‚: |Bening, Minna 17.53.94 ” " 345 " u 
Bening, Christian 27.42.24 " " 345 Melder 
ll TIRIAR? ‚;,‚Häusergemeinschaft: 3 Ahrens 247 FHr 
at 2 “ . : Yv. 
Ahrens, Friedfieh 30.11.86 ee " 247 2 \ 
a B nn e Hauswart ; 
-.. stolte, Fritz 12.12.71 - u 2 stellv, * % 
„ı Mumme, Heinrich 10.11.75 " * 249 Hausfeuerwehr 
„| Grimmel, Friedrich 15.11.86 " " 353 stellv. " 
El Meyer, Lina 18.6.96 e r 2275 Laienhelferin 
mil Meyer, Luise 9,5.03 ” " 54 ” " 
Lg | 22 rn u U 
ı Blöthe, Heinrich 8.5.23 514 Melder 
en #- Häusergemeinschaft: 4 Ahrens 247 
© Dök.t, Heinrich 4.8.78 x 252 Hauswart 
ff | Kohlrmsch, Karl 16.9.83 2 253 stellv. * + 
2.) Dankenbring, Heinrich 183.1.81 > e 248 Hausfeuerwehr 
ö/| Most, Wilhelm 4.2.86 ® " 22 u ” 
{|| Dustfelä, Anna 2.7.95 RR = 231 Laisnhelferin 
|| Volkewien, Marie 15.5.09 u “ 254 " " 
Suer, Heinrich 13.35.24 p “ 234 Melder 
7 Häusergenmeinschaft: 5 Suer 275 
s1| Busse, Friedrich 6.12.82 “ . 365 Hauswart #9 
o.)| Brunschön, Heinrich 19.4,84 u. 00m 352 ne sy 
s!| Busse Heinrich 13.98.80 u “ 288 Hausfeterwehr 
| Gieseke, Friedrich 3.2.85 s - 65 stellv. " 
#‘] Heinen, Auguste 15.56.03 " " o71 n r 
Lier, Otto 277 Melder 


—— ——— 
— _—_ =, ... - - oo... 


7 u 
- A ni ‚N 
| „Block ‚VI _____ Bilockwart: Buok Nr. 235_. 180068 | 


“ Name und Vörnane 


Meyer, Friedrich 
Hachfeld, August 
Busse, Heinrich 

„ | Brunschön, Heinrich 
Mackeben, Marie 
Fallnsacker, Marie 
Most, Heinrich 


a 


Holtorf, Hans 13.2.86 Tielenhenne o5 

Le=ufer, Wilhelm 3.11.79 Rehb. Stadt 278 
„| Fı »irichs, Lowis 21.10.69 u " 130 
M| Engelke, Wilhelm 13.11.84 " " 233 
»4| Fı »‚drichs, Luise 27.11.05 u u 130 
„1! Dökel. Dorette 2OTIK,15 " don? 055 
2, Dettmer, Heryann 26.65.80 " D 242 
DE 34 <„ssimemunin |. 1 Gin 
38 Häusergeneinschäftr 3 Buck ’?235 

Buck, Ernst 1.11.89 Rehb, Stadt 235 

Lempfer, Wilhelm 27.9.81 " u 378 

Messwarb, Ernst 20.3.73 " u 3 
k ' Mahlmann, Wilhelm 2,,6.64 u u 908 
-‘ Mahlmsnn, Luise >58 
- ) Hanning, Luise 13.65.87 " 2 PT: 
’ ' Wiebking, Frieärich 03.2,.21 u u 170 
Kl 


2] 


Norumeyer, Friedrich 
Krvar, Wilhelm 

Bu. .&, Heinrich 
Rust, Heinrich 
Heins, Auguste 
Messwarb, Auguste 
wöltje, Friedrich 


|, ———— 


Gerlach, Reinhard www 
Stöxen, Auzust 
Rust,Wilheln 

Meyer, Paula 

stöxen Luise 

Linnemann, August 


=... —- cz ——  _  -—-. 


von Moeller, Adolf 
Lustfeld, Heinrich 
Haste, wilheln 
Radau, Gustav 

| Lüer, Minna 
Gieseke, Dora 


Lustfeld, Heinrich 


Häusergemeinschaft: 1 


Häusergemeinschaft: 2 


Häusergemeinschaft: 4 


Häusergemeinschaft: 5 


5 7 De en 
Ratjen, Hermann N 


Häusergemeinschaft: 65 


Busse 215 


Geburtstasz- u, 


24.10.80 Rehburg Staät 219 
24.7.81 “ “ 267 
2.10.82 “ ” 213 
22.2.86 " ” 221 
8.9.94 . a 220 
6.12.95 “ ” 292 
12.3.92 u " 192 


DE BE 


Buck 235 
12.3,87 u a 1 
13.10.85. =" " zu4 
28.65.77 “ “ 290 
25.10,81 “ u 272 
23.10.88 u " 303 
23.7.0606 " " 360 
15.8.92 u " 548 


=... .... 


29.3.00 Hamiorf 386 
2.12.66 Oberpass 347 
29.10.78 Rehb. Staat 2ıl 
23.11.92 Winzlsr 228 
11.2.84 Hannover 349 
26.2.11 Rehb. Stadt 211 
3.1.09 Aachen 256 
Ratjen 386 
27.6,81 Hildeshein 236 
31.8.6563 Rehb,. Stadt 362 
1.5.03 “ ® 268 
13.6.83 Silberbach 210 
22.10.99 Winzlar 22 
26.11.92 Rehb. Stadt 367 


9.12,23 " DD) 


———— 


_ m 


> 


Hauswert 

stellv, " £ 

Hausfenerwehr 

stellv, " 

Laienhelferin 
u u 


Melder 


Hauswart 

sbellv, *" 

Hausfeuerwehr 

stellv. " 

Laienhelferin 
" 


Melder 


Hanswart 

stellv, #® 

Hausfenerwehr 

stellv, " 

Laienhelferin 
u 


Melder 


Hzuswart 

stellv, * 

Hausfeuerwehr 

stellv, " 

Lsienhelferthn 
" " 


Melder 


stellv, " 

Hausfeunerwehr 

stellv. " 

Laienhelferin 
” [) 


Melder 


Hauswart | 
stellv. « 7 
Hausfeuerwehr 
stellv. " 
Lalenhelferin 


| | m = - — 


180069 
Der Bürgermeisterr 


der Stadt Rehburg Rehburg Stadt, den 1. September 1939 


Sie werden hiermit aufgefordert, am Sonnatg den 3.9.39, 
vormittags 9 Uhr, sich auf dem Marktplatz beim Feuerwehrturn 
einzufinden, wo Sie nähere Anweisung erhalten werden, 


Der Bürgermeister 
J.V. Q, 


PNA 


en 180070. 
Kr PLA Alles 22 3 


1) Beats, Einen Ba& Rehbirgerstr. 268 elle ndn seen DEE 
2) Rust, _ Heinrich Heerweg 272 RE ae sserree ng 
3) Most, Heinrich Bahnhofsstr 192 BEN AZ; 1). PRRRERRERReeREe 5 
4) Häusler, Heinrioh Loooummerstr 23 Luc rwlchäksesnseenennnn 
5) Btolte, Heinrich Adolf - Hitlerstr. 242 WEG [TFA 
6) Mackeben, Ernst Heidtorstr. 75 ee lee 
97) Stöxen, Friedrich jun. Heidtorstr, 76 17,77, Uonssannsnonssiee 
"8) Busch, Heinrich sen. Am Wall 105 zung: nr ld Hananansasanänen 
9) Iustfelä, Heinrich Heiätorstr. 103 2 Vai 


10) Iustfeld, August jun. Heidtorstr, 100 .r GR Henpeynssssaapen 


I, Are, Yes Arie Pe eh 


12) Rode, August sen.Marädorferstr,. 86 Karenz unnoonennnee 
13) Fellnacker, Dietrich Nienburgerstr. 327 90.7 FI 
14) Schmidt, Fritz Nienburgeratr. 263 ..« In [277 PARHHR 
15) Behrens wilhelm sen. Nienburgerstr. 270 ses gfiständeannn 
16) Grote wilhelm, Nienburgerstr. 387 Hr Une 
17) Hachfeld wilhelm sen. Mardorferatr. 337 echillllsnannsuuee 
18) Buok Christian, Düsselburgerstr. 284 Ra a 

| 19) Suer August, Sohmiedsstr. 64 RR Henn. 

| ‚295) Busse Friedrich Sohmiedestr, 61 nl, RR RE 

a Bet Bd ER ae / fe 


> 5 Bl EZB ef, 4 PR ER ng ; 1B ze 


180071 
Der Bürgermeister 


der Stadt Rehburg Rehburg Stadt, den 5.9.39 


Folgende Personen werden hiermit als Melder für einen 


Luftschutz der notwendig erscheint, eingesetzt: 


1. Gallmeyer, Friedrich jun. Nr. 46 für die Loceumerstr. einschl. 
Wiehe bis Holtorf zur. 

>, Meyer, Wilbblm, jun. Nr. 159 für Weidendamm bis einschl. 
Sternberg, 

3. Meyer, Ernst Nr. 151 vom Rathaus bis zum Uhrturnm 

4. Diele, August jun. Nr. 40 Winzlarerstr. 

5 'Hachfeld, Hermann Nr. 161 vom Rathaus bis einschl. Aus- 
sang des Ortes nach Nienburg 

6. Volger, Heinrich Nr. 139 Düsselburgerstr. 

7. Suer, Heinrich Nr. 171 Mardorferstr. 


N, 
A 


Bestsl1lschein 180072 


3 Pakete Zellstoff 

2 ” Verbanis - Mull 
2 u Watte 

1 u Chlorkalk 

Re) 


Flastische Binden 
20 Mull Binden (verschiedene) 


loo gramm Wasserstoff 
lo ” Hoffmans Trop!i 
T 


lo nd Baldian 
20 y Jod 
l Opdalidom 


6 Ztm. Hansaplast 


2 * breiten Leukoplast 


BG 


1% Sodalösung 


Alkalische Augsnsalbe 
weiße Vaseline 

50 gramm Salmiakgeist 
Eukolptusoel, 


An die 


Behrsche Apothoka 


in_ Baä - Rohburz 
a 


EEE 


180074 
VER MANNESMANN 7. 
Angrif® * 


ist splittersicher 


Eswirdwaagerechteingebautundschließtbodengleich ab.- 
Sprengstücke fliegen nach oben; das Fenster benötigt des- 
halb keinen besonderen, teuren Splitterschutz 


ist gasdicht 


Wasser, der einfachste und wirksamste Schutz 
gegen Kampfgase, dient als Abschluß. — Die B/ | 
standteile des Luftschutzfensters: 


@ ein Abdeckrost 
€) eine Gasglocke 
€) ein Flaschenprofilrahmen 


sind aus SM-Stahl hergestellt, feuerverzinkt und bitumi- 
niert, also praktisch geradezu unzerstörbar. 


In friedlichen Zeiten, wenn keine Luftangriffe zu befürchten 
sind, ist der Lichtschacht mit dem Rost licht- und luftdurchlässig 
abgedeckt. 


Bei Gasalarm wird der Rost abgenommen, die Gasglocke in den 

mit Wasser gefüllten Rahmen eingesetzt und der Rost wiederaufg( ) 
legt. Der Rost ist so konstruiert, daß ein Verdunsten des Wassers auf 

ein Mindestmaß beschränkt bleibt. Das sich im Rahmen ansammelnde 

Regenwasser wird deshalb im allgemeinen ausreichend bleiben. 

Ist die Gasglocke aufgesetzt, so ist der Lichtschacht und damit der 

Luftschutzkeller gasdicht abgeschlossen. 


Der starke, aufgesetzte Rost schützt überdies vor herabfallenden 
Mauerstücken, falls das Haus zerstört wird. 


Gegen Brandbomben ist Sand der billigste und wirksamste 
Schutz. Wir empfehlen deshalb, den Rost im Falle der Gefahr mit vor- 
rätig zu haltenden Sandsäcken abzudecken. 


InwenigenSekundenundzujederZeitistdasMannesmann- 
Luftschutzfenster gas- und splittersicher. Die Gefahr, nicht 
mehr gängige Riegel- oder Schraubenverschlüsse, vielleicht sogar 
defekte Dichtungen vorzufinden, ist restlos beseitigt. 


VNSTTERISTERDET: 


® e falls der Ke 


EN-WERKE DUSSELDORF 


ter 


D.R.P. ang. D.R.CG.M. 


Das Mannesmann - Luftschutzfenster ist 


überraschend einfach 
e keine Scharniere, Riegel oder Schraubverschlüsse 
dauernd betriebsbereit 
e die Gasglocke wird im Lic 
d Erneuerung bedürftig 
der Filzdichtungen, die durch Witterungs- 


htschacht greifbar aufbewahrt 


keinerlei Wartung un 
e keine Gummi- 0 
einflüsse unbrauchbar werden 


bequem als Ausgang zu benutzen 
Ilereingang verschüttet wird 


billig in Anschaffung und Einbau 
e jeder Maurer kann es einsetzen. Die hohen Kosten für 


Spezialmonteure fallen beim Mannesmann-Luftschutzfen- 


ster weg 


und nicht aus schwe 
Rohstoffen (G 
Kriegszeiten wohl gänzlic 


besonders wegen seiner Einfachheit und 
Billigkeit, ist das Mannesmann-Luftschutzfenster nicht nur alsFen- 
ster des Schutzkellers, sondern auch als gewöhnliches 
Kellerfenster zweckmäßig zu verwenden. Der Vorteil be- 
steht darin, daß damit alle Keller gasdicht gemacht werden 
können, denn Kampfgas vergiftet die in ungeschützten Keller- 
‚räumen untergebrachten Nahrungsmittel; es setzt sich in Koks- 
\_orräten usw. fest. Gleichzeitig wird auf diese Weise dafür gesorgt, 
daß die Schutzsuchenden beim Verlasten des Lufschutzkellers nicht 


in vergaste Kellerräume geraten. 


isen- oder Baustoffhändler! 


r zu beschaffenden ausländischen 
ummi und Filz) hergestellt, die in 
h fehlen werden. 


Aus all diesen Gründen, 


Wenden Sie sich an Ihren E 


Bezugsquellen nennen bereitwillig die Mannesmannröhren-Lager- 


gesellschaften in: 
Berlin W 35 Tiergartenstraße 5-54 « Telefon Bl 9681 
Breslau 2 Neue Taschenstraße 10 » Telefon 58344 
Dresden A Florastraße 11 » Telefon 14671 
Frankfurt a.M. Westendstraße 45 « Telefon Maingau 70291 
Hamburg | Bergstraße 7 » Telefon 335794 
Hannover Landschaftsstraße 2a » Telefon 36041 
Köln Filzengraben 8-10 » Telefon 220331 
Leipzig W 33 Bienerstraße 6 « Telefon 44121 
Mannheim Industriehafen » Lagerstr. 15-19 « Telefon 50464 
München 10 _Bavariaring 54 « Telefon 73475 Wasser 
Nürnberg Rothenburger Straße 13 « Telefon 60551 ohne 
ahmen 


— 


MANNESMANN-LUFTSCHUTZFENSTER 


er 


Abtaliwere 


sind unentbehrlich für Luftschutz 


Feuer- und 
Hochwassergefal 
Warnung 
Veranstaltungen 
Pausensignale 
Zeichengebung 
Schiffahrt- und 


Hafenverkehr 


Abb. 644 Luftschutz-Sirene größerer Leistung. 
Leichtmetall, Zur Aufstellung im Freien. 
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Abb. 650 Unsere Luftschutz- und Feueralarm-Sire’ 
für die Stadt Heidenau und Umgeb’ 
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den 8. 1. 1940 


Herrn 
Heinrich Rode 


Rehbur - Stadt 


Hiermit beauftrage ich Sie ab 8.1.40 
als Iuftschutzmeldedienstleiter für die Gemeinde 
Stadt Rehburg, Die Iuftschutzmelder werden von Jhnen 
bestellt und haben nach Jhrer Weisung täglich den 
Dienst aufzunehmen, 
Jeder männliche Einwohner in Rehburg = 
Stadt, soweit er nicht körperlich behindert ist, ist 
grund des Iuftschutzgesetzes als Melder heranzu- 
ziehen, 
Jn Sonderheit weise ich darauf hin, daß 
auf eine ordnungsmäßige Verdunklung zu achten ist 
und, falls Sünder festgestellt werden, mir diese 
schriftlich anzuzeigen sind. 
Desgleichen mache dch darauf aufmerksam, 
falle sich jemand weigern sollte, erbitte ich eben- 
falls Meldung. 


Der Bürgermeister | 
als luftschutzbeauftragter der Stadt Rehburg. 7 
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Der Bürgermeifter 
Wer der Stadt Ziehburg 
im Luftichut; mitarbeitet, 
erfüillt eine hohe nationale 


Prliht ! 


Ein Dolt, das fid) untätig und willen- 
los feindlicher Willtür preisgibt, hat 
feine Eriftenz vermwirkt. 

Ein Bolt aber, das den eilernen 
Willen zur Selbfterhaltung in fic) 
trägt, wird aud) den Gefahren aus 
der Luft erfolgreidy Troßen! 


Göring, Keidhsluftfahrt-Minifter. 
Ve 
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dns Luftichusgeieh vom 26, Juni 1935 


(Reichsgefeßblatt I ©. 827.) 


Die Neichsregierung hat das folgende Gefeh be 
ihloffen, das hiermit verkündet wird: 


$1. h 

1. Der Luftfchug ift Aufgabe des Reiches; er obliegt 
dem NReichsminifter der Luftfahrt. : 

2. Der Neichsminifter der Luftfahrt bedient fi) bei 
der Durchführung des Luftichuges neben den Dienft- 
jtellen der Reichsluftfahrtverwaltung der ordentlichen 
Polizei- und Polizeiauffichtsbehörden: auc) kann er andere 
Dienftitellen und Einrichtungen der Länder, Gemeinden, 
Gemeindeverbände und jonjtigen Körperfchaften des 
öffentlichen Rechts in Anfpruc nehmen. Der Reichs 
minifter der Luftfahrt handelt hierbei in Fällen grund 
läglicher Art im Einvernehmen mit den zuftändigen 
Reichsminiftern. / 

3. Balls den ändern, Gemeinden, Gemeindever: 
bänden und fonftigen SKörperfchaften des AND 
Rechts durch die Inanfpruchnahme für wede des Luft: 
Ihußes befondere Koften entjtehen, trägt fie der Reichs 
minijter der Luftfahrt. 


6 


5 2. E 

1. Alle Deutfchen find zu Dienft- und Sacjleiftungen 
jowie zu fonftigen Handlungen, Duldungen und a 
lafjungen verpflichtet, die zur Durchführung des Luf 
Ihußes erforderlich find (Luftjchußgpflicht). 

2. Ausländer und Staatenlofe, die im Deutfchen Bias 
Wohnfig, Aufenthalt oder Vermögen haben, find uf 
Ihußpflichtig, foweit nicht Staatsverträge oder allgemein 
anerfannte Regeln des Völkerrechts entgegenftehen. 
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3. Luftfhußpflichtig find ferner alle juriftifchen Per: 
fonen, nicht rechtsfähigen Perfonenvereinigungen, Un: 
italten und Einrichtungen öffentlichen und privaten 
Rechts, jomeit fie im Deutfchen Reich) Sit, Niederlaffung 
oder Vermögen haben. 


83. 

Berfonen, die infolge ihres Lebensalters oder ihres 
Gefundheitszuftandes ungeeignet erjcheinen, Dürfen zu 
perfönlichen Dienften im Luftihuß nicht herangezogen 
werden. Das gleiche gilt für Perfonen, deren Heran- 
ziehung mit ihren Berufspflichten gegenüber der Volts: 
gemeinfchaft, insbefondere mit den Pflichten eines öffent: 
ficherechtlihen Dienftverhältniffes, nicht zu vereinbaren ift. 


SA 
Umfang und Inhalt der Luftfchußpflicht werden in 
den Durchführungsbeftimmungen fejtgelegt. Die daus 
ernde Entziehung oder Beichräntung von Grundeigentum 
richtet fich nach den Enteignungsgefeßen. 


S 5. 
Die Heranziehung zur Luftfhußpflicht erfolgt, Iorei 
die Durchführungsbejtimmungen nichts anderes vorjchreis- 
ben, durch polizeiliche Verfügung. 


8 6. 

Db und in weldhem Umfange bei Erfüllung der Luft 
ichußpflicht Vergütung oder Entjchädigung zu gewähren 
ift, wird in ben ae Alone vaio er geregelt. 
Für die Leiftung perfönlicher Dienjte wird grundjählic) 
feine Vergütung gewährt. 


87. 

Die im Luftfchuß tätigen Perfonen dürfen Gefchäfts: 
und Betriebsperhältniffe, die fie bei Wahrnehmung ihres 
Dienftes erfahren, nicht unbefugt verwerten oder an 
andere mitteilen; über andere Tatjachen, an deren Nicht» 
befanntwerden die Betroffenen ein berechtigtes Interefje 
haben, ift Berfchwiegenheit zu bewahren. 
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$ 8. 9, 

Wer Gerät oder Mittel für den Luftfchuß vertreiben 
oder über die Fragen des Luftichuges Unterricht er 
teilen, Vorträge halten, Drudichriften veröffentlichen oder 
jonft verbreiten, Bilder oder Filme öffentlic) vorführen oder 
Luftfhußausftellungen veranftalten will, bedarf der Ge: 
nehmigung des Reichsminifters der Luftfahrt oder der 
von ihm beftimmten Stellen. 

89, 

1. Wer den Beitimmungen der $$ 2 oder 8 oder dei 
darauf beruhenden Rechtsverordnungen und Verfügungen 
zumiderhandelt, wird, wenn nicht andere Gefehe jchwerere 
Strafen androhen, mit Haft oder mit Geldjtrafe bis ZU 
einhundertfünfzig Reichsmark beftraft. 

2. Wer die Tat begeht, nachdem er bereits wegen 
Yuwiderhandlung gegen 88 2 oder 8 rechtskräftig bejtraft 
worden ift, oder mer gegen die Bejtimmung bes $ 7 
verjtößt, wird mit Gefängnis und Geldftrafe oder einer 
diefer Strafen beftraft. 

8 10. A 

Mer die Erfüllung der einem anderen nad) den $$ 2, 
7 und 8 obliegenden Pflichten hindert oder zu hindern 
fucht oder zu einer Zuwiderhandlung nad) $ 9 öffentlich 
auffordert oder anreizt, wird, wenn nicht andere Gejehe 
Ichwerere Strafen androhen, mit Gefängnis und Geld» 
itrafe oder einer diefer Strafen beftraft. Sn befonders 
Ihweren Fällen kann auf Zuchthaus erkannt werden. 


IL, 
Die Reichsverficherungsordnung wird wie folgt ge 
ändert; 

‚1. Im $ 537 Ubf. 1 fallen in Nr. 5 die Worte „die 
Betriebe im Gejchäftsbereic des Neichstuftfahrtminifter 
riums” meg. 

2. Im $ 537 Abf. 1 wird hinter der Nr. 5 folgende 
Nummer eingefügt: „5a) die Betriebe im Gefchäfts 
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bereich des Reichsluftfahrtminifteriums einfchließlich der 
heheitlichen Betriebe Des uftihußes und die vom 
Reichsminifter der Luftfahrt anerfannten Luftichuß: 
übungen oder Betriebe zur Luftichugausbildung”. 

3. Als $ 545 d wird nad) $ 545 c eingefügt: „Bei den 
nach) $ 537 Abf. 1 Nr. 5a verficherten, vom NReichs: 
minifter der Luftfahrt anerfannten Luftihugübungen gilt 
der Verficherungsichuß nur, foweit PBerfonen durd eine 
Aufforderung der hierzu berufenen Stellen zu befonderen 
Tätigkeiten herangezogen werden.“ 

4. Im 8 554c treten hinter, „(537 Abf. 1 Nr. da)” 
die Worte: „bei einem hoheitlichen Betriebe des Luft- 
ihuBes und bei den vom Reichsminifter der Luftfahrt 
anerkannten Luftfehugübungen oder Betrieben zur Luft- 
ichußausbildung ($ 537 Abj. 1 Nr. ha); 

5. Im 8 569 b erhält der Abf. 1 folgende allung: 
„Ms Jahresarbeitsverdienft gift bei Verficherten, die im 
Feuermehrdienjt, in Betrieben zur Hilfeleiftung bei Um: 
glücsfällen, in hoheitlichen Betrieben des Luftichußes 
und in den vom Reichsminifter der uftfahrt anerkannten 
Luftichugübungen oder Betrieben zur Quftichußaus- 
bildung beichäftigt. find, ohne daß diefe Belhäftigung 
ihr Beruf ift, fowie bei Rebensrettern das Ermerbsein- 
fommen, das fie in dem Kalenderjahre vor dem Unfall 
gehabt haben.“ 

6. Als $ 624a wird nad $ 624 eingefügt: „Das 
Neich ijt ferner Träger der DVerficherung für die vom 
Neichsminifter der Luftfahrt anerkannten Luftichuß- 
übungen oder Betriebe zur uftfchugausbildung, aud) 
wenn fie nicht für Nechnung des Neiches gehen. Dies 
gilt nicht für Betriebe und Tätigkeiten, die Beftandteile 
eines anderen der Unfallverficherung unterliegenden Be: 
triebes find.“ 

8 12. 

Der Reichsminifter der Luftfahrt wird ermächtigt, im 

Ginvernehmen mit den zuftändigen Reichsminiftern zur 
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Durchführung diefes Gefeges Rechtsverordnungen und 
allgemeine Vermaltungsvorfchriften zu erlajfen. Darin 
fann angeordnet werden, daß der Neichsminifter der 
Luftfahrt die ihm nach diefem Gefet zuftehenden Befug: 
niffe auf eine andere Behörde übertragen fann. 
Berlin, den 26. Suni 1935. 
Der Führer und Reichstangler. 
Der Reichsminijter der Luftfahrt. 


„Das Luftfchußgefeg gibt die rechtliche Grundlage 
für alle diejenigen Maßnahmen, die für die Vor: 
bereitung des Zuftichußes im Frieden und damit 


für die Sicherheit des deutfchen Volkes von größter 
Bedeutung find.“ 


Minifterialrat Dr.-Ing. e. h. Knipfer. 


Erite Durhiührungsverordnung zum 
Ruftichußgeieh 


Dom 4. Mai 1937. 


Auf Grund des $ 12 des Luftfchußgefeßes vom 
26. Juni 1935 (Reichsgefegbl, I ©. 827) wird im Ein 
vernehmen mit den zuftändigen Neichsminiftern ver? 
ordnet: 

Teil I. 
$1. Aufgaben des Luftjhußes. 

Aufgabe des Luftfchußes ift es, das deutfche Volt und | 
das Reichsgebiet vor den Folgen von Luftangriffen zu 
Ihüßen, insbefondere Maßnahmen zu treffen, um 
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a) Bevölkerung, Dienftftellen und Betriebe zu warnen 
(Luftichugwarndienft), 

b) bei Perfonen- und Sadjjhäden Hilfe zu leiften und 
bei der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung, foweit fie durd Luftangriffe geftört 
oder gefährdet wird, mitzuwirken (Sicherheits: und 
Hilfsdienft), 

e) induftrielle und gewerbliche Betriebe und die in Dies 
fen tätigen Perjonen zur Aufrechterhaltung eines 
ungeftörten Ganges des Betriebes zu fehügen (Werk: 
fuftiehuß), 

d) öffentliche und private Gebäude, Dienftitellen und 
Betriebe fowie die in ihnen befindlichen Perfonen zu 
ihüßen (Selbjtihubß), 

e) öffentliche und private Dienftitellen und Betriebe, 
foweit für fie der Sefbftfchuß nicht ausreicht, ein 
Merkluftfhuß aber nicht notwendig ift, fowie die in 
ihnen befindlichen Perfonen zu ichüßen (erweiterter 
Selbitfchub). 


8 2. Durhführung des Zuftfhußes. 

(1) Der Zuftihugwarndienft und der Sicherheits und 
Hilfsdienft werden, fomweit fich ber Reichsminifter der 
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe bei der 
Durchführung nicht der Dienftjtellen und Einrichtungen 
der Zuftwaffe bedient, von den ordentlichen Polizeis und 
Borizeiauffichtsbehörden durchgeführt. Für Smede des 
Sicherheits: und Hilfsdienftes und in Orten, in denen 
ein Sicherheits» und Hilfsdienft nicht aufgeftellt wird, füns 
nen ftaatliche und kommunale Einrichtungen der Poli 
zei, des Feuerlöfch-, Gefundheits- und Baumefens fomwie 
der Straßenreinigung und ber Berforgungsbetriebe in 
Anfpruch genommen werden. Das gleiche gilt für Das 
Deutfche Rote Keuz und die Technifce Nothilfe, die auf 
dem Gebiet des Luftfchußfanitätsdienftes und des ne 
ftandfeßungsdienftes mit Sonderaufgaben betraut find. 
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(2) Der MWerkluftihuß wird von den zu ihm ge: 
hörenden Betrieben unter Leitung der NReichsgruppe In? 
duftrie durchgeführt. 

(3) Der Selbjtihug obliegt der Bevölkerung; feine 
Drganifation und die Ausbildung der Selbftihugträfte 
wird vom Reichsluftihußgbund durchgeführt. Auf allen 
übrigen Gebieten des Selbftihutes übt der Neichsluft- 
Ihußbund, foweit nicht in Einzelfällen etwas anderes 
bejtimmt wird, nur beratende Tätigteit aus. "Bei ‚den 
zum Gelbjtfchug gehörenden Dienftjtellen des Reichs, 
der Nationalfozialiftiihen Deutichen Arbeiterpartei und 
ihrer Gliederungen, der Länder, Gemeinden, Bemeinde: 
verbände und fonjtigen Körperfchaften des öffentlichen 
Rechts (öffentliche Dienftitellen) befchränkt fich die Yur 
ftändigfeit des Neichsluftichugbundes auf die Beratung 
der Dienftftellenleiter und die Ausbildung der Selbit- 
Ihußfräfte. Much diefe Tätigkeit übt der Reichsluft- 
Ihußbund nur auf Antrag der betreffenden Dienjtftellen 
aus, 


(4) Der erweiterte Selbjtfhug wird von dem zu ihm 
gehörenden öffentlichen und privaten Dienftitellen und 
Betrieben unter Zeitung der Ortspolizeiverwalter durch- 
geführt. Der Neichsluftfchugbund übt auf dem Gebiet 
des erweiterten Selbftihuges nur beratende Tätigteit 
aus, Bei den zum ermeiterten Selbftichuß gehörenden 
öffentlichen Dienftitellen wird der Reichstuftihugbund 
nur auf Antrag der betreffenden Dienjtjtellen tätig. : 

(5) Die Reichsgruppe Induftrie und der Reichstuft- 
Ihußbund handeln nad) den Weifungen des Reichsminiz 
iters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Zuftwaffe- 
Zwangsmittel können nur von den ordentlichen ‘Polizel: 
behörden angewendet werden. 


8 3. Vergütungen und Entjhädigungen. 
Soweit in den nachitehenden ($$ 12 und 15) und nod) 
zu erlaffenden Beitimmungen nidjts anderes bejtimmt 
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wird, werben für die Erfüllung der Auftfhußpflicht Ver: 
gütungen oder Entjhädigungen nicht gewährt. 


ga Luftfhußort. 

Zuftfchußort ijt der Ortspoligeibezirt. Ausnahmen find 
zuläffig, fie beftimmt der KReichsminifter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Ruftwaffe im Einvernehmen 
mit dem Reichsminifter des Innern. 


$ 5. Öörtlide Ruftidhußleiter. 
‚örtlicher Luftfchußleiter ift der Drtspolizeiverwalter, in 
Städten mit ftaatlicher Polizeiverwaltung der ftaatliche 
PVolizeiverwalter. Ausnahmen bejtimmt der Reichsmini- 
jter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe 
im Einvernehmen mit dem Reichsminifter des Innern. 


86. Aufgaben des örtliden Luftfhuß- 
feiters. 

(1) Der örtliche Luftfchußleiter hat innerhalb des 
ee nach Mahgabe der Beftimmungen des 82 
Abj. 1 und 4 den Sicherheits« und Hilfsdienft durczus 
führen und die Durchführung des erweiterten Gelbit- 
Ichußes zu leiten, er hat Die Führung im Luftichugort 
und ift für das einheitliche Zufammenwirten des Sicher- 
eu und Hilfsdienftes, Des Merkluftfchußes, des Selbit- 
dubes und des ermeiterten Selbtihußes verantwort- 
lich. In Orten, in denen ein Sicherheits: und Hilfg- 
dienft nicht aufgeftellt wird, fünnen die im $ 2 Abf. 1 
Sat 2 und 3 genannten Einrichtungen für Auftfchußs 
zwede in Anfpruch genommen werden. 

. (2) Dem örtlichen Zuftfchugleiter ift von den zuftän 
digen Stellen der Neichsgruppe Induftrie und des 
Reichstuftfhugbundes über alle Wragen des MWerkluft- 
ichußes, des Selbftihußes und bes erweiterten Selbit- 
Ihußes Auskunft zu erteilen, er fann fi bei Übungen 
innerhalb des Luftfhußortes von dem Stand des Mertlufte 
chußes, des Selbftfhußes und des erweiterten Selbjt- 

hußes überzeugen. 
9 


180092 


(3) Der örtliche Quftfchußfeiter trifft die Entjheidung 
darüber, welche öffentlichen und privaten Dienitftellen 
und Betriebe zum Werkluftfchuß, zum Selbitichug oder 
zum erweiterten GSelbjtichuß gehören. Die Ortsgruppen: 
führer des Neichstuftichugbundes find im Einvernehmen 
mit dem örtlichen Luftfchußleiter zu beftellen. 


ST. Luftihugmäßiges Verhalten. 

Durch) polizeiliche Verfügung oder Verordnung kann, 
jolange nicht entfprechende Durchführungsperordnungen 
zum Luftichußgefeg ergangen find, den nad $ 2 des 
Luftfchußgejeßes a neplliähgen Berfonen die Der: 
pflichtung zu Luftihugmäßigem Verhalten, d. bh. 54 
Handlungen, Duldungen und Unterlaffungen auferlegt 
merden, die zur Durchführung des Luftichußes, insbejon: 
dere zur Durchführung von Ausbildungsveranjtaltungen, 
Übungen und technifhen Maknahmen notwendig find. 


$8. Beitragspfliht im Werktluftfhuß 

und im erweiterten Gelbftfjhuß. 

(1) Die zum MWertluftfhug und zum erweiterten 
Selbjtihuß gehörenden öffentlichen und privaten Dienjt- 
ftellen und Betriebe haben zur Dedung der durch die 
Durchführung des Werkluftfchußes und des erweiterten 
Selbjtichußes entitehenden Werwaltungstoften Beiträge 
zu leiften. Der Neichsminifter der Luftfahrt und Ober- 
befehlshaber der Luftwaffe feßt die Beiträge im Ein: 
vernehmen mit dem Neichsminifter des Snnern, Dem, 
Reichsminifter der Finanzen und dem Neichswirtichafts* 
minifter feit. 

(2) Der Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehls? 
haber der Luftwaffe kann die Neichsgruppe Imduftrie 
und den Reichstuftichugbund mit der Einziehung der nad) 
Abf. 1 zu zahlenden Beiträge beauftragen. Rüdjtändige 
Beiträge fönnen im VBerwaltungszwangsverfahren durch 
die Gemeinden wie Gemeindeabgaben gegen Erjtattung 
der Koften beigetrieben werden. 


10 
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(3) Die öffentlichen Dienftftellen haben nur diejeni« 
gen Koften zu erfegen, Die auf Grund eines Antrags 
nach $ 2 Abj. 4 legter Sab entftanden find. 


Teil I. 
$ 9 Heranziehung ZU Dienftleijtungen 
(uftihußdienftpflidt). 
- (1) Die ordentlichen Polizeibehörden haben die für 
den Luftihußwarndienft, den Sicherheits: und Hilfs» 
dienft, den Werkluftfchub, dem Selbftihuß und den er- 
weiterten Selbjtfhuß notwendigen Kräfte aus dem Kreis 
der nach $ 2 des Zuftfchußgefees Luftihußpflichtigen 
Berfonen durch polizeiliche Verfügung heranzuziehen, dur 
ftändig für die Heranziehung find Die Ortspoligeibehörden. 

(2) Im MWerttuftihuß und im ermeiterten Selbit- 
DDR sea fic) die polizeiliche Heranziehung nur auf 
die MWerkluftfchuß: und Betriebsluftfchußleiter, die übrige 
Gefolgihaft wird dur die Werkluftichub- oder Ber 
triebsluftfchußleiter herangezogen. Bei den öffentlichen 
Dienftjtellen ift die Heranziehung als Betriebsluftichuß- 
feiter im Einvernehmen mit dem Leiter ber Dienftitelle 
u 

3) Im Den haben die zuftändigen Stellen 
der Reichsgruppe Indujtrie, im Serbftihuß die zuftän- 
digen Stellen des Reichsluftihugbundes bie polizeiliche 
Heranziehung vorzubereiten. 

(4) Die Heranziehung nach den Abfägen 1 und 2 
verpflichtet zur gewilfenhaften Erfüllung aller Dienft- 
obliegenheiten, insbejondere zur Teilnahme an Ausbil: 
dungsveranftaltungen und Übungen. 
$ 10. Kreis der zu erfaffenden Dienft- 

pflidtigen. 

(1) Zur Luftfchußdienftpflicht dürfen nicht herange- 
3ogen werden: 

1. Berfonen, die der allgemeinen Wehrpflicht unterlie: 
gen, es fei denn, daß fie durch) Die MWehrerfaß-Dienit- 
11 
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itelfen als „unabfömmlich“ zugunften des Lufticußes 
erklärt werden, 


2. Berfonen, die zwar der allgemeinen Wehrpflicht 
nicht unterliegen, aber für Zwede der Kriegsführung 
andermeitig benötigt werden, 

3. Berfonen, die nach $ 3 des Luftichußgefeßes zu, per? 
jönlichen Dienften im Luftfchuß nicht heranzuziehen 
find. 


a) Die Feitjtellung, wer auf Grund feines Qebens® 
alters oder feines Gejundheitszuftandes ungeeig® 
net ift, ift durch ärztliche Unterjuchung zu treffen. 
Das nähere Verfahren hierzu regelt der Reichs: 
minifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber Der 
Luftwaffe im Einvernehmen mit dem NReichs- 
minifter des Ännern. 

b) Die Frage, ob die Heranziehung zur Luftichuß* 
dienftpflicht mit den Berufspflichten des Luft 
fchußdienftpflichtigen gegenüber der VBoltsgemein® 
Ichaft, insbefondere mit den Pflichten eines öf- 
fentlich-rechtlichen Dienftverhältniffes nicht zu ver“ 

|| einbaren ift, entjcheidet Die Kreispoligeibehörde. 

| Dieje Entjcheidungen find, fomweit es fich um Im 

1 Dienft der öffentlichen Dienftftellen befindliche 

Perfonen handelt, im Einvernehmen mit dem 

eiter der Dienititelle zu treffen. Wird ein Ein? 
vernehmen nicht erzielt, jo enticheidet die Au: 
esetsarie derjenigen Dientjtelle, der der Luf - 
hußdienftpflichtige angehört. Gehört der Heran- 
gezogene einer oberjten Reichs» oder Landes 

behörde an, fo enticheidet diefe endgültig. IM 

übrigen fönnen, joweit es notwendig er® 

Icheint, auc) die zujtändigen Berufsvertretungen 

des Luftichugdienftpflichtigen gehört werbeil. 

Bei der Baae HN die Deutjchen Ar 

beiterpartei und ihren Gfiederungen wird der 

Kreis derjenigen Perfonen, die nur im Einver- 
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nehmen mit dem Leiter der Dienftitelle herangego- 
gen werden fönnen, und der Kreis der Dienit- 
tellen, die endgültig  enticheiden, dur den 
Reichsminifter der Luftfahrt und Dberbejehls- 
haber der Luftwaffe im Einvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Führers bejtimmt. 
(2) Zum Luftihugdienft unfähig find Berfonen, die 
rn mit Zuchthaus beftraft find, 
2. nicht im Befig der bürgerlichen Ehrenrechte find, 
3. den Maßregeln der Sicherung und Belferung nad) 
$ 42a des Strafgefeßbuches unterworfen find, 
4. durch militärgerichtliches Urteil die Wehrwürdigkeit 
verloren haben, 
5. ar itaatsfeindlicher Betätigung gerichtlich beftraft 
ind. 
Ausnahmen find nur von den Beftimmungen zu ben 
Ren. 3 und 5 zuläffig; fie bedürfen der Yuftimmung des 
Regierungspräfidenten in Preußen, in anderen Ländern 
der entfprechenden Behörden. 

(3) Für Juden gilt folgendes: 

Auf den Gebieten des ee des Gelbft 
ichußes und des erweiterten Gelbftihußes fünnen Juden 
zur Luftfhußdienftpflicht herangezogen werden, wenn 85 
zum Schuß ihrer: PBerfon oder ihres Eigentums net 
wendig ift. Darüber hinaus ift ihre Heranziehung nur 
auf Grund befonderer Beitimmungen, die der Reichs: 
minifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Quft- 
waffe im Ginvernehmen mit dem Reichsminifter Des 
Innern erläßt, zuläflig: 

‚ Für den Nachweis der Abjtammung gilt $ 10 der 
See über das Erfafjungswejen vom 15. Ge 
bruar 1937 (Reichsgefehbl. I S. 205) entiprechend. 

(4) Die Beftimmungen des Abfabes 1 zu a und b *) 
itehen einer Heranziehung der darin genannten PVerfonen 


*) Verdrudt, lautet richtig Abf. 1 Nr. 1 umd 2. 
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au Aufgaben auf dem Gebiet der Drganifation und 
der Ausbildung im Frieden nicht entgegen. Bei Anz 
gehörigen der Wehrmacht ift die Zuftimmung der vor: 
gejekten Dienjtitelle notwendig. 


g 11. Ausländer und Staatenlofe 
(1) Perfonen, die nicht die deutfche Staatsangehörig* 
feit befiten, jedod im Deutichen Reich Wohnfit oder 
dauernden Mufenthalt haben, können zur Ruftichugdienit- 
pfliht herangezogen werden: 

a) im Luftfhugwarndienft und im Sicherheits und 
Hilfsdienst, wenn fie deutjchftämmig find und fic) 
freiwillig melden; 

b) im MWerkluftfyuß und im erweiterten Selbftihuß, 
wenn fie zur Gefolgfchaft gehören; 

c) im Gelbjtfchuß, wenn es zum Schuß ihrer Perjon 
oder ihres Eigentums notwendig ilt. 

(2) Im übrigen findet $ 10 finngemäß Anwendung. 


812. Vergütungen und Entfhädigungen 
für Zeiftung perfönlider Dienfte 

(1) Bei Vorliegen der nad) Abf. 3, zu beftimmen? 
den Borausfegungen werden dem Luftfchußdienftpflich- 
tigen bei Lehrgängen von mehrtägiger Dauer Tage” 
und Übernachtungsgelder oder freie Unterkunft und art 
pflegung fowie Neifetoften, bei Übungen von meh 
er Dauer Fahr: und Zehrgelder jomwie Gelder für di 
Abnugung eigener Kleidungsijtüde gewährt. 

(2) Träger diefer Verpflichtung find im Luftfehuß” 
warndienft, im Sicherheits: und Sr und if 
Selbjtihug — mit Ausnahme des Selbftihubes ber 
fentlichen und privaten Dienftitellen und Betriebe in 
das Reich, im Selbftihub der öffentlichen und priva 15 
Dienitftellen und Betriebe, im erweiterten Selbftihl 

und im Werkluftfchuß die Dienftitellen und Betriebe: 
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(3) Nähere Beltimmungen erläßt der Reichsminifter 
der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe im 
Einvernehmen mit den zujtändigen Reichsminiftern; 


g 13. Yusbildungsveranftaltungen und 
Übungen. 
(1) Zur Anordnung von Yusbildungsveranjtaltungen 
und Übungen find berechtigt: 

a) im Luftihugwarndienft der Reihsminifter der Luft: 
fahrt und Oberbefehlshaber der Ruftwaffe, die Luft 
freistommandos, Die Quftgautommandos, die Marines 
ftationsfommandos, die Marinefeftungstommandan: 
turen, die Oberpräfidenten und Regierungspräfiden: 
ten in Preußen — in den anderen Ländern die ent: 
fprechenden Behörden — fowie die örtlichen Luft 
Ichußleiter; 

b) im Sicherheits- und Hilfsdienft die zu a genannten 

Dienftftellen mit Ausnahme der Marineftationsfom 

mandos und der Marinefeftungstommandanturen; 

im Wertluftfchuß die zu b genannten Dienftitellen, 

die MWerkluftihußvertrauensftellen der NReichsgruppe 

Induftrie — von der Ortsvertrauensjtelle an auf 

mwärts —, die Betriebsführer und die Werkluftfchuß: 

feiter; 

im Selbftfchuß die zu b genannten Dienftjtellen und 

die Führer des Reichstuftfchugbundes — vom Orts» 

gruppenführer an aufwärts —; die Anordnungs- 
befugnis der Führer des Neichsluftihußbundes be= 
ichränkt fich auf Ausbildungsveranftaltungen umd 

Dame der nach 8 9 herangezogenen Gelbitichuß: 

räfte; 

e) im erweiterten Selbftihuß die zu b genannten Dienft- 
ftellen, der Dienjtftellenleiter, die Betriebsführer und 
die Betriebsluftihußleiter. 

(2) Bei der Anordnung von Ausbildungsveranftaltuns 
gen und Übungen ift nad) Möglichkeit auf das Wirt: 
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Ichaftsteben fowie auf die beruflichen Pflichten und per 
(önlihen Berhältnifje der Beteiligten NRüdficht zu 
nehmen. - 

(3) Die Heranziehung zu laufender Ausbildung und 
zu örtlichen Übungen foll auf dem Gebiet des Selbft- 
ihußes jährlich 72 Stunden, im übrigen jährlich 104 Stun: 
den nicht überfteigen. Nicht inbegriffen ift hierbei die 
Heranziehung zu Lehrgängen von mehrtägiger Dauer 
und größeren Übungsporhaben, die von dem er 
minifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft: 
waffe und den ihm unterjtellten Dienftftellen (Quftfreis® 
fommandos, Luftgaufommandos) angeordnet oder ge: 
nehmigt werben. 


8 14. Beurlaubungen. 

Soweit Ausbildungsveranftaltungen und Döungen 
nicht außerhalb der Arbeitszeit ftattfinden tönnen, Im e 
Luftfchußdienftpflichtigen zur Erfüllung ihrer Luft] u“ 
dienftpflicht bis zur Höchjtdauer von 14 Tagen im Jah 
au beurlauben. { ander 
a) Hinfichtlich der im Dienft des Reiches, der Länder, 

Gemeinden, Gemeindeverbände und fonjtigen 

perjchaften des öffentlichen Rechts und ber Aibnes 

lichen Betriebe ftehenden PBerfonen erläßt der er er 
minifter des Innern im Einvernehmen mit ne 

Reichsminifter der Finanzen und dem Relbeminife 

der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der ram 

die näheren KERLE Hinfichtlich der im Die nd 
der Nationalfozialiftiichen Deutfche Arheiterparie! Ye 
ihrer Gliederungen ftehenden SBerfonen erläß tim 

Stellvertreter des Führers die näheren Bel 

mungen. 

b) (1) Alle übrigen Angeftellten und Arbeiter Du 
ihren Heranziehungsbejcheid mit dem Antrag auf Tich 
laub dem Unternehmer (Mrbeitgeber) Dr 
vorzulegen. Die Beurlaubung zu Ausbildungspe. 
anftaltungen und Übungen gibt dem Hegeh 

nicht das Recht, das Arbeitsverhältnis zu Fündigen. 
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(2) Überfteigt der Urlaub zu einer einzelnen Uus- 
bildungsveranftaltung oder übung nicht die Dauer 
von zwei Arbeitstagen, jo behält der Angejtellte oder 
Arbeiter gegenüber dem Unternehmer den Aniprud) 
auf Zahlung von Arbeitsentgelt oder fonjtigen Be- 
zügen. Der Unternehmer ift jedoch berechtigt, Die 
ausgefallenen Arbeitsitunden jeweils bis zur Dauer 
eines Arbeitstages nacharbeiten zu lajjen; nähere 
Beftimmungen binfichtlid” der Nacharbeit fann der 
Reichsarbeitsminifter im Einvernehmen mit dem 
Reichsminifter der Quftfahrt und Oberbefehlshaber der 
Quftwaffe erlaffen. Bei Beurlaubungen von längerer 
Dauer als zwei Tagen befteht ein Anfprud auf Yah: 
(ung von Arbeitsentgelt und fonjtigen Bezügen nicht. 
(3) Der Urlaub zur Teilnahme an Ausbildungsver- 
anftaltungen oder Übungen (Übungsurlaub) ift dem 
Angeftellten oder Arbeiter außerhalb des ihm zus 
ftehenden Erholungsurlaubs zu gewähren; betragt 
der einzelne Übungsurlaub mehr als zwei Tage, jo 
fann der Unternehmer, wenn er dem ingeftellten 
oder Arbeiter das WUrbeitsentgelt in der bisherigen 
Höhe unter Abzug der Arbeitnehmeranteile an den 
Sozialverficherungsbeiträgen fortzahlt, den Übungs- 
urlaub auf den Erholungsurlaub im gleichen oder 
nachfolgenden Jahr in Anrechnung bringen; der Ere 
holungsurlaub darf jedoch nur bis zu einem Drittel 
und nicht um mehr als 10 Tage gekürzt werden, 
Mehrere zwei Tage überfteigende Beurlaubungen 
find zufammenzurechnen und auf den Erholungsur- 
laub nur im Rahmen der vorjtehenden Höchitgren- 
zen anzuredinen. Wird ein Angeftellter oder Ur: 
beiter im Er Jahr zu Übungen der Wehrmacht 
beurlaubt, fo findet auc, infoweit eine Yufammen- 
rechnung jtatt. 


815. Sadhjhäden, 
(1) Sachfchäden, die den auf Grund diefer Berord- 
nung zur Luftfhuhdienftpflicht herangezogenen Perfonen 
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aus ihrer Tätigkeit im Luftfchugmwarndienft, Sicher: 
heitse umd Hilfsdienjt, Werkluftihuß, Selbjtihug und 
erweiterten Selbjtihug ohne eigenes Berjchulden entjte 
hen, werden erjegt. Ein Anipruc bejteht nur bei Be: 
ihädigungen folcher Sachen, die zur Ausübung des Dien* 
KeE PDRIBGehENN find oder weilungsgemäß mitgebracht 
werden. 

(2) Träger diefer Verpflichtung find im Luftfchuß- 
warndienft, im Gicherheitse und Hilfsdienft und ım 
Selbjtihug — mit Ausnahme des Selbftihußes der öf- 
fentlihen und privaten Dienftjtellen und Betriebe — das 
Reich, im Gelbftfchug der öffentlichen und privaten 
Dienitftellen und Betriebe, im erweiterten Selbitichuß 
und im MWerkluftfchuß die Dienftftellen und Betriebe, 

(3) Der Entichädigungsantrag ift, foweit eine Erfah: 
pflicht des Reichs in Betracht fommt, an die Ortspolizei- 
behörde, im übrigen an die Dienftitellenleiter und Be: 
triebsführer zu richten. Die Ortspolizeibehörde leitet den 
Antrag, gegebenenfalls nad) Klärung des Sachverhalts, 
unmittelbar dem Luftgaufommando oder Lufttreistom: 
mando zur Prüfung zu. Ä 

(4) Etwaige Forderungen der Befchädigten an Dritte 


gehen auf die nach Ab. 2 zum Erfah verpflichteten 
Stellen über. 


$16. Unfallverfiherung. . 

(1) Hoheitliche Betriebe im Sinne des $ 11 des Luft» 
ihußgefeges find der Quftfchumarndienft und der Sicher: 
heits- und Hilfsdienft. 

(2) Anerfannte Betriebe zur Luftichugausbildung und 
Übungen im Sinne des $ 11 des Luftichußgefeßes find 
Diejenigen Ausbildungsveranftaltungen und Übungen, die 
nach $ 13 Ubf. 1 Dieler Verordnung angeordnet werden. 
Der Reichsluftfchugbund, die Reichsgruppe Induftrie, das 
Deutfche Rote Kreuz und die Technifche Nothilfe, foweit 
fie Luftichußaufgaben durchzuführen haben, gelten als 
anerkannte Betriebe zur Luftichußausbildung. 
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(3) Für die Unfallverficherung im Selbjtfchuß der 
öffentlichen und privaten Dienftitellen und Betriebe, im 
Mertluftfhug und im ermeiterten Selbitihug gilt 
folgendes: 

a) Durch $ 537 Abf. 1 Nr. 5a der NReichsverfiherungs- 
ordnung wird die nad) anderen Vorfchriften der 
Reichsverficherungsordnung beftehende Unfallverfiches 
rung nicht berührt. ; 

b) $ 624a Sab 2 der Neichsverficherungsordnung bes 

zieht fich auf die Betriebe und Tätigkeiten im Selbit 

ichuß der öffentlichen und privaten Dienftitellen und 

Betriebe, im MWerkluftihug und im ermeiterten Quft- 

ihuß. Yu diefen rechnen aud) folche Tätigkeiten im 

Zuftichuß außerhalb der Betriebsjtätte, zu denen die 

unfallverficherte Gefolgichaft als folche oder ein Teil 

von ihr (3. B. Werkfeuerwehr) herangezogen wird, 

Mird ein Unfallverficherter von feinem Unternehmer 

zur Teilnahme an anerkannten uftfchugübungen oder 

Betrieben zur Luftichußausbildung abgeordnet, jo 

gilt 8 634 der NReichsverficherungsordnung ent» 

Iprechend. 

(4) Ausführungsbehörde der Unfallverficherung im 

Zuftfchuß ift — foweit das Reid als Träger der Ber: 

fiherung in Frage fommt und auf Grund bes 8 892 

der Reichsverfiherungsordnung nichts anderes bejtimmt 

it — das Verforgungsamt I Berlin. Im übrigen be» 

mendet es bei den allgemeinen Vorfchriften des $ 892 

der NReichsverficherungsordnnung. 

(5) Someit vor dem änfrafttreten des Luftichuß> 
gefeßes andere Stellen als das Neid) Träger der Unfall» 
verficherung waren, findet ein Ausgleich nicht ftatt. 

8 17. Volizeilihe Strafverfügung. 

Die Bolizeibehörden können wegen der in ihrem Bes 
zirt verübten Übertretungen des 89 des uftichußgefeßes 
die Strafe durd polizeiliche Strafverfügung feitfegen 
und eine etwa verwirfte Einziehung verhängen. ‚in 
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leichteren Fällen ift von einer polizeilichen Strafver- 
fügung abzufehen. Statt oder neben einer polizeilichen 
Strafverfügung kann eine gebührenfreie Werwarnung 
erteilt werden. Die Beitrafung von Übertretungen des 
8 2 des Luftfchuggefeßes und der darauf beruhenden 
Rechtsverordnungen und Verfügungen jeßt das Vor: 
liegen einer polizeilichen Verordnung oder unanfechtbar 
gewordenen polizeilichen Verfügung voraus. Die $$ 413 
bis 418 der Strafprozekordnung gelten entjprecheno. 
8 i8. Beamtenhaftung. 

(1) Someit die auf Grund diefer Berordnung zur Luft: 
Ichußdienftpflicht herangezogenen Perfonen als Beamte 
im Sinne des $ 839 des Bürgerlichen Gefeßbuchs gelten, 
trifft die darin beftimmte Verantwortlichkeit, unbejchadet 
des Nüdgriffrechts gegen denjenigen, der den Schaden 
verfchuldet hat, das Neich. Das GBejet über die Haftung 
des Neichs für feine Beamten vom 22. Mai 1910 (Reichs» 
gejegbl. I ©. 798) findet Anwendung. y 

(2) Anfprüche nad) Abf. 1 find bei der Ortspoligei- 
behörde anzumelden. Diefe leitet den Antrag, gegebenen: 
falls nad) Klärung des Sacdjverhalts, dem Zuftgaufom- 


mando oder dem Auftkreistommando auf dem Dienjt- 
wege zur Prüfung zu. 


$ 19. Hilfspolizeibeamte, 

Angehörige des Gicherheits- und Hilfsdienftes, des 
Werkluftfchußes, des Selbftfchußes können, foweit ihre 
Aufgaben es erfordern, durch die unmittelbar DOEgEIehn 
Polizeiauffichtsbehörde zu Hilfspolizeibeamten ejtellt 
werden. Den Kreis diefer Berfonen beitimmt der Reichs* 
minijter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Quft: 
waffe, im Einvernehmen mit dem Reichsminifter des 


Öönnern. 
$ 20, Meldepflicht. 
Soweit Perfonen nad) diefer Verordnung zur Er: 
füllung der Luftihußdienftpflicht herangezogen find, haben 
20 
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fie bei den polizeilichen An- und Abmeldungen ihre Per: 
wendung im Luftfcehug anzuzeigen. Die näheren Be 
jtimmungen erfäßt der Reichsminifter des Innern im 
Einvernehmen mit dem Reichsminifter der Luftfahrt und 
Oberbefehlshaber der Luftwaffe. 


$ 21. Redhtsmittel. 

(1) Gegen die polizeilichen Verfügungen nad) den 
SS 7 und 9, gegen die Heranziehung nach $ 9 Ab. 2 und 
gegenüber Anordnungen, die zur Erfüllung dienftlicher 
Obliegenheiten nach $ 9 Abf. 4 erteilt werden, ift das 
Rechtsmittel der. Befchwerde gegeben. 

(2) Die Befchwerde ift innerhalb von zwei Moden, 
nachdem die polizeiliche Verfügung oder fonjtige Ans 
ordnung nad) $9 dem Betroffenen zugejtellt, zugegangen 
oder zu feiner Kenntnis getommen ift, fchriftlich oder zur 
Niederfchrift bei derjenigen Stelle einzulegen, die die Ver« 
fügung erlaffen hat. Die Klage im Bermwaltungsitreit- 
verfahren findet nicht ftatt. Der ordentliche Nechtsweg 
ift ausgefchloffen. Die Befchwerde, die fich gegen die 
Heranziehung nad) $ 9 Abf. 2 und gegen die Anord- 
nungen zur Erfüllung dienftlicher Obliegenheiten nad) 
89 Abf. 4 richtet, ift bei der Ortspolizeibehörde einzulegen. 
Die Befchwerdefrift ift auch dann gewahrt, wenn die Ber 
ichwerde innerhalb der Frift bei derjenigen Stelle ein» 
gegangen ift, die über die Befdwerde zu entcheiden hat. 
Im übrigen finden die allgemeinen Borfchriften über ‚das 
Beichwerdeverfahren gegen polizeiliche Verfügungen finn« 
gemäß Anwendung. Die Belchwerde hat feine aufs 
ichiebende Wirkung. Für das Verfahren über die Be» 
ichwerde werden Koften nicht erhoben. 

(3) Soweit die Befchwerde fachliche Fragen des Merk: 
luftichußes betrifft, enticpeiden die im Abf. 2 genannten 
Behörden nad) Anhörung der zuftändigen Gtellen der 
Reichsgruppe Induftrie oder des NReichsluftihugbundes. 


I 
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Teil III. 


$ 22. Luftfhuß in bejonderen Ver- 
waltungen. 
(1) Die Wehrmacht, die Deutjche Reichspoft, die Reichs* 
wajjerftraßenverwaltung, die Deutfche Reichsbahn und 


die Gefellichaft Reichsautobahnen führen die für fie in 
Betracht fommenden Luftihugmaßnahmen in ihrem Ge 
Idäftsbereich nad) den Weifungen ihrer oberjten Be 
hörden und auf Grund der Richtlinien des Reichsminijters 
der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe durd)- 
Ansbefondere find fie zur Anordnung von Ausbildungs” 
veranftaltungen und Übungen berechtigt. Im übrigen 
finden $ 3, & 12 Abf. 1, $ 14 Sa 1,8 15 Abf. 1 und 4, 
SS 19, 20 und hinfichtlich der Heranziehung der Gefolg* 
Ihaftsmitglieder der $ 9 Abf. 2 und A finngemäß An 
wendung. Das gleiche gilt binfichtlich des 8 16 mit der 
Mabgabe, daß fich Abf. 3 auf die genannten Verwaltungen 
Ichlechthin bezieht. Gegen die Heranziehung nad) $ 9 

bj. 2 und gegen Anordnungen zur Erfüllung dienft- 
licher Dbliegenheiten nach $ 9 Abf. A ift nur die Ber 
Ihwerde im Dienftauffichtswege zuläffig. $ 2 bl. 5 
Saß 2, 88 7, 17, 8 21 Abf. 1 und 2 finden mit der Maß: 
gabe Anwendung, dab, foweit im Bereich der genannten 
Verwaltungen eine Sonderpolizei befteht, diefe im Nah: 
men der für fie geltenden Borjchriften an die Stelle der 
ordentlichen Polizei tritt und daß im übrigen die ordent- 
lichen Polizeibehörden nur auf Antrag der genannten 
Verwaltungen tätig werden. 


(2) Die Zufammenarbeit der Organe der im Abi. 1 
genanten Berwaltungen mit den nach $ 2 diefer DPR: 
ordnung mit der Durchführung des Luftfchußes beaufr 
tragten Stellen regelt der Reichsminiiter der Luftfahrt 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe im Einvernehmen 
mit den beteiligten oberften Reichsbehörden und der Ge 
fellfchaft Reichsautobahnen. 
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(3) Soweit das Perjonal der im Mbf. 1 genannten 
Verwaltungen zur Durchführung der Zuftihugmaßnah- 
men nicht ausreicht, fünnen aus dem Kreis der nad) 
8 2 des Luftichußes fuftichußpflichtigen Perfonen durd) 
die ordentlichen Polizeibehörden Ergänzungsträfte heran- 
gezogen werden. Snfomweit finden die Beitimmungen der 
Teile I und II diefer Verordnung finngemäß Anwendung. 

(4) Soweit nad) den $S 12 und 15 Vergütungen und 
Entichädigungen zu zahlen find, find fie von derjenigen 
Berwaltung zu tragen, die die Heranziehung veranlaßt 
hat. Die nad; $ 12 Abi. 3 notwendigen näheren Be: 
ftimmungen erlajjen die NRermaltungen im Einvernehmen 
mit dem NReichsminifter der Zuftfahrt und Oberbefehls- 
haber der Quftwaffe- 

(5) Wenn Angehörige der im Abf. 1 genannten Der« 
maltungen zur Durchführung des allgemeinen Quft 
fchußes herangezogen werden, finden die Beitimmungen 


v 


der Teile I und II diefer Verordnung Anwendung. 


8 23. Ftugmeldedienft. 

(1) Hinfichtlich Des Flugmeldedienftes, der von den 
Dienftftellen der Wehrmacht durchgeführt wird und dejien 
Aufgabe es ift, Luftfahrzeuge feitzuftellen, zu beobachten 
und zu melden, finden, foweit Die Einberufung nicht von 
Dienjtitellen der Wehrmacht vorgenommen wird, $ 3, 
8 9 Abf. 1 und 4, $ 10, $ 11 Abj. 1a, $ 12 Xbf. 1 und 3, 
8 13 Abf. 2 und 3, $ 14, 8 15 Abf. 1, 3 und 4, $ 16 
bj. 1, 4 und 5, 8$ 17, 18, 20 diefer Verordnung Jinn 
gemäß Anwendung. 

(2) Für Die Heranziehung ZU Dienftleiftungen find die 
Kreispolizeibehörden zuftändig. 5 21 Abf. 1 und 2 findet 
mit der Mahgabe Anwendung, daß gegen Anordnungen, 
die zur Erfüllung, dienftlicher Dpliegenheiten nad) 5 9 
Abf. A von Angehörigen der Mehrmacht erteilt werden, 
die Beichwerde an das Flugmeldelommando gegeben ilt. 
Gegen Entfcheidungen des lugmeldefommandos tjt die 
Belchmerde an das Ruftgautommando oder die Feitungs« 
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fommandantur der Kriegsmarine gegeben; diefe Stellen 
entjceiden endgültig. Soweit nach den 88 12 und. Ei 
Vergütungen und Entihädigungen zu gewähren find, 
trägt fie das Reich. 


$ 24. Befondere Beftimmungenm 
Über die Verpflichtung zu Sadjleiftungen jowie 
Handlungen, Duldungen und Unterlajfungen auf der 
Gebiet des Baumefens ergehen bejondere Bejtimmungen. 
Berlin, den 4, Mai 1937. 


Der Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Luftwaife. 
Göring. 


Stweite Durchführungsverordnung zum 
Ruftichußgeiek 


Vom 4, Mai 1937. 


Auf Grund des $ 12 des Luftichußgefeßes DON 
26. Juni 1935 (Reichsgefekbl. I S. 827) wird im Gin 
vernehmen mit den zujtändigen Reichsminiftern ver 
ordnet: 

$ 1. (1) Wer Neubauten fowie fonftige bauliche = 
fagen errichtet oder UIm- und Ermeiterungsbauten, 5 
eine erhebliche Wertfteigerung eines  bejtehenden ne 
Fäudes oder Gebäudeteils daritellen, ausführt, hat en 
lid)e Maßnahmen durchzuführen, die den Anforderung 
des Luftichußes entjprechen. 

(2) Die näheren Beftimmungen über den Umfeie 
biefer Maßnahmen trifft der Reichsarbeitsminifter d 
Einvernehmen mit dem Reichsminifter der Luftfahrt um 
Oberbefehlshaber der Luftwaife. 
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82. Bei Im: und Ermeiterungsbauten erjtreett Tich 
die Verpflichtung des $ 1 aud) auf die vom Um: oder 
Erweiterungsbau nicht berührten Zeile der bejtehenden 
baulichen Anlage, wenn Die dadurch entjtehenden Mehr: 
koften dem Pflichtigen zugemutet werden fünnen. 
. 8 3. (1) Die Überwachung der Durdführung diejer 
Verordnung obliegt den Baupolizeibehörden. Die Baus 
polizeibehörden können Die zur Durchführung diefer Ver: 
ordnung notwendigen Maßnahmen im Wege polizeilicher 
Verfügung durchfeßen. Zuftändigteit und Verfahren 
richten fi nach den geltenden Borfchriften. Das Der: 
fahren ift gebührenfrei, fomweit es dur) Maknahmen ver: 
anlaßt wird, die der Erfüllung der $5 1 und 2 dienen. 

(2) Die Bejtimmungen des 8 17 und des $ 21 Abi. 1 
und 2 der Erjten Durchführungsperordnung zum Quft 
ichußgefeg vom 4. Mai 1937 (Reichsgefegbl. I ©. 559) 
finden finngemäß Anwendung. 

Berlin, den 4. Mai 1937. 
Der Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 

der Luftwaffe. 
Göring. 
Der Reichsarbeitsminifter. 
Sm Vertretung 
Dr. Krohn 


Hritte Durchführungsverordnung zum 
Rustichußoeieh 


Rom 4. Mai 1937. 


‚Auf Grund des $ 12 des Quftichußgefeßes vom 
26. Juni 1935 (Reichsgelehbl. I ©. 827) wird im Ein« 
vernehmen mit ben zuftändigen Reichsminiftern ver» 
ordnet: 
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$ 1. In Gebäudeteiten, die bei Luftangriffen im nn 
fonderen Maße der Brandgefapr ausgefegt find, it v 
boten: 


1. das Aufbewahren von Gerümpel, EXT na 
. das übermäßige und feuerficherheitswidrige Anja 
meln non verbrauchbaren Gegenftänden, 7. 
3. das Mbftellen anderweitig unterbringbarer © 
Ichwerbeweglicher Gebrauchsgegenftände, : 
$ 2. (1) Die Beitimmungen diefer Verordnung GE 
kur für Gebäude, die innerhalb eines im Yufamme 
hang gebauten Ortsteils liegen, und zwar: 


1. für Gebäude, die in geichloffener Baumeife errichtet 
find, ohne Ausnahme, 


2. für Gebäude, die in halboffener Baumeife errichtet 
find, wenn 


a) die Häufergruppen mehr als zwei Vollgejchoile 
befiten oder ber: 
1 2änge der Häufergruppen 75 Meter ü 
chreitet oder ? 
c) der Abftand der Häufergruppen untereinander 
Meiner als 5 Meter ift, . ind 
3. für Gebäude, die in offener Baumeife errichtet RT, 
wenn die überbaute Fläche insgefamt grüße 
1000 Quadratmeter ift, fizeiver« 
. für fonftige Gebäude, wenn es vom Ortspo kr 
walter aus Gründen des Luftfchußes angeordne bie 
(2) Auf Kleinfiedlungen und FTERISODNE DEN die 
nad Art der Kleinfiedlungen erbaut werden, fin 
Beitimmungen diefer Verordnung feine Anwendung. * 
$ 3. (1) Brandgefährdete Gebäudeteile im ihten 
$ 1 find alle zu Abftell- und Lagerzweden be 
Räume, die Lüchen 
a) von der oberften Vollgefhoßdedte und den Dachflä 


16 
ganz oder teilweife umfchloffen werden (Dachbode 
räume), 


pn 
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b) in Nebenzweden dienenden Baulichteiten (Neben: 
anlagen: Schuppen, Ställe, Werkitätten, Walchhäufer, 
Lauben, Schugdäcer ufw.) vorhanden find, fofern 
diefe Baulichfeiten weniger als 5 Meter von Yenjtern 
der nach $ 2 zu entrümpelnden Gebäude entfernt 
liegen. 

(2) Gerümpel im Sinne des $ 1 Nr. 1 find alle brenn» 
baren oder fperrigen Gegenjtände, die für den Befiger 
dauernd entbehrlich; oder für ihn nad) der ®ertehrs» 
anfchauung geringwertig find. 

(3) Übermäßiges und feuerficherheitsmwidriges Anfam: 
meln im Sinne des $ 1 Nr. 2 ijt eine Anhäufung von, 
verbrauchbaren Begenftänden, die den in abfehbarer Zeit 
(im Höchftfall in einem Jahr) zu erwartenden Bedarf 
überfteigt und die Ausbreitung eines Feuers begünftigt 
oder die Brandbefämpfung erjchwert. 

(4) Andermeitig unterbringbar im Sinne des $1 Nr. 3 
find Gebrauchsgegenftände, die ohne erheblichen Nachteil 
in weniger brandgefährdeten, von dem Befier ebenfalls 
benußten Gebäudeteilen Des Haufes aufbewahrt werden 
tünnen; fchwerbeweglich im Sinne des } 1 Nr. 3 find folche 
Gebrauchsgegenjtände, die bei Aufruf des Luftichußes 
nicht rafcı von dem Befiger oder feinen ihm ftändig zur 
Verfügung ftehenden Arbeitsträften in weniger brand: 
gefährdete Gebäudeteile gebracht werden können. 

$ 4. Gegenftände, die von dem Verbot des 8 1 nicht 
betroffen werden, müffen in den im $, 2 genannten Räus 
men fo gelagert werden, daß fie die Überfichtfichteit und 
Yugänglichkeit der Räume nicht beeinträchtigen. Leicht 
entzündlicyes Material ift jo zu verpaden oder zu büns 
dein, daß es fahnell entfernt werden fann. 

$ 5. (1) Die Überwachung ber Durchführung diefer 
Berordnung obliegt dem örtlichen Bolizeiverwalter, 
(2) Die Durchführung diefer Berordnung in öffent» 
lichen Dienftftellen regelt der Reichsminifter der Auft: 
fahrt und Oberbefehlshaber der Quftwalfe im Einverneh> 
men mit den zujtändigen Keichsminiftern. 
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86. Der Ortspolizeiverwalter kann in Einzelfällen 
Ausnahmen von den Beitimmungen diefer Verordnung 
aulaffen, wenn die Durhführung offenfichtlicy zu einer 
Härte führen würde, die in einem jtarfen Mißverhaltnis 
zu der Gefahr für die Allgemeinheit jteht. 

$ 7, Der Drtspolizeiverwalter kann die zur Durchführ 
tung Ddiefer Verordnung notwendigen Maßnahmen im 
Wege polizeificher Verfügung durchlegen. Infoweit bleibt 
die Beitimmung des $7 der Erjten Durchführungsverord® 
nung zum Luftichußgefeg vom 4. Mai 1937 (Reichs 
aejegbl. I ©. 559) unberührt. Die Beitimmungen des 
$ 17 und des $ 21 Abf. 1 und 2 der Eriten Durch) 
führungsverordnung zum Zuftichußgefeg finden ent: 
fprechende Anwendung. 

$ 8. Die Verordnung tritt am 1. September 1937 
in Sraft. 

Berlin, den d. Mai 1937. 


Der Reichsminifter der Zuftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Ruftwaife. 
Göring. 


Erite Ausführungsbeitimmungen zu $ 1 
der Siveiten Durchführungsverordnung zum 
Luftichußgeieh (Schußenumbeitimmungen) 


Dom 4. Mai 1937, 

Auf Grund des 1 Abf. 2 der Zweiten Durchführungs* 
derordnung zum Luftichußgefeß vom 4. Mai 1937 (Reichs* 
gejegbl. I S, 566) wird über den Bau von Schußräumen 
innerhalb von Gebäuden im Einvernehmen mit dem 
Reichsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der 
Luftwaffe bejtimmt: 
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I. Abichnitt. 
Allgemeines. 

1. Schußräume find im gejamten deutichen Neichs= 
gebiet zu jchaffen. 

2. Bejtimmungen über Schußräume außerhalb von 
Gebäuden — Schugräume als Sonderbauten — werden 
gefondert erlafien. 

3. Der Schugraum foll den Infafjen bei Zuftangriffen 
Schuß gegen die Wirkungen von Sprengbomben, ins 
befondere gegen Luftitoß, Ruftfog, Bombenfplitter und 
Bautrümmer fowie gegen chemifche Kampfitoffe ge 
währen. 
5 II. Abjchnitt. 

Planung der Schußraumanlage. 

A. Lage und Zugang. 
u Lage. 
2 4. Die Schußraum-Anlage ift in allen swällen, ın 
Ienen Kellerräume vorgefehen oder vorhanden find, im 
Kellergefchoß anzuordnen. Sie foll möglichft unter GErd« 
gleiche angelegt werden (vgl. Nrn. 39 und 40). 

5. Die Schugraum-Anlage kann ausnahmsmeife im 
Erdgefhoß eines Gebäudes (bejonders in Mittelfluren) 
angeordnet werden, falls geeignete Kellerräume nicht 
oder nur mit verhältnismäßig hohen Koften au er 
itellen find. 

6. Ungeeignet für Schugraum-Anlagen find Räume, 
in denen Dampfteijel, Heizkeifel und fonftige unter Drud 
Itehende Gefäße, Kraft oder Arbeitsmafchinen aufgeftellt 
find, oder in denen erplofions- oder feuergefährliche 
Stoffe gelagert werden. 


ugang. 
€ 7. Um das Auffuchen des Schugraumes von allen 
: telfen eines Gebäudes in fürzefter Zeit zu ermöglichen, 
Rr der Zugang zu der Schugraumanlage in der Nähe 
er Treppen liegen, die durch alle Stodwerte des Ge- 
Audes gehen. 
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B. Bezeidhnung und Zwed der einzelnen Räume 
einer Schubraum-Anlage, 
8. Die Schugraum-Anlage beiteht aus folgenden 
Räumen: Gasfchleufe, Schugraum, Abortraum. 


Gasichleufe, 

9. Die Gasfchleufe liegt vor dem Schukraum und fott 
beim Betreten und Berlalfen des Schugraumes das Ein- 
dringen von chemifchen Stampfitoffen in den Schußraum 
verhindern (Ausnahmebeftimmungen val. VII. Abfchnitt). 


Schußraum. 
10. Der Schukraum dient den zu fchüßenden Per: 
onen während eines Luftangriffes als Aufenthaltsort. 


Abortraum. 4 

11. Innerhalb der Schuraumanlage find Aborträume 
zu errichten, 

Sonftige Räume. 

12. Bei größeren Schußraum-Anlagen mit mehreren 
Schugräumen kann die Einrichtung von Geräteräumen, 
auch von Auffichts-, Ruhe- und Sanitätsräumen er: 
forderlich werden. 


©. Raumgrößen. 
Gasjhleufe, 

13. Die Bodenflädhe der Gasfchleufe foll in der Regel 
nicht weniger als 5 qm betragen. Bei Heinen Schuß- 
raum=Anlagen — für weniger als etwa 20 Berfonen —- 
fann eine ‘läche von 3 qm genügen. Die Mindejtbreite 
einer Gasfchleufe foll möglichit 11/: m betragen. 

14. Eine Gasjchleufe fann als Zugang zu mehreren 
Schußräumen dienen. Bei größeren, aus mehreren 
Schußräumen bejtehenden Schußraum:Anlagen fönnen 
mehrere getrennt angeordnete Gasichleufen vorgefehen 
werden. Der Zugang zu einem Schußraum kann au) 
von einem anderen Schukraum und nicht unmittelbar 
von der Gasfchleufe erfolgen. 
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Shußgraum. 

15. Der einzelne Schugraum foll im allgemeinen nicht 
mehr als 50 'Berfonen aufnehmen. Mehrere fleine 
Schugräume find wenigen großen vorzuziehen. 

16. Für jeden Schugrauminjaffen müflen 3 cbm Qufts 
raum vorhanden fein. Bei fünftlicher Belüftung kann der 
Luftraum bis zu 1 cbm je Perfon vermindert werden, 
wobei jedoch) eine Grundflädhe von 0,6. qm je Berfon nicht 
unterfchritten werden darf. 

17. Die Schußräume find fo zu bemejien, dak bie 
nach Aufruf des Luftihußes in einem Gebäude wohnen: 
den oder arbeitenden Menjchen vollzählig untergebracht 
werden können. wWür Gebäude, 
Schichten gearbeitet wird, find die Schußräume fo zu 
bemefien, daß die Höchitzahl der bei Schichtwechfel an: 
weienden Gefofgichaftsmitglieder vollzählig untergebracht 
werden fann. In Gebäuden mit ftarfem Publitums 
verfehr find auch für die vorüberge 
Perfonen Schugräume zu fchaffen. Für die Größe Jolcyer 
Schugräume ijt Der durchichnittliche Rublitumvertehr, 
nicht der Spigenverfehr, zugrunde ZU legen. 


Aborte. 

‚18. Für etwa je 20 Schußrauminfaflen ift ein Abort 
fib vorzufehen. Bei größeren Schußraumanlagen fanı 
für etwa je 30 Perjonen ein Abortfig gerechnet werden. 

19. Die Aborträume müffen vom Schußraum aus 
zugänglich fein. Bor den Aborträumen ift möglichft ein 

Eleiner Vorraum anzuordnen, 

„20. Trennwände zwilchen Schukraum und Ubort« 
räumen fowie Abortvorräumen find bis zur Schußraume 
dere zu führen. 

Sonftige Näume. 

„21. Größe und Ginrichtung_der etwa benötigten Ge- 
räter, Auffichts-, Ruhe und Sanitätsräume haben fic) 
nach den örtlichen Werhältnilien und den bejonderen Er: 
forderniffen der betreffenden baulichen Anlage zu richten. 
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Zugänge zu Gerätes, Ruhe: und Sanitätsräumen follen 


möglichjt nicht dur Schukräume und Gasichleufe 
führen. 


D. Anordnung und Größe der Wandöffnungen. 
Türen. 

22, Türöffnungen find mit folhen Tichten Abmefjun: 
gen anzulegen, daß die durch DIN-Vornorm 4104, 
Blatt 1 und 2, genormten Raumabjchlüffe für Schuß- 
raum-Anlagen eingebaut werden können. f 

23. Türöffnungen müffen mit einer gasdicht au“ 
liegenden Schwelle von 10 cm Höhe verfehen fein. Die 
lichte Türhöhe beginnt oberhalb diefer Schwelle. - Bel 
größeren Schußraum-Anlagen (für mehr als 50 Perfo* 
nen) follen die Türöffnungen (Eingangs«, Gasjchleufen- 
und Verbindungstüren zwilchen mehreren Schugräumen) 
nicht in einer Flucht liegen. ’ 

24. Alle Türen müflen in der Entleerungsrichtung, 
d. bh. nad) außen, auffchlagen. 


Venfter. 

25. Senjteröffnungen find mit folchen lichten 2 
mefjungen anzulegen, daß die durch) DIN-Bornorm 4104, 
Blatt 1 und 2, genormten Raumabichlüffe für Schub’ 
raum-Anlagen eingebaut werden fönnen. 2 

26. Schugraum-Anlagen follen nicht mehr geniter 
haben, als zu einer fchnellen Durchlüftung der Schu 
raum-Anlage durch Hffnen der enfter notwendig find. 


Notausläjfe (Notausgänge, Not: 
ausftiege). . . 
27. eder Schukraum muß außer dem yugang KERR 
Ichleufe) mindeftens einen Notauslap haben. Als fter 
auslaß benußte Türen — Notausgänge — oder ve 
jomie Fenfterlichtihächte — Notausitiege — [a2 = 
folchen lichten Abmefjungen anzulegen, daß um. 
DIN-Bornorm 4104, Blatt 1 und 2, genormten 
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abfehlüffe für Schugraum-Anlagen eingebaut werden 
fünnen, Notausläffe müflen möglichjt weit entfernt von 
dem Zugang liegen, um Die Gefahr der Verfchüttung 
beider Musgänge zu verhindern. Notausläffe fönnen aud) 
durch unmittelbar benachbarte Schugräume oder in 
Nebenräume führen, jofern von diefen aus eine Ichnelle 
Ausgangsmöglichteit in das Breie gegeben it, 


1m. Ubjchnitt. 
Konffruftive Durhbildung. 


A. Deden. 


Raftannahmen. 

28. (1) Die Dede über der gefamten Schugraums 
Anlage muß außer dem Eigengewicht und der durd) den 
Berwendungszwed des Gebäudes beftimmten ®erfehrs- 
(aft die bei einem Einfturz des Gebäudes wirkende Auf- 
treffimucht und ruhende Zajt der Bebäudetrümmer au] 
nehmen können. 

(2) Da die tatfächlich auftretenden Belajtungen durd) 
Trümmer nicht einwandfrei ermittelt werden fönnen, 
find bei der Berechnung der Deden ftellvertretende Trüm 
merlaften einzufeßen. 

29, Für Gefchoßbauten in Bollwandbaumeife betrügt 
die ftellvertretende Trümmerlaft: 

1000 kg/qm bei Gebäuden bis zu 2 Bollgefchoflen, 

1500 kg/qm bei Gebäuden bis zu 4 Vollgefchofien, 

2000 kg/gqm bei Gebäuden mit mehr als 4 Bollgefchoflen 
(Ausnahmebejtimmungen vgl. VII. Abfchnitt). 

30. Die angegebenen Berechnungsmwerte gelten für 
Gebäude, deren Gefchopdeden mit einer Berkehrslait bis 
zu 500 kg/qm befajtet werden. Bei höher belajteten Ge: 
ichoßdeden ift die ftellvertretende Trümmerlaft um den 
Mehrwert der durchichnittlichen Belaftung über 500 kg/qm 
zu erhöhen. Zur Berechnung der durchichnittlichen Ber 
(aftung wird die Summe ber Vertehrslajten aller Deden 
über den Bollgefchoflen dur) die Anzahl der Deden 
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et Sierbei bleibt die Schugraumdede felbft unberüd- 
ichtigt. 

„. Läßt die Eigenart der Konjtruttion eines Ge: 
böudes (3. B. Gerippebau in Stahl oder Eifenbeton) das 
Entjtehen einer Trümmerlaft in den oben angegebenen 
Größen als unwahrfcheinlich erfcheinen, fo fann die jtellver- 
tretende Trümmerlaft auf Antrag bis zu 1000 kg/gm, ohne 
NRüdficht auf die Zahl der Vollgefchoffe, ermäßigt werden. 


ß Dedenverbindung. : 

32. Bei Neubauten mit drei und mehr Befchofien it 
die Schußraumdede mit den Umfafjungswänden der 
Schubraum-Anlage durch) Anterbolzen, Splinte und 
Dorne derartig zu verbinden, daß für 1 m Mauerlänge 
eine maagerechte Kraft von 1500 kg übertagen werden 
fonn. Bolzen, Splinte und Dorne find mindeitens in der 
30fachen Länge ihrer Hleinften Querjchnittsabmeffung aus® 
zuführen und in verlängertem Zementmörtel oder in 
Mörtel aus Wafjerkalt (Hydraulifcher Kalt) zu verlegen. 
Die Schubfpannung des Bauftahls diefer Verbindungs* 
mittel darf hierbei 500 kg/cm? nicht überfchreiten. 

33. Die Dede muß auf den Umfaffungsmänden der 
Schugraum-Anlage in mindeftens 38 cm Breite, bel 
Ihmwächeren Wänden in deren vollen Breite aufliegett. 
Die Schußraumdede foll mit den angrenzenden Deden 
fonjtruftiv möglichjt nicht verbunden werben. 


Dedentonftruttion. 

34. Deden über SchukraumsAnlagen müfjen als 
Maffivdeden hergejtellt werden und eine Mindeftdide 
von 15 cm für die tragenden Beftandteile aufmeilen. 

35. Wirtfchaftlich vorteilhafte Löfungen für Schub: 
taumdeden laffen fie) durch) Verminderung (Unter: 
brechung) der freitragenden Länge der Dedenbalten 
(Unterzüge und Stübßen) erreichen. 

Gasdichtigkeit, 

36. Maffivdedten find gasdicht, wenn fie ohne durch“ 
gehende Fugen und riffefrei find. In Yweifelsfällen 
34 
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fann die Gasdichtigfei srfeiti s 
ee ( tigkeit durch) unterfeitigen ‘Pub von 
üblicher Dice fichergejtellt werden. 


B. Wände, 


dern Er ‚Tragwände, Grundmauern und Stüßen — 
genügt eine rechnerifche Berüdfichtigung des Eigen: 
gemwichts und der Verkehrslaft der Dede, fofern die tragen» 
den Bauglieder durch fämtliche Befcholfe des Gebäudes 
belaftet werden. Bei der Bemeflung von Baugliedern 
(3. ®. Stüben, Pfeiler), die nur Durch) die Schußraums 
dee belaftet werden, ijt auch die ftelfvertretende Trüm: 
merlaft zu berüdfichtigen. 
‚Ausführung der Wände, 

- 38. Für Wände in Ziegelmauerwerf dürfen nur 
Mauerziegel 1. Klafje mit einer Mindeftdrudfeftigteit von 
150 kg/cm? verwendet werden. Das Mauerwerk ijl 
vollfugig, d. bh. mit vollen Stoß: und Lagerfugen aus 
3uführen. Es ift nur verlängerter Sementmörtel oder 
Mörtel aus Waljerfalt (hydraulifcher Kalt) zu verwenden. 


umfaffungswänne 
.. 39. NRagt die Schupraum-Anlage bis höchftens 1,00 m 
über .die Erdgleiche hinaus, fo müffen die Umfalfungs® 
wände folgende Mindejtdide aufweifen: 
Siegelmauermert 
in verlängerten Zementmörtel oder in 
Mörtel aus Mafferkall «+» » - . 38 cm did, 
Stampfbeton-Mauermwert 
mit 200 kg Sement je Kubitmeter 
fertigen Vetons «rn 
Eifenbetonwände 
mit der jtatifc erforderlichen Bemweh: 
rung, einer Hauptbewehrung von 
nicht weniger als 0,5 vom Hundert 
des Betonquerjchnitts und mit 


40 cm did, 
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einem Mifchungsverhältnis von 
300 kg Zement je Rubitmeter fer: . 
tigen Betons nad) DIN 1045 . . 30 cmdid, 
Bruchiteinmauermwert. j Nr 
Es find Wanddiden zu wählen, die die Feftigfeit 
von 51 cm didem Fiegelmauerwert He 
Bei Um: und Erweiterungsbauten fünnen bejtehende 
Wände in Ziegelmauerwert und in einfachem Mörtel bei 
einer Dide von 51 cm als Umfafjungswände zugelaifen 
werden, Bei Gebäuden bis zu zwei Vollgejchofien und 
bei offener Bebauung können bejtehende Wände IN 
Biegelmauerwert und in einfachem Mörtel auch bei einer 
Dide von 38 cm als Umfaffungsmände zugelaffen werden. 
40. Ragt die Schugraum-Anlage mehr als 1,00 m über 
die Erdgleiche hinaus, jo müflen die Umfafjungsmände 
folgende Mindejtdice aufweifen: 
Biegelmauermwert : 
in verlängertem Zementmörtel ode id 
in Mörtel aus Waffertalt . . . . 5tembid, 
Stampfbeton-Mauermwert id 
(Ausführung wie in Nr. 39)... . . 50cmdid, 
Eifenbeton-Wände id 
(Ausführung wie in Nr. 39)... . . 40cmdid, 
Bruchiteinmauermert. ! : 
Es find Wanddiden zu wählen, die die Seftigteit 
von 64 cm diden Ziegelmauermwert DEaS 
Bei Um= und Erweiterungsbauten können beten 
Wände in Ziegelmauerwert und in einfachem Mörtel fen 
einer Dide von 64 cm als Umfaljungswände zugelalle 
werden. Bei Gebäuden bis zu zwei Vollgefchoffen U in 
bei offener Bebauung können  bejtehende Wände, Sr 
Siegelmauerwer? und in einfachem Mörtel auch bei wi 
Dide von 51 cm als Umfafjungswände ‘zugelail 
werden. n 
wijhenmwände. ' 
41. Die Beotfdenmeähe im Innern der Schupraum 
Anlage müflen folgende Mindejtdide aufmeifen: 


36 


atrost 180119 


Biegelmauerwert +... tr rt 38 cm did, 
Stampfbeton-Mauerwert 
„(Ausführung wie in Nr. 39) . + . 30 cm did, 
Eifenbetonwände 
(Husführung wie in Nr. 39). . . „ 15.cmbid, 


Bei Im= und Grmweiterungsbauten fünnen bejtehende 

Ywifchenwände aus Biegelmauerwert oder Stampfbeton 

von 25 cm Die zugelajjen werden. 
Abtrennmwände. 

42. Abtrennwände für AYborträume, Beräteräume 
u. dgl. können in beliebiger Dide ausgeführt werben. 

Basdichtigfeit. 

43. Umfaffungs- und Swifchenwände in ben oben ans» 
gegebenen Diden find gasdicht, wenn fie mit Dede und 
Wußboden gut verbunden, vollfugig gemauert und rilfe 
frei find, 

ıv. Abjchnikt. 
Ausbau. 
A. Raumabiclüffe. 

„4. Raumabichlüffe für SchußraumsAnlagen — 
Türen, Senfterblenden, Abfchlüffe Für Ausjteigluten, 
Schornfteinöffnungen und ähnliche Abfchlüffe — mülfen 
DIN-Bornorm 4104, Blatt 1 und 3, ent|prechen. 

45, Alle Öffnungen in Außenwänden find gasdicht 
und, fomweit fie von Sprengbombenfplittern getroffen 
werden können, auch fplitterfider zu verjchließen. 

Splitterfiderheit. 

46, Kür fplitterfichere Raumabfchlüffe it Stahlbled) 
am beiten geeignet. Splitterfichere Blenden für enfter 
und Notausitiege find an der Außenfeite der Umfalfungs 
wand anzubringen. 

Gasdidhtigkei 

47. Alte Außentüren und die Tür 
taum und Gasichleufe find gasdicht aus 
3u erhalten, 


t. 
en zwifchen Schuß: 
zubilden und 
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48. Fenfter- und Notausjtiegsöffnungen können gegeit 
Kampfftoffe jomohl durch gasdichte Ausbildung der 
Splitterblenden als auc) durc) befondere gasdichte Blen: 
den an der nnenfeite der Umfaflungswand gefichert 
werden. Gasdichte Blenden an der Innenfeite der lm: 
fallungswand bieten eine befiere Möglichkeit, jederzeit 
vom Schugraum aus Ausbefferungen an der Abdichtung 
vornehmen zu können. 


Sonftige Maueröjfnungen. £ 

49. Alle nicht unbedingt erforderlichen Maueröff- 
nungen find zu vermeiden. In bejtehenden Gebäuden 
find alle überflüffigen Maueröffnungen in den Wänden 
der Schußraum-Anlage zuzumauern. Sind Schorn- 
fteinreinigungs oder andere Öffnungen nicht aus dem 
Schußraum zu verlegen, fo find fie gasdicht verfchlieh* 
bar zu machen. 


B. Schuhraumbelüffung. 
Durdlüftung. . 

50. Schuräume wullen zu ihrer baulichen Gejund- 
erhaltung fowie zur Lufterneuerung vor und nad dem 
Gebraud durd Öffnen von Türen und Fenftern gut 
durchlüftbar fein. 

Künftlide Belüftung. . . 

51. (1) Eine Anlage für künftliche Belüftung ift ftets 
einzubauen, wenn weniger als 3 cbm Luftraum je unter: 
zubringenden a umtnielien zur Verfügung fjtehen. 

n Schußräumen für mehr als 20 Berfonen und mit 
3 cbm Luftraum je Berfon ift die fpätere Einbaumdg* 
lichkeit von Belüftungsgeräten durch Einbau von Rohre 
ftußen, die an beiden Enden forgfältig zu verfchliegen 
find, vorzufehen. Die Rohrftugen find gasdicht durd) 
die Außenwand zu führen. Die Lage derartiger Rohr 
ftußen ift bei Schubräumen, die unter Erdgleiche liegen, 
von außen zu kennzeichnen. r 

(2) Eine Anlage für künftliche Belüftung ift immer 
einzubauen in Schußraum-Anlagen mit fchwantender 
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92. Eine fünftliche Belüftung führt den Schugraume- 
infaffen während des Luftangriffs gefilterte Außenluft 
zu. Dur Zufuhr feifcher atembarer Luft foll eine 
unangenehme Überwärmung und Steigerung der Feuchtig- 
keit der Raumluft fowie eine Ihädliche Kohlenfäurer 
ae oerung verhindert werden. Eine fünftliche, Be 
Nalkang foll ferner im Schußraum einen geringen Über- 
rud gegen Die Außenluft erzeugen. 

’ 53, Die Frifchluft fanı an beliebiger Stelle außer: 
Jalb der Schukraum-Anlage, und zwar 3 bis 5 m über 
Erdgleiche, angefaugt werden. Sie muß durd ein Raum- 
filter (Schuß gegen Kampfitoffe) geführt werden. 

54. Die Einführung der Luft erfolgt durch) ein oder 
mehrere Anfaugrohre, die im Wreien aus [prödem Wert- 
foff (handelsübliche LNA-Rohre 0. dgl.) beftehen. Bei 
Due Anbringung der YAnfaugrohre ift darauf zu achten, 
ab die Muffen nad abwärts gerichtet find. Die An 
faugöffnung muß nad unten erichtet und zum Schuß 

remdförper mit einem 


Sieb verfehen fein. Zum Schuß der Raumfilterfüllung 
g durcd groben Staub fann ein 


Tabelle: 


Durcflußmenge in I/min 
300 | 600 | 1200 | 2400 \ 5000 | 

70 | 70 | 70 | 100 | 150 \ lichte 
70° 70 , 100 | 125 | 150 | 7 Weite 
70 , 70 | 100 | 125 200 \Jin mm 


Nohrlänge 


bis 10m... 
10 bis 15 m .. 
15 bis 20 m .. 


*) Die D aut 
geichnet fein. urchflugmenge muß auf dem Belüftungsgerät getenn 


56. Das in das Innere des Schußraumes führende 
Ende der Anfaugleitung befteht zwedmähig aus zähem 
Merkitoff (3.8. Stahlrohr, Siederohr o. dgl.). Am Ans 
Ihlußende des Rohres für das Filter ift ein Wlanfch 
entiprechend dem NRohrdurchmefler (Heiz: und Siede: 
tohrnormen) zu verwenden. Der Flanjch muß in einem 
Abftand von etwa 10 em von der Innenwand und von 
etwa 25 cm von der lUnterfante der Scugraumdede 
angeordnet werden. i 

57. Schornfteine und Luftlamine dürfen nicht als 
Unfaugleitung genußt werden. Er 

58. Der Schugraumbelüftung find, je nad) Tätigkeit 
der Anfaffen während eines Luftangriffs, mindejtens 
Ask Luftmengen je Minute und Injafle zugrunde 
au legen; f 
a) Schugräume mit nichttätigen Infafen: 20 bis 30 1 

je Minute und Anfafie, E 
b) Schußgräume, in denen während eines Luftangriffes 

Arbeit zu leiften ift: Je nach Örtlichkeit und Art Der 

Arbeit jind bis zu 100 I je Minute und Injaije zu 

zuführen. Dabei foll aber mindeftens ein einmaliger 

mens je Stunde jtattfinden, um einen genu® 

Überdrud zu erzielen (2 bis 5 mm Waller 

äule). 

59, Luftförderer mit eleftrifchem Antrieb müfjen bis 
a1 einer Leiftung von 1200 I/min auch mit Menfchen: 
fraft (Hand oder Fuß) angetrieben werden können. Bei 
arößeren Aggregaten mit elektrifchem Antrieb jind Not 
ftromanlagen außerhalb oder in einem befonderen Raum 
innerhalb der Schugraum-Anlage aufzuftellen. R 

60. Ein genügendes Durcjfließen von Frifchluft um 
Abftrömen der verbrauchten Raumluft in das ireie 
wird durch Einbau von Überdrudventilen fihergeiteilt, 
die innerhalb einer Überdrudgrenze von 7 bis 10 mm 
Wafferfäule felbfttätig in Wirkung treten. Das ilber- 
drudventil muß als Rücdjchlagventil ausgebildet fein. 
Bei der Grundriklöfung der Schugraum-Anlage und 
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Anordnung der Überdrudventile ift darauf Rüdficht zu 
nehmen, daß zur 2üftung der Notaborte die Abluft des 
Penbrauhies mögfichft erft in Die Notaborte und von 
dort in das freie abjtrömt, An entfprechender Meife 
fann auch die Luft in der Basichleufe ausgejpült werden. 


Zentrafbelüftungsanlagel. 

‚61. Liegt eine größere Zahl von Schußräumen uns 
mittelbar nebeneinander, fo fönnen unter lmftänden aud) 
Zentrafbelüftungsanlagen mit Großhfiltern eingebaut were 
den. (Über Notitromanlagen vgl. Nr. 59.) 

62. Bei Zentralbelüftungsanlagen find mindeftens 
amei getrennt voneinander zu verlegende Anfaugleitungen 
vorzufehen, fo daß ein gleichzeitiges Verfagen oder Yer- 
ftören aller Anfaugleitungen infolge äußerer Einflüfle 
unmwahrfcheinlic ift. 

n ufternewerungsgeräfe. 

63. Umlaufverfahren (Umtuftanlagen, freislauf- 
fufteme), bei denen die Kohlenfäure aus der verbrauchten 
Luft ausgefchieden und gleichzeitig Sauerftoff zugeleht 
wird, find für Schußraum-Anlagen nicht zuläflig. 


c. Fußboden. 
64. In Schugraum-Anlagen find möglichft Majfiv- 
fußböden (Ejtriche) Au verwenden. 


D. Rohrleitungen. 

65. Die Schupraum-Anlage ift möglichft von Rohr: 
leitungen, befonders von Basleitungsrohren, freizubalten, 
Eine Zapfitelle für Kaltwalfer ijt im Schuhraum er- 
münfcht. ? 

66. Sind Rohrleitungen IM Schußraum unvermeid: 
bar, fo find fie außerhalb der Schugraun-Anlage ab- 
Iperr- und entleerbar einzurichten. _Ulußerbem find die 
Durchgangsitellen von Zur und Ableitungen in ben 
Deren und Wänden dur) plaftifche Maffen gasdicht und, 
jofern erforderlich), wärmedehnbar abaudichten, 
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67. Die Aborte werden in befonderen Räumen auf: 
gejtellt, Trodentlofetts mit felbfttätiger Streuvorrichtung 
(3. B. Torfmull) find für Schußraumanlagen am ge 
eignetiten. 

68. Bei vorhandenen Abortanlagen, die als Schub: 
taumabort verwendet werden follen, ift für eine gas: 
dichte Verfchließbarkeit der Entlüftung Sorge zu tragen. 


F. Abwafjereinrichlung. R 

69. MWafjerzapfitellen und Aborte mit Wafferfpülung 
find möglichft mit einer befonderen, von der Gebäude: 
entwäjlerung unabhängigen Abwaijerleitung auszuführen, 
An vorhandene Abwajjerleitungen -follen Abläufe für 
MWafjerzapfitellen und für Aborte mit Wafferfpülung 
möglichjt nur dann angefchloffen werden, wenn feine 
Rüdftaugefahr bejteht. b 

70, Bei Rüdftaugefahr muß die Möglichkeit des Ein- 
dringens von Waller in die Schugraum-Anlage dur) 
Einbau von Rüdjtauflappen in die Abwafferleitung ver: 
hindert werden. 


G. Beleuchtung. 

71. Die Zugangswege und einzelnen Räume der 
Schukraum-Anlage find zu beleuchten, Es darf kein 
een außerhalb der Schugraumanlage ertenn- 
;ar fein. 

72. Innerhalb der Schußraum-Anlage dürfen keine 
Sauerftoff verbrauchenden Leuchten verwendet werben. 

73. Die Beleuchtung der Schugraum-Anlage läßt fid) 
bei Verfagen der Stromzufuhr am einfachiten durch) 
Verwendung von eleftrifchen Lampen mit Trodenbatte 
rien erzielen. 

74. Wird die Beleuchtung aus dem öffentlichen Strom: 
neß gefpeift, jo ift die Schugraum-Anlage zwermäßig 
an einen befonderen Stromfreis anzufchließen, der bei 
Abfchaltung des WBetriebsitromkreifes nicht von der 
Stromzufuhr abgefjchaltet wird. 
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75. Wird eine bejondere Notbeleuchtungsanlage vor: 
en fo ift die zur Erzeugung des Stromes not: 
fiche ige Notftromanlage in einem trümmer= und fplitter- 
h eren, befonderen Raum aufzuftellen. Die Notbeleud): 
Ingsanlage ift nach den Vorfchriften des VDE. aus® 
auführen. 

H. Heizung. 
@ 76. Walls eine Schukraum-Anlage aus befonderen 
aatoen beheizt werden foll, jo bat die Wärmequelle 
einen Sauerftoff verbrauchen, jofern die Heigvorrichtung 
fi) innerhalb des Schugraumes befindet (Rohrleitungen 
dgl, Nrn. 65 und 66). 

J. Anftrid). 

77. Deden und Wände der Schußraum-Anlage miüls 
fen einen Anftrich mit Kaltmildh erhalten. Die Gas: 
Ihleufen find mit einem abwajcbaren Mittel zu ftreichen, 
das ein Ausfprigen des Raumes geftattet. 


v. Abfcnitt. 


fenntlihmahung. 


78. Schußräume find durch eine que feferfiche, dauer: 
Die Aufichriften 


hafte Auffchrift tenntlic) Zu machen. 
müffen die zuläffige Belegungsitärte enthalten. Bei 
größeren Schugraum«Anlagen (mehr als 20 PBerjonen) 
find auch die Zugangsmwege zur Schußraum-Anlage tennt» 
lich zu machen. Die Kenntlihmadung muß aud) bei 
Dunfelheit [esbar fein. (über Kenntlihmahung vgl. 
Vorläufige Ortsanmeifung für den Quftihuß der Zivil, 
bevölferung, Abfchnitt VI.) 
vr. Abjhnikt. 

Benugbarkeit der Shubraum-Anlage für andere Zwede. 

79, Die Räume einer Schußraum-Anlage fönnen Im 
Frieden anderweitig benußt werden, mel Gewähr ge: 
geben ift, daß fie bei Aufruf des Luftfhußes in kurger 
Zeit und ausjcließlid) ihrem Hauptzwed zugeführt 
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merden fünnen. Durch anderweitige Benußung im Frieden 
darf der Hauptzwed der Schugraum-Anlage nicht ges 
fährdet werden. 
vr Abjchnikt. 
YAusnahmebeflimmungen. 
Wohngebiete. : 

80. Bei Mohnftätten, die einer Steuervergünftigung 
im Sinne des $ 29 des Grundfteuergefeßes vom 1. Dez. 
1936 (MReichsgejeßbl. I ©. 956) und der hierzu ergangenen 
Durchführungsverordnung unterliegen, ift die Anlage 
einer Gasfchleufe und eines Aborts nicht zu fordern, 
wenn das einzelne Baugrundftüd nicht mehr als 10 Woh- 
nungen und nicht mehr als 3 Vollgefchofie aufweilt. Es 
empfiehlt fich jedoch, bei der Grundrikanordnung darauf 
au achten, daß die behelfsmäßige Einrichtung einer Gas 
Ichleufe und eines Aborts nachgeholt werden kann, 

81. Die ftellvertretende Trümmerlaft (vgl. Nr. 28) 
beträgt für die vorbezeichneten Wohnftätten mindeftens 

500 kg/qm bei Gebäuden bis zu 1 Bollgefchoß, 

750 kg/qm bei Gebäuden bis zu 2 Vollgeichoflen, 

1000 kg/qm bei Gebäuden bis zu 3 Vollgefchoffen. 

Zufagräume im Dachgefchoß brauchen bei der Ans 
nahme als Bollgefhoß nicht berüdfichtigt zu werden. 

82. Bei Eigenheimen bis zu etwa 800 cbm umbauten 
Raumes können Ausnahmen, wie fie für die vorftehend 
Be ANGE LOBEN Mohnftätten zuläffig find, geftattet 
werden, 


leinfiedlungen. 4 

83. (1) Bei Kleinfiedlungen und Volfswohnungen, die 
nach Urt der Kleinfiedlungen erbaut werden, fann für 
Schußräume folgende Ausführung gejtattet werden: 

(2) Die Schukraumdede ift als Maffivdede, jedod) 
ohne Berüdfichtigung der jtellvertretenden Trümmerlaft, 
auszuführen. Als Schugräume fönnen 3.8. malfiv ein 
gededte Vorratsteller u. dgl. vorgefehen werden. Tür 
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einen behelfsmäßigen Gas- und Splitter[huß der Schuß- 
Sumölnungen durdy Abdichtungen, Sandfadpadungen, 
andfilten, Steinpadungen u. dgl. ift jedoch zu forgen. 
Hat? Soweit aus bejonderen Gründen, 3. B. wegen 
er en Grundwajjerjtandes, der übliche Tiefkeller nicht 
: 3 nur mit verhältnismäßig hoben Koften ausgeführt 
verden fann, bleibt eine Sonderregelung vorbehalten. 


Züändlide Gebiete 
84. Für ländliche Gebiete gelten die gleichen Yus- 
nahmen wie für Rleinfiedlungen (Nr. 83). 


Einfhräntung Der Yusnahmen 
(Nrn. 80 bis 84). 

y 85. Die Baupolizei ift berechtigt, auch) bei den unter 
en Ren. 80 bis 84 genannten wrällen Schußräume nad) 
den im I, bis VI. Abfchnitt gegebenen Beftimmungen 
Zu verlangen, fofern es fih um ein Baugrundftüd 
handelt, das durch feine Lage als ftart Iuftgefährdet an 
aufehen ift. Entjtehen hierdurch wirtfchaftliche Härten, 
\o entfcheidet die baupolizeiliche Auffichtsbehörde im 
Einvernehmen mit Dem zujtändigen Auftgaufommando. 

86. Die Enticheidung darüber, weld)e Baugrundftüde 
als ftart (uftgefährdet anzufehen find, haben die Baus 
polizeibehörden von dem örtlichen Zuftichußfeiter ein 
zuholen. 
Abgelegene Gebäude, 

87. Bei Gebäuden, die in abgelegener, von anderen 
baulichen Anlagen weit entfernter age errichtet werden, 
kann auf den Einbau von Schußräumen verzichtet were 
den, fofern aud) die Art des Gebäudes (3. B. Wörftereien) 
eine Quftgefährdung unmwahrjcheinfich macht. 

iberfhreitung ber Fluctlinie. 

88. Ge orte göfungen nicht gefunden werden 
tönnen, fann bei der Errichtung von Schußraum-Anlagen 
ein Überfchreiten der Fluchtlinie, 3.8. durch Notausläfle, 
Ber und Entlüftungsrobre, auf Antrag geftattet werden. 
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Brandmauerdurdhbrüde. 

89. Der Zugang zu einer Schukraum-Anlage fann 
durch eine Brandmauer erfolgen, jofern der Durchbruch) 
baupolizeilich genehmigt it. Die Durcbruchsöffnung 
HR mit einer feuerbeftändigen, gasdichten Tür zu ver: 
ehen. 


VII. Abjchnitt, 
Beteiligung des Reihstuftihugbundes und der Reidhs- 
gruppe Induffrie, 

9%. Die Baupolizeibehöden fünnen neben anderen 
Stellen insbefondere aud) die Bauberatungsitellen des 
Reichsluftichugbundes bei allen Aufgaben des Selbjt- 
ihußes und des erweiterten Selbjtihußes, die Wert: 
luftjchußvertrauensjtellen der Reichsgruppe Induftrie bei 
allen Aufgaben des Werkluftichußes beteiligen. 

Berlin, den 4. Mai 1937. 

Der Reichsarbeitsminifter, 
In Vertretung 
Dr. Krohn. 
Der Reihsminifter der Luftfahrt und Oberbefehlshaber 
der Luftwaffe. 
Göring. 
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Alles für den Luftfichut! 
Alles für den Gasihuh! 
Neu! Tierluftfhuh! 


Pehrmaterial für Luft- und Gasfchuh 


NALFAG-Sehrtafeln 
Schrbücher 

Artikel für Gasichutübungen 
Stahlhelme 
Gasjchußanzüge 
Tragbahren 

kratferg 

IN] ALFA cc 
Berlin SW 68 


Telephon A 7, 0955 Charlottenitrahe 95, II 
Stammhaus! cCidterfelde 3 


Auf Anfrage Profpelte toltenlos. 
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NALFAG Berlin SW 68, 
NALFAG-Schutzmarke 


Printed in Germany, 


NALFAG 


Die Anshändigung des Ausweifes bewirkt feine rehtswirffame Inertragung des 
Anfpruchs auf die Verforgungsgebührniffe, 


YMusweis 
für den Empfänger der MilitärsBerforgungsgebührniffe 
IN. FLAT. der Ouittungstarte 
Berjorgungsamt 


YUuf Anordmung 
otempel. 


| 
| 
} Yo 

} \ 4 

rn er! umDdrmm 


Unterihrift 


Diefe Aarte muß deugpoft jedashafbelm Abheben des Gebührnifie vorgelegt werden, Die Ger 

bühenifie müjer pilntlidyiaı Den Fälligleitstagen abgehoben werden. für alle Nadıleile, 

bieaus Derlujt oder MIKETAUA) diefer Karte entjtehen, hat ber Empfänger felbft aufzutommen, 
Mer unbefugt Verforgungsgebührniffe abhebt, maht fid ftrafbar, 


(Nur für Vermerle der Fürforgeftellen, die feimesfalts den 
Namen des Empfängers enthalten bitrfen.) 
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? 


lo. Fluzm.Res.Zomp.1l. Hannover, den BR RN. 


Bezug: 
Betr.: 


Ohne, 
Einquartierung. 


An den 


Sie werden gebeten, umstehend aufgeführte Soldaten, 
auf Grund des Quartier- u. Leistungsgesetzes in Ihrer 
Gemeinde mit/skme Verpflegung unterzubringen, 


/ 


Gb 


Feldw.wiRechn.Führer. 
10.'Xugm) Ref. Romp. 11 


Hannover. 
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18, Februar 34. 


180143 


Der Bürgermeister. 


Den beigefügten Antrag 


Verleihung der ın don Horrn Oberpräsidenten 


Bezeichnung Stadt”, 


1 


bitte ich, wio sütigst mündlich 
zugesagt, bofürwortend baldnög= 


lichst weiterreichen zu wollen. 


den Herrn Landrat 
zu 


22 „Februar 34, 
180144 
A 
Mit ergebenstem Dank für die 


bisher in der Sache betr. staatliche | 


stastl,Verleihung der 


. Verleihung der Bezeichnung Stadt" 
Bezeichnung Stadt". t 
"n 


gehabten Bemühungen überreiche ich 
verabredungsgemäß die Abschriften 
des diesseitiren Antrages und bitto 


Fl 


m Bofürwortung . 


Herrn Bürgermeister 
Dr. Wietfeld, 


En 


Aufbauarbeiten 180146 


in Rehburg während der 60 Jahre von 
zsezzemsessezemamssssmamse isses 


1878 bis 1958 


Wie es vor 1878 in Rehburg =ussah, erzählt der Reisenden Kothe 
in seinem 1863 erschienenen Buche " Norddeutsche Skizzen". Der 
Verfasser kam durch Rehburg und schrieb über seinen Eindruck u. 
a, folgendes: "Die armen Rehburger, die nicht Wein bauen und in 
ihren Brüchen auch nicht Brunnen graben können, besitzen kein 
anderes Getränk, als das trübe, moorige, im Sommer. larvenreiche 
Waeser des toten Steinhuder Meeres, das sie in ihren Häusern al- 
lerlei sehr unvollkommenen Reinigungsprozessen unterwerfen. Ge- 
wöhnlich müssen sie es erst kochen, um das Lebendige zu töten, 
dabei tüchtig abschäumen, dann erkalten lassen und zuletzt ge- 
nießen. Die Stadt Rehburg ist überhaupt eines der trostlosesten 
Orte, die man sehen kann ... Von Gärten und Baumpflanzungen ist 
hier keine Kede. Desto breiter machen sich längs der Häuser die 
Haufen von Viehdünger ... und zwischen allen den zahllosen 4Hist- 
gruben der Stadt zieht sich die Hauptstraße des Urtes ... Ein 
strenger Amtmann hat hier einmal durchgreifen und die Stadt von 
dieser pestilenzialischen Einrichtung befreien wollen, =ber er 
war nicht Herkules genug, um einen Augiasstall zu reinigen und 
die Sache wird sich wohl noch lange so weiter schleppen." 


So sah es nach einem Augenzeugenbericht im Jahre 1863 
der Stadt selbst aus. Bis 1880 ist nichts daran geändert. 
Und wie sah es in der Feldmark aus ? Befestigte Wege gnb es 
nicht. Das Ackerland bestand damals ausschließlich aus mageren 
Sandland des Heidtors. Das gute Land des Mühlentors Ing in Wald- 
bestäünden, bzw. gehörte es der "Allergnädigsten Herrschaft" (Do- 
mäne). Einen breiten Raum in der Betätigung der Landwirte in 
Rehburg naehmen Hopfenbau und Viehzucht ein. 


in 


Die Waldwege in der Stadtforst waren so morastig, daß 
das eingeschlagene Holz zum Teil im Walde liegen bleiben mußte, 
weil es nicht abgefrhren werden konnte. 

Etwas besser erging es Handel und Gewerbe. Vor allem 
hatte das Baugewerbe, das in der Rehburger Gilde fest organisiert 
war, ein beachtliches Ansehen im Amte Rehburg. 
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Es blieb Rehburg nach allem nichts anderes übrig, als 
sich aus eigener Kraft durch Verbesserung auf allen Gebieten, voer 
allem seiner Feldmark, der weitaus größten des Kreises, emporzu- 
helfen. Diese Anstrengungen fallen in.den Zeitraum von 1878 bis 


1938. 
I. Periode: ‚1878 bis 1912 


Magistrat: 


Bürgerm.Wilhelm Meßwarb, Senatoren: Brunschön 85, Suer 182, 
Meyer '54, Schröder 88, 
Busse 190. 


Die Dünzer- und Heidehaufen an den Straßen werden beseitigt. 
An der Östseite der Hauptstraße wird ein. schmaler Bürgersteig 
aus Kopfpflaster gebaut. 


Magistrat beantragt Mühlentorsteiluhg., Die Realgemeink er- > 
hält als Abgeltung für ihre Weide- u. Schwellenholzberech- 
tigung im Buchenberg die abgeholzten Flächen der Horst und 

des Karesberges. Der: Schützenplatz mit altem Eichenbestand 

wird nicht verteilt. | 


1881 Reformierung der 1869 gegründeten, infolge mangelhafter Ge- 
schäftsführung in Unordnung geratenen' Stadtsparkasse. 


1883 Be Stadt baut die Chaussee nach Mardorf. 


1884 Aufforstung der Heidhorst- (250-Morgen)-als Ausgleich für 
‚die den Bürgern 1880 überlassene abgeholzte Fläche der 
Horst u. des Karesberges. 40 Morgen fehlen noch. 


1887/8 Bau einer ca. 6 km langen Wasserleitung vom Rehburger Ber- 
ge. Verzinsung und ilgung aus’ den von den Grundbeeitzern 
zur Verfügung gestellten Bann chteei te 12 Straßenbrun- 
nen. Erste zentrale Wasserleitung im Kreise ST. 


1890 Anlage einer Öffentlichen Straßenbeleuchtung durch 23 Gaso- 
linlaternen. Erste Straßenbeleuchtung im Kreise St. 


1893 720 Morgen Meerbachswiesen werden in Ent- u. Bewässerung 
gelegt. (Rehburger Melioration) Baukosten 48,400 RM. Staats- 
geschenk 2500 M. Billige Provinzdarlehen (2 %). 


1896 Der’ Bürgermeister gründet eine Freiw. Feuerwehr, Erste im 
Kreise St. 


1898 Die Steinhuder Meer-Bahn wird eröffnet, Rehburg erhiült da- 
mit nach langem Kampf um die Linienführung Bahnanschluß. 
Aktion der Stadt. Anldhe 33.000, RM , 


1899 Ankauf der Wohnstelle Stöxen, 149 am Ratskeller 5.500 RM. 
1899 Neubau des Rathaussaales mit Bühne und Scheune 20.000 RM. 


1899 Gründung der Städtischen Bückerei Bücherei (Leihbibliothek) 
durch den Wohlfahrtsverein. ca, 200 Bände. 


1900 Griündung der Städtischen Bautechnischen Winterschule auf 
einstimmigen Beschluß der, Städtischen Kollegien mit Staats- 
Handwerkskammer- und Kreisbeihilfen. Lehrziel: Meisterprü- 
fung. Wenn auch ein Schulbetrieb niemals eine Einnehmequel- 
le für eine Stadtkasse sein kann, so. sind der Stadt aber 
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auch nennenswerte Kosten - nbgesehen von der.Gestellung der Schul- 
räume - nicht entstanden. Nach mehrfachen ärhebungen hat jeder 
Schüler in Rehburg pro Halbjahr etwa 800 RM gelassen, Durchschnitt- 
lich waren im Halbjehr 30 Schüler in Rehburg in der 3auschule. In 
den Ort sind somit in jedem Winter erhebliche Summen hereingeflos- 
sen. Die Schule war 37 Jahre in Betrieb. 


1901 Vergrößerung des Schützenplatzes durch Zukauf des Schützen- 
platzes (Kostenausgleich durch Kaufmennschen Bauplatz) 
Der Schützenplatz wurde doppelt so groß. 


1903 Anlage des westlichen Hochbords im Weidendamm und Pflan- 
zung einer Allee, 1.300 


1904 Neubau des Spritzenhauses mit Steigerturm 4.000 
1905 Weideablösungskapitel an Renlgemeinde. 4.000 


1905 Auflösung des Schulgemeindeverbandes auf 
antrag der Stadt (Kommunalisierung der Volksschulen) 


1906 Neubau der Gemeindeschule Il, Erweiterung der 
5. Klasse, Baukosten 16.000 M, Anleihe 5.000 


1906 Aufbau des Marktbrunnens als Erinnerung an den 
- Bau der Wasserleitung sus Spenden einzelner Bürger 


1907 Teileusbau der Düsselburger Straße 5.500 
1909 Bau der ersten Strecke der Forstchaussee 2.000 


1910 Neubau des Badehauses am Meerbnch. Stnatage- 
schenk 1.000 M 3,500 


1910 Stadtseitige Anschaffung eines Leichenwnzens 1.200 


1910 Umbau im Rathause u. Anbau der Hauslaube (letzte- 
re modelliert von Schülern der Bauschule) 800 


1911. Regulierung des Südbnches durch die Stadt 4,000 


1912 Am 1. November tratder: Bürgermeister lilhelm 


Neßwarb nach 34- jähriger Tätigkeit im Dienste 
der Stadt in den Kkuhestnand. 


II, Periode: 1912 ‚is 1938 
Mngistrat 


Bürgermeister E, Meßwarb, Senatoren: Schröder 88, Busse 290 
Janecke, Schmidt 78, 
Norämeyer 1, Schmiät 26, 
Diele 40, 


1912/13 Abschluß der u elitngs Jeder Bürger erhält 
etwa 30 Morgen Grund und Boden. 


1913 Weiterbau der Straße nach Düsselburg, Kosten 6,000 M 
Anleihe 3.000, -— 


1914 Anknuf und Kultivierung einer Jungviehweide im 
Hüttenbruch von 140 Morgen, wodurch die Rehburger 
Landwirte veranlast wurden, im weitesten Umfange 
eigene Viehweiden enzulegen und die nusschließliche 
Stallfütterung mulzugeben. Infolge der einsetzenden 
weidewirtschaft stieg die Rindviehgzehl innerhalb 10 
Jahren von 900 nuf 1.500 Stück. Der Ankauf des Grund 
und Bodens kostete durchschnittlich 115 M pro Nlorgen. 
Die Gesamtkosten der Jungviehweide einschl. Kultivierung 
-AÄA- 
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(Umbruch, Besamung, Einfriedizung betrugen etwa 61.000 M. Der 
Staat gab ein Geschenk von 23.000 M, mithin Gemeinde 38,000 N 
(NB. Verkauft von Bgm. Günther nach Holzh.) 


1914 Anleihe der Stadt zur deutschen Kriegsanleihe 4.000 
(Auf Verlangen des Staates) 


1916 Ankauf des der Stadt angebotenen Siemannschen 
Grundstücks (Gastwirtschaft) am Markt zu Schul- 
zwecken. Kaufpreis 38.000 M. Der Stsat (Schul- 

verwaltung) zahlte das Baudrittel, sodaß auf die 
Stadt noch entfielen 25.000 


Ahlage des östlichen Hochbords im Weidendamm 1.000 I 


Der Bürgermeister gründet die Große Elektrizitäts- 
genossenschaft der 5 Gemeinden Loccum, Nünchehagen, 
Bad Rehburg, Stadt R. und Winzlar zwecks Versorgung 
dieser Gemeinden mit licht- u. Äraftetrom, Die Gemein- 
den erhielten dadurch eine heute noch bestehende 
Strompreisermüßigung von 15 %. 


Die Einwohnerecheft Rehburgs erhält elektr. Licht 


Bau der elektrischen Straßenbeleuchtung in der 
Stadt. Kosten etwa in Goldmark 7.000 


Bau des Kriegerdenkmals vor der Kirche Goldmark 800 I 


Um einen Arzt in die Stadt zu bekommen, baute die 
Stadt Rehburg an der Kastaniennllee das Arzthaus. 

Das Grundstück war Gemeindeeigentum. Die Brukosten 

betrugen in Goldmark 16.000 
Verkauft von Bgm, Günther einschl. Geartengrün- 

stück für 10 000 M) 


1925 Ankauf des ca,6 Morgen großen Mühlenbergs mit Kies- 
grube durch die Stadt Goldmark ‚6.000 


1926/27 Weiterbau der Düsselburger Streße, Durchstich des 
Kiebitzberges (11.550 Guy, Ankauf des nötizen Grund- 
und Bodens und Kosten für die Chaussierung insgesamt 
GM 32,000 

1927 Bau des Pumpwerks der Wasserleitung am Heerweg, er- 
forderlich geworden wegen Freigabe von Haus anschlüs- 
sen (vorher nur 12 Straßenpfosten) Kosten einschl. 
Grunderwerb, Gebäude, Maschinen und Hohrleitung an das 
Hauptrohr 29,000 


Anschluß der Kirchen-, Schmiede- u. Jügerstrnße 
an das Wasserwerk 9.000 


Beschaffung von Motorspritze und Schläuchen 4.000 
Weiterbau der Forstchaussee on, 6.0000 
Ankauf eines Teiles des Forathofes -6 M/an- 

und Neubau der Forsthofmeuer (2800+25008=) 5.300 M 


Einbau einer Wnsserhebestation an der Kastanien- 
allee zwecks Versorgung der lläuser am Mühlenderg 1.500 M 


Der Mühlenberg wird in Anlagen gekst und teils 
Be pflanzt 600 M 


Laut Beschluß des nation.-sozinlistischen Staats- 
regiems wird die seit 1869 bestehende Stadtspar- 
kasse ohne Angabe von Gründen mit der Kreisspar- 


Ben 
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kasse Nienburg zusammengelegt. Die Sparkasse 
war vollkommen in Ordnung. Letzter Reinüber- 
schuß ca, 17.000 M. Dieser Eingriff in ihr 

Eigentum schädtgte die Stadt außerordentlich. 


Neubau je eines Bürgersteiges in Cementplatten 
beiderseits der Hauptstraße und Neupflasterung 
der Kirchen- u. Schmiedestraße. 15.000 M 


Neupflasterung u. Kanalisation der Heerhorst. 5.000 M 


Bau des Ortsmuseums und Kindergartens in den 

Formen eines alten Rehburger Hauses vergange- 

ner Jehrhunderte (Material ist größtenteils 

aus dem Abbruch der alten Häuser am Sparkassen- 

platz genommen, Kosten rd. 4.000 M 


Anschaffung einer öffentlichen Uhr für das 
Mühlentor und Bau des Uhrturms 1.900 M 


Bürgermeister E. Meßwarb trat am 1.4. nach 
26-jähriger Amtstätigkeit in Rehburg in den 
Ruhestand. 
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Erinnerungen 


1.'4m 2. Behtulhause fehlt die nalbe Windfeder u. om Vorbau. des Rats- 
keılere das untere'Stück einer Windfeber. Vtelletcht stehen: die 
"Stücke noch Trgendvo (Schule, Ratskeller) 

2.'Die ‘Uhr tm Uhrturm mul wieder in Gang gesetzt verden. Dat sie stän- 


dia steht, virft auf die Stadtverwaltung ein schlschtes Licht.Gün- 
ther hat seinerzeit die Sache sabotiert. Ich. vetl Bescheid. Wenn 
hier keiner die‘ Uhr.nachsehen und ölen kann ( vielleicht Uhrmacher 
Rode ‘in Münchehageh), so bei der Firma Weule:in Bo@kenem. anfragen. 
"ob nicht einmal einer  Dinfide Jugend” Nähe kommt. '8myk_ hat 


scheinbar ketn Interesse. "Dierüde Jugend hat mit Steinwürfen schon 
das Reh umgevorfen. Ahrens müste die Sache viederherstelden. 

ER EN "Die schräg vor die 'Anlage-gestellte graße Holztajel 
verschönert dde Atld keinesvegs. Ste hätte besser da gestanden, wo 


friher die kleine Tafel bei Stölte stand. 


3. "In: den Bürgeratetigen sind eine Reihe von Fehlstellen und Versaokun- 
aen. Die einuehegten Gelündestreifen (Btolte bis Blecher u. an 2. 
Rehule, etc.'!) sind in wüsten Zustande. | ne 


8. Die um den:Arunnen gepflanzten Fdeltannen sind zerschnitten u. ver- 
dorben. Am besten läßt man alles veg und streut nur gelben Ktos, 
denn die Rehburger juvend ist scheinbar nicht&Besseres wert. Die 
"rehrer sind scheinbar auch blind. Die Jungend klettern in jeder 
Pause oben auf dem Brunnen herum u. ruinieren alles üallmählioh,der . 
etsene Deckel ist verschvunden.Die Lehrer müssen aufge,joriert ver- 
den, den Kindern das Betreten des 3runnens zu verbieten. Herr G. 
der scheinbar alles in R. kaputt machen wollte, hat gesorgt „das 


der Aufbau zerstört wurde u..die Jugend zerstört nun. den nassiven 
Unterbau. Und der Hohe Rat ??? 


Die Mühlenruine mus geschützt werden. Schild :Betpaten verboten. 
"Die Kinder der Anwohner zerstören mit der Zeit allas am Mühlenberg. 
Ste brechen in den Gebüschen, zerstören Bänke und machen den Berg. | 
der seinerzeit angekauft ist, um der Bevölkerung in. der Nähe:der . | 
Stadt sonntags einen nahen Erholungplatz zu geben, zu einer Wüste- 
nei. #3 ist notwendig „da# Erwachsene gelegentlich hinaufuehen U. 
das vüste Treiben stören. Die Anwohner benutzen’ ihn schon. als Müll- 
grube. ‘Ich habe -als Beauftragter für Naturschutz- 'beantragt,den 
Mühlenberg unter gesetzlichen Schutz zu stellen. 


6. das Museum mu auch vleder in Ordnung mit den Sachen. die noch de sid 
"Teuteönite nichts davon verstenen,müssen ihre Finger da,on lussen, 
be Gildelode und dia’ lange Wandbank, die oben sianden müssen wie- 
der zu tage. Bei Herrn Schwarze soll noch mehreres stehen, viel- 
 jeioht auf bet Frau Geistfeld. Der Kindergarten in der Geist falü- 

schen Wohnung: mu ebenfalls -wiederhervestellt verden.Gerade: die 
Flüchtlinge vürden das bagrüsen ‚wie ich mehr fach gehört hube. 
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Reihslilte 
für Dorfbüchereien 


Zufammengejtellt 
im Auftrage des Reichs= und Preußiihen Minifteriums 
für Wiljenjchaft, Erziehung und Volfsbildung 
bon der 


Reichsitelle 
für das Volfäbiichereitwejen. 


2. Außgabe. 


1938 


Ginfaufshaus für Bühereien G.m.b.9. 


Reipzig, Roßftraße 11 


Magistrat der Stadt 
Behburg. 


“ 


Der Kreisbüchsereipfleger. Bazar. dcı LA Zi 
Nienburg-7., den 8. >: P) 


Betr,Volksbticherei. 


In der Anlage erhalten Sie 

1. Unsere Bücherei, 

2; Reichsliste für Dorfbüohereien, 

3. Bestell-Listen für Bücherbestellungen. 
Bei der Auswahl von Neuamechaffungen ist von den 
Jetzt überssendten Reichslisten auszugehen, Die 
Bestell-Listen sind in Zukunft in zwei Ausferti- 
gungen -möglichst weitzeilig beschrieben- 
einzusenden, 


Brandes. 


An dan Büchereiverwalter 
Herrn 
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Beitell-Liffe, 180160 
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bei der Sfaaflichen Berafungsifelle für das Solksbücdhereimejen in der Provinz Hannover 
folgende Bücher in büchereimäßiger Bearbeifung. 


Die Bücher follen fignierf werden. 


Die Bücher, die im Bücherei- ; 


einband geliefert werden, jollen 
einen Rückentitel erhalten. 
(Nichtgewänftes durhitreidhen.) 


Bau re rest 
Hödjitbeirag der Rechnung 
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hi | Signatur Serfaffer und Titel ‚Verlag 
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Reichaliite 


für Dorfbüchhereien 


Zujfammengeftellt 
im Auftrage des ReichE- und Preußifhen Minifteriums 
für Wiflenfhaft, Erziehung und Volfsbildung 
von der 


Reichgitelle 
für das Volt3büchereiwefen. 


2. Ausgabe. 


1938 


Cinfaufshaus für Büchereien G.m.b.9. 


Leipzig, Roßftraße 11 
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Diefe Lifte wurde im Mai 1938 abgefchloffen. 


Gebrudt im Einfaufshaus für Büchereien G. m. b. H., 
Leipzig € 1. 
Auflage 15000, 
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Borbemerfung 


zur zweiten Ausgabe. 


Durch die Erlaffe des Heren Reichserziehungsminifters, namentlich durch den 
tachftehend auszugsweife wiedergegebenen Crlaß vom 26. Dftober 1937, ift der 
Aufbau des deutfchen Wolfsbüchereiwefens Elar vorgezeichnet. Das Ziel ift, in jedern 
Dorf, in jeder Klein- und Mlittelftadt leiftungsfähige Volksbüchereien zu [chaffen 
und zu erhalten, wie fie in den Großftädten zumeift fehon vorhanden find. 

Ne Eleiner die Bücherei, um fo fehwieriger die Auswahl des geeigneten und 
wefentlichen Cchrifttums. Denn es find immer nur wenige Zundert Bücher, die 
nach Inhalt, Korm und Wirkung als echte Wolksbücher gelten und eingefegt wer: 
den Eörmen. Weder der einzelne VBüchereileiter, noch eine einzelne Yachftelle find im: 
flande, das gefamte Schrifttum durchzuarbeiten und dauernd zu überprüfen, was für 
die betreffenden Drte und Büchereiformen als möglich und wefentlid in Nrage 
fommt, 

Als Hilfe für die Buchbefchaffung, zugleich aber au) als ein Mittel, um auf 
finnsol und zwedmäßig ausgerichteter Grundlage den einheitlichen TTenaufbau 
des Ländlichen und Bleinftädtifchen Wolksbüchereimwefens im nationalfozialiftifchen 
Staate zur fichern, wirrden im Auftrage des Neichserziehungsminifteriums 1935 erft- 
mals je eine Reichslifte für Dorf: und Kleinftadtbüchereien zufammengeftellt. Trog 
hoher Auflagen waren beide in verhältnismäßig Eurzer Zeit vergriffen — ein Zei: 
chen, daß fie nicht nıe einem ftarfen und weitverbreiteten Bedürfnis entgegenfamen, 
fondern daß fie fich auch in der Arbeit der Wolksbüchereiftellen und Wolfsbüchereien 
bewährt haben. 

Die vorliegende zweite Ausgabe der Dorflifte, der diejenige für Fleine ftädtifche 
Büchereien demmächft folgen foll, ift, wie die erfte, aus der volfsbibliorhefarifchen 
Praris heraus als Gemeinfchaftsarbeit entflanden, wobei die mit jener gemachten 
Erfahrungen den Ausgangspunkt bildeten. Gegenüber 413 Titeln der erften Ans 
gabe weift die vorliegende 467 anf, wpbei 140 Werke aus jener nicht übernommen 
find, fo daß zu 273 Büchern der exften Lifte 194 neu hinzugetreten find, 

Unter den ansgefchiedenen Titelm befinden fich neben einer Anzahl veralteter, über- 
ftändiger und vergeiffener Bücher überwiegend neuere, die meiftenteils dem Tages: 
bedürfnis oder Zeitftrömungen ihr Dafein verdankten umd duch weentlichere md 
wertvollere WIerke erfegt werden Eonnten. Mit der Erweiterung des Derzeichniffes 
um rund 50 Vitel aber, die [chen aus fachlichen Gründen, namentlich wegen des all- 
mäblichen Wachstums mancher Dorfbüchereien mehrfach angeregt worden war, foll 
vor allem dem vordringlichen Bedürfnis nad) einer Klaren und umfaffenden Heraus: 
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arbeitung der politifchen Gchulungs- und Erziehungsaufgabe der Wolksbücherei 
Rechnung getragen werden, wie fie ohnehin dem fortfchreitenden Ausbat des nativ: 
nalfozialiftifcehen Gtaates und feiner Einrichtungen entfpricht. Daß Öfterreichs Ein- 
gliederung ins Reich zu einer Verftärkung des füddentfchen Anteils am Beftand 
geführt hat, fei in diefem Zufammenhange angemerkt. 


Tach wie vor gilt aber auc) für diefe Lifte, daß fie nicht als ftarre Grunölifte 
gedacht ift, fondern rahmenmäßig die Richtung des Beftandsanfbaus angeben foll. 
Zn einer folchen Rahmenlifte Täßt fich wohl neben den allgemeinen nationalpolitifchen 
Stoffreifen deutfches Land und Volk in Gefchichte und Gegenwart weitgehend 
erfaffen, nicht aber jede heimatliche Befonderheit, wie fie auch in der Wolksbücherei 
zır pflegen ift, einbeziehen. Die Iandfchaftliche Ergänzung bleibt auch weiterhin 
Aufgabe der Staatlichen Bolksbitchereiftellen. 


VWWenn in der Vorbemerkung zur erften Auflage zum Ausdruck gebracht wurde, 
daß duch die Reichslifte die örtliche Arbeit nicht erfegt werden, daß es vielmehr 
Aufgabe der Gtaatlichen Woltsbüchereiftellen bleiben follte, die Reichsliften in 
Bufammenarbeit mit den Ortsbüchereien in rechter Weife auszunmgen, fo ift ans 
der Urt, wie die Liften im Laufe der legten zwei Jahre für den Anf- und Ausbau 
der Wolksbüchereien zum Cinfag gebracht worden find, zur erfehen, daß diefer Grund: 
ja richtig aufgefaßt worden ift. Aus den Keichsliften, ergänzt durch Verzeichniffe 
des heimatgebundenen Cchrifttums, find von den Wolksbüchereiftellen Kernliften für 
die Grumdbeftände ihres Bezirks entwickelt worden. Bei aller Übereinftimmung in 
der Auswahl des volkhaft und politifch wertvollen Beftandes ift fo eine fchematifche 
Uniformierung vermieden und damit der zweifellos richtige Weg für die Fünftige 
Geftaltung betreten worden. Immerhin aber ließ die Abficht, die vorliegende Lifte 
möglichft jedem Büchereiverwalter in die Hand zu geben, es zwemäßig erfcheinen, 
den wichtigften Büchergruppen Cinleitungen voranzufchiden, aus denen diefer einen 
gegliederten, befondere Eigenheiten einzelner Werke Fennzeichnenden Überblick 
gewinnen Kann. Auf diefe ABeife fol der Cinn für den organifchen, ausgewogenen 
Aufbau, fol auch die Begründung und Befeftigung der Bücherkunde, auf deren 
Bedeutung für das verftändnisvolle Zufammenmirken zwifchen den Wolksbüchereien 
und Wolksbüchereiftellen mit Recht immer wieder hingewiefen worden ift, gefördert 
werden. Doch wird der Leiter einer Kleinen Bücherei nur dann diefe Lifte richtig 
ausnugen, wenn er die danad) getroffene Auswahl noch einmal von der zuftändigen 
Staatlichen Wolksbüftereiftelle überprüfen läßt. Denn diefe erft Fan ihm angeben, 
was nach Inhalt und Schwierigkeit für feine befonderen örtlichen Werhältniffe in 
Frage kommt. 

Da erfahrungsgemäß das Umbertaften bei der Bücherbefchaffung dazu führe, daß 
Fleinere Büchereien über die Grenzen ihrer Illöglichkeit hinausgehen, find die Dorf: 
bücherei- und Kleinftadtlifte getrennt aufgeftellt. In der Kleinftadrlifte werden die 
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Bücher der Dorfbücherei noch einmal aufgeführt, ohne als foldye befonders Eenntlich 
gemacht zu fein. In Yällen, wo die Dorfbüchereilifte nicht ausreicht, Fan zur 
Ergänzung die Lifte für Kleinftadtbüchereien herangezogen werden. 

Die Reichsliften find gleichzeitig Beftande- md Angebotsliften des Cinkanfs- 
baufes für Büchereien ©. m. b. H., Leipzig E ı, Roßftraße ıı. Das Einkaufshaus 
fie Büchereien wurde im Bufammenmwirken der Behörden, der Wolksbibliothefare 
und des Buchhandels als Hilfseinrichfung für das Wolksbüchereimefen gefchaffen, 
um den Büchereien die Bücher im zwemäßigen, abwafchbaren Büchereieinband 
zu annähernd gleichen Preifen wie im Verlegereinband liefern zu Eönnen, Gerade 
die Heinere Bücherei wird auf diefen Vorteil nicht verzichten Eönnen. Cine Gchädi- 
gung des Buchhandels fritt dadurch nicht ein, da der örtliche Buchhandel einge: 
fchaltet wird. 

Die Buchbeftellungen der Wolksbüchereien in Drten unter 10 000 Einwohnern 
müffen nach dem Exlaß des Keichserziehungsminifteriums und den Abmachungen 
nie dem Buchhandel durch die Gtaatlichen Wolksbichereiftellen geben. 

Der größte Teil der aufgeführten Bücher wird vom Cinkaufshaus ftändig in 
Kohbogen auf Lager gehalten. Bücher, die froß aller Bemühungen bisher von den 
Verlegern nur im Driginalverlegereinband erhältlich find, find duch den Zufas 
‚Nur Dr.“ gekennzeichnet. Beftellungen und Lieferung laufen unter Benugung 
der vom Ginkanfshaus zur Verfügung geftellten Bordrude über einen ortsanfäffigen 
Sortimenter, der Wollbuchhändler fein muß. Die Preife verftehen fich einfchließlid) 
Büchereieinband; fie find freibleibend. Bei Büchern mit einem Inhalt bis 128 Gei- 
ten verftehen fich die angegebenen Preife für eine baltbare Büchereifartonage. Auf 
Wunfeh werden diefe Bücher and) im Büchereieinband geliefert, die Preife erhöhen 
fich in diefen Fällen mm RIM. —.40. Bei Beftellungen ift ftets die Alct des 
gewünfchten Büchereieinbandes genau anzugeben. Bei jeder Beftellung find einige 
Grfagbücher zu nennen, damit nicht lieferbare Bücher durch diefe erfeßt werden 
können. — Die Lieferzeit beträgt 3 Wochen, fie verlängert fih, wenn Bücher über 
die in der Reichslifte ftehenden hinaus beftellt werden. — Die Bücher mit dem 
Vermert „Im Neudrud* find in abfehbarer Zeit wieder Lieferbar. — Wichtige 
Änderungen bei einzelnen Titeln werden Fünftig laufend im der Beitfehrift der 
Reichsftelle „Die Bücherei” befanntgegeben. 
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Auszug aus den 
Richtlinien für das Büchereiwefen 


(Erlaß des Reiche: und Preufifchen Minifters für Wiffenfhaft, Erziehung und 
DVoltsbildung vom 26. DEtober 1937 — Vb 2799.) 


Die zumeift von den Gemeinden und Gemeindeverhänden unterhaltenen, in der 
Regel als Volks: (Gtadt-, Gemeinde) Büchereien bezeichneten öffentlichen Büche- 
reien follen Bücher und andere Druderzengniffe, die für die Wolksgefantheit 
wichtig umd wertvoll find, der allgemeinen Benugung erichließen. Es ift vor allem 
ihre Aufgabe, das Erbe der völkifchen Überlieferung zu pflegen, das für die politifche 
und weltanfchanlihe Gchnulung und die Berufsausbildung wichtige Cchriftum 
bereitzubalten, volfhaftes Unterhaltungsfehriftum umd gutes Fugendfchrifttum zu 
vermitteln. 

Die deutfche Wolksbücherei verdankt ihre Keiftungsfähigkeit und Verbreitung 
der Regfamkeit der deutfchen Gemeinden, die die volkstümliche Büchereiarbeit als 
eine wefentliche Aufgabe gemeindlicher Gelbftverwaltung it ihre Obhut nahmen. 
Indeffen wurde in der Vergangenheit unter dem Einfluß Eonfeffioneller und partei- 
politifcher Gonderbeftrebungen vielerorts noch die Errichtung von Volksbüchereien 
unterlaffen, oder es wurden für fie in Derkennung der Aufgabe ausreichende Mittel 
nicht bereitgeftellt. Es wird daher befonderer Anftrengungen bedürfen, um Wer- 
fäunmtes nachzuholen und vorhandene Lücken zu fchließen. Ich rechte hierbei darauf 
daß mich die Gemeinden und Gemeindeverbände in meinem Vorhaben, das denefche 
Volksbüchereiwefen zır einer vorbildlichen Bildungseinrichtung zu entwickeln nach 
Kräften umnterflüsen werden. : 

Die nachftehenden, im Einvernehmen mit dem Herrn Reihsminifter des Innern 
erlaffenen Richtlinien, zeigen im einzelnen die Aufgaben auf, die fich auf dem Gebiete 
des Volksbüchereiwefens für die gemeindliche Gelbftverwaltung ergeben und die von 
den einzelnen Gemeinden im Rahmen ihrer finanziellen und tatfächlichen eiftungs- 
möglichfeiten gelöft werden follen. Cie follen ferner einen zwedmäßigen über: 
örtlichen Gefamtanfban des Voltsbüchereiwefens und feine nofmwendige innere und 
äußere Einheit ficherftellen fowie eine förderliche Zufammenarbeit aller an ihm 
Beteiligten herbeiführen. 


I. 
Begriffsbeftimmung der Wolksbircherei. 


(1) Volksbüchereien im Ginne diefes Erlaffes find alle, insbefondere aber die aus 
den Mitteln des Gtaates, der Gemeinden, Gemeindeverbände und öffentlichrecht- 
lichen Körperfchaften unterhaltenen oder unterftügten Büchereien, die, ohne gewerb- 
liche Zwecke zu verfolgen, der allgemeinen öffentlichen Benugung zugänglich find, 
fofern fie nicht, wie die wiffenfchaftlichen Bibliotheken, Yachbüchereien und ähnliche, 
ansfchließlich mwiffenfchaftlichen oder fachlichen Zwecken dienen. 
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Unterhaltung und Leitung der Voltsbücherei. 


(1) Die Unterhaltung einer Woltsbücherei von angemeffener Leiftungsfähig: 
Feit ift eim mwefentlicher Beftandteil der Kultur: und Bildungsanfgaben der Ge- 
meindert. 

(2) Es ift anzuftreben, daß in jeder Gemeinde, die 500 und mehr Cimwohner 
hat, eine tandbücherei vorhanden ift. Kür Gemeinden mit weniger als 500 Ein: 
mwohnern find die Yormen der Buchverforgung unter Anpaflung an die drtlichen 
Vorausfesungen und Bedürfniffe zu entwideln. 

(3) Eine Standbücherei Fann im allgemeinen als voll ausgebaut angefehen 
werden, wenn für 500 Cimvohner mindeftens 200 Bände, für I000 Einwohner 
500 Bände, für 5000 Eimwohner 1500 Bände, für 1020 000 Eimmwohner etwa 
92-4000 Bände zue Ausleihe bereitftehen, Neraltete und unbrauchbare Beftände 
find hierbei nicht zır berüctfichtigen. Zr Gemeinden von 20— 100 000 Eimwohnern 
regelt fich der Alufbat des Wolksbüchereimefens nach den örtlichen Voransfegungen. 
Hier treten mit wachfender Drtsgröße als befondere Aufgaben die Schaffung eines 
Lefefaals und einer Fugendausleihe, der Ansban der Bücherei zur Gtudienbücherei 
und die Gründung von Zweigftellen hinzu. Die Staatlichen Volksbüchereiftellen 
(fiehe unter III) erftatten hierzu die erforderlichen Yachgutachten. 

(4) Die Koften, die insgefamt durch die Errichtung und dich die Laufende 
Unterhaltung einer Bücherei verurfacht werden, werden im Ginzelfalle fo zu ver: 
anfchlagen fein, daß eine nach fachlichen Erfahrungen geficherte Grundlage für den 
dauerhaften Beftand und die ftetige MWirkfamkeit der einzelnen Bücherei aefchaffen 
wird, Zumeift werden die hierfür erforderlichen NMtittel wie {hon bisher von den 
Gemeinden felbft bereitgeftellt werden Können. Diefe Können bei ihrer Aufbringung, 
vor allem foweit es fich wm Kleinere oder Teiftungsfcehwache Gemeinden handelt, 
wirkfam daduech unterfügt werden, daß die Bemeindeverbände fi) im Rahmen 
ihrer finanziellen Leiftungsmöglichkeiten mit Beihilfen beteiligen. Soweit bei bereits 
vorhandenen Büchereien ausreichende irtel für die Menanfhaffung national- 
polieifchen Cchrifttums noch nicht zur Verfügung geftellt worden find, ift für 
befchlennigte Abhilfe Gorge zu tragen. 

(5) Die Staatlichen Volksbüchereiftellen geben die für den Aufbau und die 
Verwaltung der Bücherei notwendigen fachlichen Anleitungen und leiften bei dem 
Aufba fachliche Hilfe, Gomweit von ihnen hierbei auch Beihilfen gewährt werden 
Können, follen diefe möglichft nur zufäglicher Are fein und in der Negel nur in der 
Form von Bücherbeibilfen gegeben werden. 

(6) Büchereien, die noch herfömmlich von Volksbildungs: oder Bücherei: 
vereinen gefragen werden, ernpfehle ich anf die Gemeinden zu übernehmen. 

(T) Die Bücherei foll aus Gründen ihrer Drdnung und Erhaltung nach Nlög- 
lichkeit in einem eigenen Raum untergebracht werden. In Pleineren Gemeinden 
Fan fir ihre Unterbringung auch ein eigener VBüchereifchrant als ausreichend 
angefehen werden, in ihnen wird zumeift die Schule der gegebene Gtandort der 
Bücherei fein. Die Bücherei ift dunech Befchriftung oder Belchilderung nach anfen 
dentlich zu Kennzeichnen, Die regelmäßigen AUusleibzeiten find durch Aushang 
zur Kenntnis zu bringen. 

(8) In den Gemeinden unter 20 000 Einwohnern wird die ehrenamtliche oder 
nebenberufliche Leitung der Bücherei vorwiegen. Als ehrenamtliche oder neben: 
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berufliche Bichereileiter Fommen vornehmlich jüngere, für die Aufgabe geeignete 
Lehrer (Lehrerinnen) im Betracht, wie ich überhaupt auf eine verftändnisvolle 
Zufammenarbeit von Wolksbücherei und Gchule Wert lege. Ihre Beftellung erfolgt 
nach Fühlungnahme mit der Staatlichen Wolksbüchereiftelle, 


II. 
Staatliche Wolksbüchereiftellen. 


(1) Um die von mir mit der Aufficht über das öffentliche Büchereiwefen 
beauftragten Behörden zu unterflügen umd um eine nach einheitlichen Gefichts- 
punften geregelte, fachlid einwandfreie Durchführung der Wolksbüchereiarbeit 
fiherzuftellen, find in den einzelnen SLandesteilen Ctaatliche Wolfsbüchereiftellen 
errichtet worden. . . . 

(3) Die DVolksbüchereiftellen unterftehen als ausgegliederte Dienftftellen den 
Sandesunterrichtsverwaltungen, foweit nicht das Worhandenfein mehrerer Wolks: 
büchereiftellen in einem Lande eine abweichende Regelung als zwedmäßig erfcheinen 
läßt oder eine andere bereits getroffen ift; in Preußen den für ihren Crrichtungsort 
zuftändigen Regierungspräfidenten. ... Als Gachbearbeiter ift ein in Enlenrellen 
Angelegenheiten erfahrener Beamter zır beftellen. 

(4) Die Voltsbüchereiftellen follen den Ausbau des Wolksbüchereiwefens fördern 
und es im nationalfozialiftifchen Ginne ausrichten. Cie ftellen den AUnfbanplan für 
das öffentliche Büchereiwefen ihres Bezirkes auf, geben die zur ordnungsmäßigen 
Durchführung der Büchereiarbeit erforderlichen fachlichen Anleitungen md unter: 
flügen fie durch die Mbernahnte biichereitechnifcher Arbeiten. Die in der Anlage 
beigefügten AUrbeitsrichtlinien follen hierzu im einzelnen anleiten. 

(5) Zur ftändigen Verbindung mit den an der Wolksbüchereiarbeit regelmäßig 
teilnehmenden Gtaats-, Partei- und Kommitmalftellen (der Gemeinden und Ge: 
meindeverbände) Farın bei der Gtaatlichen Wolksbüchereiftelle ein beratender Aus- 
{huß errichtet werden, deffen Mitglieder der Behördenleiter beruft. In ihm führen 
der Behördenleiter oder fein Wertreter den Worfig. 

(6) Der Leiter der Wolksbüchereiftelle wird von mir ernannt. Ex ift für die 
unter III AUbf. 3 aufgeführten Behörden die allein zuftändige Beratungsinftanz in 
allen das öffentliche Büchereiwefen berührenden Fragen. Er ift von diefen forwie von 
den ihnen nachgeordneten Behörden zu den ragen des öffentlichen Büchereiwefens 
als Gutachter und Berater zu hören und in feiner Anfllärungs- und Werbearbeit 
forie bei der Planung und Durchführung der Arbeitsvorhaben der Wolksbücherei- 
ftellen zu unterftügen. Er ift berechtigt, ein Dienftfiegel zu führen. 

(12) Zum 15. Geptember jeden Jahres ift mir ein Bericht über die Arbeit 
des abgelaufenen Haushaltjahres, verbunden mit einer ftatiftifchen Überficht über 
die Keiftungen der Büchereien des Bezirkes, einzureichen. 

(15) Ift der Aufbau des Wolksbüchereimefens in einem Bezirk fortgefchritten, 
fo können im den einzelnen Kreifen Kreisbüchereipfleger beftellt werden, tm den 
Keiter der Wolfsbüchereiftelle zu entlaften und die Jufammenarbeit mit den Kreis: 
fommunalverwaltungen zu fördern. Als Kreisbüchereipfleger fommen nur Perfön: 
lichEeiten in Betracht, die fich bereits in der Wolksbüchereiarbeit bewährt und an 
einem von mir für die Ausbildung von Kreisbüchereipflegern anerkannten Lehr: 
gang teilgenommen haben. Die Kreisbüchereipfleger werden auf Anregung des Lei: 
ters der Wolksbüchereiftelle vom Leiter des Kreistommmmalverbandes beftellt unter 
gleichzeitiger Erteilung einer Anzeige an mich. 


sis 
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IV. 
Reichsftelle für das Wolksbüchereiwefen. 


(1) Um die Staatlichen Wolksbüchereiftellen fachlich einheitlich zu führen fo: 
wie eine gefchloffene Entwidlung und einen ausreichenden Leiftungsftand innerhalb 
des gefamten Wolfsbüchereiwefens fiherzuftellen, habe ich die Reichsftelle für das 
Volksbüchereiwefen, Berlin IS 50, Regensburger Gtraße 25, errichtet. 

(2) Die Reichsftelle ift mir unmittelbar unterftellt. Ihr wird ein Ausfchuß bei- 
gegeben, deffen Vorfigende und Mitglieder von mir ernannt werden. In ihm follen 
die an der Wolksbirchereiarbeit regelmäßig teilnehmenden behördlichen und Partei- 
dienfiftellen vertreten fein. Ich behalte mir vor, bei der KReichsftelle zur Erfüllung 
ihrer AUrbeitsaufgaben Arbeitsausfchüffe einzufegen und die Reichsftelle mit der 
Veranftaltung von Yachtagungen zu beauftragen. 

(3) Der Leiter der Reichsftelle wird von mir in den Fragen des Wolksbücherei- 
wefens gehört. Er ift berechtigt, den beteiligten ©tellen Kachgutachten, insbefondere 
bei geplanten Menbanten und Teneineichtungen von Büchereien, zu erflatten. Er 
übt im Rahmen meiner Weifungen die fachliche Aufficht über die Gtaatlichen 
Volksbüchereiftellen aus. Er ift ferner ermächtigt, fich über die Werhältniffe der 
einzelnen Büchereien an Ort und Gtelle zu unterrichten. Ich behalte mir vor, zu 
feiner Unterftügung gegebenenfalls weitere mit dem Wolksbüchereimwefen befonders 
vertraute Perfonen heranzuziehen. 

(4) Die Reichsftelle erteilt allen zuftändigen im Wolksbüchereimwefen tätigen 
Stellen Rat und Auskunft, fördert ihre Arbeit durch Austaufch, Angleihung und 
Auswertung der einzelnenorts gewonnenen Erfahrungen, durch Herausgabe von 
Arbeitshilfen u. ä. und führt zufarmmenfaffende Unterfuchungen zur volksbibliothe- 
Earifchen Berufs: und Schrifttumskunde duech. Cie gibt die im Werlage des Ein- 
Eaufshanfes für Büchereien G. m. 5. H. erfcheinende Zeitfchrift „Die Bücherei“ 
heraus. Die im dentfchen Reichsgebiet befindlichen Wolfsbüchereieinrichtungen find 
verpflichtet, von fäntlichen von ihnen herausgegebenen, durch Drud oder Werbiel- 
fältigung verbreiteten Weröffentlichungen wie Katalogen, Yahresberichten, lit: 
teilungen ufiw. je zwei Ctüc! zu AUrchiogwedten bei Exrfcheinen unaufgefordert an die 
Reichsftelle einzufenden. 


V. 
Grenzbüchereiwefen. 


(1) Befondere Förderung und Aufmerkfamkeit ift dem Aufban eines ftarken 
Volksbüchereiwefens in den Grenzgebieten zuzimenden, da die Wolksbüchereien in 
hohem Maße befähigt find, wichtige Aufgaben zu übernehmen, die fi) aus den 
grenzpolitifchen Ttorwendigkeiten ergeben. Die Auswahl der in den Örenzgebieten 
tätigen VBiüchereileiter muß daher befonders forgfältig vorgenommen, ihre Ans: 
bildung in vertieftem Umfange durchgeführt und auf die Erkenntnis der grenz- 
politifchen Tatfachen und Zufammenhänge bin erweitert werden. 

(2) In diefem Zufammenhange weife ich auf die Beftrebungen des „Grenz: 
büchereidienft e. W.*", Berlin II 30, Ilene Bayrenther Straße 4, bin, der feit 
vielen Jahren für die dentfchen Grenzgebiete mit Erfolg tätig ift und der fich die 
Aufgabe gefegt hat, in enger Zufammenarbeit mit der Keichsftelle für das Wolks: 
büchereimefen die Arbeit der Grenzbüchereien forwohl durch geeignete Unterftügungs: 


180170 


maßnahmen wie auch durch die Beranftaltung von Grenzlandfahrten, geenzland- 
Eundlichen Tagungen und Ausbildungskurfen zu fördern. Auf eine verftändnisvolle 
Zufammenarbeit zwifchen den Gtaatlichen Wolksbüchereiftellen und dem Grenz 
biichereidienft lege ich entfcheidenden ABert. 


ge. Rıfl. 


Arbeitsrichtlinien für die 
Staatliden Bolfsbüchereiitellen 


(AUnszug der wichtigften Beftimmungen.) 


I. 
Aufbau und Gliederung des Büchereibezirks. 


(1) Die Wolksbüchereiftelle forget für den einheitlichen Aufbau des öffentlichen 
Bichereiwefens ihres Bezirkes, der mach) Dorfbüchereien, Kleinftadtbüchereien, 
Gtadtbüchereien und einer Zentralbücherei durchgegliedert ift. Cie entwirft den hier: 
für notwendigen Anfbar (ogl. III AUbf. 4) und führt ein amtliches Merzeichnis 
über die vorhandenen öffentlichen Büchereien. 

(2) Bei der Errichtung ortsfefter Dorfbühereien (Ötandbüchereien) 
ift daranf zu achten, daß für ihre Weiterführung und Nortentwiclung geficherte 
Doransfegungen vorhanden find. Gründungen, die ohne Gicherung für die Zukunft 
vorgenommen werden, verfehlen ihren Ywed. 

(3) Dem Bedürfnis nach einer Bücherei, die die Dorfbücherei ergänzt, wird 
an beften de) den Ansban einer Ctadtbücherei zur Stügpunfrebücherei 
gedient. Im allgemeinen wird hierfür die Bücherei der Kreisftadt in Betracht 
kommen. Die Ctügpumkebücherei leiht wichtige Bücher, die in den Beftänden der 
Dorfbüchereien nicht vorhanden find, ergänzend aus. Nechtsträger und Eigentümer 
der Kreisftadebücherei wird im allgemeinen die Kreisftadt felbft fein. Bei dem Ans: 
bat der Stütpunkebücherei werden Kreis: und Gtadtverwaltung in geeigneter 
Reife zufammenarbeiten müffen, ohne daß hierumter die Hanptaufgabe des Kreifes, 
die Förderung der Dorfbüchereien, leiden fol. 

(4) Die Ablöfung des Wanderbüchereiwefens durch Ctandbüchereien ift überall 
dort amzuftreben, wo fich Ctandbüchereien mit der Gewähr dauerhaften Beftandes 
errichten Laffen. Unter Umpftänden Fanıı die Aufgabe der Rreiswanderbischereien 
daranf befchränft werden, die Hleineren Gemeinden und Gtrenftedlungen zu ver- 
forgen. Die Verwaltung der Kreisiwanderbücherei ift, wenn fie bejtehen bleibt, 
ziwedmäßig mit der Kreisftügpunfebücherei zu verbinden. 


II. 
Fachliche Betreuung. 


(1) Die Volksbüchereiftelle gibt die erforderliche fachliche Anleitung für die 
Ginrichtung und den Betrieb der Büchereien fowie für den Aufbau der Beftände, 
für die Answahl der Tenanfchaffungen, für die Anlage und Herftellung von 
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Katalogen und verwandte Alcheiten. &ie unterftügt vor allem die ehrenamtlichen 
und nebenberuflichen Büchereileiter. . - - 

(2) Sie achtet daranf, daß in den Büchereien fich nicht zerlefenes und ver 
fchmustes Schrifttum anfanımelt, md regt den Erfas veralteter Darftellungen 
ditech geeignete Nenerfcheinungen an. 

(3) Sie macht dnech begründete Himveife anf das Vorhandenfein fonftigen 
Cchrifttums, das für Büchereizwedte ungeeignet ift, wie Konjunkeuefchriftftellerei, 
feichte Gpannungsleftüre u. a., aufmerkfam und empfiehlt feine Ausfonderung. 

(5) Die fachliche Betreuung wird dadurch unterflügt, daß der Leiter der Wolks- 
büchereiftelle nnd die in ihr befchäftigten Bibliothefare ihre Tätigkeit an Drt und 
Stelle durch Bereifungen ergänzen md die Zufammmenarbeit mit den Biücherei- 
leitern, Bürgermeiftern, Ctaats- und Parteidienftftellen möglichft perfönlich ge: 
ftalten. 


IH. 
Durchführung von Pördernngsmaßnahmen. 


(1) Die Woltsbüchereiftelle fol durch geeignete büchereitechnifche KHilfsmaf- 
nahmen die wirffehaftliche md fachgemäße Verwaltung der nicht bauptamtlic) 
geleiteten Büchereien herbeiführen und damit ihre Leiter gleichzeitig in ihrer Arbeit 
entlafter. 

(2) Die Volksbüchereiftelle fol den nicht hauptamtlich geleiteten Büchereien 
die Bücher tnnlichft ausleihfertig zufammen mit dem dazugehörigen ausgefertigten 
Karteibedarf vermitteln. . . - Auf die Einrichtungen, die von mir zur Yörderung 
der Wolksbüchereiarbeit in Zufammenarbeit mit dem deutfchen Buchhandel im 
Cinkaufshaus für Büchereien ©. mn. b. H. gefchaffen worden find, weife ich hierbei, 
ebenfo wie auf den Grengbüchereidienft, hin. Die von der Reichsftelle fiir das Wolks- 
büchereiwefen herausgegebenen Neichsliften für Dorfbüchereien und Eleinere ftädtifche 
Büchereien dienen zugleich dem Cintaufshans als Lagerliften. 

(3) Die Wolksbüchereiftelle forget im Zufammenhang mit den vorflehend ge: 
nannten Maßnahmen in ihrem Bezirk für eine Wereinheitlihung der Bücherei- 
technik. 

(4) Cie übernimmt nach Möglichkeit die Buchpflege für die mebenamelic, 
geleiteten Büchereien ihres Bezirks, 

(5) Eine ihrer Hanptanfgaben ift bis auf weiteres auch, beftehende veraltete 
Büchereien umzugeftalten. Dies wird am beften fo gefchehen, daß diefe Büchereien 
in der Wolksbüchereiftelle vollftändig durchgearbeitet und mit dem Kartei: und 
Katalogwefen nen anfgebaut werden. 
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Verzeihniz der 
Staatlichen Volfsbüchereiitellen 


Anhalt: 

Sandesftelle für volkstümliches Büchereimefen, 
Deflau, Zerbfter Straße 35 

Baden: 

Staatliche Wolksbüchereiftelle fiir Baden, 
Freiburg i. Br., Mlünfterplag 25 

Bayern: 

Staatliche Grenzbüchereiftelle, 
Bayrenth, Leopolöfte. 11 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für die Pfalz, 
Kaiferslautern, Stiftsplas 5 

Staatliche Beratungsftelle für Wolksbüchereien, 
München, Raulbachftr. 9 


Braunfhmweig: 


Staatliche Wolksbüchereiftelle für das Land Braunfchweig, 
Braunfchweig, Hintern Brüdern 25 


Bremen: 
Bremifche Beratungsftelle für das Wolksbüchereimwefen, 
Bremen, Breitenweg 44—45 


Hamburg: 

Hamburgifche Yachftelle für das Wolksbüchereimefen, 
Hamburg 36, Kohlhöfen 21 

Heffen: 

Staatliche Volksbüchereiftelle für das Land SHeffen, 
Darmftadt, Medarftr. 3 


Lippe: 
Lippifche Landesberatungsftelle für Wolksbüchereimefen, 
Detmold, Lippifche Landesbibliothet 


Medlenburg: 

Staatliche Wolksbüchereiftelle in TMledlenburg, 
Schwerin, Königftr. 19 

Oldenburg: 


Gtaatliche Wolksbüchereiftelle für das Land Oldenburg, 
Didenburg, Damm 42 
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Gaarland: 
Staatliche Woltsbüchereiftelle für das Gaarland, 
Gaarbrüden, Roonftr. 1 


Sadbfen: 
Staatliche Landesfachftelle für Büchereimefen, 
Dresden: U. I, TIheaterftr. 11 
Ihr find nachgeordnet: Staatlihe Kreisfahftellen in: 
Dresden- U. 1, Theaterftr. 11 
Bangen, An der Petrikicche 7 
Chemnis, Theaterfir. 9 
Leipzig, Zichocherfcheftr. 14 
Gchmwarzenberg/Erzgeb., Hindenburgfir. 9 


@baumburg-kippe: 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für Ochaumburg-Lippe, 
Ctadthagen, Klofterftr. 35a 

Thüringen: 

Tpüringifehe Landesftelle für volstümliches Bichereimwefen, 
Tena, Kaifer-Wilhelm-Gtr. 24 


Württemberg: 
Staatliche Woltsbüchereiftelle für Württemberg, 
Stuttgart, Medarftr. 57 a 


Preußen: 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Neg.-Bez. Königsberg und Bumbi 
Königsberg i. Pr., Or. Domplag 5 a a et 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Reg. Bez. Allenftein und Mari 
Allenftein/Dftpr., Altes Rathaus ee 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für Oberfchlefien, 
Bleiwig D/®S., Wilhelmsplag 8/12 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für die Provinz Miederfchlefien, 
Breslan 2, An den Teichädern | 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für die Provinz Grenzmart Pofen-IG 
Gchneidemühl, Reichsdankhaus Fe efipreußen, 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Reg» Bez. Frankfurt, 
Frankfurr/Dder, Bifhofftr. 17/18 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Reg. Bez. Potsdam, 
Berlin II 15, Parifer Str. 5 
Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Reg-Bez. Köslin, 
@tolp i. Pom., Golöftr. 13 
Staatliche Volksbüchereiftelle für den Reg Bez. Ctettin, 
Stettin, Rofengarten 15 
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Staatliche Bolksbüchereiftelle für die Provinz Gchleswig-Holftein, 
Kiel, Lorengendamm 23 

Zentralftelle für Mordmarkbüchereien, 
lensburg, Dentfches Haus 

Staatliche Wolfsbüchereiftelle für die Provinz Hannover, 
Hannover, Mlarienftr. 5 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für die Provinz Weftfalen, 
Hagen i. Weftf., Badftr. 5 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Reg.-Bez. Düffelvorf, 
AWuppertal-Elberfeld, Kafinogartenftr. 8 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Neg.-Bez. Aachen, 
Aachen, Peterfir. 57 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Reg Bez. Köln, Koblenz und Trier, 
Köln a. Rh., Klingelpüg 5 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Reg.-Bez. Wiesbaden, 
Wiesbaden, Kheinftr. 51 

Staatliche Wolksbüchereiftelle für den Neg.-Bez. Kaffel, 
Kaffel, Karthänferftr. I b 

Staatliche Volksbüchereiftelle für den Reg.-Bez. Erfurt, 
Erfurt, Nene Str. 20/21 

Staatliche Volksbüchereiftelle für den Neg.-Bez. Merfeburg, 
Halle/Saale, Salzgrafenftr. 2 

Staatliche DVoltsbüchereiftelle für den Neg.-Bez. Magdeburg, 

Magdeburg, Gr. Münzftr. 12 
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Das deutfche Bud). 


Duck feine Reaft hab ich gelebt, gefteitten 

und diefes Lebens Rätfeln nadıgefpürt, 

es hat mit mir gejubelt und gelitten 

und mid) getreulich wie ein Sreund geführt. 
Aus meines Volkes heiligem Erleben 

bricht’s wie ein Quell und unerfchöpflid fort 
und hat der Kyeimat Kerrlichftes gegeben: 

das deutfche Buch, der deutfchen Dichter Wort. 


Walter Scyaefer 


a 


. Dolksgut, Märchen, Sagen und Gchmänte 
. Aus Vorzeit und Gefchichte 


Dichtung 
Darftellung 


. Der Weltkrieg : 
. Das nationalfozialiftifche Deutfehland 


Der Führer und feine Mitkämpfer 
Kampf und Gieg der Bewegung 

Der Aufbau . 
Banerntum | 

ehr: und Arbeitsdienft. Wehrmacht. 
Jugend im Dritten Reich 
Volksfeinde 


. Grenz: und Auslandsdentfchtum — Kolonien 


Grenzlandfhicfal . 
Unfere Kolonien 


Deutfche in aller Welt 


. Menfch und Heimat 

. Dolks- und Heimatkunde 
. Srau und Yamilie 

. Raffe und Gippe 

. Aus dem TTaturleben 
. Sremde Länder, Yahrten und Nbentane ; 
. Vechnil, Spiel und Sport . 

. Prakeifche Lebenshilfe ö 
. Bücher für Yungvolt und Yungmädel 
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1. Bolfsgut, Märchen, Sagen und Schwänfe 


af der Gruppe der Märchen ficht neben der in erfter Linie zum Vorlefen 
beftimmten großen dreibändigen Ausgabe der Märchen der Brüder Grimm das 
Germanifche Märchenbuch, 51 ausgewählte Märchen aus der 35bändigen Samm- 
lung „Die Märchen der Weltliteratur” des Verlages Eugen Diederichs in Jena, 
die in ihrem Gehalt die Eigenart von Land und Leuten befonders [hön widerfpiegeln. 
Die altbewährten Bechfteinfchen Märchen Rübezahl und Münchhaufen find recht 
für die Kinderleftiie geeignet, während Mufäus und Hauff an der Gchwelle zum 
nächften Lebensalter flehen und auch von Erwachfenen noch gern gelefen werden. 

Die Deutfchen Sagen der Brüder Grimm werden in einer guten Jugend 
auswahl geboten. Schals „Meifterbuch“ erfchliefßt die nordifch-germanifche Gagen- 
welt den Heramvachfenden, enthält außerdem Gudrun, Dietrich von Bern, Die 
Tibelungen, Parzival, Lohengrin und Tannhäufer. Hier Yehlendes enthalten die 
Bände von AWeber, deffen Gprachkunft die Urlieder ducchfchimmern läßt. Die 
Dentfchen Wolsbücher in der Ausgabe von Kranz fprechen Yung und Alt an, 
Reineke der Fuchs ift aufer im diefem Bande noch) in der fchlichten Yafjung von 
Geverin Rüttgers vertreten. Das Dlaf-Buch ftellt [hom ein wenig höhere Anz 
forderungen, auch die Bücher von Vesper werden erft bei reiferen Lefern voll zur 
Wirkung kommen. 

Volkshumor und Volkswig erhalten in den Schildbürgern und Till Eulenfpiegel, 
daneben in dem Buch von Sölle ihr Recht. Alle eignen fi zur Nugendlektüre. 


Ntärchen 


Bechftein, Ludwig: Märchenbuch. Mit 4 farbigen und 41 [dwarzen Bildern 
von K. Mühlmeifter. Stuttgart: Thienemann. 206 ©. %. Nur Dr. 4.80 


Grimm, Brüder Jakob und Wilhelm: Kinder- und Hausmärdyen. Gefamt: 
ausg. 446 Zeichn. von Dito Ubbelohde. Marburg: Elwert’jche Ver: 
lagsbuchh. 1080 ©. 3 Be. I. 9.20 
Hauff, Wilhelm: Märchen. München: Dentfche Meifter-Berl. 318 ©... 3.40 
Enthält 6 der befannteften Märchen: Bmwerg Nafe, Das Gefpenfterfäiff u. a. 
Meufäns, 3. K. U: Rübezahl und andere Märchen. Mit Bildern von 
&. IT. Roefner. Köln:Cchaffftein. 150 ©. 3. 3.40 
Wolf, Erich: Germanifches Märchenbuch. Mit 100 Zeichnungen von Ta- 


mara Ramfay. Jena: Diederichs. 334 ©. I. 4.8o 
51 Märchen auß der ganzen Weite des aermanifchen LBebensraums. 


Sagen 


Bonus, Beate: Das Dlafr Buch, Herausgegeben von Artur Bonus. 
Stuttgart: Thienemann. 167 ©. 3.60 
Die Volksüberlieferung über ben großen Norweger König Olaf um 1000, au 
einem anfchaulichen Lebensbilb geftaltet. 
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Grimm, Brüder Jakob und Wilhelm: Deutjche Sagen. Eine Auswahl. 
Mit vielen Bildern von Deto Ubbelohde. Leipzig: Abel & NMrtüller. 
191 ©. %. 
Schönes Aere Format, aroßer Drud. 


Kranz, Herbert: Die deutfchen Wolfsbücher. 3 Teile in ı Bd. Gtuttgart: 
Frandh. 300 @. %. 
Reichhaltine Auswahl bejten beutjchen Vollsgutes. Die Nacherzählung ilt 
fpradjlich aut. Klare, fchöne Schrift. 


Edalt, Guftao: Mteifterbuch deutscher Götter und Helvdenfagen. Mit 
56 Tertbildern und 4 Yarbtafeln von Wilhelm Peterfen. Berlin: 
Deutfcher Verlag. 388 ©. 3. 

Enthält in leicht verftändlicher Borm neben den nordifchen Götterfagen die 
Sagen von Gubrun, Dietrid; von Bern, die Nibelungen, Parzival, Cohengrin 
und Zannhäufer. 

Vesper, ABil: Die Gudenn-Gage. Mit Bildern von Hans Krieg. Dlden- 
burg: Otalling. 83 ©. %. Pur Dr. 

Vesper, WSill: Die Mibelungen-Gage. Mit Bildern v. Helmuth Ckarbina. 
Oldenburg: Gtalling. 146 ©. 3. 

Die Vesperfchen Nacdjerzählungen aus der germanischen Helden: und Wilinger- 
zeit vermitteln durch ihre Echtheit und Schlichtheit die alten Saaenftoffe aanz 
bortrefflich. 

Xeber, Leopold: Unfere Heldenfagen. München: Dldenbonrg. 

233 ©. . Kur Dr. 
Bietet u. a. Die Sagen von Wieland, Beowulf, Walther und Hildegund, aud 
bie Spielmanngmärden von Herzog Ernft, König Rother u. a. 

Weber, Leopold: Asgard. Die Görterwelt unferer Ahnen. Gtuttgart: 
Thienemann. ızı ©. 3. : 

Götterwelt und Götterglaube unferer Ahnen in padender und begeifternber 
Darftellung. 


Gchmwaänke 


Bürger, Gottfried Anguft: Des Freiheren von Mlünchhanfen wunderbare 
Reifen und Abentener zu YIaffer und zu Lande, wie er diefelben bei 
einer Flafche im Zirkel feiner Freunde felbft zu erzählen pflegte. Mit 
8 Federzeichnungen von ®. WI. Rößner. Köln. Cchaffftein. 82 ©. 
Ey 


Höller, Guido: Von Iofen und einfältigen Leuten. Rurzweilige Gefchichten 
ats deutfcher Vergangenheit. Nach alten Quellen erzähle. Köln: 
Schaffftein. 86 ©. I. 

Der Inhalt ift nad) Ständen und Berufen gegliedert. 

Reineke der Fuchs. Cine Cage aus dem Königreich der Tiere. Nach der 
niebderbentfchen Ausgabe von 1498 überfragen durch Geverin Rüttgers. 
Köln: Schaffftein. 161 &. Mit den berühmten Bildern von ASilh. 
Kaulbadh. 3. 

Schwab, Guftav: Die Cchildbürger. Kür Jung und Alt mwiedererzähle. 

Mit 4 Bunebildern. Köln: Gchaffftein. 50 ©. 3. 


4.8o 
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3.80 


3:50 
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2.70 


3.50 
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TÄT Enlenfpiegel. Ein Eurzweilig Buch von Till Eulenfpiegel, geboren im 
Lande Braunfchweig. Was er für feltfame Gtreiche betrieben in feinen 
Tagen. Luftig zu Iefen. Mit 39 Nlluftrationen von 3. H. Namberg. 
Köln: Schaffftein. 1ı2 ©. F. U. 2.70 


2. Aus Vorzeit und Gejchichte 


D. Romane Dahns und Freytags aus unferes Volkes Frühzeit find auf dem 
Dorfe Teicht einzufegen, Blundis Geiferih-Noman ftellt höhere Anfprüche. Der 
Lebens: und Gelbftbehauptungswille deutfchen Bauerntums äft eines der großen 
Leitmotive unferer Gefchichte; es Elingt auf in den Werfen von Gchredenbach und 
Bartels, in den Banernkriegsromanen von Zacharias und Gchmüdle — Ieterer 
ift Torddentfchen nicht ohne weiteres zugänglid — und der troßigen Gelbftver- 
nichtung des Michael Kohlhaas. Geine ftärkfte Ansforınung erfährt es in den 
Büchern der Lulu von Ctrauß und Torney und der Berens-Totenohl, die fi) darnım 
auch ne Iebensreifen Menfchen ganz erfchließen werden. Die Zerklüftung des deut: 
[chen Lebens im 16. Jahrhundert, die Firchlichen und ftändifchen Gegenfäge bilden 
den Hintergeumd der leicht Iesbaren Romane von Hauff und Gchmitthenner fowie 
der Erzählung Raabes. Löns’ NSehrwolf und Paul Ernft’s Schag bilden eine gute 
Ergänzung. 

Banern und Ceefahrer, Heimattrene und Landnahme, zwifchen diefen Gegen: 
polen entwiceln fi) die Spannungen in den Büchern von Boie und Confcience, die 
einfach umd fehlicht erzählen, dem Roman Luferkes, der wuchtigen Gefchlechter- 
chronit Wespers und dem weitgefpannten Roman Blunds von der Großen Yahrt. 
Von Großtaten im ofldentfchen Kolonialland erzählen Leicht lesbar Guftav Yrey- 
tags Markus König, Heinrich Wicherts umfänglicher Roman und NWorgiglis 
Buch. Auf märkifchen Boden führen Helles Yehde um Brandenburg und die 
Bismardgefchichten von Walter ler, fie Iaffen die Quellen fpüren, aus denen 
der preufifche Ctaat feine beften Kräfte empfangen follte, fo wie fie für das Land 
Tirol in Springenfhmids Buch fihtbar werden. In Königswalds Erzählung fteht 
Friedrich der Große im Mittelpunkt, TTertelbedts feffelnde Lebensbefchreibung ver- 
bindet fein Zeitalter mit dem der Befreiungskriege, die fic) in den Büchern Rofeggers 
und. Springenfchmids, in Cchredenbachs Böfem Baron von Krofigk, erhebend und 
ftark in Helkes Preufifcher Rebellion, bunt aber befinnlich in den Erinnerungen des 
füddentfchen Yachtmeifters widerfpiegeln. 

Mic den Buch über Brommmy wird die Gruppe der Lebensbilder berührt — 
Friedrich der Große, Scharnhorft, Stein, Hindenburg —, die bei [chlichter Gac)- 
lichEeit mit Wärme gefchrieben find. 

Sachbücher: 

I die Urgefchichte führt erzählend das Buch von Kugleb, mit wiffenfchaftlicher 
Gründlichkeit, dabei Hlar und verftändlich, Gchulg ein. Die gewichtige Dentfche Ge- 
[hichte Guchemvirchs verlangt zum Lefen neben einigen Vorkenntniffen ernfte Hin- 
gabe. Feffelnd und allgemein zugänglich ift das Buch „Dentfche Männer“, deffen 
Einzelbilder große Zeiten unferes Volkes Iebendig machen. Die Dentfchland-Fibel 
bildet eine Fundgrube fachlicher Daten aller Art, um die Gegenwart ans Raum 
und Gefchichte unferes Wolkes zur verftehen. 
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Dichtung 


Bartels, Adolf: Die Dithmarfcher. Hiftorifcher Roman in vier Büchern. 
16%. 
ar ER Bauern um ihre Freiheit (von 1500 bis 1560). 


Berens-Totenohl, Yofefa: Der Femhof. 285, ©. 


Berens-Totenohl, Yofefa: Der Yemhof. 285 ©. 
Das büftere Schickfal des Wulfshofes im Sauerland zur Zeit der Feme. Ein 
balladenhaftes, jtarfe8 und aroßes Merk, 


Blund, Hans Friedrich: Die große Yahrt. Ein Roman von Geefahrern, 
Eurdedern, Bauern und Gottesmännern. 318 ©. %. 
Der Deutjcye Diderit Pining entdedt vor Columbus in Fühner Fahrt von 
land aus Amerika. 


Blund, Hans Yriedeih: König Geiferich. Cine Erzählung von Geiferich und 
dem Zug der Wandalen. 399 ©. 3. 
Der junge Vandalenherzog Geifericy erfämpft den Abzug feines Volkes aus 
Spanien unb gründet den Römern und Byzantinern zum Tro in Nordafrika 
ein freicd Germanenreid. 


Boie, Margarete: Waal — Waal! ı7ı ©. 3. 
Das Leben end Peter Lorenz, bes Sylter Sahne, um die Wende bes 17./18. 
Yahrhunderts, erfüllt von Kämpfen gegen bie Dänen und abenteuerlichen 
Grönlandfahrten. (Gekürzte Ausgabe de3 „Sylter Hahns“.) 


Gonfeience, Hendrik: Der Löwe von Flandern. 216 ©. 3. 
Freiheitsfrieg der Flamen gegen PFranfreid; (um 1300). 


Dahn, Felig: Ein Kampf um Rom. Hiftorifcher Roman. 2 Bode. Mit 
2 Karten. 1164 ©. 3. 
Großer Zeittoman aus ben Kriegen zwifdhen Germanen unb Römern in 
Dtalien im 6. Jahrhundert. 


Ernft, Paul: Der Schag im Mlorgenbrotstal. 201 ©. 7. 


Roman auß bem Harz dom Ende be8 Dreikiaiährigen Krieges. 


Fler, Walter: Zwölf Bismards. 223 ©. 3. 
Bilder aus dem Leben der Ahnen des aroßen Sanzlers in fieben Erzählungen 
bon ber Mitte des 16. biß 19. Yahrhundert®. 


Freytag, Guftav: Inge und Ingtaban. 381 ©. I. 
Dölkervanderungszeit und Vorbringen de8 Chriftentums in Deutfdlanb. 


Freytag, Guftav: Markus König. 321 ©. 3. 
Kampf der Stabt Thorn gegen die polnifche Herrfchaft zur Beit Luthers. 
Griefe, Friedrich: Die Wagenburg. Eine Erzählung. 189 ©. J. 
Abenteuer, Not und glücliche Heimkehr eines Mecklenburger Bauernburfcen, 
ben’ franaöfifche Soldaten 1806 mit feinen Pferden nad) Spanien berfdjleppen. 


auff, Wilhelm: Lichtenftein. 347 ©. D. 
® m ee Ritter und Liebesaefchichte auß der Mitte bes 16. Yahrhune: 
dert8, die um die fagenumtobene fhwäbifche Bura Lichtenftein fptelt. 


Helke, Frig: Fehde um Brandenburg. Gefcjichte eines Rebellen. 128 ©. Y. 
Streit des Ianbeingefeflenen Ritter8 Dietrid” von Quibomw mit dem neuen 
Rehnaheren Friedrid von Hohenzollern. 


4.80 
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Helke, Frig: Preußifche Rebellion. 118 ©. - 
Die entfcheidende Tat bes Generalleutnants von York, durd die er auf eigene 
Perantwortung dag Sianal zum Befteiungsfrieg 1813 gab. 


Kath, Lydia: Der Banernfanzler. 92 ©. I. 
Mendelin Hipler? Wirken und Sterben im Bauernfrieg für ein beutfches 
Dolksreid. 


Kleift, Heinrich von: Michael Koblhaas. 132 ©. 3. Trur Dr. 
Der verzweifelte Kampf des biß zum Tode fein Necht fordernden Roßhänblers 
Kohlhaas aegen junkerlidhe ılltür (16. Yahrhundert). 


Koenigswald, Harald von: Gchiekjalswende. 165 ©. 
Der aroge Preußentönig Briedric wendet im zweiten Jahre be Sieben- 
jährigen Kriege nad) den Niederlagen von Colin und Hodfird) bei Nobbad) 
und Beuthen das Krientalüd. 


Löns, Hermann: Der Wehrwolf. 245 ©. ?. 
Notzeit des Bauerntums im Dreibigjährigen Krieg. 


Euferke, Martin: Hasto. Ein MWaffergenfen-Roman. 429 ©. Y- 
Gefhichte eines Voltsführers in den Befreiungstriegen ber Holländer gegen 
die Spanier, als fid) den Deutjchen eine Iekte Gelegenheit bot, die Seehert- 
fchaft im Norden zu gewinnen. 


Ttettelbeet, Joachim: Des Geefahrers und anfrechten Kolberger Bürgers 
Koachim Tettelbet winderjame Lebensgefchichte, von ihm felbft er» 
zähle. (1738— 1824.) 409 ©. I. Nur Dr. 

Peter, Wachtmeifter: Ritt ins Morgenrot. Mit 8 Bildern. 18; ©. 
Grinnerungen eine Württemberger? an feine Sriegszeit, bejonders während 
der Geldzüge 1812—15. 

Raabe, Wilhelm: Unferes Herrgotts Kanzlei. 320 @®. 3. Tuer Dr. 
end der geächteten Stadt Magdeburg gegen die Mbermadht der Fürften 
1550). 

Rainalter, Erwin H.: Der Gandwirt. Der Roman Andreas Hofers. 337 ©. 


Jtur Dr. 


Rofegger, Peter: Peter Mayr, der Wirt an der Mahr. 391 ©. I. 
Ebenfo wie Andreas Hofer mußte Peter Mayr feine Treue zum Heimatland 
Tirol mit dem Leben bezahlen (1809). 

Cchmitthenner, Adolf: Das dentfche Herz. 508 ©. I. 

Dag tragifhe Ende eines plälzifchen Rittergefchlechts im Dreißigjährigen 
Kriege. 

Cchmückle, Georg: Engel Hiltensperger. 716 @. 

Siifchen den feindlichen Mächten des Bauerntrieges zinat Enael Hiltensperger 
um die Neichseinheit bi8 zum tragifchen Enbe. 


Cchredenbach, Paul: Der böfe Baron von Keofigt. 399 ©. I: 
Ein deutfcher Soldat und Edelmann in ber Zeit der Schmad und Erhebung 
1806—13. 


Cähredenbad, Paul: Der König von Rothenburg. 336 ©. I- 
Eine alte Reichaftabtaefchichte (1407). 

Schretenbach, Wolfgang: Die Gtedinger. 251 ©. af 
Der ruhmpolle Kampf der Stedinger Bauern gegen die Habaier und Herrfchaft 
der Bremer Grabifchöfe, 
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Springenfchmid, Karl: Helden in Tirol. 141 ©, 3. 
9 Gefchichten von Kampf und Tod in den Bergen von Napoleon bis aum 
Weltkrieg. 

GSpringenfchmid, Karl: Gechs gegen TTapoleon, 309 ©. 7. 
Sebengvolle Bilder aus der Tiroler Erhebung 1809. 


Gtrauß, Emil: Der nadte Mann. Ein hiftsrifcher Roman. 268 ©, 
Wie die Religionstämpfe in Baden zu Beginn des 17, Jahrhunderts fi) auf 


bag Leben der Pforzheimer Bürger auswirken, wird lebendig und humorvoll 
aefchildert, 


Strauß und Torney, Lulu von: Der Judashof. 391 ©. 
te von Schuld und Sühne um einen weitfälifhen Bauernhof 


Defper, WIill: Das harte Gefchlecht. 309 ©. 3. 
Das jtreitbare) und abenteuerreiche Leben des Ysländers Nef und feiner 
Sippe um ba8, Jahr 1000. 

Waglif, Hans: Der Rückzug der Dreihundert. 257 ©. 3. 
Nad) dem Tode Konradins führt dex junge Schmied Hans Grunelaub brei- 
hundert beutjche Söldner über die Alpen in die Heimat, 

Wichert, Cenft: Heinzich von Plauen. 2 Bde. 954 ©. 2. 
Der aroße Roman de8 Deutfchritterordens (um 1410), 

Worgigki, Mar: Wolf der Gtruter. 110 ©, 9. 
Erzählung auß den Eroberungstämpfen des Deutjchritterordeng in Oftpreußen. 


Zacharias, Alfred: Der Banernzorn. Mit 37 Holzfchnitten. 200 &. 3. 
Eine Gedichte auß dem großen Vauernfrieg in Südbeutjchland. 
Zebromwfli, Bernhard: Brommy. Admiral ohne Flotte. 162 &. X 


Der mutige Verfuch Brommys, 1848 eine beutfche Flotte zu gründen, und fein 
tägliches Enbe. 


Darftellung 


Haß, Hermann: Freiherr vom Gtein. Mit 6 Abb. 86. ©. (Deutfche 
Volkheit.) 3. 
Sclichte Lebensfchilberung. 


Kugler, Franz: Die Gefchichte Friedrichs des Großen. Ungekürzte Wolks- 
ausgabe mit 400 Holzfchnitten von Ad. Nllenzel. 625 ©. 
Das befannte Volläbuch vom aroßen König. 


Kusleb, Halmar: Gpeerkampf und agdzauber. Mit 6 ganzfeitigen und 


einer größeren Anzahl Eleinerer Abbildungen. 114 ©. 3. 
Daß Leben unferer Vorfahren von der Steinzeit biß zur Eifenzeit in einzelnen 
Erzählungen. 


Lechler, org: Vom Hakenkreuz. Mit 600 Abb. und ı Tafel. 95 ©. 2. 
Die Gefhhichte und Verbreitung unferes völkifchen Sinnbildes vom Urfprung 
biß zur Gegenwart. 


Lüdtke, Franz und Tüller-Nüdersdorf: Deutfche Männer, Große Schick: 
fale aus zwei Jahrtanfenden. Mit 20 Bildnistafeln. 336 ©. 2. 


Nur Dr. 
17 2ebensbilder von Armin bi8 zu den Großen bes Weltkrieges, volfstümlic 
und felfelnd gejchrieben. 
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Cchmökel, Hermann: Hindenburg. Ein Lebensbild. Mit 6 Bildern. 
94 ©... 2.20 

Schumacher, Edgar: Scharnhorft und fein Werk. Mit 7 Albb. 62 ©. 
(Dentfche Wolkheit.) I 


; 2.20 
Sclicyte Lebensfchilderung mit zeitgenöffifchen Bildern. 

Schulg, Wolfgang: Altgermanifche Kultur in Sort und Bild. Mit 234 
Bildern auf ıı2 Taf. und 7 Karten im Tert 7.50 


Drei Yahrtaufende germanifden Kulturgeftaltene. Gefamtihau — Die 
Gipfel — Ausblice. Daß Germanentum von der Urzeit biß 1200 nad) Ehr. in 
allen feinen Lebensäußerungen, voltstümlih auf willenfhaftliher Grund» 
lage baraeftellt. 


Schumacher, Rupert von: Dentfjhlandfibel. Mit Abb. 127 @. 3. 3.10 
Gedrängte Zufammenfafjung alles defien, wa ber Deutjche aus Bergangen: 
heit und Gegenwart über fein Volt und feinen Staat willen muß. 

&uchenwirth, Richard: Deutfche Gefchichte. Bon der germanifchen Worzeit 
bis zue Gegenwart. Mit 4ı Kunftdenctaf., 6 mehrfach. Gefchichts: 


Karten und 7 Kartenflizzen. 616 ©. 6.— 
Der aroß angelegte Verjudy eines nationalfozialiftiihen Vorkämpfer® aus 
Öfterreich, dag Echidjal des deutfchen Voltes in 2 Yahrtaufenben darauftellen. 


3. Der Weltkrieg 


Ze der Fülle der Kriegsbücher diejenigen heranszuftellen, in denen das Front: 
erlebnis in feiner einzigartigen Wucht und Lragik, aber auch it feiner Notwen- 
digkeit und Größe die echtefte, fchlichtefte und damit ftärkfte Darftellung gefunden 
bat, ift die Aufgabe diefer Abteilung. Als befte Kurzdarftellung des Weltkrieges 
fteht nach wie vor an erfter Ötelle Benmelburgs „Sperrfener um Deutfchland“, 
ein Tatfachenbericht voll Leidenfchaftlichen Mliterlebens. Das Erlebnis Flandern 
geftalten Thimmermann umd Bröger, das Ringen nın Verdun Beumelburg („Die 
Gruppe Bofemüller“) und ASehner. Die ganze Unerbittlichkeit und heldifche 
Größe der Materialfchlaht vermitteln Küngers Bücher, das überragende Yübh: 
rertum geftaltet WXittef, ein Heldenlied felbftverftändlicher, todesbereiter Pflicht: 
erfüllung haben wir in Thor Gootes padendem Kolonnenroman. it den WWor- 
ten des Yührers „Hier ift das Vermächtnis der Front niedergelegt!“ ift Yöber- 
leins fchlichtes und echtes Buch am beften gekennzeichnet, während ms in den ‚Örie: 
fen aus dem Weltkrieg „Der deutjche Goldat” das ronterlebnis faft Förperlich 
anrührt. Den Todesgang der Weißen Armee in Rufland und die heldenhaften 
Kämpfe der Freiforps im Baltikum fchildern Divingers pacende Bücher, die 
Hocgebirgstämpfe in den Dolomiten Graf Boffi-Fedrigottis „Standfchüge 
Bruggler“, die Ionze-Cchlachten der beiden Tegten Pahre des Weltkrieges Llbels 
„Karft“ und Stellrechts Krontbericht. 

Don ritterlichern Pliegerkampf, von Fagdflng, Bombenflug, Alufklärungs- 
und Cchlachtflug, von der Geefliegerei und von den Ballonen berichten die präch 
tigen Erlebnisbücher von Richthofen, Immelmann, Plüfchorw, Uder und Langs- 
dorff. Die Ruhmestaten der deutfchen lotte, die abenteuerlichen Yahrten der 
U-Boote und Auslandskrenzer und die Kaperfahrten der Hilfskrenzer find in den 
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Büchern von Kühlwetter, Gorch Yo, Dohna-Schlodien, Pohhanmer, Luckner, 
Thomas, Fürbringer und Witfchegky dem Andenken der TTation erhalten. Wenn 
wir zum Cchluß noch der frefflichen Gchilderung von Deutfchlands Heldenfampf 
um Dftafrifa des Generals von Lettomw:Worbe und der Erinnerungsbücher der 
beiden großen Heerführer Hindenburg und Ludendorff gedenken, glauben ir, die 
wertvollften Zeugniffe aufgeführt zu haben, die uns als Wermächtnis der Front ge: 
fchenke wurden. 


Abel, Kornel: Karft. Ein Buch vom Ifonzo. 344 ©. 3. 
Ein Erlebnisbericht, der da8 heldenmütige Ausharren der öfterreichifchen 
Karftarmee 1916—18 fchildert. 


Benmelburg, Werner: Douanmont. Mit ı Kt. 244 ©, Tuer Dr. 3.75 
Der beutiche Soldat im Ringen um Perdun, 


4.8o 


Beumelburg, Werner: Die Gruppe Bofemüller. 332 ©. 4.80 
Roman ber Frontfoldaten. 

Beumelburg, Werner: Sperrfener mm Deutfchland. 542 ©. 4.80 
Eine Gefcichte des Weltkrieges. 

BoffirFedrigotti, Unten Graf: Gtandfhüge Beuggler. 431 ©. 3. 5.50 
Wie der Tiroler Landjturm im Weltkrieg die Heimat verteidigte, 

Bröger, Karl: Bunker 17. 85 ©. 3. 1.80 


Gefhichte einer Mafchinengewehrgruppe im verlorenen Betonbunfer. 


Cibura, Franz: M. ©. 1155. Kriegstagebuch des Urbeiters. 224 ©. 9. 5.40 
Ein Landarbeiter, der den Krieg von 1915 bi8 zum Ende im Often und 
Mejten mitgemadt bat, berichtet fehr fchliht und ehrlich. 

Dohna-Cchlodien, Graf Nikolaus zu: Der „Mlöwe” Fahrten und Aben- 
teuer. Illit 70 Bildern. 222 ©. Y. 4.— 
Die Gefchichte des berühmten Kaperkreuzers und feiner Bejagung. 


Dwinger, Edwin Erich: Zwifchen IIeiß und Rot. Die ruffiche Tragödie 


1919— 1920. 503 ©, 6.80 
Der Tobesgang der Weißen Armee in Rußland und Sibirien. 
Dinger, Edwin Erich: Die legten Reiter. 450 ©. 5.80 


Aus den Kämpfen der Freiforps im Baltitum 1918/19. 

Kol, Cord: Cin Schiff! Cin Schwert! Tin Gegel! Kriegs: und Bord: 
buch des Dichters. Aus dem umveröffentlichten TTachlaß heransge- 
geben und bearb. von Yakob Kinan und Marie &. Droop. Ntit 


8 Bildtaf. 325, ©. 3. 5— 
Nürbeinger, Werner: Warm! Tauchen!! U-Boot in Kampf und Cturm. 
Mit zo Aufn. 257 ©. 3. 3.20 
Bericht aus dem MWeltkriege. 
Bolg, Joachim von der: Der Baum von Clery. 297 ©. 5.50 


Der Baum von Elsry, Standort eined Artillerieberbachtungspoftens, wird 
in ber Sommefchladyt 1916 von einer Heinen Gruppe unbeuafamer Soldaten 
zäh und heldenmütig aegen bie feindliche Mbermacdht verteidiant. 


Boote, Thor: Wir fahren den Tod. 336 ©. 3. 4.80 


Grlebniffe einer Munitionstolonne, 
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Hindenburg, Panl von: Aus meinem Leben. Ilufte. Volksausgabe. 319 ©. 
Der erite Teil enthält Erinnerungen bis zum Sriegdausbrud; 1914, bie fol: 
genden vier Zeile fchildern eingehend die militärifchen und politifchen Er- 
eigniffe bes Xeltkrieges. 


Hoerner-Heinge, Gufe von: Mädels im Kriegsdienft. 409 ©. ST 
Erlebniffe einer deutfchen Schwefter an ber Yonzos und ber Karpathenftont. 


Hubatins-Himmelftjerna, Ingeborg von: Das Tagebuch der Baltin. 
182 & N. Tuer Dr. 
Erlebniffe und Leiden einer deutfhen Frau in Nußland während be3 Srieges 
und auf ber Flucht vor den Bolfchewifen. 


Immelmann, Mag: Immelmann, „Der Adler von Lille“. Eines liegers 
Werdegang und Erfüllung. 187 ©. Mit 26 Bildern und 2 Ktn.» 
Skizzen. 3. 

Immelmann, der erfte Pourslesmörite:-Flieger, aibt ein padenbes Bild feiner 
Quftfämpfe. 


Jünger, Cenft: In Gtahlgewittern. 319 ©. 
Ein Friegstagebud) von den Kämpfen in ber Ehampaane, der : Sommes 
Schlacht, bei Langemard und in Flandern. 


Jünger, Ernft: Das Wäldchen 125. 207 ©. I. 
Eine Ehronit auß den Grabenfämpfen an ber Meftfront 1918, 
Kühlwerter, Friedrich von: Ckagerral. Der Nuhmestag der bdentfchen 


Flotte. ITen bearb. u. ergänzt von H. D. Philipp. 244 ©. Y. 
Eine fachliche, dabei eindrucdsvolle Schilderung ber eroben Seeichladıt. 


Langsdorff, Werner von: Flieger am Feind. 356 ©. I. 
71 deutfche Luftfahrer erzählen eigene Kampferlebnifie. 

Lettow:Borbedt, von: Heia Gafari. Deutfehlands Kampf in Oftafrifa. Der 
deutfchen Jugend unter Mitwirkung feines Mittämpfers Hanptmann 
von Rudtefchell erzähle. Illuftriert. 282 ©, Y. 


&udner, Graf Felig von: Mein Fremd Julir-Bumm. Die Abenteuer des 
Kapitän Lauterbach von der „Emden“. 165 ©. J. 


Eucner, Graf Felig von: Geeteufel. Abentener aus meinem Leben. Mit 
133 Abb. m. ı Kt. S. 
Die erften Kapitel berichten vom feemännifhen Werdegang be8 Merfaflers, 
die folgenden Abfchnitte von fühnen Kaperfahrten, Gefangenfhaft und Ylucht 
bis zum unglüclichen Ausgang dbe8 Weltkrienes. 


Eudendorff, Erich: Meine Kriegserinnernngen 1914— 1918. Volksausgabe. 
219 ©. Nur Dr. 


Püfchow, Gunther: Die Abentener des Fliegers von Tfingtan. Meine Er: 


lebniffe in drei Erdteilen. Mit 15 Aufn. 235 ©. 3. 
Auf der Flucht von China über Amerifa und ben Atlantiihen Ogean in ben 
Londoner Hafen und Heimkehr nad) Deutfchland als blinder Paffagier. 


ei Hans: Graf Cpees legte Faber. Mit 24 Bildern u. ı Kt. 
104 


Die Fahrt des Kreuzergefhwaders von Tfingtau bis zur Geefdladht bei ben 
Balklandinfeln, Juni bi® Dezember 1914. 


5.80 


4.80 


3.Bo 


3.20 
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Kichthofen, Manfred Freiherr von: Der rote Kampfflieger. Eingeleitet n. 
ergänzt von Bolfo Freiherr von Richthofen. Mit e. Vorwort von 
Hermann Göring. Mit 22 Aufn. 261 ©. J. 3.20 


Leben und Sterben de8 erfolgreidhiten bdeutjchen Fliegers, der 1918 bei 
Amiens abaejchofjen wurbe. 


Der deutfche Goldat. Briefe aus dem Weltkrieg. Dermächtnis. Hrsg. von 


Rudolf Hoffmann. 470 ©. I. 5.10 
Der beutjche Soldat des Weltkrieges in feinen Heimatbriefen, ein Ehrenbud). 
Stellrecht, Helmut: Txog allem! Ein Buch der Yront. 4ıg ©. J 5.40 


Bon den beiden legten Jahren des MWeltfrieged an der italienifpen Sront 
(Honzo und Piave) und im Weiten. 


Ihimmermann, Hermann: Der Sturm auf Langemard, Von einem der 
dabei war. 106 ©, Y. 2.80 


Der Durdbruchsverfuc der 4. deutjchen Armee bei Ppern und der Sturm 
auf die mächtige enalifche Kernitellung von Langemark November 1914. 


Thomas, Lowell: Ritter der Tiefe. Überfegt und bearb. von E. Yehr. von 


Gpiegel. 366 ©. F. Itur Dr. 3-50 
Deutjche Unterfeeboottaten, von einem Engländer gejdhildert. 
Uder, Eenft: Mein Fliegerleben. Mit 78 Abb. 183 ©. Y. 4.80 


ALS Flieger an der Meftfront und nad) dem Kriege in aller Welt. 


Wehner, Zofef Maguıs: Cieben vor Verdun. Ein Kriegsroman. 
243 @. ER, 3.60 
Eine Kameradfchaft im großen Sturm auf Verbun Gebruar 1916, 

Wirfchesky, eis: Das fhwarze Cchiff. Kriegs und Kaperfahrten des 
Hilfskrenzers „Wolf*. Mit 63 Tertillufte. und ı Kt. 3ı9 ©. %. 4.80 


MWitsel, Erhard: Dirchbruch anno achtzehn. Ein Nronterlebnis. Nit 


5 Tafeln und 6 Kt.-Skigzen. 190 ©. 4.80 
Die Maioffenfive 1918, 
Mittel, Erhard: Männer. Ein Buch des Otolzes. 94 ©. XL 2 


12 Erzählungen von deutjhem Heldentum im MWeltkrieae. 


Püberlein, Hans: Der Glaube an Deutjhland. Ein Kriegserleben von 
Verdun bis zum Umfturz. Mit Abb. 890 ©. I. 7.20 


4. Das nationalfozialiftifche Deutichland 


U... Führung Adolf Hitlers und feiner Nlitarbeiter ging Deutfchland den 
Weg zur Freiheit und Ehre. 

Der Gefchichte diefes Weges find vor allem die Bücher von Goebbels, Dietrich, 
Seehofer, Krodow, Ganzer, die Kebensbilder Horft Weffels und Cchlageters ge: 
widmet, aber and) die Erlebnisbücher aus der Kampfzeit. Die Idee, an die diefe 
Männer glaubten, für die fie Fämpften und farben, geftalten in unverrüdbarer 
Gültigkeit die Werke des Yührers und Rofenbergs fowie das Programm der 
Partei, 
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DVorausfegung für die Bewährung und das YSachjen an der nationalfozialiftifchen 
Idee ift Einfag jedes einzelnen und Mithilfe am Aufbau. An diefer ge 
mwaltigen Arbeit nimmt jeder Wolksgenoffe teil. Gein Rüftzeng ift: Klarheit über 
den Weg des deutfchen Volkes, Verftändnis für die Hauptziele, Kenntniffe feiner 
eigenen Aufgabe im Meumwerden Dentfchlands. Hier geben Hilfe Ghriften über 
das nationalfozialiftifche Wirtfchaftsleben (Berndt, Blankenburg-Dreyer, Deutfch- 
lands Reichsautobahnen), über unfer nenerflarktes Banerntum (Clauß, Leers, 
Mielke, Reicharg, Schlipf), über die Wiedererwedung der Wehrhaftigkeit 
(Deder, Pinette-Deder, Stellrecht, Burcharg, Kürbs, Lehmann) und über den 
Saranten der Zukunft: unfere Jugend (Schiradh, HI. im Dienft, Mädel im 
Dienft, Kramarz, Ufadel). 

Nie ans dem Auge verlieren fol der Deutfche die erbitterten einde feines 
Volkes: den Bolfchewiften (NRuffifche Paffion von Gorjanowa; Bauern unter 
Hammer und Gichel von TTikolajemw), den Yreimanrer (Das politifche Geficht der 
Freimanrerei von Blume) und den Anden (Die Spur des Juden im Wandel der 
Zeiten von Rofenberg). 


Der Führer und feine Mitkämpfer 


Bonhler, Philipp: Adolf Hitler. 49 ©. J. de 
Der Lebensaang des Führers, fein Kampf um die Madjt und fein Wirken für 
Deutichland. 

Hitler, Adolf: Mein Kampf. 2 Bde. in ı Bd. Ungekürzte Ausgabe, 

81 &%. 7.20 


Hitler, Adolf. Die Reden Hitlers als Kanzler. Das junge Deutfchland will 
Arbeit und Frieden. Mit e. Worw. von Yofeph Goebbels. 64 &. %. 1.80 
Hitler in feinen Bergen. 86 Bildvokumente aus der Umgebung des Führers. 
Hrsg. v. Heinrich Hoffmann. Geleitwort: Baldur v. Gchirad. J. 
(Antigua.) 3.70 
Hitler abfeits vom Alltag. 100 Bilddofumente aus der Umgebung des 
Führers. Hrsg. von Heinrich Hoffmann. Geleitwort: Wilhelm 


Brüdner. 3. (Alntigua.) 3.70 
Hoffmann, Heinrich, Hitler in feiner Heimat. 

Beleitwort: Otaatsfekretär Dr. Dietrich. 64 ©. 3.70 
Hamm, Florentine: Dberfalzberg. Wanderungen zwifchen Geftern und 

Heute. Aufnahmen von Inge Mantler. 94 ©. I. Iur Dr. 3.20 


Bilder und Exlebniffe aus der Kampfaeit, 
Reich, Albert: Aus Adolf Hitlers Heimat. Geleitwort von D. R. Achen- 

bach. Aufnahmen von Lisbeth Reich. 128 ©. 3. 3.70 
Geehofer, Herbert: Mit dem Führer unterwegs! Kleine Stimmungsbilder 

einer großen Reife. (Deutfchlandflug des Führers TTovember 1933.) 


288 @, 9. 4.40 
* 


Rudolf Heß, der Ctellvertreter des Führers. Mit Bildern. 47 ®N%. 2.20 


Lebensbilb mit mehreren Reden und Anorbnungen. 
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Gormmerfelöt, Martin H.: Hermann Göring. Ein Lebenskild. Mit 8 Bil- 
dern. 77 ©. 93. 


Bade, Wilfeid: Yofeph Goebbels. Mit 9 Abb. 82 ©. Y. 
Daß Leben des Reichspropaganbaminifters, inzbefondere die Eroberung bes 
toten Berlins. 

Grote, Hans H. Fehr. und H. Erb: Konftantin Hierl. Der Mann und 
fein Werk. Mit 39 Photos. 3. Im Nendrud, 

Reifchle, Hermann: Reichsbanernführer Darre. Der Kämpfer um Blut 
und Boden. Eine Lebensbefchreibung. Mit ı2 Aufn. 68 ©. I. 


Kampf md Gieg der Bewegung 


Weder, Gottfried: Das Programm der MEGDAP. und feine welt 
anfchaulichen Grundgedanken. 60 &. %. 

Rofenberg, Alfred: Der Morbus des 20. Yahrhumderts. Eine Wertung 
der feelifch-geiftigen Geftaltenfämpfe unferer Zeit. rız © 


Volz, Hans: Daten der Gefchichte dee NSDAP. 72 ©. (Antiqua). 3. 
Ein chronifartiger Abriß mit Mberfihten über die Organifation der Partei 
unb ihre Gliederungen. 


Krodow, Martin: Dentfchlands Zufammenbruch und WYreiheitstampf 


1918—1935. 291 ©. 9. 

Dietrich, Dito: Mic Hitler in die Madıt. 209 ©. 3. Ttur Dr. 
Perfönliche Erlebniffe aus der Kampfzeit in bewegten eindrudsvollen Einzel: 
bildern. 


Ganzer, Karl Richard: Wom Ringen Hitlers um das Reich. 1924—1933- 
158 ©. 3. 


Goebbels, Zofeph: Wom Kaiferhof zur NReichskanzlei. Eine hiftorifche Dar- 
ftellung in Tagebuchblättern. Vom ı. Januar 1932 bis zum ı. Mai 
1933. 308 ©. 9. 

* 

Bien, Hermann: Mur eine Schar GA. 200 ©. Y. Kır Dr. 
Erlebnisbericht aus der Stampfzeit ber Sädhfifhen EN. 

Brandt, Rolf: Albert Leo Cchlageter. Leben und Gterben eines deutfchen 
Helden. 103 ©. J. 

Bufchbedler, Karl Matthias: . . . wie unfer Gefeg es befahl. 399 ©. I- 
Schidfal eines jungen Kriegsoffisiers ala Freiforpsfämpfer im Often und an 
ber Ruhe, fein Leben und Kämpfen für den Nationalfozialismus bis zur 
Machtergreifung. 

Desker, IB: Krenze am Wege zur Freiheit. Mit 59 Bildern. 159 ©. 3 
Ein Gedächtnisbuch für bie gefallenen Kämpfer des Krieges und ber Bes 
weguna. 


Eggers, Kurt: Der Berg der Rebellen. 272 ©. Y. 
Grlebniffe einer deutjhen Stampfaruppe im oberfchlefifchen Aufftande. 


Boote, Thor: Die Yahne hoch! 417 ©. F. 
Ein Kriegsfähnricy findet über dag Werkftudententum ben Weg zur SA. 


2.70 


2.40 


4.30 
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Reitmann, Erwin: Horft Weffel. Leben und Gterben. 106 @. 3. 

ae Herbert: Gtandarte „X*. Tagebuchblätter einer Sandflandarte. 
182 ©. %. 

Ctuem 33. Hans Maikowfti. Gefchrieben von Kameraden des Toten. 
Miet Bildern. 77 ©. 3. 

Zöberlein, Hans: Der Befehl des Gewiflens, Ein Roman von den Mirren 
der Nachkriegszeit und der erften Erhebung. 990 ©. J- 


* 

Böhme, Herbert: Rufe in das Reich. Die heldifhe Dichtung von Langemard 
bis zur Gegenwart. 398 ©. I- 

Das Lied der Getrenen. Verfe ungenannter öfterreichifcher Hitler-Jugend 
aus den Jahren der Verfolgung 1933—37- Herausgegeben und ein: 
geleitet von Baldır von Gchirad) 39 @. 

Dein Volk ift alles! Hirt’s neue Gammlung deutfcher Gedichte. 303 ©. 3. 


Reichhaltige Sammlung von Gedichten, Siedern und Ausfprüden aus jecds 
Iahrhunderten beutjchen Bollstums. 


Der Aufbau 


Berndt, Alfred-Ingemar: Gebt mir vier Fahre Zeit! Dokumente zum 
erften Vierjahresplan des Yührers. Mit e. Geleitw. von Yofeph Goeb: 


bels. 253 ©. I. 
Die Erneuerung de8 beutjcen Lebens auf allen Gebieten mit zahlreichen 


ftatiftifchen Angaben. 

Blankenburg, Paul und Mag Dreyer: JTationalfszialiftifher WWirtfchafts- 
aufbau und feine Orumdlagen. Ein bildftatiftifcher Tatfachenbericht. 
420 Zahlenbilder, 6 Tafeln. 304 @®. 
Eine gründliche, allgemeinverjtänbliche Einführung in daB Wirtjchaftswefen 
unferes neuen Staate®. 

Deutfehlands Autobahnen. Adolf Hitlers Gtraßen. Hrsg. im Auftrag des 
Generalinfpeftors für das deutfche &trafenwefen. 278 ©. 14 Kar: 

Ttur Dr. 


ten. %. 
Das umfafiende Bilder: und Rartenwert mit einem einführenden Textteil. 


Banerntum 

Althoff, Karl-Heinz: Warum Erzengungsfhlacht? 

Boetticher, Paul: Wem gehört ber beutfche Boden? 

Helm, Rolf: Warum Keichsnährftand? 58, 55, 70 ©. in ı Br. 3. 


Der Bauer im Umbruch der Zeit. Hrsg. von Wolfgang Clauf. 238 ©. 
Die Lebensfragen bes beutfcdhen Bauerntumd: Verteilung des Bodens, Erb: 
höfe, Bauerntum al8 Träger bed Afııtes, Neubilbung de8 Bauerntums, 
Bauer ohne Land, Umbrud der Wirtihaft, Bauernivirtfchaft oder Großs 


betrieb u. a. 
Denrfche Banernhänfer. Hrsg. von Klans Tpiede. (Die Blauen Bücher.) 
112 ©%. 


4.20 


9.50 
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Gaefar-TLeigel, Hildegard: Das Tagewerk der Landfran. Mit 206 Abb. 
416 ©. Im endend. ur Dr. 


Ein Helfer und Natgeber für die Landfrau in Haus: und Außenwirkfchaft. 


Mit einem Anhang über die Ausbildung der Sanbdfrau. 


Dentjche Tea Hrsg. von Giegfried Scharfe. (Die Blauen Bücher.) 
112 ©. 


Leers, Johann von: Der deutfchen Bauern rooojähriger Kampf um 
deutfche Urt und deutfches Recht. 157 ©. 
Das Edjicffal bes bdeutjchen Bauerntums unter befonderer VBerüdfihtigung 
feines weltanfhaulihen Ningens um Necht und Freiheit. 


Mielke, Robert: Der deutfche Bauer und fein Dorf in Vergangenheit und 
Gegenwart. Mit 13 Bildern auf Tafeln, 27 Zeichn. im Tert und 
ıı Grundriffen. 134 ©. 


Rechenbach, Horft: Banernfchiefal ift Volkes Cchicfal. Blutsfragen des 
bentfchen Wolkes. Mit zahlreichen Bildern. 128 ©, 


Raffifche Bedeutung und Aufgabe de8 Bauerntums für das Gefamtvolf, fünf 
Einzelabhandlungen verfchiedener DVerfaffer. 


Cchlipfs praktifches Handbuch der Landwirefchaft. Hrsg. von Karl Died: 
mann u. Martin Zimmermann. Mit 506 Tertabb., ı2 mehrfarb. 
u. 4 einfarb. Taf. 436 ©. 
Ein ausgefprochenes Lehrbuch für die Praxis, gründlich und umfaffend. 


Behr und AUrbeitsdienft 

Wehrmacht 

Adler, Hermann: Die Lanfbahnen in der Luftwaffe. 40 &. 3. 

Burhars, Mar: Goldaten. Ein Bildbuch vom nenen Heer. 126 ©. 2. 


Burechhars, Mar und Edgar Zeller: Mateofen, Goldaten, Kameraden. Ein 
Bildbuch von der Reichsmarine. 127 ©. 3. 


‚Haid, Georg: Ein Buch vom neuen Heer. Mit Abbildungen. 172 ©. Y. 


Kürbs: Die deutfche Luftwaffe. Ein Bildwerk. Mit e. Geleitwort v. Her- 
mann Göring. 96 ©. 9. 


Lehmann, Dit: Der Flieger. Bom Jungoolk zum Waffenträger im Drit- 
ten Reich. Mit Geleitwort von Generalfeldmarfhall Göring und 
Reichsminifter Ruft. 207 ©. Y. 

Alles Wiffenswerte über Fliegerei und Luftwaffe in Iebenbigen Ginzel- 
bildern. 


Thomee: Die Lanfbahnen in der Wehrmacht. Heer, Kriegsmarine, Luft 
waffe. Anhang: Reichsarbeitsdienft. 78 ©. J. Im Mendrud. 


4.50 
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4.80 
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Arbeitsdienft 


Deder, TSill: Der detfche Urbeitsdienft. Ziele, Leiftungen und Drganifa- 
tion des Reichsarbeitsdienftes. 32 ©. I- 

Deder, WSil: IIille und Werk. Mit einem Worwort von Konftantin 
Hierl. Mit zahle. Bildern. 237 ©. I. 
Ein Tatfachenbericht von der Schöpferfraft bes nationalfoztaliftifhen Ar 
beitsdienftes al Gratehungswerf ber Nation. 


Pinette-Deder, Kaspar: Männer, Land ımd Cpaten. 270 ©. . 
Ein Erlebnisbud vom Werden und Mefen bes beutfchen Arbeitsdienftes. 
Weidenmann, Alfred: Venpp Plaffen. Eine Rameradfchaft der Gräben und 


der Spaten. Mit Fotos, 178 ©. I. 
Der Verlauf eines Arbeitsdienfthalbiahres in Wort und Bild. 


Fugend im Dritten Reich 


Ganger, Gerda: Mädel im Freizeitlager. 93 ©. I. 
Bericht au pommerjchen Sommerlagern mit vielen Bildern. 

Junge Gefolgfchaft. Iene Lieder der Hitler-Iugend. Herausgegeben von 
der Reichsjugendführung. 108 ©. I. 

H3. im Dienft. Ansbildungsoorfhrift für die Ertüchtigung der deutjchen 
Jugend. Hrsg. von der Reichsjugendführung. 352 ©. 3%. Nur Dr. 


Augend um Hitler. 120 Bilddokumente ans der Umgebung des Führers. 
Hrsg. dv. Heinrich Hoffmann. Geleitwort: Baldur o. Schiradh. 3. 
(Antigua.) 

Kramarz, Maria: Dies’ Mädel ift Hanne — fpäter bift Dr es. lit 
9 Photos. 116 ©. Y. 

Was eine Abiturientin in ihrer Arbeitsdienftzeit erlebte. 
Mädel im Dienft. Herausgegeben d. der Reichsjugendführung. 304 ®.%. 


Munste, Hilde: Mädel im 3. Reich. 116 ©. Ar Pur Dr. 
Neferentinnen ber Neichsiugenbführung berichten über die Organifation, das 
Leben und die Arbeit bes BoM. 


Ramlow, Rudolf: Herbert Ttorkus? — Hier! Opfer und Gieg der Hitler: 
Jugend, Mit einem Vorwort von Baldur v. CSchiradh. Mit 13 Abb. 


91 ©. 
Leben und Sterben des Berliner Hitleriungen Herbert Norkus für bie Be: 
iwegung. 

Chirac, Bald von: Die Hitler-Fugend. Foee und Geftalt. 220 ©. Y. 
Weg und Biel ber nationalfoztaliftifhen Jugend. Mit ftatiftifhen Anhang 
und einem Gliederungdplan. 

Stellrecht, Helmut: Wehrerziehung der deutfchen Jugend. 154 ©. Y. 
Eine Denffchrift Über Grundlage und Formen der Wehrerziehung durd) Hit 
lerjugend und Arbeitsbienft. 


Ufadel, Georg: Zucht und Ordnung. Genmdlagen einer nationalfozialiftifchen 
Haltungslehre. 74 ©. 


4.10 
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Volksfeinde 


Blume, Heintich: Das politifche Geficht der Nreimanrerei. 183 © . 3.30 
DVolkstümliche Einführung in das Mefen und bie politifhe Geheimarbeit 
der Meltfreimaurerei. 

Ertl, Ernft: Werkmeifter im „Paradies“. 4 Iahre Traktorenwert Char- 
fow. 301 ©. 5— 
Was ein öfterreichifcher Werkmeifter als Spezialift in der Sowjetunion er: 
lebte und erlitt. 

Gorjanowa, Tatafcha: Nuffifche Paffion. Gtudentin, Ingenienrin, Yrau 
im roten „Aufbau“. 375 ©. 5.80 


Kurfchabfly, Hanna: Im Geheimzeichen der Diamane. 299 ©. J- — 
Ein Iunge im Kampf zwifchen Weiß und Rot in ber Ufraine 1921. 


Ttikolajew, Peter: Bauern unter Hammer und Cichel. Bauer, Partifan, 
Verbannter, Ylüchtling. 411 ©. 6.— 
Das Schictfal eines ruffiichen Bauern, ber, vom Hofe vertrieben, Seeifchärler, 
DVerbannter und Flücdhtling wurde. 

Rofenberg, Alfred: Die Gpur des Juden im Wandel der Zeiten. 154 © 3- 
Die Zerfegung der Völker durch den Suben, gefhidhtlich bis zur Gegenwart 
nac)gewiefen. 

Ctröm, Arne: Onkel, gib uns Brot! 330 ©. I. 6.50 


Ein bänifder Kommunift wird in Fublant, wo er zur Leitung einer 
Staatsfarm berufen ift, von feinem Wahn aeheilt. 


5. Grenz3= und Auslandsdeutichtum — Kolonien 
Grenzlandfchiefal 


D as deutfche Grenzlandbuch ift heute immer ein Buch erlebter Wolksnot. Diefer 
innere Gehalt ift für uns der Mrafftab für die Beurteilung des Buches und 
feinen Cinfag in der Wolksbücherei. Erlebte volfsdentfche Tot wird, and) wenn 
ihe Ausdruck noch fo fhlicht ift, unmittelbar zum Herzen aller dentfchen Mlenfchen 
fprechen. 

Der deutfche Dften ift am flärkften im Gchrifttum vertreten. Befonders bren- 
mend ift die volfsdentfche Cchicfalsfrage zur Zeit in der Tfchechoflowakei, im 
Sudetendeutfchtum. Die Bücher von Ccholz (Workriegszeit), Bodenrenth (Nelt: 
Frieg) und Rothader (TTachkriegszeit) Iegen hier ein erfchütterndes Zeugnis ab. 
Diefe Exlebnisbücher werden fachlich ergänzt durch den Bildbericht „Gubdeten- 
dentfchtum in Kampf und TTot“. 

Die Bücher von Gerhard (Mlemelland), Kraze (Polen) und Wernide (Land 
an der Weichfel, Danzig) fpielen in der Zeit der Gremkämpfe und der gemalt: 
famen Abtrennung dentfcher Gebiete vom Reich. Gtegumveit [childert die gleiche 
Dolksnot im Weften. 

Die Sachbücher von Firtbogen und Lange vermitteln die notwendigen Kenntnifle 
des Grenz und Auslandsdeutfchtums. 
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Bodenreueh, Friedrich: Alle Waffer Böhmens fließen na) Deutjchland. 
347 ©. 6.50 
Kampf und Leiden eines Subetendeutfchen aus Bubweis, der vor und in dem 
Kriege das bittere Lo8 Deutfhböhmens erlebt. 


Gerhard, Heinz: Kameraden an der Mlemel. 318 ©. Y. 5.60 
Der Kampf um das Deutjhtum im Memelland (1933). 
Kraze, Friede H.: Land im Chatten. 466 ©. J- = 


Kämpfe und Leiden der Deutfchen beim Poleneinbrud nad) dem Weltkrieg. 
Pleyer, Wilhelm: Die Brüder Tommahans. 330 & 


Die Lebensivege dreier Bauernfühne an ber fudetendeutfchen Grenze. 
Rothader, Gottfried: Das Dorf an der Orenze. 298 ©. I. 4.80 
Der verzweifelte Kampf des Deutfhtums in der Zichechoflowatei, von einem 

Lehrer aefchildert. 

Ccholz, Hugo: Noch fteht ein Mann. Ein Grenzlandroman. 336 ©. %. 4.10 
Ein fubetendeutfches Bauerngefchledht wehrt fich gegen tihechifhen Dernid) 
tungswillen. 

Stegumweit, Heinz: Der Jüngling im Fenerofen. 328 ©. . 4.80 
Aus der Zeit der franzöfifhen Befebung des Rheinlandes. 

Wernice, Erich: Irene. Das Cchiefal einer Landfhaft an der TBeichfel. 
199 ©. 4.40 
An ben bitteren Tagen nad) der Abjtimmung 1920 erzählt ein Vater feinen 
Finbern aus ber vielhundertjährigen beutfchen Gefhichte de8 Landes an ber 
Meichfel. 

Wigany, Rudolf: Der Bauer von Raubenjchlag. zı2 ©. Y. 5.20 


Gin Böhmerwalb-Roman um einen Bauernhof. 


Sachbücher 


Fitebogen, Gottfried: Yas jeder Deutjche vom Grenz: und Anslandsdentfch: 
tum wiffen muß, Mit z Kin. im Lest. 245 ®. 3. 
Knappe, aber in allem wohlbegründete Darftellung ber deutfchen Bollsarup: 
pen im Grenz: und Ausland. 
Grant, Karl Hermann: Gudetendentfehtum in Kampf und Tot. Ein Bild: 
bericht. INit Enrzen Erläuterungen, Karten und ftatift. Darftellungen. 
144 ©. J. 4.50 
Lange, Friedrich: Grenzen zwifchen Dentfchen und Dentfchen. Aufnahmen 
von Agnes Lange. 128 ©. 3. 
Gin Bilbwerk von ben zerriffenen Grenzen Deutfchlands mit kurzem Text. 
Meyer, Hans Bernhard: Cchaffende Hand, kämpfendes Land. Das Bud) 


einer Heimat. 143 ©. I- 4.90 
Schilderungen, Kurzaefhichten, Gedichte, Zeihnungen und Lichtbilder aus 
Danzig, Stadt und Land, in Gefhichte und Gegenwart. 
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Unfere Kolonien 


D ucch das Verfailler Diktat wurde Deutfchland der Verzicht auf feine Kolonien 
aufgegwungen. Die Schulödlüge von Deutfchlands Verfagen auf Eolonialen Gebiet, 
duch die der Raub bemäntelt werden follte, ift Tängft als Verlenmöung widerlegt 
worden. Die Wiedergewinnung eigener Kolonien ift eine Lebensfrage für unfer 
Volt. Jeder Deutfche muß daher Deutfchlands Eoloniale Leiftungen der Wer: 
gangenheit Eennen umd wiffen, warum das nee Dentfchland fein Recht auf er: 
gänzenden Lebens- und Rohftoffraum fordert. 

Eine befondere Otellung nimmt der Roman von Hans Örimm „Volt ohne 
Kann“ ein. Er ift eine im beflen Ginne politifche Dichtung, die volklich- 
flaatliches Schietfal deutet und dadurch am Zukünftigen mitbaut. Obwohl diefes 
Buch Feine leichte Lektüre ift, haben es doch feit feinem Erfcheinen viele Taufende 
in Dentfchland mit Ergriffenheit gelefen. Heimat und dentjches Kolonialland 
werden bier als ein Ganzes gefehen. 

Aus der Vorkriegszeit berichten die Erzählungen von Bayer, Yürgenfen ımd 
Voigt (Im Cchülerheim). In alle anderen Erlebnisbücher und Darftellungen fpielt 
bereits der Weltkrieg mit feinen Folgen hinein. Wir Iefen vom KHeldentum der 
erteidiger deutfcher Cchußgebiete (AUngebauer, Grimm, Mlattenklodt, Moigt: 
Du meine Heimat Deurfch-Südweft, Ceenbrecher, Irenker-Springenichmibd, 
Schöen), von der Hölle der Kriegsgefangenfchaft (Grimm, Der Ölfucher von 
Dirala) und von dem rechtswidrigen Raube des Landes. 

„Das Buch der deuefchen Kolonien” haben deutfche Kolonialkenner- gefchrieben. 
Es gibt einen großen gefchichtlichen Überblik und erläutert die Ausfichten md 
Biele deutfcher Kolonialpolitif. 


Grimm, Hans: Volk ohne Raum. Ungekürzte Ausgabe in ı Bb. 1299 ©. 8.50 
Der aroße Roman von deutfcher Not daheim und draußen. 


* 


Angebauer, Karl: Kameraden in Güdweft. Ein Tatfachenroman. Mit 
35 Zeichnungen von Moris Pathe, 22 Photos u. ı Kt. 349 ©. Fu 
Herero-Aufftand, Deutih:Oftafrifa im Weltkriege und unter ben Folgen 
be3 DVerfailler Dertrageß. 
Bayer, Marimilian: It DEowi treu? 114 ©. T. 3.10 
Die Gefchichte eines Hererojpähers (1904—05). 
Geenbrecher, Margarethe von: Was Afrika mir gab und nahm. Erlebniffe 
einer dentfchen Fran in Güdweftafrita 1902—1936. Mit 25 Bil: 
dern. 323 ©. (Antiqua.) I. 6.80 
Frenfien, Guftav: Peter Moors Yahrt nach Güdweft. 193 ©. Ar 4— 
Der beutfche Kolonialfeldzug aegen die Hereros in Südmeltafrifa in Briefen 
und Berichten eines Mitlämpfers. 
Grimm, Hans: Der Ölfucher von Duala. Ein afrifanifches Tagebuch. 
290 ©. N. 

Deutfehe aus Togo in ber Hölle der franzöfifchen Krieadaefangenfchaft. 
Fürgenfen, Zürgen: Die große Erpedition. Cin Kongeroman. 285 ©. J. 4.80 
Kampf, Not und Nettung eines fleinen Erpebitionsheeres im unerforfchten 

Konapgebiet (Morkrieaszeit). 


4.80 
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Mastenklode, Wilhelm: Verlorene Heimat. ls Schustenppler und Yar- 
mer in Güdweft (Weltkrieg). 295 ©. Antigua.) EI 5.60 


Trenker, Luis und Karl Springenfhmid: Leuchtendes Land. 322 © Y. 4— 
Ein Tiroler Bauernfohn als Yarmer in DeutjchOftafrita (vor und in dem 


Meltkriege). 

Voigt, Bernhard: Dar meine Heimat Deusjchfünweft. 323 ©. I. 6.— 
Ein Farmerleben in Südweftafrifa bis zum Ausaana dbe8 Weltkrieges. 

Voigt, Bernhard: Im Gchülerheim zu Winöhuf. 234 ®&% 4.— 


Deutfche Iungen erzählen von Grlebniffen in Steppe und Buld Sübmeit: 
afrifa8 (1909). 


Sachbücher 


Das Buch der deutfchen Kolonien. Herausgegeben unter Mitarbeit der 
früheren Gonvernenre von Dentfch-Dftafrifa, Deutfh-Südweftafrita, 
Kamerun, Togo, Dentfch-Neugninea. Vorwort von Heinrich Gchnee. 


ie 161 Bildern, g Kin. u. Zeichn. 367 ©. I. 9.60 
Grwerb und Aufbau bes beutfchen Feolonialbefites und die Kämpfe um ihn 
im Meltkriege, von bewährten Sadjfennern und Kolonialpionieren ae: 


fchrieben. 

Cchoen, Walter von: Auf Vorpoften für Dentfchland. Unfere Kolonien 
im Weltkrieg. Mit 28 Abb. u. 4 Kin. 250 ©. Y. 3.20 
Eine aefhichtliche Parftelluna. 


Deutfche in aller Aelt 


Br und Gehnfucht nach der wunderbaren Fremde haben von jeher Deutfche 
binausgelodt und draußen feftgehalten. Wir finden fie als Anfiedler, Yarımer und 
Bauern auf Eolonifiertem Land, als Techniker, Ingenienre und in handwerklichen 
Berufen. Von volksdeutfchern Scicfal und von deutfcher Tüchtigkeit ans ver: 
gangenen Zeiten bis zum Neltfriege erzählen die Bücher von Kromer, Müller: 
Guttenbrunn, Gillhoff, Mar Eyth und Schreiber. 

Der Weltkrieg hat die politifhen und wirtfchaftlichen DVerhältniffe aller 
Länder verändert. Das Gchwerfte ift den Dentfchen im Auslande auferlegt worden. 
Enteehtung, Verfolgung und bittere Leiden [piegeln befonders die Rußlandbücher 
von Leibfried-Rügelgen und NMlüller- Hennig wieder. MWirtfiods Buch ftellt uns 
Kampf und ITot der Giebenbürger Gachfen vor Augen. Wie deutjche Tüchtig- 
Feit ind deiefcher Fleiß nach dem Kriege wieder mm ihre Geltung ringen, erzählen 
Fungenfeld und Mloshage, während aus „Bsg: Das Kinderfchiff” demtlich wird, 
wie tief die Volksdeutfehen mit ihrem Mutterlande innerlich verbunden find. 

Das Sachbuch von Wiefe läßt einen Langen Zeitraum demefcher Giedlungs- 
und Rulturarbeit überbliden. Cs fest ernfihaftes Intereffe für das behandelte 
Thema voraus. 


Eyeh, Mar: Hinter Pflug umd Cchranbftod. 557 © 4.80 


or 
Erlebniffe eines deutfchen Inaenieurs dor 80 Jahren in alfer Welt. 
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Gillhoff, Johannes: Jürnjakob Gmwehn, der Umerikafahrer. Nie 14 Zeichn. 
von H. E. Linde-IBalther. 3ro ©. T. 
Das Schaffen und Leben einer deuten Anfiedlerfamilie in den Vereinigten 
Staaten, von einem Medlenburger Bauernjohn in Heimatbriefen gefchildert, 


BSH, Karl: Das Kinderfchiff. Ein Buch von der weiten ASelt, von Kin: 


dern umd von Deutfchland. 254 ©. . 5.80 


Deutjche Anfiedlerlinder aus Paläftina fahren mit ihrem Lehrer in bie 
beutfche Heimat. 


Fungenfeld, Wilhelm Cenft Sehr. Gedule von: Ein deurfches Schiefal im 
Urwald. Mit 16 Abb. 267 ©. %. 

Ein beutjcher Siedler im füdamerifanifchen Urwald in ber Nachkriegszeit. 
Kromer, Dorus: Die Amerikafahrt. 185 ©. 3. 4.40 
Goldaräbererlebnifje eines Schwarzwälder Bauernfohnes in der 2, Hälfte des 

19. Sahrhundert3. 


Leibfriedv-Kügelgen, Erna: Deutfche Mutter in Gibirien. 226 ©. I. 4.80 
Scidfal einer verbannten deuten Familie im Weltkriege. 


Moshage, Julius: Mit Zirkel und Hammer durch die Welt. Bilder und 
Befchichten aus dem Leben eines lontage-Ingenieurs daheim und 


unter dem Aguator (nach dem WSeltfriege). Mit Bildern v. Werner 
Ehomton u. mit Maturaufn. 208 ©. 3. 3.90 


Mrüller-Guttenbrimm, Adam: Die Gloden der Heimat. 330 ©. I. 4.20 
Aus dem Leben eines Banater Schtwabendorfes vor dem Meltkriene. 


4.60 
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Müller-Outtenbrunn, Adam: Der große Gchwahenzug. 347 ©. 3. 4.20 
Zua der [hmwäbifchen Siedler ins Banat (1716). 
Müller-Hennig, Crita: Abentener um Garatow. 138 ©. 3.8o 


I. 
Exlebniffe wolgadeutfcher Kinder im Weltkriege und unter der Boljchewifen: 
herrfchaft. 


Müller-Hennig, Crita: Auf der Gteppenfeite, 216 ©. . 4.90 
Deutjche Kinder in Rußland ber Kriegd: und Nachkrieaszeit. 


Schreiber, Il fe: Die Cchweftern aus Mlemel. Ein Kanada-Roman. 
231 ©. 4.50 
Ein arenabeutfches Ausmwandererjdidjal. 


MWiefe, Hans R.: Uns rief Polen! Deusfches Schidfal an Weichfel und 
MWarthe. 242 ©. 4.20 
Deutfche Sieblungs: und Kulturarbeit in Polen von der germanifchen Bor: 
gefchichte bi8 zur Gegenwart, eine gefhichtliche Darftellung. 

Wittftod, Erwin: Bender, nimm die Brüder mit. 433 ©. I. 5.50 
Deutfches Volfatum in Siebenbürgen. 
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6. Menjch und Heimat 


D. Macht der Heimat über die Geele des Mlenfchen, das Ringen um fie, die 
Töte, in die er gerät, wenn er fich von ihr löft oder von ihe getrennt wird, macht 
das einheitliche Wefen diefer Bücher aus, in bunter Mannigfaltigteit aus der 
Fülle deuefcher Landfehaften und deutfcher Gtämme abgetönt. 
TLordifche und niederdentfche Welt, Meer und Mlarfch, Geeft und Heide bilden 
den Schauplag in den Büchern von Bojer und Oulbranffen, Gtreuvels und Claes, 
Storm und Yo, weiterhin bei Kröger, GSpedmann und Gohnrey. Leßtere zeigen 
noch eine gewiffe patriarchalifche Grumöhaltung. Tacy Mledlenburg und Pommern 
führen die Aerke v. Breinens und WSelks, nad) Preußen v. Findenfteins Yifcher- 
gefchichten, alle bis auf ©torm, der ein feines Einfühlungsvermögen verlangt, all: 
gemein einfegbar. Cchlefien ift durch den gemütvollen Roman Kellers, Mtittel- 
deutfchland duech Polenz’ bedeutende Banerngefchichte vertreten. 
Ebenfo ftark Eommt Güddentfchland zur Darftellung, fo unfere öfterreichifchen 
Bergländer mit ABerken von Anzengruber, Rofegger, Nenker, Gpringenfchmid, 
Tumler, Waggerl und Widmann, die Gchweiz mit Sotthelf, Keller und Yederer. 
In Oberbayern ift Thoma daheim, im Gchmwarzwald Hansjakob, Buffe und 
Gupper. 
Als fröhliche Bücher feien vor allem Gchröders Werkmannsgef&ichten „Lachen: 
der Hammer“ und Weberers „Lachweiler Gefchichten“ genannt. Mundartliche | 
Schwierigkeiten, allerdings leichterer Art, Können nur Yo, Springenfchmid und | 
Thoma bereiten. | 
Die Gachbücher von Weigel und Wacano-Bohlmann ergänzen fi) infofern, | 
als das erftere die Glaubens- und Vorftellungswelt unferer Vorfahren lebendig 
macht, das Iegtere ein NSegweifer namentlich der Aurgend zum Verftändnis und 
zuc Pflege arteigenen Bramchtums fein will. 


Anzengeuber, Ludwig: Der Gternfteinhof. 282 ©. al. 3.20 
Anzengeuber, Ludwig: Der Schandfled. 325 ©. ar 3.20 
Bauernfchicjal im öfterreihifhen Alpenvorland vor 60 Jahren. 


Bojer, Zohan: Die Auswanderer. 453 © ex 
Schyieffal norivegifher Auswanderer in der amerifanifchen Prärie. 


6.— | 


Bojer, Johan: Die Loforfilher. 348 ©. I. au 
Sifcherleben auf den norivegifden Lofoten. 
Bremen, Carl von: Die Chifferwiege. 224 ©. I Ki: 


Don dem Aufftiea des medlenburaifchen Fifcherdörfchens Wiet und feinen 
Seefahrern im 18. Jahrhundert. 


Burffe, Hermann Cris: Banernadel. KRoman-Trilogie aus dem Gchmarz: 


wald. 578 ©. — 
Dom Leben Schwarzwälder Bauern in 3 Gefchledtern. 

Claes, Erneft: Flachskopf. Mit einem Vorwort und mit Bildern von Felir 
Zimmermans. 217 ©. 4.40 


Die Gefdhichte eines flämifehen Zausbuben in Brabant. 
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Federer, Heinrich: Lachweiler Gedichten. 389 ©. T. 6 
| Sch8 kurzweilige Gejhichten aus dem Schweizer Dorjleben, 
l Findenftein, Detfried Graf: Das harte Frühjahr. 162 ©. . 3.50 
| Fifchergefhichten um ein oftpreußifches Dorf aus ber Nachkriegszeit. 
| Fock, Gorch: Geefahrt ift nor! 301 ©. I. 4.80 
| Roman aus dem Finfenwärder Fifcherleben. 
| Frenffen, Guftav: Yorn Uhl. 5366 ©. 3. 4.50 
Rampf eines jungen Marfchbauern um die Erhaltung des Hofes. 
| | Sotthelf, Jeremias: Wie Uli der Knecht glüdlich wird. 390 ©. 6.— 
W Gotthelf, Feremias: Uli der Pächter. 400 ©. I. 6.— | 
| | Der Werdegang eines reblichen und fleißigen Schweizer Bauernbuben vom \ 
Knecht zum Hofpädhter, \ 
| Gulbransfen, Irygve: Und ewig fingen die YSälder. 256 ©. J. 5.50 
Gefchichte eines alten, fraftvollen Bauerngefchlechtes in Norwegen. 
|| Gulbransfen, Trygve: Das Erbe von Bjerndal. 338 ©. J. 6.50 
1 Fortfeßung de3 vorigen. Wie die junge Generation das Erbe verwaltet. 
| Hansjakob, Heinrich: Der Wälderbub. 315 ©. I. 4.50 
Schwarzwälder Erinnerungen und Gejhichten aus alter Zeit. 
| Hansjakob, Heinrich; Gchwarzwälderblut. Banerngefchichten. 320 &. I. 4.40 
Hansjakob, Heinrich: Haslacherlent. Handwerkergefchichten. 316 ©. 4.40 
| Keller, Paul: Die Heimat. zıı ©. F. 3.50 
Ein Roman aus ben fchlefifchen Bergen vom Segen ber Heimat. 


Keller, Gottfried: Novellen. Mit 32 Holzfchnitten von Karl Mlahr. 


| 
IN 398 ©. F. 4.10 
| Kleider machen Leute — Romeo und Yulta auf dem Dorfe — Die drei ges 
| | rechten Kammader — Der Landvogt von Greifenfee — Das Fähnlein ber 
IR fieben Aufrechten. 

Kröger, Timm: Gtille Einkehr. Hrsg. von Hellmurh Langenbucher. 
| 283 ©. Y. 4.80 
|| 10 Erzählungen aus der fehleswig-holfteinifhen Heimat des Dichters. 
| Potenz, Wilhelm von: Der Büttnerbauer. 355 ©. 3.Bo 
1| Untergang eine Laufiter Bauern dur Imbuftrialifierung und Kapitalis- 
| | mu8 Ende de vorigen Nahrhunderts, 
N enter, Guftav: Der fterbende Hof. 263 ©. I. 4.20 
| Kampf einer alten Vergbäuerin in Kärnten um die Erhaltung de Hofeß. 
Mofegger, Peter: Yakob der Legte. 375 ©. I 4.20 


Eine Waldbauerngefchichte auß der Steiermark Ende des vorigen Yahrhunbert®. 


Rofegger, Peter: WWaldheimat. 345 ©. I. — 
Yugend: und Lehriahre bed Dichters. 
Cchroeder, Mathias Ludwig: Der Iachende Hammer. Eulenfpiegeleien, die 


N nicht erfunden find. 170 ©. 3. 3.30 
ı Anfpruchstofe, Iuftige Erzählungen aus ber Melt der Arbeit. 
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Sohnrey, Heinzich: Philipp Dubenkropps Heimkehr. 239 ©. I: 4.40 
Eine Dorjgefhichte. von Schuld und Sühne aus dem Weferberalande. 


Gpedmann, Diedrich: Der Unerbe. 404 ©. °. 4.30 
Mie ein Hoferbe in der Heide zum rechten Bauern wird. 

Cpedmann, Diedrich: Heidjers Heimkehr. 208 ©. 3. 4.10 
Ein junger Maler findet den Weg zur Heimat und zum Zebensglüd in ber 
Heide zurüd. 

Springenfhmid, Karl: Der Gepp. 361 ©. I 6. 


Der Webensroman des Bergführers Sepp Innerkoflers, gefallen im MWeltkriene. 
Speingenfhmid, Karl: Ct. Egyd auf Bretiln. Luftige Gefchichte ans dem 
Skilänferleben. 263 ©. I- 4.40 
Storm, Theodor; Der Schimmelreiter und andere Trovellen. (Werl. Janke.) 
zı r 3.10 
Enthält die Novellen: Der Schyimmelreiter, Aquis submersus U. 4. 
Im übrigen wird auf bie Ausgabe des Bibliogr. SInftituts veriviefen, deren 
Bänbe einzeln zu beziehen find. 
Streuvels, Stijn: Knecht Jan. 18, ©. 4.10 
Die tragifche Lebensgeihichte de8 jlämifhen Pierdefnechtes San, ber nad) Arre 
fahrten und Not als Bettler an feinen alten Hof aurücktehrt. 


&upper, Augufte: Ausgewählte Erzählungen. ııı ©. Y. Ttur Dr. 2.70 
Warmherzige Gefchichten aus dem Schwarzwald. 


Thoma, Ludwig: Andreas Böft. 434 @®. 2. — 
Gin oberbayrifches Bauernleben (teilweife Mundart). 


Thoma, Ludwig: Meine Bauern. Sämtliche Banerngefhichten. 262 ©. I. 4.40 


Tumler, Franz: Das Tal von Lauja und Duron. 85 ©. 3.20 
Erzählung aus einem Dolomitentel an der Tiroler Front im Moeltkriene, 

Waggerl, Karl Heinrich: Brot. 406 ©. 74 4.40 
Ein Sieblerpaar fchafft fi in der Einöde ber öfterreihifchen Alpen in harz 
ter Arbeit und unter feelifhen Nöten einen Hof. 

Waggerl, KR. H.: Das Jahr des eg 326 ©. 5.50 
Gin Alpendorf und die Erlebnifie feiner Menfchen im Kreislauf des Jahres. 
Welt, Chm: Die Heiden von Rummerow. 363 ©. 3. 4.80 

Sugenbftreiche auß einem hinterpommerfchen Dorfe. 

Widmann, Ines: Die Gchwabenmagret. 318 ©. 5.20 
Schuld und Sühne einer deutfchflowenifchen Bäuerin in ben Karawanten im 
Doltstumstampf der Kriegs: und Nachkriegszeit. 

7, Bolfs- und Heimatkunde 

Die fchöne Heimat. Bilder aus Dentfehland. (Die Blauen Bücher.) 

128 ©. 3. 3.50 


Deutfches Land in zıı Aluganfnahmen. riet einer Einleitung „Dentfches 
Land, deuefche Menfchen“ von Karl Scheffler. (Die Blauen Bücher.) 
112 &%. 3.50 
Dentfc-Südoft in auserlefenen Bildern. Die Öfterreichifchen Länder. Die 
Cndetendentfchen Gebiete. Dazu Siebenbürgen und einige Gprad) 
infeln, (Die Blauen Bücher.) ıı2 ©. 2.50 
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Vacano-Bohlmann, Erna von: Jugend im Jahresring. Ein Brauchtum: 
weifer für die deutfche Ingend. Mit Abbildungen. 328 ©. 3. 4.Bo 
Ausgehend von der Brauchtumsarbeit der HI verjucdt dag Bud, den Feiern 
im Jahre und im Menjchenleben überhaupt in Anfnüpfung an altes 
Brauchtum finnvolle Geftalt zu geben. 


AWeigel, Karl Theodor: Lebendige Vorzeit rechts md Iinks der Landftrafe, 
83 © 


Pi 4.60 
Altgermanifches Braudtum in Aultzeichen, die heute nody an Häufern, Hlir- 
den, Feldfteinen, in Slurnamen und in der Bolfäfunft lebendig find. 


8. Frau und Familie 


$E, ift felbftverftändlich, daß diefe Gruppe mu einen Fleinen Teil der Bücher 
der Neichslifte umfaßt, die für die Hand der Yrau beftimmet find; fie ftellt nur 
einige Bücher herans, in denen das Thema Fran und Namilie im Wordergennd 
fteht. Zur Ergänzung des erzählenden Cchrifttums ift vor allem die Gruppe 
„IMenfch und Heimat“ heranzuziehen. 

Kindheitserlebniffe fehildern die Bücher von Chriftaller, Dörfler, 
Marie Hamfıun, Woigt-Diederichs: Auf Mlarienhoff. Es find Feine erdachten Ge: 
f&hichten, fondern echte Erlebniffe, fo warmberzig und fchlicht erzählt, daß fie 
Seferinnen aller Lebenskreife anfprechen. Die Erlebnisbücher von Charitas Bifchoff 
erzählen nicht nur von der Kindheit, fondern von einem ganzen reichen Yrauenleben. 

In den Romanen von Raithel, Woigt-Diederichs: Regine, Yindh: Rapunzel, 
Hagernp und Mordfteom it Granenfhidfal in Liebe und Leid dichterifch 
abgewandelt. Die Erzählungen von Hagerup und Mordftrom verlangen Cinfüh: 
Inngsvermögen in eine fremde Almmelt und ein anderes Wolkstum. 

Über die Unufgaben der Fran als Hüterin der Gippe, als Gattin, 
Mutter und Hausfran unterrichten die Sachbücher von Koeppen, Haarer, Gcholg- 
Klind fowie das Buch der Reichsfrauenführung. 


Bifchoff, Charitas: Amalie Dietrich. 443 ©. I. 
Lebenaefchichte einer tapferen Brau, bie al$ Naturforfcherin in jrembe 
Länber reift, 
Bifchoff, Charitas: Bilder aus meinem Leben. Mit 16 Tafel: und 5 Tert- 
abb. 544 ©. 9. 5.80 
Das Leben der Tochter Amalie Dietrich® in ihrer Yugend und als Paftorsfrau. 
Boger-Eichler, Elfe: Won tapferen, heiteren und gelehrten Hausfrauen. 
Mit 2ı Abb. 166 ©. Y. 3.40 
Mie fid) da8 Leben deutfcher Hausfrauen von der Vorzeit biß aur Gegenwart 
in gefhichtlicher Forfhung, Sage, Briefen und Dichtungen wiberfpienelt. 


Cheiftaller, Helene: Als Mutter ein Kind war. 296 ©. Y. 3.Bo 
Yugenberlebniffe der DVerfafferin in einem Schwarzwälder Pfarrhaus, ben 
Enteln erzählt. 


Ghriftaller, Helene: Das Blaue Haus. 297 ©. Y. 5.60 
Die Kinderzeit der Enkel im Elternhaus an ber Beraftrake. 
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Dörfler, Peter: Als Mutter noch lebte. 285 ©. J. 
Der Berfaffer jhildert feine Kindheit im jhmäbijcen Dorf, vor allem ba3 
innige Verhältniß zur Mutter. 


Ehner-Efchenbach, Marie von: Das Gemeindekind. 228 ©. N. 3.— 
Ein veracjtetes Gemeindefind überwindet ben Hab de8 Dorfes und gewinnt 
die Achtung feiner Mitmenfden. 


inch, Ludwig: Rapunzel. 161 ©. J. 4.10 
Jugend: und Lehrjahre eines Uhrmaderfohnes auf der Schwäbifchen Alb. 
Vindh, Ludwig: Die Reife nach Tripstrill. 170 ©. 3. 
Ein junger Schwabe findet nad) Lehr: und Wanderjahren in der Fremde 
und Überfee fein Glüd in der Heimat. 


Hagerup, Jens: Juoi die Lappin. 237 ©. ar 
Aus dem Leben der freien Lappen in ber norwegischen Gebirgswelt. 
Hamfun, Marie: Die Langerndkinder. Erzählung. Mit 4 farb. Vollbild. 
u. 42 fchwarzen Federzeichn. von Hermann Pezold. 167 ©. J. 4.20 


Hamfın, Marie: Die Langerndkinder im Winter. Erzählung. lit 4 farb. 
Wollbild. 1. 47 fhwarzen ederzeichn. o. Hermann Pezold. 158 ©. 9. 4.20 


4.20 


Lagerlöf, Selma: Anna, das Mädchen aus Dalarne. 310 ®.%. .— 
Kraft und Segen reiner Trauenliebe. 
Lagerlöf, Selma: Märbada. 323 ©. I- 5.50 


Erinnerungen auß Iugend und Heimat ber fchtwebifchen Dichterin. 
Miegel, Agnes: Kinderland. Heimat: und Yurgenderinnerungen aus Oft: 


prenfßen. 65 ©. 9. 2.,— 

Tordftröm, Clara: Kajfa Lejondahl. 324 ©. 525 
Sugend und Ehefchicfal einer ftarken fchwedifchen Frau. 

Kaithel, Hans: Annamaig. 279 ©. I: Nur Dr. 3.50 
Treuherziae Liebesgefhichte auß bem Bayreuther Land, 

Kenker, Guftav: Vogel ohne Teft. Befchichte einer Jugend, 240 ©. 4.20 
Sebenstweg eines verweiften Bauernjungen im Kärntner Bergland, 

King, Barbra: Anne Karine Corvin. Erzählung. 161 @®. 4.50 


Die humorbollen Erxlebnifje einer jungen bdänifchen Gutstochter in ber 
Stabt und ihre Entwidlung zur tüdtigen Sanbfrau. 

Ring, Barbra: Petra. Die Gefchichte eines jungen Mädchens. 294 ©. 5.50 
Mie ein unverbildetes Naturkind fih in ber Stadt durchfeht und feim Le: j 
ben8glüct findet. 


Schmitthenner, Adolf: Ans Gefchichte umd Leben. 1or &. 9%. Nur Dr. 1,75 
6 befinnliche, teilweife gefchichtlihe Erzählungen aus Südbeutjchland. 


Stählbera, Efter: Das offene Tor. 238 ©. I. 5.60 
Mutterliebe zu einem angenommenen Kind (Finnland). 
Strauß, Emil: Der Engelwiet. 169 ©. g 3.60 


Gefchichte eines querköpftgen Schwaben, ber von unüberleater Irrfahrt zu 
feiner Bebensaefährtin und zur Heimat zurüdfindet. 


Voige;Diederichs, Helene: Auf Marienhoff. 215 ©. 
Dag Leben einer Mutter auf einem fchleswig-holfteinifchen Gutshof. 


Al 


Voigt-Diederichs, Helene: Regine. 149 ©. T. 
Gin Bauernmädchen findet nad) leidvoller Liebeserfahrung ihre Lebensauf- 
gabe in der Betreuung mutterlofer Kinder. 
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Dentiches Franenfchaffen. Hrsg. von der Reichsfranenführung. 120 ©. 
Mit Bildern. 3. Kur De 1.— 


Aufgabe und Stellung ber deutfchen Frau in mannigfachen Einzeldarftellungen 
verfchiedener Verfafjerlinnen). 


Haarer, Johanna: Die deutfche Mutter und ihre erftes Kind. Mit 48 Abb. 


257 @. 4.20 
Gine Irztin und Mutter befpricht auS eigener Erfahrung heraus eingehend 

und umfafiend den ganzen Fragenbereich, der für die Frau entiteht, wenn 

= ihr nie Kind erwartet. Pflege und Erziehung des Säuglingd werben 
behandelt. 


Haarer, Johanna: Unfere Eleinen Kinder. Mit ı6 Abb. 251 ©. 4.90 
Praktifches Handbudy für Mütter. Ernährung und Wachstum, Pilege und 
Kleidung, Entwidlung und Erziehung des Kleinkindes. 

Koeppen, Anne Marie: Das deutfche Landfranenbuch. Mit e. Geleitw. von 
Walter Darre. 240 ©. 4.40 
Die deutfdhe Landfrau in der Vorzeit, ihre Aufgabe und Stellung al® Bäuerin, 
ala Hüterin de8 Haufes und der Sippe. Mit vielen Bildern. 

Scholg-Klint, Gertrud: Verpflichtung und Aufgabe der Fran im national- 
fozialiftifchen Gtaat, 24 ©. F. 1.90 
Ein Aufruf. 


9. Rajje und Sippe 


D. Kaffenkunde ift in ihrer Tiefe weiter nichts als ein weitausholender Ver: 
fuch der detfchen Gelbftbefinnung." (Nofenberg.) 

„Gelbft befinnen“ fol jeder fich im deutfchen Dolfsreich auf die raffenmäßigen 
Grundlagen unferer nationalfozialiftifchen Weltanfhanung, unferer Gefchichte, des 
Ablaufs auch allen menfchlichen Gefchehens. 

Von der Verantwortung gegenüber Naffe, Gippe und Yamilie handeln das 
dentfche Ahnenbuch von Yindh und der WSegweifer von Dürre. 

Die raffenhygienifche Fibel von Jörns und Schwab wie das Büchlein von Friebe 
(Was muß der Nationalfozialift von der Vererbung wiffen?) wollen die Vor: 
ausfegungen fehaffen für die Erhaltung der Grundlagen unferes Wolkstums md 
für die Sicherung fowohl der Yamilie als aud) der Gemeinfchaft. Einen Cinblid in 
die Gefahren des Geburtenrücgangs für Dentfchland gibt das Büchlein von 

elmut, 

Gen praktifche Einführung in die Ahnenforfchung will die „Samilienkunde in 
der Cichule“ von Yörns vermitteln, 


Dürre, Konrad: Erbbiologifcher und raffenhygienifcher Yegweifer für jeder: 
mann. 95 ©. (Alntigıra.) 3.70 
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Findh, Sudwig: Das deutfche Ahnenbuch. 134 ©. I. Tur Dr. 2.40 
Wefen und Ziele der Sippenfunde und Ahnenforfchung mit einigen Namen: 
folgen und Ahnentafeln berühmter Deutjder. 
Friehe, Albert: Was muf der Mationalfozialift von der Vererbung wiflen? 
Die Grundlagen der Vererbung und ihre Bedeutung für NMlenfch, 
DIE und Staat. Mit zo Abb. 80 ©. 2.10 
Helmut, Dito: Volk in Gefahr. 54 ©. 2.20 
Statiftifche Unterlagen unferer bevölferungspolitifchen Lage. Mit Bealeittert 
und zahlreihen Schaubildern. 
Forns, Emil: Kamilienkunde in der Gchule. Zugleich eine volkstümliche Ein: 
führung in die Kamilienkunde. Mit ı2 Tafeln. 80 ©. F. 4.— 


PVrns, Emil und Julius Gchwab: Kaffenhygienifche Yibel. Mit 22 Abb. 
112 &. 
Einfaches, leicht verftändliches und einprägfames Lehr: und Lejebud). 


2.00 


10. Aus dem Naturleben 


D. Gruppe „Aus dem Naturleben“ faßt eine Reihe vom Lierbüchern ver- 
[hiedener Art zufammen. In liebevoller und gebuldiger Naturbeobabtung 
erfchließen fih uns erft die Geheimmiffe der Lierwelt. Don folchenm Schauen und 
Forfehen berichten die Bücher von Bengt Berg, Strohmeyer, Georg Hoffmann 
und Zedtwig. Cie enthalten alle fchönen Maturaufnahmen, die dem Lefer eine Vor: 
ftellung von dem belaufchten Tierleben geben. Diefe Erlebnisbücher, in denen der 
Menfch zuriichtritt vor dem großen Schaufpiel der Natur, fegen beim Lefer 
Taturliebe und Intereffe voraus. 

Beftaltetes Naturerleben, echte Tierdichtung ftellen die Erzählungen von 
Löns, Braacd), Boris (aus der heimifchen Tierwelt) und von Aslagsfon, Yönhus, 
Fleuron, Thompfon-Geton (aus fremden Ländern) dar. IIegen ihres ftarfen Gpan- 
nungsgehaltes find vor allem die Bücher von Aslagsfon, Yonhus und Ihompfon- 
Seton einer größeren Leferkreis zugänglich als die rein befchreibenden Lierbücher. 

Zur das Gebiet des Jagdabentemers führt das Löwen-Buch von Yohnfon. 
Hagenbedis Buch berichtet nicht nur von Kagd, Tierfang und Tierhandel, fondern 
auch von der Einrichtung des Gtellinger Tierparks, von Fragen der Pflege und 
Zucht gefangener Tiere. 

Der Vogelfreund findet noch ein praftifches Tafchenbuch zum Beftimmen von 
Vögeln in: „Roh: Was fliegt denn da?“ 


Aslagsfon, Dlai: Der Coyote, Bilder aus dem Tierleben der Prärie. 

202 ©. Y. 2.60 
Aslagsfon, Dlai: Der Herr der Gteppe. Roman eines Pferdes. 149 ©. Y. 2.60 
Berg, Bengt: Mein Yreund der Ktegenpfeifer. Mit 58 Bild. 136 @®. 3. 3.80 

Eine Vogelgefchichte aus Lappland. 

Berg, Bengt: Die Liebesgefchichte einer Wildgans. Mit vielen Natur 


aufnahmen. 144 ©. Y. 3.80 
Die Lobensaefchichte einer Mildaans, die auf einer Schäre vor Gotland 


beainnt, 
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Berg, Bengte: Mit den Zugoögeln nach Afrika. Mit 56 Bildertafeln. 
4.4. 


Boris, Deto: Worpel. Mit Bildern von Walter Klemm. 156 &. 9. 4.50 
Yugendaefhichte eines Elche im oftpreußifchen Wrwildsland. 


Braad, Fohannes Heinrich: Tur Dell. 192 ©. 2. 4.20 
Der Roman eine8 Main:Hechtes, 

Blemeon, Gpend: Die rote Koppel. 179 ©. 3. 3.10 
Eine Fuchsaefchichte. 

Vonhus, MiEEjel: Die Wildnis brauft. 259 ©. 3. 6.— 


Dichterifch aeftaltete Erzählungen von Bär und Habicht. 


GH, Wilhelm H. 3. und Alois Kofeh: Was fliege denn da? Tabelle zur 
Beftimmung der Vögel Mitteleuropas. ATit vielen, größtenteils farb. 


Bildern. 46 ©. %. L.— 
Hagenbe, Carl: Won Tieren und Mlenfchen. Mit 28 Bild. auf ı5 Taf. 
219 ©. Y. 4— 


Der Schöpfer de3 Stellinger Tierparls erzählt von feinen Erlebnifjen. 


Hoffmann, Georg: Rund um den Kranich,. Mit 146 Bildern. 176 ©. 
(Antigua.) 3. 4.50 
Beobachtungen und Studien aus der Welt der Bruch: und Wafferpöael. 


Löns, Hermann: Ans Yorft und Ylur. Viernovellen. Mit ı5 Photos. 
304 ©. J. 3:75 
Löns, Hermann: Mümmelmann. 239 © 


Ko 520 
Tiererlebniffe in Mald und Feld. Schön bebilderte Ausgabe. 
Gteohmeyer, Curt: Rıumd um meine Jagdhütte. 252 ©. 3. 4.50 
Erzählungen von maidgerechter Yaad mit guten Naturbeobadhtungen. 
Thompfon-Seton, Erneft: Die Wölfin Wosca. 299 ©. I. 4.80 
27 Tier: und Urweltaefchichten. 
Zedtwig, Franz Graf: Gchmwingen über Yeld und Ylur. 284 ©. Y. 6.80 
Bedtwig, Franz Graf: ISunderbare Feine Welt. 313 © I 6.80 


Beobadhtungen und Bilder aus ber Sleintier: und DVogelwelt der Heimat mit 
befonders jchönen Lichtbildern. 


11. Fremde Länder, Fahrten und Abenteuer 


D. ganze bunte TBelet fpiegelt fich in diefen Büchern, die von Wandern md 
Streifen, Kampf umd Abentener, von Fühnen Entdeder: und orfcherfahrten, 
Wagemut und Heldentum zu Waffer und zu Sande erzählen. 

Viele Erpeditionen haben der Erforfchung bisher unbekannter Länder, 
befonders am TTord- und Güdpol, und anderen wiffenfchaftlichen Aufgaben ge: 
gelten. Immer wieder haben todesinutige Yorfcher ihr Leben eingefegt umd zum 
Opfer gebracht. Tatfachenberichte derartiger orfcherfahrten geben die Bücher von 
Bufchil, Rasmupfen, Mikkelfen, Geott, Houben, Georgi, Gilder, Hebin und 
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Bechtold. Es find Feine Romane, fondern bei aller GSadjlichkeit erfchütternde 
Berichte, die ein ftoffliches Intereffe beim Lefer vorausfeßen. 

Wie Flieger die Welt fehen, fehildern Gupf, &orge, Plüfhew (Gilber- 

Eondor über Yererland), Langsdorff und König Warthanfen. 

Abentewerliche Yahrten, Beobachtungen und Erlebniffe in aller Welt 
bilden den Inhalt der Bücher von Yaber, Eberle, Berge und Lanier, Mjöberg, 
Hentig, Schomburg, Tamıbs, Tolten und Velter (Auftralien Ereuz und quer). 
Peterfen und Woigt erzählen aus dem Yarmerleben. . 

Spannende Schilderungen von der Jagd im der Wildnis mit ihren Gefahren 
und Entbehrungen geben Kippnid, Ingftad, Dantert, SchomburgE (Auf eigener 
Fährte) und Velter, Das Erlebnis der ®e efabrrt auf Gegelfciffen, Fıld- 
Euttern, im U-Boot und an Bord großer Dampfer wird in den Gchilderungen umd 
Erzählungen von Hanftein, Spiegel, Hanfen, Mlafefield, Waldeyer-Hark umd 
den Kapitänen Chriftianfen Iebendig. 

‚Die Bücher diefer Gruppe find Leicht zugänglich und werden von allen Kefern, 
die in Buche die Welt erleben wollen, gern aufgenommen werden. 


Bechtold, Frig: Deutfche am Tanga Parbat. Der Angriff 1934. Mit 
127 Bildern u, ı Kte. 67 © I: Fır Nendrucd. 4.80 
Die deutfche Himalajaezpedition und ihr tragifcher Ausgang. 


Berge, Victor md Heney AWSyfham Lanier: Der Perlentaucher. 317 ©. 


(Antigua .) 9. 4.80 
Abenteuer eines jungen Schweden in ber Sübfee. 


Bufchiet, Richard: Die Eroberung der Exde. Mit 39 Tertbildern, 46 Abb. 
auf zı Kupfertiefdrndtaf. 1. 20 Ken. u. Skizzen. 468 ©. 4.80 
Dreitaufend Yahre Entdedtunasaefchichte, zum Zeil ben berühmten Berichten 
ber Entdeder nacherzählt. 


Die Kapitäne Chriftianfen. Mit 55 Abb. 222 ©. iR 4.80 


Das Leben der im Weltkriege fi als Seeleute und Flieger bewährten Brüs 
der Chrijtianfen. 


Dantert, Erich: Auf Walfang und Robbenjagd im Güdatlantif. 207@.%. 4.60 
Soabucd; einer Großfahrt nad Südgeorgien. 

Eberle, Zofef: Gold am Pazifil. 214 @®. 3. 4.30 
Kalifornifche Golbaräberabenteuer um Sutter, den „Kaifer von Kalifornien”, 

Faber, Kurt: Unter Eskimos und Walfifchfängern. Abentenerreiche Eis: 
meerfahrten eines jungen Dentfchen. Hrsg. v. WI. Faber. Nlit 4 farb. 
Wollbildern von K. Müblmeifter u. ı Kartenflizge. 272 ©. $%, 4.80 


Faber, Kurt: Taufend und ein Abenteuer. 303 @®. 3. a 
Eine MWeltreife 1927/28, zur Hauptfahe in Afrika, Auftralien und ber 
Sübfee. 

Faber, Kurt: Dem Glücte nad duch Güdamerifa. 376 ®. 3. 4.80 


Wanderungen dur Argentinien, Bolivien unb Chile, 
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Georgi, Johannes: Im Cis vergraben, Erxlebniffe auf Ctation „Eismitte* 
ber legten Grönland-Erpedition Alfeed WSegeners. Mit zahle. Abb. 


u. ı Beilage in Leporelloform. 224 ©. 3. 


Gilder, William H.: Der Untergang der Jeannette-Erpedition. 158 ©. 3. 
Erfehütternde Schilderung der im Nörblihen Eismeer 1879 verunglücdten Ex: 


pebition, deren Tagebuch jpäter aufgefunden wurbe. 


Haenfel, Carl: Der Kampf ums Matterhorn. Mit 16 Bild. 189 ©. 3. 


Zatfadjenroman von der tragifchen Erftbefteiaung de Matterhorng, 
Hanfen, Lars: Tromsser Geetenfel. 235, ©. 
Hanfen, Lars: Kampf ums Leben. 243 ©. I 


Abenteuerreiche Erzählungen von norivegtichen Gismeerfahrern. 

Hanftein, Difrid von: Anker auf! Wie der Allgäuer Banernfproß Karl 
Tauer (vor 50 Jahren) Geefahrer, Güdfeepionier und Lloydlapitän 
wurde. Den mündlichen Erinnerungen des Rapitäns Karl ITTlaner vom 
Dampfer „Gierra Nevada” nacherzähle. Miet 2 Ktn. 236 ©. Y. 


Hanftein, Defrid von: Wom Gegelfchiffsjungen zum Lloydfapitän. Yünf: 
undvierzig Jahre aus dem Leben eines Seemanns. Den Erinnerungen 
des Kapitäns des Lloyd-Dampfers „Stuttgart“ Adolf Winter wahr: 
heitsgetren nacherzähle. Mit 26 Tafelbildern und 24 Abb. im Vert. 
229 © %. Tur Dr. 


Hedin, Sven: Won Pol zu Pol. 3 Bde. 1. Rund um Afien. 2. Bom Nord: 
pol zum Aguator. 3. Durch Amerika zum Güdpol. 3. Nur Dr. je 


Hentig, Werner-Dtto von: Ins erfchloffene Land. Ein Kampf mit NMenfc) 
und teile. 248 ©. 
In biplomatifcher Miffion in Aahaniftan und auf der Flucht burdy bie 
MWüfte Gobi. 
Honben, H. H.: Cturm auf den Güdpol. Mit 3 Ken. und 46 Abb. 
06 ©. 
Ken und Heldentum ber Südpolfahrer von Cook biß8 Byrb (1930). 


Ingftad, Helge: Pelsjägerleben in Kanada. Mit ı Kt. m. 27 Abb. 
254 &. (Antigıa.) 3. Pur Dr. 
Da8 harte und abenteuerliche, an Strapazen und Entbehrungen reiche Qeben 
der Pelajäger im Norden. 

Kippnick, Anguft: Zwölf Jahre politifch verbannt als Pelzjäger in Gibiriens 
Urwald (1911— 23). 191 Er 

Koenig Barthanfen, %. K. Frhr. von: Mit 20 PS umd Lenchtpiftole. 
Ubentener des Hindenburgfliegers. Alit 42 Abb. 217 ©. 9. 


Koenig Barthanfen, F. K. Frhr. von: Weiter mit 2o PO! Tee Aben- 
teter des Hindenburgfliegers. Mit 54 Abb. 228 &. 3. 
Sangsdorff, Werner von: Flieger und was fie erlebten. 384 ©. 


I. 
77 beutfdhe Quftfahrer erzählen don ihren Flügen in ber Vor: und Nad): 
frienszeit (1889-1934). 


Meafefield, Zohn: Der goldene Hahn. 302 ©. 3. Trur Dr. 
Eine abenteuerliche Wettfahrt aus der Zeit der Iehten Segelfchiife. 
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Mikkelfen, Cinar: Ein arktifcher Robinfon. 157 ©. 2, 
Die wagemutige, gejahrenreihe dänifche Oftsrönlanderpedition 1909/11. 


Peterfen, Erich Rob.: Die Gummifucher. 236 ©. Y. 


Aus dem Leben eine Kameruner Pflanzer? vor und im Meltkriege. 


Plüfchew, Günther: Gilberkondor über Fenerland. Mit Gegelfutter und 
Flugzeng ins Reich meiner Träume (1927). Mit 16 Abb. 240 ©. 9. 


Plüfchew, Günther: Gegelfahrt ins Wunderland. Im Reiche der Papa- 


geien und Gnanakos. Mit 16 Taf. 256 ©. J. 
Auf dem bdeutfchen Seaeljchiif „Parma“ mit bem Kurbelfaften nad) Süb: 
amerifa (1925). 


Rasımuflen, Rund: Heldenbuch der Arkris. Mit 52 Abb. u. 4 Kin. 


318 ©. 9. 
Entdecungsreifen zum Norb- und Gübpol von ber Vorzeit biß zur Gegenwart. 


Schomburge, Hans: Auf eigener Fährte. Zelte in Afrika. Mit 45 Tiefe 
deucfbildern. 145 &. (Antigqua.) I 


Als Däger, Forfcher und Kameramann in Afrika. 


CSchomburge, Hans: Meine rende im Bufch. Mit 30 KRunftdrnd: 


Bildern ı. ı Kt. 389 ©. (Antiqua.) I. 
Die abenteuerliche Fahrt einer Autofolonne quer durd Afrika. 


Scott, Kapitän R. %.: Lette Yahrt. 2 Bde. ı. Gcotts Tagebuch. 158 ©. 


2. Die Abentener der Gefährten. 157 ©. I. Tuer Dr. je 
Grjhütternde Schilderung ber Südpolarerpedition unter Scott (1912), ber 


den Forfchertob fand. 


Sorge, Ernft: Mit Flugzeug, Yaltboot md Yilmkamera in den Gisfjorden 
Grönlands. Erlebniffe mit Knud Rasmuffen und Crnft Uder. Mit 
208 Abb. 184 ©. F. 


@piegel, &. Fehr. von: Mteexe, Infeln, Mlenfchen. Vom Geekadetten zum 


U:Boot-Rommandanten. Mit 45 Albb. 225, ©. Y. 
Erlebnifje eines deutfchen Geeoffiziers in aller Melt. 


Cupf, Peter: Flieger fehen die Welt. Mit einem Geleitwort von Hermann 


Göring. Mit 103 Bildern. 222 ®. 3. (Antigna.) Tur Dr. 


Der Flug als Erlebnis unferer Bei 
Tambs, Erling: Hochzeitsreife — aber wie! Mit 42 Abb. und 2 Kin. 


240 ©. . 
Im Lotjfenkutter durch den Atlantik, ben Stillen Ozean und bie Gübfee. 


Tolten, Hans: Die Herden Gottes. 303 ©. I. 
Menfchen und Tiere in Urwald und Kamp Argentiniens. 


Tolten, Hans: Kampf um die Wildnis. Die legten Tage einer Kaffe. 
268 ©. 3. 


Bei den Indianern Araentintens und Paraguay ala Baumwollfarmer. 


Velter, Tofeph IM.: Auftralien Ereuz md quer. Fahrten duch Buch und 
Wüfte. Mit mehreren Tafeln. 183 ©. F. 
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Velter, Fofeph MNM.: Rote Wölfe, weiße Tiger. Cine Yägerfahrt durch 
Shilfmeer und Taiga des Gichota Alin. Mit mehreren Tafeln. 
151%. Im Nendrud. 

Velter, Zofeph IN.: Wölfe, Bären und Banpiten. Drei Jahre in fibi- 
rifcheer Wildnis. Mic Photos und ı Kt. 156 ©. F. 


Voigt, Bernhard: Der fünafrikanifche Lederfieumpf. 3 Be. 3. 
Bd. 1: Die Vortreder. 335 ©. 
Das Vordringen der Buren in Sübdafrifa vor 100 Jahren. 
Bd. 2: Die deutfche Landnahme. 373 ©. 
Die deutfche Befiedlung Sübweftafrikas. 


Bd. 3: Die Farmer vom Geeis-Kiver. 416 ©. 
Die wirtfchaftliche Erfchliegung der aufblühenden Kolonie und ihre Der: 
teidigung im Weltfriege biß zum Ende der deutfchen Herrfchaft. In die weit 
ausgefponnene Gefchichte de3 Landes ift das Schidjal Frib Engelbredts, des 
füdafrifanifchen Bederjtrumpfs, hineingeiwoben, 

Waldeyer-Hark, Hugo von: Männer und Bilder deutfcher Geefahrt. 
178 ©. °%. 


Don der Germanenzeit bi8 zur Gegenwart. 


12. Sechnif, Spiel und Sport 


Aisberg, E.: Fest hab’ ich’s verftanden! WIas der Anfänger vom Radio 
wiffen muß. Mit 85 Bildern i. Tert u. zahlreichen Randzeichnungen. 
8 &. (AUntigua.) 3. 


Eine Funflehre in Frage und Antwort. 


Belsig, E. K.: Hals über Kopf. Gefhichten vom Yallfehirm und was man 
davon wiffen muß. Mit 29 Abb. 84 ©. 3. 


Hoch, Unguft: Ich baute Autos. Dom Schlofferlehrling zum Untoindus 
ftriellen. Mit 54 Abb. 348 ©. T. 


Karlsfon, Paul: Der Menfch fliegt. Gefchichte und Technik des Fliegens. 
Mit einem Geleitwort von Exrnft Ude. Mit 177 Zeichn. von Gerda 
Beer und 32 Taf. 382 ©. Y. 

Kleines Gpielhandbuch. Mit Bildern von II, Kramer und H. Thiele. 
187 ©. 2. 

Eine fehr reichhaltige Sammlung von Berwegungd: und Beichäftigungs: 
fpielen aller Art. 

Der Cport im Gelände. Das Trainingsbuch für den Erwerb des SAU. 
Sportabzeichens. Teil ı und 2, Ausgabe März 1936. Nlit Abbil- 
dungen. 123, 126 &. 3. Nicht im Buchhandel. 


5.20 
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13. Braftifche Lebenshilfe 


Börtner, Johannes: Gartenbuch für Anfänger. Der Berater im Anlegen, 
Bepflanzen und Pflegen des Gartens, im Obftbau, Gemüfeban und 
in der Blumenzucht. Mit 520 Abb. ı. Zeichn. auf 16 ganzfeitigen 
Tafeln. 494 ©. 7.50 


Liebifch, Werner: Kränterbucd. Ein praktifcher Ratgeber für das Sammeln 


und Anbanen heimifcher Heil: und Bewürzpflangen. Mit 57 Abb. im 
Tert. 100 ©. Nur Dr. 1.80 


Dbrig, Ilfe: Kinder, wir bafteln! Das große Spiel: und Befchäftigungs- 
buch. Mit etwa 400 Bildern von Baftelarbeiten, die alle von Kindern 
gemacht wurden. 127 @®. 3. 

Schnegler, E.: Werkbuch fürs Haus. Anleitung zur Handfertigkeit für 
Baftler. Mit 409 Albb. 323 &.%. Im Tendrud. 5.50 

Steuert, 8.: Das Buch vom gefunden und Eranken Haustier. Leichtver: 
ftändlicher Ratgeber, Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Biegen, 
Hunde und Geflügel zu fchügen und zur heilen. Mit 394 Tertabb. 


547 ©. 6.40 
Teegnann, Dito U.: Der Lufefehug-Leitfaden für alle. 152 ©. I. 3.— 
ollmann, R.: Werkbuch für Jungen. Bauanleitungen mit Einführungen 

in die Genndlagen der Technik, Mit Abb. 271 ©. T. Ben 
Zechlin, Ruth: AWerkbuch für rädchen. Mit 400 Photos, Zeichn. n. 

ı Cchnittmufterbogen. 192 ©. I 6.— 


Behandelt vieljeitia alle weiblichen Handarbeiten mit fehr auter Anleitung zu 
fauberer Werkarbeit. 


14. Bücher für Zungvolf und Jungmädel 


In diefer Abteilung find die Bücher zufammengefaßt, die fich für das Kefealter 
von 1o bis ı4 Jahren in erfter Linie eignen. Bilderbücher und Erzählungen für 
Jüngere find nicht aufgenommen; doc) wird mancher Märchen: und Erzählungs: 
band auch Eleineren Kindern durch Worlefen und Erzählen lebendig. Deshalb fei 
bier noch befonders auf die erfte Gruppe der Reichslifte bingemwiefen, die Bücher fire 
Yung und Alt enthält. 

Die Älteren finden in allen Buchgenppen geeignete Bücher. Die Eignung für 
rrgendliche ift durch ein „I" am Schluß des Buchtitels gekennzeichnet. Die 
Bücher der Hitler-Jugend ftehen in der Abteilung „Dugend im Dritten Reich“. 


Anderfen, H. Chr.: Gefammelte Märchen. Slluftriert von Ludwig Richter, 
Sp. Hofemann, D. Pletfh v. a. Mit etwa 150 Holzfchnitten und 


17 KRunftblättern. 744 ©. 
4 e 
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Bauer, Gepp: Auf filberner Spur. Mit Bildern. 94 ©. 
Gefahrpolle Stifahrt eines Tiroler Dorfiungen. 12 9. 


Bayer, Moarimilian: Die Helden der Maukluft. 212 ©. 
Erzählung aus dem Hereroaufftand. 12 3. 


Beier-Lindhardt, Erich: Das Buch vom Führer für die deutfche Jugend. 
Mir 8 Bildtaf. 95 ©. 
10 %. 
Berfner, Kurt: Kriegsfreiwillige 1914. 2 Be. 
Bd. 1: Gtürmer im Dften. 223 ©. 
Bd. 2: Im Fener der Wejtfront. 224 ©. 
12 3. . 

Beumelburg, Werner: Sperrfener um Deutfchland. Mit einer Widmung 
von Hindenburg. Ausgabe für die Jugend. Mit Gefechtsfkizzen n. 
Kin. 216 ©. 

12 %. 

Boris, Dito: Motu und Mliromotu. Eine Bärengefchichte aus Alaska. 

Mit Bildern von II. Klemm. 155 ©. 
12 9. 
Boffi-Fedrigotti, Anton Graf: Die Tiroler Kaiferjäger am Col di Lana. 


Mit Bildern von U. Kolb. 64 ©. 
Eine Erzählung von der Tiroler Front im Weltkriege. 12 3. 


Bremen, Carl von: Die Kinder am Meer oder Co ift das Leben in Tizo, 


Mit gr Zeichn. vom MT. Gcheel. 161 ©. 
Was vertriebene deutfche Kinder in einem eftnifchen Waldhaus an der Hüfte 


erlebten. 10 8. 
Bruns, Marianne: Die Cchwedin und die drei Indianer. Mit Bildern. 
176 ©. 
Gine Stiefmutter gewinnt die Liebe eine8 Jungen, den fie von feindfeligen 
und dummen Streichen zu nüßlicher Arbeit bringt. 10 9., aber Antiqua! 
Buchhols, Hansgeorg: Jugend an der Grenze. Mit Zeichn. von G. IE, 
Rößner. 143 ©. 
Oftpreuifche Iugend vor und in dem Weltkrien. 14 %. 
Buchholg, Hansgeorg: Ein Musketiere von Potsdam. Mit Bildern von 
&. IE. Röfner. 79 ©. 
Dom Musketier des Soldatenkönias zum Vertrauten Friedrich dbeg Großen, 
Burgarth, M.: Die Gloden läuten. Mit farb. u. fchwarzen Bildern von 
&. Winkler. 188 ©. 
Aus der Sranzofenzeit in Hamburg. 12 9. 
Bufch, Frig Dito: Die Schlacht am Ckagerraf. Mit Bildern von W. 
Chomton. 78 ©. 
Gefchickte und Iebenbige Darftellung de3 veriwicelten Kampfverlaufes. 12 9. 
Bufch, Wilhelm: Yipps der Affe. 89 ©. 8 2. 


Bufch, Wilhelm: Hans Hudebein, der Unglücksrabe. Das Pufterohr. 
Das Bad am Samstagabend. 29 ©. Ir Dr. 
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Bufch, ee Mar und Morig. Eine Bubengefehichte in 7 Gtreichen. 
56 ©.8 3. 


Busch, Wilhelm: Plifch und Plum. 65 ©. 8 2. 
Chomton, Werner: Heinrich der Löwe. Ilit Bildern d. Verfaffers. 177 ©. 


Die Gefchichte von dem Aufitien, dem aewaltigen Wirken und dem Abjturz 
des aroßen Welfenherzogs. (12. Yahrh.) 14 N. 


Cooper, Iames Fenimore: Lederftrumpferzäblungen. Bearb. von Dscar 
Höder. Mit zo Tertillufte, u. ı Yarbdrudbild von IS. Pand. 


376 ©. 
10 X. 

Eibulka, Alfons Fehr. von: Hufarenftreiche. Mir 8 Wollbildern von 
IS. Mand. 159 ©. Nur Dr. 


16 Gejhichten don Hufarenftreichen aus alter und neuer Zeit, zu Lande, zur 
See und in der Luft. 12 9. 


Defoe, Daniel: Robinfon Grufoe. 313 ©. 
Neue Schöne Ausgabe mit Bildern von G. W. Nößner. 10 3. 

Dey, Martin: Gear und die Gilde. Eine Erzählung vom Rhein. Nie 
Lichebildern n. ı Gkizze 156 ©. 
Die „Oberräuber“, eine auslandsdeutiche Iungenfcar, und bie „BGildebrübder“ 
von St. Gar führen einen Sirieg um die Ruine Rheinfels. 12 9. 


Eifter, Keiftian: Drei Jungen auf einer Infel. Eine nordifche Robinfonade. 
Mit Bildern von K. Gigrift. 178 ©. Im Nendrud. 
10 9. 

Fitingboff, Laura: Cieben Eleine Heimatlofe. Cine Kindergefchichte aus 


Schweden. Mit farb. Bildern von E. Blumenfeld. 157 ©. 
Sieben elternlofe Gefhwifter fchlagen fi) tapfer durch. 12 9. 


Bäfgen, Hans: Derfflinger. Mit Bildern von Fris Keedel. 79 ©. Fı2 3. 
Bäfgen, Hans: Prinz Eugen. Mit Bildern von BGerhard Ulrich m. 2 Ken. 


Bo ©. 
Teffelnde Lebensbilder der zwei aroßen Soldaten. 12 N. 


Bail, Deto Willi: Wir plaudern uns durch die Phofit. Mit 104 Zeichn. 
von H. Blank. 67 ©. 
Phyfit des tänlichen Lebens, feicht faßlich Daraeftellt. 12 S. 

Gorthelf, Jeremias: Der Knabe des Tell. Bilder nach Gemälden von E. 
Gtüdelberg. 167 ©. 
Die Tellfage, im Mittelpuntt ber Sohn des Tell, 12 9. 

Grabler, Iofef: Die Kette, Ein Fliegerbuch. Mit Bildern von IT. Chomes 
ton. ıı2 ©. Tur Dr. 


Der Werdegang Walter Sahlings als Yunaflieger in einer Fliegerfchule und 
feine Teilnahme am Deutfchlandflug, äußerft lebendig und fpannend er: 


zählt. 12 N. 
Grell, Günther: Schulbsot „Alte Siebe". Mit 28 Tertzeichn. von AL. ©. 


Ttiffen. 101 ©. ‚ r 
Senelfport und Schultamerabjhaft in einem Oftfeeftädtchen. 12 X. 
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Grieg, Walter: Die legte Kahrt der Gunborg. Erlebniffe eines 16jährigen 
Geefahrers. 212 ©. 12 3. 


Hamfens, Freerf Haye: Hermann der Cherusker. Erzählung aus der früb- 
germanischen Gefchichte. Illie Bildern v. IS. Chomton. 78 ©. 123. 2.40 


| Hein, Alfred: Anke. Mit 4 farb. Bildern von E. Winkler. 107 ©. 2.90 
I Kriegsfcicjale eines vjtpreußifchen Mädchens (1915—18), das mit ihrer Fa- 
| milie au ber Heimat vertrieben wird und erjt nad) dreijähriger notvoller 
Gefangenfhaft in Rußland die Heimat wiederfieht. 10 3. 
| Heyd, Kurt: Chriftophs Abenteuer in Anftralien. Mit 30 Zeichn. von 
| TR. Zokumbet. 189 ©. 4.40 
| Goldgräber-Abenteuer eine8 ungen, einem Gelbjtbericht nacherzählt. (Am 
|| 1855). 12 9. 
| Holt, Bertha: Vibe, ein Mrlädchenleben. 286 ©. K— 
| Sungmädchenjahre auf einem dänifchen Gut. 14 N. 
Ihering, Georg Albrecht von: Das Kleeblatt von Gantt Florian. Mit 
36 Zeichn. von ©. Chmee. 150 ©. 4-— 
Eine Stigefhichte von vier Stabtfindern, die ihre Ferien in den Bergen ver: 
leben. 10 9, 


|| Italiaander, Rolf: Wolf Hirth erzählt. Mit 2, Bildern. 156 ©. 
|| Tuer Dr. 2.50 


Die Erlebnifje unferes erfolgreichen Meifter-Fliegers daheim und draußen. 
123. 


Fohanfen, T. H.: Die Jungens auf der Geefchwalbe. Eine Erzählung aus 
Il dem Geemannsleben im hohen Norden. Mit ı Bild. 129 ©. 1293. 3-80 
IM Kath, Lydia; Jomsburg. Eine Wikingergefchichte. Mit Abb. 94 ©. 123. 2.40 
N | Leander, Richard: Träumereien an franzöfifchen Kaminen. 144 ©. 
| Tr De 2.— 
IH Märchen, von einem nadmals berühmten deutjhen Arzt vor Paris 1870,71 
| für feine Kinder erfonnen. 10 9. 


| | Lens, Ueno: Stenermann Klaus Voß. Mit vielen Bildern von IS. Chom- 


fon. 1I2 ©, 2,90 
Abenteuerliches Leben eines Schiffsjungen, der e8 big zum Steuermann bringt. 
12 9. 
11) 
! | Lens, Arno: Klanf Woß, der Minenfucher. Mit Bildern von IS. Chom:- 
IH tor. 10 ©. 2,90 
| Der mühevolfe Dienft auf Minenfuhbooten im Weltkrien. 12 8. 
| Metthießen, Wilhelm: Das geheimnisvolle Königreich. Mit Bildern von 
) Fri Loehr. 143 ©. 3.50 
ı Terienleben einer Schar von Stadt: und Lanbfindern. 10 9. 
Martbießen, Wilhelm: Liefelümpchen. Mlie Bildern von reis Loebr. 
N 119 ©, 3-50 
N Munderliche Schidfale einer Puppe. 8 N. 
Bu 
\ 


1 Medem, IS. E. Fehr. von: Kabinenjunge ADerner Franz vom Lufefchiff 

K|ı| „Hindenburg“. ııı ©. 

| Was der Kabinenjunge det 23 „Hindenburg“ auf defien letter Fahrt erlebte, 
12%. 


1 Miülter-Hennig, Erika: WWolgakinder. 175 ©. 3.Bo 
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Müller-Hennig, Erika: WWolgakinder im Baltenland. 186 ©. 3.Bo 
Gefchichte einer Flucht aus dem boljchewiftifchen Rußland und Erlebniffe im 
Baltitum. 12 3. 

Rothader, Gottfried: Die Kinder von Kirwang. 214 @. 4.60 
Deutfche Kinder in einem tihechifchen Dorf, denen die deutjche Schule aenom 
men wird, wachfen in der Not des Vollstumstampfes heran. 12 9. 


Tiefe, Charlotte: Das Lagerkind. Mit 4 farb. Bildern von E. Winkler. 


128 @. 3.10 
Gefchichten eined berwaiften Mädchens im Dreißigjährigen Krieg. 12 9. 


Peterfen, Erich Robert: Durch Bufch und Blodade. Kriegsfahrten Kame: 
runer Schugeruppler. Mit farb. u. fhwarzen Bildern von AS. Peter- 


fen. 108@. 129. 2.70 
Peterfen, Erich Robert: Trommeln rufen durch Kamerun. Mit Bildern 
von IB. Peterfen. 83 ©. 2.40 


4 SRameruner Kriensaefhichten. 12 N. 


Pirmpf im Dienft. Ein Handbuch für das deutfche Nungsolk in der HI- 
Hrsg. von der Neichsjugendführung. 348 ©. 3. Zeit vergriffen. 


Planner, Rofe: Nerien in Pofen. Mit Bildern. 226 ©. 3.90 
“erienerlebnilje eines Yungen bei beutjchen Verwandten im abgetrennten 
Gebiet. 12 9. 

Ramlow, Gerhard: Deutfche Yungens auf Fahrt. 363 ©. 12 2. 3.30 

Kiek, Guftao: Die Mammutjäger vom Sonetal. Mit 26 Zeichn. von 
Willy Pland. 103 ©. 2.70 


Erzählungen aus der Eiszeit, 12 9. 
Riem, 3. H.: Der Getrene des Löwen. Mit Bildern von A. Hoffmann. 


ızı ©. 3.30 
Mit Heinrid dem Löwen auf Oftlandfahrt. 12 9. 


Sapper, Agnes: Die Kamilie Pfäffling. Cine deutfche WWintergefhichte. 


ie Federzeichn. von IM. Well. 254 ©. 4.50 
Gapper, Agnes: Aerden und Wachfen. Erlebniffe der großen Pfäfflings- 
Finder. Mit Federzeichn. von At. Welfh. 317 & 3 


Aus dem Leben einer Einderreichen ichwäbifchen Mufiterfamitie. 12%. 
Gautier, Reinhold: Pimpf, jest gile's. Das Erlebnis der Sungbannfehden. 


Mit vielen Bildern. 135 ©. 3.10 

Daß „SKriendtagebuch“ eines Großaeländefpiels im Scwabenland. 12 N. 
&chittenhelm, Helme: Dir zogen nach Friauf. Exlebniffe einer Kriegs: 

Fameradfehaft zwifchen Ifonzo und Piave (1917). Mit 31 Photos 

auf Taf. 103 ©. 14 9. 2.90 
Schuac, Friedrich: Kliet aus dem Gpielzengladen. 193 @. 4.40 

Begebnisreihe Iungengefhichte aus Dresden um ein aroßes Los. 10 N. 
CSchönhoff, Heinz;Dskar: Der Ctrandreiter. 147 @. 3.80 


Grlebnifje eines Schuftergefellen in ber napoleonifhen Beit als Grenzer 
im Kurland, ruffifcher Soldat und fehließlid als gütower Yäger. 12 N. 
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Gchürer-Gtolle, Lydia: Co find wir. Mit vielen Bildern. 246 ©, 
Diele Yungmädel aus dem ganzen Neich erzählen. 10 8. 


Geott, Gabriel: Kari. Eine Mlädchengefchichte aus Norwegen. 106 ©, 
10 3. 


Geott, Gabriel: Jonas forgt für drei. Eine FJungengefchichte aus TTor- 
wegen. 159 ©. 12 x. 

Geott, Gabriel: Die Eleine Terz. ı9ı ©. 
8 Iuftige Yungengefchichten. 12 9. 

Gemsrott, A: Hein Cpuchtfink, der Bremer Cciffsjunge. Mit vielen 
Bildern von UI. Peterfen. 112 ©, 


Gemscott, A.: Hein Spuchtfint auf großer Yahır. Mit vielen Bildern 
von IS, Peterfen. 110 ©. 


Gemsrott, A.: GpuchtfinE fegelt um die Welt. Mit vielen Bildern von 
IB. Chonton. 112 ©, 
Serabenteuer als Schiffsiunge und Matrofe auf großen Seaelidhiifen. 10 9. 


Gtefanffen, Vilhjamme ı. Violet Irwin: Keb, der Cokimo. Die Aben- 
tener eines Gskimojungen. Mit vielen Bildern. 202 ©. ı2 9, 


Gteuben, Frig: Schneller Fuß und Pfeilmädchen. Eine Erzählung aus der 


Zeit, als Teeumfeh zwölf Jahre alt war. Mit Bildern. 124 ©. 
12 8. 


Gteuben, Frig: Die Karawane am Perfergolf, Eine abentenerliche Kriege: 
fahrt durch die arabifche Wüfte. Mie Bildern. 188 ©. 14 3. 


Gteuben, Frig: Der fliegende Pfeil. Cine Crzählung aus dem Leben des 
Indianers Tecumfeh, des Gefährten von Lederftrumpf, alten Quellen 
nacherzählt. Mit 39 Abb. 1. 10 Taf. 154 ©. 14 3. 


Gteuben, Frig: Der rote Cturm. Eine Erzählung aus dem erften Indianer- 
Eriege um den Dbio, alten Quellen nacherzähle. Mit zahle. Vert: 
bildern ı1. ro Taf. 168 ©. 12 3. 


Gteuben, eig: Teeumfeh der Berglöwe. Cine Erzählung vom Kampf des 
roten Illannes um fein Recht. Mit 37 Tertbildern. 190 ©. 12 9. 


Gteuben, Frig: Wolfram führe nach Güdtirol. Die Gefchichte einer Kin- 
derfreimödfchaft. Ilit zahle. Tertbildern. 113 ©. 
Stterlebniffe eines Münchener Jungen auf der Seifer Alm, 12 9. 


@tevenfon, Robert Louis: Die Schaginfel, Überfegt von Kurt Faber. Mit 
4 farb. Bildern von K. Müblmeifter. 127 ©. 
Eine Piratengefchichte aus dem 18, Jahrhundert. 12 9. 

Gtiadny, IBilli: Dentfche Jugend fliege. Mit 62 Bildern. 180 ©, 
Das heutige Fluawefen und der berufliche Werdegang de3 Fliegerd mit Rück 
blie auf die deutfchen Leitungen im Luftkriege, 14 9. 

@upf, Peter: Die fhönften Märchen vom Fliegen. Mit farb. Bildern ı. 
Zeichn. von Hildegard Weinitfchle. 119 ©. 10 3. , jedod Antiqua. 
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Thompfon Geton, Erneft: Dinge umd andere Tiergefehichten. Mit vielen 


Abbildungen. 251 ©. Erzählungen aus ber Prärie. 12 3. 4.80 
Thompfon Ceton, Erneft: Rolf und fein roter Freund, Mit ro Boll: 

Bildern und vielen Abb. im Tert. 216 ©. 4.80 

Ubenteuerliche Erzählung aus ber Prärie. (Anfang bes 19. Sahrh.). 12 8. 
Thpompfon Geton, Exrneft: Tiere der PRildnis. Mit 8 Vollbildern ı1. vielen 

Abb. im Tert. 252 ©. 12 9. 4.80 
Ihompfon Geton, Erneft: Katug. Die Lebensgefhichte eines Polarfuchfes. 

Mit 4 Vollbildern u. zahle. TVertbildern. gg ©. 12 9. 3.60 
Wäfcha-Ewonnefin: Kleiner Bruder. Gran-Eule erzählt von Indianern, Bi- 

bern und Ranufahrten. Mit Bildern. 220 ©. 143. 6 
Wäfcha-Fvonnefin/Oran-Eule: Sajo und ihre Biber. Wie Gajo und ihr 

Bender mit zwei Biberkindern Frennöfchaft hielten. ie Bildern. 

198 ©. 12 9. 4.8o 
ehner, Dofef Magnus: Albert Leo CSchlageter. Ein Lebensbild. Illu 

firiert. 79 ©. 12 2. 2.20 
JReidenmann, Alfred: Jungzug 2. Yünfzig Jungen im Dienft. Mit vielen 

Photos und Zeichn. 216 ©. 4.10 

Aus dem Werden und Leben einer 5I.:ftameradihalt. 10 3. 
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chen Jugend 31 

Steuben, I; Schneller Fuß und Pfeile 
mäbchen 54 

Steuben, F.; Die Karawane am Per: 
feraolf 54 : 
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Kürbs: Die deutfche Luftwaife 30 

Rualer, 8.: Die Gefchichte Friedrichs 
bes Großen 22 

Kutihabfli, H.: Im Geheimgeichen ber 
DOtamane 32 

Kubleb, H.: Speerfampf und Jaab: 
aauber 22 


Sagerlöf, ©.: Unna, ba3 Mädchen aus 

- Dalarne 41 

Raaerlöf, S.: Marbada 41 

Sange, $.: Grenzen zwifchen Deutjchen 
und Deutichen 33 

Langsdorff, W. v.: Flieger am Feind 25 

Sangsbdorff, IR. d.: Flieger und was fie 
erlebten 46 

Leander, R. (d. i. Ni). dv. Volkmann): 
Träumereien an franzöfifchen Kami: 
nen 52 

gedhler, 3.: QYom Hafenfreug 22 

Qeer3, Ioh. d.: Der beutfchen Bauern 
1000jähriger Kampf um beutfche Urt 
unb deutjches Necht 30 

Lehmann, ©.: Der Flieger. Dom Yung: 
dolf zum Waffenträger der Nation 30 

Leibfrieb:v. Küigelaen, E.: Deutjche 
Mutter in Sibirien 36 

Lent, U: Steuermann Klaus Voh 52 

Lens, U.: Klaus Voh der Minen: 
fucdher 52 

Lettow:Morbed, v.: Heia-Safari 

Siebifch, W.: Aräuterbucd 49 

Da8 Lieb der Getreuen. Hrdga. von 
2. dv. Schirad) 29 

göng, 8.: Aus Forft und Blur 44 

2öng, B.: Mümmelmann 44 

Löns, H.: Der Wehrmwolf 21 

Sudner, Graf F. v.: Seeteufel 25 

Quefner, Graf 9. d.: Mein Breund 
uli-®umm 25 

Lubdendorff, E: Meine Kriegserinnes 
rungen 25 

güdtle, 9. und Müller » Nübdersborf: 
Deutiche Männer 22 

Quftfchußleitfaden für alle 49 

Quferke, M.: Haslo. Ein Waffergeufen: 
Noman 21 


Mädel im Dienft 31 

Mafefield, D.: Der aoldene Hahn 46 

Mattenklodt, M.: Verlorene Heimat 35 

Matthießen, W.: Liefellüimpcen 52 

Matthieben, W: Das aeheimnisvolle 
Köniareidy 52 

Mebem, MW. E. d.: Kabinenjunge Wer: 
ner Franz vom Luftfchiff „Binden: 
bura” 52 

Meyer, 8. B.: Schaffende Hand, fämp-: 
fenbe8 Land 33 
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Miegel, U.: Kinderland 41 

Mielke, R.: Der deutfche Bauer und 
fein Dorf in Vergangenheit u, Gegen: 
wart 30 

Mikkelfen, E.: Ein arktifcher Nobin: 
fon 47 

Moshage, I.: Mit Zirkel und Hammer 
durch die Welt 36 

Müler-Guttenbrunn, U: Die Glocen 
der Heimat 36 

Miüler-Guttenbrunn, U: Ber aroße 
Schmwabenzug 36 

Müller-Hennig, E.: Abenteuer um Sa= 
ratow 36 

Müller-Sennia, E.: Auf der Steppen: 
feite 36 

Müller:Sennia, E.: Wolgalinder 52 

Mülfer-Sennig, E: Wolgakinder im 
Baltenland 53 

Mundte: Mädel im 3. Neid) 31 

Mufäus, I. KH. U: Rübezahl 17 


Nettelbect? Bebensgefchichte (Biicher der 
Rofe) 21 

Nikolajew, P.: Bauern unter Hammer 
und Sichel 32 

Nordftröm, E.: Kajfa Lejondahl 41 

Niefe, Ch.: Das Lagerfind 53 


Obrig, 9: Kinder, wir bafteln 49 


Peter, Wachtmeifter: Ritt in Morgen: 
rot 21 

Peterjen, E. R.: 
Blocade 53 

Peterfen, €. R.: Trommeln rufen durd) 
Kamerun 53 

Peterfen, E. R.: Die Gummifucher 47 

Pimpf im Dienft 53 

Pinette-Decer, K.: Männer, Land und 

Spaten 31 

Planner, N.: Terien in Pofen 53 

Pleyer, W.: Brüder Tommahans 33 

Plüfchomw, G.: Die Abenteuer des Blie: 
ger8 von Zjingtau 25 

Püfchow, ©.: Senelfahrt in Wunder: 
land 47 

Plüfchow, G.: Silberlondor über Feuer: 
land 47 

Pohhammer, H.: Graf Speed Iehte 
Fahrt 25 

Polenz, W. v.: Der Büttnerbauer 38 


Durch Buch und 


Naabe, W.: Inferes Herrgotts Kanz- 
lei 21 

Nainalter, E. H.: Der Sanbwirt 21 

Naithel, H.: Annamaia 41 

NRamlow, R.: Herbert Norkus? - Hier! 31 


Namlow, ©.: Deutfche Jungend auf 
Sahıt 53 

Nasmuffen, K.: Heldenbud) ber Arktis 47 

Nechenbadh, 9.: Bauernihidial 30 

Neich, A.: Aus Adolf Hitlers Heimat #7 

Reinele der Fuchs 18 

Neifchle, H.: Neichsbauernführer 
Darre 28 

Reitmann, E.: Hort Wefiel 29 

Nenter, G.; Der fterbende Hof 83 

Renter, ©.: Vogel ohne Neit 41 

Nichthofen, M. v.: Der rote Kampf 
Tlieger 26 

Niet, G.: Die Mammutiäger vom Lones 
tal 53 

Niem, I. H.: Der Getreue des Löwen 53 

Ring, B.: Anne Karine Corvin 41 

Nina, B.: Petra 41 

Nofegger, P.: Peter Mayr, 
an der Mahr 21 

Nofegger, P.: Walpheimat 38 

Rofegger, P.: Ialob der Lebte 38 

Rofenbera, A: Der Mythus des 20.Dahr- 
bunderts 28 

rei U: Die Spur des Juden... - 


der Wirt 


Baoce ®.: Dag Dorf an der Grenze 


Nothader, G.: Die Kinder von Kir 
wang 53 


Sapper, U; Die Familie Piäfling 53 

Sapper, U.; Werben und Madjen 53 

Sautter, R.: Pimpf, jet ailt’!3 53 

Scott, R. F.: Leste Fahrt 47 2 Be. ie 

Scott, G.: Die kleine Ters 54 

Scott, G.; Hari 54 

Scott, ©.: Ionas forgt 

Seehofer, H.: Mit dem 
twea8 27 

Semgrott, U: Hein Spudtfint, ber 
Bremer Schiffsiunge 

Semßrott, A.: Hein 
aroßer Wahrt 54 

Semsrott, U.: Hein 
um bie Welt 54 

Sohneey, H.: Philipp Dubentropps 
Heimfehr 39 

Der deutfche Soldat 26 

Sommerfeldt, M. H.: Hermann 
Göring 23 

Sorae, E.; Mit Fluazeug, Faltboot u. 
Filmtamera in ben Eisfjorden Gröne 
lands 47 

Spedmann, D.: Der Anerbe 89 

Spedimann, D.: Heidierd Heimfehr 39 

Spiegel, E. d.; Meere, Infeln, Men: 
chen 47 

Kleines Spielhanbbud) 48 

Sport im Gelände, Teil 1 und 2. 48 


für drei 54 
Führer unters 


54 
Spuchtiint auf 


Spuchtfint fegelt 
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Springenihmid, 8.: Helden in Tirol 22 

Springenfdhmid, F.: Sed)8 gegen Na= 
poleon 22 

Springenfchmid, R.: Der Sepp 39 

Springenjchmib, 8: St Gavyd auf 
Brett’In 39 


Schalt, ©.: Meifterbud) deutjcher Hel: 


denfagen 18 
Schirad, ®. d.: Die Hitler-Iurgend 31 
Schittenhelm, 9. Wir zogen nad) 
Ftiaul 53 
Sclipfs Handbuch der Sandiirt- 
fchaft 30 
Schmitthenner, U: Das deutjche Hera 21 
Scmitthenner, U: Aus Gefhhichte und 
geben 41 
Schmöfel, 9.: Hindenburg 23 
Schmüdle, ©.: Engel Hiltensperger 21 
Schnad, .: Klid aus dem Spielzeug: 
laben 53 
Scnebler, 
Schoen, W. d.: 
Deutjchland 35 
Schönhoff, 9. D.: Der Stranbreiter 53 
Schola, 9.: Nod) fteht ein Mann 33 
Scholg-Klint, ©.: Verpflichtung und 
Aufgabe der Frau im NS.:Staat 42 
Schomburgl, 9.: Auf eigener Fährte 47 
Schomburat, 9: Meine Freunde im 
Bufch 47 
Schredenbad), B.; 
von Krofiat 21 
Schredenbad, P.: Der König dv. Nothen: 
burg 21 
Schredenbad), W.: Die Stebinger 21 
Schreiber, I: Die Schweftern aus 
Memel 36 
Schröder, M. 2: Der ladyende Sams 
mer 88 
SchürerStolle, ©: &o find wir 54 
Schult, W.: Ultgerm. Kultur 23 
Schulzebeer, 9.: Standarte „A 29 
Schumader, €.: Scyarnhorft 23 
Schumader, R. d.: Deutfehlandfibel 23 
Schwab, ®.: Die Schilbbürger 18 


E.: Werfbudy fürß Haus 49 
Auf Vorpoften für 


Der böfe Baron 


Stahlbera, E.: Das offene Tor 41 

Stefansfon, ®. u. O. Irtwin: sel, ber 
Gatimo 54 

Steguweit, H.: Der Yinalina im Feuer: 
ofen 33 

Stellreht, H.: Trob allem! 26 

Stelfredt, 9.: MWehrerziehung ber beut» 
chen Sugend 31 

Steuben, $.: Schneller Fuß und Pfeil 
mäbdjen 54 

Steuben, #.: 
fergolf 54 


Die Karatvane am Per: 
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9.50 
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5.80 
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Steuben, F.: Der fliegende Pfeil 54 

Steuben, F.: Der rote Sturm 54 

Steuben, F.: Tecumfeh 54 

Steuben, F.: Wolfram fährt nad) Süd- 
tirol 54 


Steuert, 8: Das Buch vom gefunden 
und franfen Haudtier 49 

Stevenfon, R. 2: Die Schaginjel 54 

Stiaany, W.: Deutfche Jugend, fliege! 54 

Storm, Th.: Der Schimmelreiter u. a. 
Novellen 39 

Strauß, E.: Der Engelwirt 41 

Strauß, E.: Der nadte Mann 2 

Strauß und Torney, 2. v.: Der Yubas: 
hof 22 

Streuvels, St.: Knecht Ian 39 

Ström, W.: Ontel, aib und Brot! 32 

Strohmeyer, E: Nund um meine 
Nagbhütte 44 

Sturm 33 Hand Maitowjfi 29 

Sucdenwirth, R.: Deutjche Gejchichte 23 

Supf, P.: Die fchönften Märchen vom 
liegen 54 

Supf, P.: Flieger fehen die Welt 47 

Supper, U: Ausgewählte Erzählun: 
gen 39 


Tambs, E: Hochzeitsreife — aber 
wie? 47 

Teehmann, D. U: Luftichubsteit: 
faden 49 


Thimmermann, $.: Sturm auf Lange= 
markt 26 

Thoma, 2.: Andreas DVöjt 39 

Thoma, 2.: Meine Bauern 39 

Thomas, 2: Ritter der Tiefe 26 

Thomee: Laufbahnen der Wehrmacht 30 

Thompfon Seton, E.: Die Wölfin 
MWosca 44 

Thompfon Seton, E.: Binao u. andere 
Tieraefhichten 55 

Thompfon Seton, E.: Katıta, der Po: 
larfuche 55 

Thompfon Seton, E.: Rolf, der Trap: 
er 55 

Thompfon Seton, E.: Tiere der Wilde 
nis 55 

Till Eulenfpiegel 19 

Zolten, $.: Die Herden Gottes 47 

Tolten, 9: Kampf um die Wild: 
nis 47 

Frenker, 2. und R. Springenfchmib: 
Leuchtendes Land 35 

Zumler, $.: Das Tal von Laufa und 
Duron 39 


Ubdet, E.: Mein Fliegerleben 26 

Ufabel, ©.: Zucht und Ordnung 31 

Dacano-Bohlmann, E. d.: Yugendb im 
Nahresringa 40 
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Velter, I. M.: Auftralien kreuz und 
quer 47 

Velter, 3. M.: Wölfe, Bären und Ban 
diten 48 

Velter, 3. M.: Rote Wölfe, weiße 
Tiger 48 

Vesper, W.: Das harte Gejchleht 22 

Vesper, W.: Die Gudrunfage 18 

Vesper, W.: Die Nibelungenfage 18 

Voigt, B.: Du meine Heimat, Deiftich- 
füdmeft 35 

Voigt, B.: Der füdafritanijche Leder: 
ftrumpf. 3 Bde. 48 

Voigt, B.: Im Schülerheim zu Wind: 
hut 35 

Voigt:-Diederiche, H.: Regine 42 

Noiat:Diederichd, H.: Auf Marienhoff 41 

Dolz, 9: Daten der Gejdichte der 
NSDAP. 28 

MWäfchasfiivonnefin: Sajo und ihre 
Biber 55 

Wälhasfiwonnewin: Kleiner Bruder 55 

MWaggerl, 8. H.: Brot 39 

Waggerl, 8. H.: Das Dahr des Herrn 39 

Maldeyer:Sart, 9. d.: Männer und 
Bilder deutjcher Seefahrt 48 

Malik, H.: Nückzua der Dreihundert 22 

Weber, 2.: Asaard 18 

Meber, 8: Unfere Geldenfagen 18 

Wehner, I. M.: Sieben vor VBerdun 26 

Wehner, Y. M.: Albert Leo Schlageter 
55 


Meidenmann, U: Zrupp Plaffen 31 

Meidenmann, WU: Yungzug 2% 55 

Meiael, KH. Th: Lebendige Vorzeit 
recht8 und lint3 der Landftraße 40 

Melt, E: Die Heiden von KHummes 
xoiv 39 

MWernide, E.: Treue 33 

Meftergaard, U. Eh.: Per von der 
Düne 55 

MWichert, E.: Heinrich von Plauen 22 

Widmann, 3: Die Shwabenmargret 39 

MWiefe, 9. R.: Uns rief Polen 36 

Mitfchegky, .: Das jchwarze Schiff 26 

Mittel, E: Burhbrud” anno acht: 
zehn 26 

Mittel, E.: Männer 26 

Mittjtod, E.: Bruder, nimm die Bris 
der mit 36 

MWitany, N.: Der Bauer vom Rauhen 
ichlaa 33 

Wolf, E.: Germanifcdyes Märchenbudh 17 

Mollmann, R.: Werfbud) für Yungen 49 

Moreitli, M.: Wolf der Struter 2 


Zacharias, U: Der Bauernzorn 22 
Badhjariad, U: Halt’ euch brav, ihr 
beutfchen Brüder 55 
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Bebrowffi, B.: Brommdy, Admiral ohne Zebtwiß, v.: Wunderbare Heine Welt 44 6.80 
Blotte 22 350  Biegler, M.: Be-Se-Pu. Vier Jungen 

f . 5 4 auf Oftlandfahrt 55 3.— 

Sehlin, R.: Werkbud; für Mädchen 49 6.  zöperlein, B.: Bejehl d. Getviflens 9 7.20 
Zebtiviß, d.: Schwingen über Feld und Zöberlein, Ö.: Der Glaube an Deutjch- 

Blur 44 6.80 land 236 7.20 


Die Mberfchrift auf Geite 6 muß lauten: Auszug aus den Richtlinien für das 
Volksbüchereiwefen. 
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Unfere 
Bücerei 


Unfere 
Bücherei 


180224 


Der Aatalog wurde bearbeitet von der Staatlichen Dolksbüdereiftelle Fannover. 


DiejBefpredyungen zu den Büdern 


fußen zum Teil auf Befprediungen anderer Dolksbüdereiftellen. 
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Inhalt 

- Seite | 

1. Märchen, Sagen und Dolksbüder ...........- 5 | 

TI Skou; Kamille) Ainbtar a Anne: Gras: 5 | 

III. Leben in der Aeimat — Bauer — Seefahrer — Arbeiter 7 

IV. Rus der Natur........rnereeerreennnennes 8 | 

V, Deutfcje im kampf um ihr Dolkstum ........: g | 
VI. Unvergeffene Aolonien ......ceereereee nenn. g 

VII. fremde Länder und Dölker .......urre se ror> 10 
VII. Abenteuer in aller Welt .......rneeenenneno 11 

IX. Dorgefchichte des Menfdjen und des 

deutfhen Dolkes ......0eer ser rennen nenne 12 

X. Rus der Gefcichte .......:cer ce rcnecnnene 12 } 
XI. Große Männer und ihre Jet .....ecerneneees 14 
XII. Der Weltkrieg ......:seeeseeeeneennnnn nun 14 
XII. Kampf und Sieg der Bewegung... .....cen 0: 16 
XIV. Der führer und feine BERNIE an nee 16 
XV. Das neue Deutfhland ....uucesenereeennne- 17 


XVI. Wiffen für den Alltag und für die Schulung... 18 


Die Gruppe XI, Große Männer und ihre jeit, enthält 


noch keine Bücher. Sie wurde jedoch im Ainblik auf 


einen [päteren Ausbau der Bücherei bereits vorgefehen. 
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1. Märchen, Sagen und Dolksbüdher. 


Th. W. Elbertihagen: Der Tiattenfänger von Aiameln. Die alte Sage im 
neuen Gewand. Mit Abb. 112 Seiten. 


Brüder Jakob und Wilhelm Grimm: Deutfde Sagen. mit Abb. 191 
Seiten. 


Brüder Jakob und Wilhelm Grimm: Ainder- und Aausmärden. Mit Abb. 
3 Bünde. 


Niederfahhfens Sagenborn. Eine Sammlung der (chönften Sagen und 
Schwänke. Rusgew. und zfgeft. von Aarl Aienniger und Johann 
von Fiarten. 2 Bände. 1. Sagen und Schwänke aus dem [üd- 
lichen Niederfachfen. 288 Seiten. 2. Sagen und Shwänke aus 
dem nördlicen Tliederfacfen. 272 Geiten. 


Nordifcye Meldenfagen. Ausgew. und aus den Quellen übertragen durch 
Severin Müttgers. Mit Abb. 167 Seiten. 


Leopold Weber: Dietrid; von Bern. Don den Amelungen, den Tlibe- 
lungen und den Fieunen. 207 Seiten. 


Il. frau, $amilie, Rind. 


Marie von Ebner-Efdyenbady: Das Gemeindekind. 281 Seiten. 
Ein veradhtetes Gemeindekind überwindet feinen Menfcenhaß und ertingt 


die Achtung des Dorfes. 


Jörgen Salk-Rönne: Das Land des Glücks. Aus dem Dän. 244 Seiten. 
Ein dänifcher Pfarrer und feine Gattin find auf den einfamen fardern gans 
aufeinander angewiefen. Das erfte £Ehejahr bringt ihnen mandje inneren 
kämpfe, die zu einem innigen Zufammenleben führen. Ihr Erleben ift bei 
allem Ernft humorvoll erzählt. 

Katharina Gerö: Erfülltes Leben. 586 Seiten. 


„Mama fatalin”, eine ungarifche Waifenmutter, erzählt warm und 
natürlich die Gefcichte ihres arbeitsfrohen Lebens. 
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Agot Giems-Selmer: Die Doktorsfamilie im hohen Norden. Mit Abb. 
129 Seiten. 
Das fröhliche Leben einer Landarztfamilie im hohen Tlorwegen, die bei 
aller Unbill des Landes fich in ihrem FJuhaufe geborgen weiß. 


Tens fiagerun: Tuvi die Lappin. Ein Jugendroman. Aus dem Tlorweg. 
231 Seiten. 
Eine freie Cappin führt in den tücifchen Gebirgen ihrer fieimat einen 
ftolzen fampf um ihr Dafein. Rudy in ihrer Liebe kämpft fie um ihren Stol;. 


Arelene Mierifh: Ramerad Schwefter 1914—1918. 301 Seiten. 
Das fchlichte und warmherzige Tagebuch; einer deutfcden Scwefter von 
den Fronten im Weften und Often läßt die Leiftung der deutfchen frau im 
Weltkrieg erkennen. ; 


Erika Müller-Aennig: Wolgakinder. Gefcichte einer Flucht. Mit Abb. 
175 Seiten. 
Das grauenhafte Schicfal deutfcher Minder aus dem Wolgagebiet im 
Chaos nad) der bolfchewiftifchen Tevolution. 


Borbrn Tine: Anne Aarine Coroin. Erzählung. Aus dem Tlorweo. 
161 Seiten. 
fieitere Gefchichte eines urwüchfigen fchwedifchen Mädchens, das fid vom 
faft bedenklich wahrheitsliebenden Unband zur tüctigen Gutshertin ent- 
wickelt. 


Agnes Sapper: Die familie Pfäffling. Eine deutfche Wintergefcichte. 
mit Abb. 254 Seiten. 

Agnes Sapper: Merhen und Machfen. Erlebniffe der großen Pfäfflings- 
kinder. Mit Abb. 317 Seiten. 


Im Alltag einer kinderreichen fhmwäbifchen Mufikerfamilie wird an den 
kleinen fteuden und Sorgen die große Liebe der Eltern fichtbar. 


fielene Doigt-Diederichs: Auf Marienhoff. Das Leben einer deutfchen 
Mutter. 215 Seiten. 
fielene Doigt-Diederichs zeichnet mit Liebe das Bild ihrer Mutter, die 
tapfer und gütig ihre Lebensaufgabe als Gattin, Mutter und Gutsherrin 
erfüllt. 


Karl Meincich Waggerl: Mütter. Tioman. 263 Seiten. 
Die manchmal traurigen, manchmal heiteren Mütterfchichfale in einem Ge- 
birgsdorf werden mit gütigem Derftehen erzählt. 


— 
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Il. Ceben in der Meimat - Bauer - Seefahrer - Arbeiter. 


Ludwig Anzengruber: Der Schandflek. Eine Dorfgefcicte. 295 Seiten. 
Vas unehelicte Rind einer Bäuerin findet durdj; mandjerlei Derwitrungen 
hinducd; feinen Weg. 


Albert Bauer: Das feld unferer Ehre. Roman aus dem Aunstüdk. 266 9. 
Ein Bauer aus dem funstük erzählt in kräftiger Sprache, wie die Bauern 
feines Dorfes fidy trot mandjen fjaders im Aampf gegen die Sepacatiften 
zu einer feften Gemeinfdaft zufammenfdliepen. 


) Aontad Befte: Das heidnifche Dorf. foman, 350 Seiten, 

A Ein Großbauernfohn aus der Lüneburger Aieide erliegt den Derfucdjungen 
ftädtifch-entwurzelten Geiftes. Das Mäddyen, das er in feinem Irtegehen 
verließ, führt ihn zur bäuerlicen Lebensauffaffung zurüd. 


kontad Befte: Gefine und die Boftelmänner. Toman. 295 Seiten. 
Gefine ift in orejer jchlicten und humorvollen Erzählung aus der Lüne- 
burger Aeide der gute Stern, der Die „Boftelmänner”, Dater und Sohn, auf 
den rechten Weg zurükbringt. 


Aiermann E£ris Buffe: Bauern-Adel. Toman-Trilogie aus dem Schwarj- 
wald. 579 Seiten, 
3äh und verbifjen kämpft ein Bauerngefchledit aus dem Schwarzwald 
durch Generationen hindurd; um den fiof. Die Technik, die zunädjt das 
Bauerntum zu vernichten droht, wird dem täglichen Tun dienend einge- 
fügt, ohne daß die bäuerliche Lebensart dabei verlorengeht. Das Bud; 
weitet fid} zu einem farbigen und gefteuen Bild des gefamten Sdjwarj- 
wälder Bauerntums. 


Teygve Gulbranffen: Und ewig fingen die Wälder. Roman. Aus dem 
Tlorweg. 256 Seiten, 
Ein Koman, der das Leben einer Sippe erzählt, die hod; oben in Tlorwegen 
bei den mächtigen Wäldern ihten fiof hat. Die Charaktere nordifcer 
\ Menfchen mit all ihren Größen und Schwächen treten in einer leiden- 
[dyaftlid; bewegten handlung kräftig gefcildert hervor. 


Mori Jahn: Boleke Tioleffs. Eine niederdeutfche Erzählung. 62 Seiten. 

Johannes Linke: Ein Jahr rollt übers Gebirg. Mit Abb. 421 Seiten. 

r In einzelnen Bildern [dildert Linke die Ereigniffe während eines Jahres 
in einem Aolzbitler-Dorfe des Bayrifhen Waldes. Ernftes und feitereo 
wedhfelt in bunter folge. Urwüchfige Geftalten, denen die Spott- und Tiauf- 
luft im Blute liegt, 5eicnet der Dichter mit großer Liebe und fienntnis, 

Wilhelm von Polenz: Der Büttnerbauer. Tioman. 355 Seiten, 


Daß jüdifche Mändler [dom lange vor dem firiege [yftematifd; das deutfdie 
Bauerntum zu vernichten fuchten, Jehen wir am Gefcic des Büttnerbauern. 
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fjeinric; Sohntey: Der Bruderhof. Roman. 257 Seiten. 
Eine bäuerlidie Liebesgefcichte aus dem Solling. 
Diedrid; Spedimann: Der Anerbe. 399 Seiten. 


Der treuherzige Martin wird trot; der hinterliftigen Stiefmutter unter der 
führung des alten ehrlidyen Alaus-Ohm ein rediter Bauer. 


Theodor Storm: Der Scimmelreiter und andere Tlovellen. 315 Seiten. 
Storm ift der große Geftalter norddeutfcdyer Menfchen und ihrer Candfdaft. 


Johan Bojer: Die Lofotfifcher. Roman. Aus dem Tlorweg. 347 Seiten. 
Bojer erzählt abenteuerlich und [pannend von den harten Sifcern auf den 
norwegifchen Lofoten, wo das Leben Entbehrung, kampf mit den Natur- 
gewalten und derb-gieriges Erraffen des Gewinnes ift. 


Goch Soc: Seefahrt ift not! Toman. 301 Seiten. 
Wie die See den Sifchern der Elbinfel Finkenwerder die Nahrung gibt, for- 
dert fie ihre Opfer, So ruft fie Dater und Sohn in den Tod. Das Bud; ift 
das hohe Lied der Arbeit auf See. 


Lars Aanfen: Tromsöer Seeteufel. Roman. Aus dem Tlorweg. 231 Seiten. 


Das Leben eines norwegifcden Sciffers wird gettagen von [einer männ- 
lihen Leidenfdaft zur See. 


Das Deutfchlandbud,. Arsg. von Aians friedrich Blunk. Mit Abb. 
307 Seiten. 
Ein Sammelwerk verfciedener Schilderungen, Bilder und DBeridite aus 
Deutfchland. 

Emil Aintihs: Wir Tliederfachfen! Mit Abb, 223 Seiten, 
Eine Dolkskunde Niederfacdfens. 


Robert Mielke: Der deutfche Bauer und fein Dorf in Dergangenheit und 
Gegenwart. Mit Abb. 134 Seiten. 

Aiermann Peters: jwifden Wefer und Leine. Aus dem Calenberger Lande 
mit Grenzgebieten. Ein niederfächfifches Aieimatbuch. Tlatur und 
wirtfchaftlicdies Leben. Mit Abb. 224 Seiten. 

Aeinrich Sohnrey: Tchiff, tchaff, toho! Geftalten, Sitten und Gebräude, 
Gefcdicdhten und Sagen aus dem Sollinger Walde. Mit Abb. 


IV. Aus der Tlatur. 


Dlai Aslagsfon: Der Coyote. Bilder aus dem Tierleben der Prärie. Aus 
dem Tlorweg. 202 Seiten. 

Eine Ruh, ein Wildpferd und ein Fund find die vierbeinigen Melden der in 

diefem Bud; vereinigten Erzählungen. 
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V. Deutfdje im kampf um ihr Dolkstum. 


Johannes Gilhoff: Jürnjakob Smwehn der Amerikafahrer. Mit Abb. 
310 Seiten. 
In einfacher Spradje gibt dies Bud, in dem fidy fittlicyer Ernft und Fröm- 
migkeit mit einem prächtigen niederdeutfchen Aumor verbinden, ein gutes 
Bild von den deutfcjen Aoloniften und farmern in Almetika. 


hans Grimm: Dolk ohne Raum. 1299 Seiten. 
In dem großen Roman vom deutfchen Dolk und feiner Tiaumnot wird det 
Dichter zum Aünder des deutfchen Dolkes und des Kolonialgedankens. In 


dem Schicfal des Bauernfohnes aus dem Weferlande, Cornelius Sriebott, 
der aus der wirtfcaftlideen und politifchen Enge Deutfclands nad; Süd- 
weftaftika auswandert und hier die Not und das Elend des Auslands- 
deutfchen kennenlernt, fpiegelt fich aud) das Scicfal des ganzen deutfchen 


Dolkes. 


Adam Müller-Guttenbrunn: Der große Schwabenzug. Toman, 374 Seiten. 
Der öfterreicjifche Aaifer ruft nadı 1711 die Schwaben in das Banat, wo 
fie bei der Seftung Temefdywar eine neue fieimat finden. Sie tragen deut- 
(dies Dolkstum in die Stemde und bewahren £5 in hartem Aampf, fo daß 
noch heute ihre Siedlungen deutfc, find. 


Erika Müller-Aennig: Wolgakinder. Gefchichte einer Sludyt. Mit Abb. 


175 Seiten. 
Das graufame Scidfal der Wolgadeutfcdyen im Chaos nadı der bolfdje- 


wiftifdyen Tievolution. 


Gottfried Rothacer: Das Dorf an der Grenze. Roman. 298 Seiten. 
Der aufrüttelnde Grenzlandroman zeigt den erbitterten Aampf zwilcden 
% Deutfcen und Tfdedien um ein Dorf an der Grenze. Trot Gewalt und 
Unterdrückung wird der deutfde Wille zum Durdhalten immer ftärker. 


” VI. Unvergeffene Aolonien. 


Guftav Frenffen: Peter Moors Fahrt nad; Südweft. Ein Feldjugsberict. 


mit Abb. 207 Seiten. 
Tlach Briefen und Gefpräden mit Südweft-Afrika-Rämpfern hat Stenffen 


ein erfchütterndes, ftellenweife faft graufiges Bild von dem Aampf gegen 
die Fiereros gegeben. 
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hans Grimm: Der Ölfucer von Duala. Ein füdafrikanifches Tagebud). 
290 Seiten. 
Deutfche aus Togo geraten bei der Flucht aus der deutfchen Kolonie in die 
hölle franzöfifcher Ariegsgefangenfcaft. 


hans Grimm: Dolk ohne Tiaum. 1299 Seiten. 

In dem großen Tioman vom deutfchen Dolk und feiner Raumnot wird der 
Didjter zum Ründer des deutfdjen Dolkes und des Kolonialgedankens. In 
dem Scickfal des Bauernfohnes aus dem Weferlande, Cornelius Sriebott, 
der aus der wirtfchaftlihen und politifchen Enge Deutfclands nadı Süd- 
weftafrika auswandert und hier die Tlot und das Elend des Auslandsdeut- 
[chen kennenlernt, fpiegelt fich aud; das Scichfal des ganzen deutfcen 
Dolkes, 
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Eric; Robert Peterfen: Die Gummifucher. Aus dem Leben eines Rame- 
runer Pflanzers. Mit Abb. 256 Seiten. 
Peterfen fhildert das gefährliche und mühlfelige Dafein eines Gummi- 
[uchers in Sumpf und fieberdunft des Aameruner Urwalds. Bei Ariegs- 
beginn wird er nadı heldenmütigem Widerftand mit den Schutittuppen auf 
(panifches Gebiet gedrängt und interniert. 


Erich Robert Peterfen: Trommeln rufen durd; Aamerun. Mit Abb. 
85 Seiten. 
Jugenderzählung vom Aampf der Schuttruppe in Aamerun während des 
Weltkrieges. 


VI. $temde Länder und Dölker. 
Ricdyard Bufdick: Die Eroberung der Erde. Dreitaufend Jahre Ent- 


deckungsgefcdichte.e. Mit Abb. 468 Seiten. 

Edwin Erich Dwinger: Und Gott fchweigt ... .? Bericht und Aufruf. r 
153 Seiten. 
Ein junger kommuniftifd; gefonnener Raufmannsfohn flieht 1933 nadı | 
Sowjetrußland und erkennt bald hinter der Faffade, die von der Somwjet- 


ptopaganda aufgebaut wurde, das wahre Geficht der bolfchewiftifchen 
Schreckensherrfchaft. 


Natafdja Gorjanowa: Tiuffifche Paffion. Studentin, Ingenieurin, frau im 
toten „Aufbau”. 375 Seiten. 
Der Bericht der Niatafcha Gorjanowa zeichnet fich durch fchlichte Menfdlich- 
keit und Liebe zum ruffifcen Dolkstum aus. 
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vi. Abenteuer in aller Welt. 


Dictor Berge und Aienry Wylham Lanier: Der Perlentaucher. Aus dem 


Engl. 293 Seiten. 
Ein junger Schwede treibt fidy abenteuernd in der Welt herum, bis er dem 


Zauber der Südfer erliegt und Perlentaudyer wird, 


James fenimore Looper: Lederftrumpf-Erzählungen. Aus dem Engl. 


mit Abb. 560 Seiten. 
Indianer- und Trapperkämpfe in dem wilden Weften Nordamerikas 


während des 18. Jahrhunderts. 


Daniel Defoe: Tobinfon [rufoes Leben und feltfame Abenteuer. Aus 
dem Engl. Mit Abb. 163 Seiten. 


Furt faber: Unter Eskimos und Walfifchfängern. Eismeerfahrten eines 
jungen Deutfcden. mit Abb. 272 Seiten. 
Don drei Jahren Walfifchfang erzählt abenteuerlich und lebhaft Aurt 
$aber, der feine Reifen fpäter mit dem Leben bezahlen mußte. In 
der Einfamkeit der arktifchen Gewäffer ereilte ihm der Tod. 


Carl Airdeiß: Meine Weltumfegelung mit dem Sifckutter Mamburg. 
Mit Abb. 260 Seiten. 
Riccheiß, ein ehemaliger Offizier von Lucnets „Seeadler”, unternahm im 
Jahre 1926 eine Weltreife, auf der er durch die feemännifche Ceiftung und 
durch Dorträge für Deutfdjlands Anfehen in der Welt warb. 


$. fi. von Aoenig-Warthaufen: mit 20 PS und Leudtpiftole. Aben- 
teuer des Aindenburg-Sliegers. mit Abb. 217 Seiten. 
mit einer kleinen Rifte von Leichtflugzeug geht der Derfaffer eines Tages 
in aller Gemütstuhe auf den Weltbummel, wahrhaftig kein Detgnügen 
und mandjmal äußerft brenzlich. Aber köftlic, was er als Slieger mit 
Land und Leuten erlebt. 


fnud Nasmuffen: Aieldenbud der Arktis, Entdeckungsreifen jum Tlord- 
und Südpol. Aus dem Dän. Mit Abb. 318 Seiten. 
Das Bud; umfaßt die heldifce Entdeckungsgefcicte der Arktis und 
Antarktis von der Zeit der Wikinger bis auf unfere Tage. 


Erwin Rofen: Der deutfche Causbub in Amerika. Erinnerungen und 
Eindrücke. 640 Seiten. 
Daß aud; das moderne Leben nodı mit Abenteuterromantik genoffen 
werden kann, beweift ofen mit diefen fhneidigen Schilderungen feiner 
Amerikajahre, in denen er fi} als farmer, Apotheker, Tramp, fifchpökler, 
Soldat im fpanifch-amerikanifchen firieg, zumeift aber als jeitungsmann 
betätigte, Das Werk ift ungemein (pannend und feffelt jedermann. 
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Sci Steuben: Der fliegende Pfeil. Eine Erzählung aus dem Leben 
Tecumfehs, alten Quellen nadjerzählt. Mit Abb. 157 Seiten. 

Sri Steuben: Der rote Sturm. Eine Erzählung aus dem erften Indianer- 
kriege um den Ohio, alten Quellen nadherzählt. Mit Abb. 173 Seiten. 

Sri, Steuben: Tecumfeh der Berglöwe. Eine Erzählung vom Aampf des 
toten Mannes um fein Red. Mit Abb. 188 Seiten. 
Gute Erzählungen aus der Zeit, die uns durch Loopers Lederftrumpf be- 
kannt ift. 

Aans Tolten: Die Aerden Gottes. Menfden und Tiere in Urwald und 
hamp. 303 Seiten. 
Wie die großen Aerden in der Pampa Argentiniens ganz in die fand des 
Gaudhos gegeben find, fo wird das Scyichfal der Menfdyen von Über- 
(hiwemmungen, Aeufchreckenfciwärmen und Steppenbränden beftimmt. 
Dennod; trotit der deutfchftämmige Siedler den Tlaturgewalten eine neue 
fieimat ab. 

Jofeph M. Delter: Dämonen und Masken. Als Jäger und forfcer 
durch das unbekannte Aorea und die Mongolei. Mit Abb. 
156 Seiten. 


IX. Dorgefdjidyte des Menfdjen und des deutfchen Dolkes. 


Ajalmar Autjleb: Speerkampf und Jagdzauber. Erzählungen aus 
deutfcher Dorzeit. Mit Abb. 114 Seiten. 

Ludwig Wilfer: Deutfche Dorzeit. Einführung in die germanifche Alter- 
tumskunde. Mit Abb. VIIL, 200 Seiten. 
Wie unfere Dorväter in den erften Jahrhunderten ihrer wechfelvollen Ge- 
[dichte befchaffen waren, was fie befeffen und verftanden, geglaubt 
und gewußt, wie fie gelebt und gebaut, gewirkt und geftritten haben, 
davon gibt das gut mit Bildern ausgeftattete Bud in leidjtoerftänd- 
licher Darftellung ein anfdaulidies Bild. 


X. Aus der Gefdjidte. 


hans Stiedrihh Blundk: König Geiferic. Eine Eraßhlung von Geiferid) 
und dem jug der Dandalen. 399 Seiten. 
Ein Aeldenepos von dem ug der Dandalen dur; Spanien und über 
das Meer nadı Afrika, ihrem Aampf gegen das römifche Weltreidh und 
dem großen führer und Aönig Geiferid. 

Richard Bufhid: Die Eroberung der Erde. Dreitaufend Jahre Ent- 
deckungsgefdhicte.e Mit Abb. 468 Seiten. 

Margarete Boie: Der Sylter Aahn. Moman. 368 Seiten. 
Grönlandfahrten und Walfifchfang der Sylter Fifcher um 1700, 
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Seliz Dahn: Ein kampf um Tiom. fiftorifcher Roman. 1165 Seiten. 
Diefer padende und [pannende Tioman erzählt vom fieldenkampf der 
Dftgoten, welche in der Dölkerwanderung nach Italien kamen und gegen 
die Römer unterlagen. 

Paul Ernft: Der Schat; im Morgenbrotftal. Tioman. 201 Seiten. 

Ein Trupp verwegener Gefellen, der in der Nähe Goslars einen Sat 
verborgen hält, geht an feinen Schandtaten zugrunde, als Der Schaf 
gehoben werden [oll. 

Guftav Falke: Mer Aenning oder die Tönniesfreffer ‘von Aildesheim. 
Gefchichtliche Erzählung. Mit Abb. 144 Seiten. 

Gefchichtliche Erzählung aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. 


Guftav Freytag: Ingo und Ingraban. 381 Seiten. 
Ein Bild aus dem Leben der Germanen jur jeit der Dölkerwanderung. 


Lut; Anedıt: Eine jandvoll Männer und ein Mann. Roman. 254 Seiten. 
Der Bürgermeifter einer Pfälzer fleinftadt kämpft zäh und verbiffen 
mit wenigen Getreuen gegen die Separatiften. 


Wilhelm Aotjde-Aottenrodt: Die Burg im Often. Das Scicfal einer 
Ritterfchaft. 653 Seiten. 
Das breit angelegte Buch erzählt farbig aus der Gefcicte des Deut- 
[hen Kitterordens im entjceidenden Jahrzehnt nach 1400. 


Aermann Löns: Der Wehrwolf. Eine Bauerndironik. 245 Seiten. 
Ein gewaltiges Bild von den Greueln des 30jährigen Arieges und der 
unmenfdlicyen, aber wahrhaften Selbfthilfe, zu der die Bauern der 
Lüneburger Aeide durd; die Hohheit und beutegierige Mordluft der Solda- 
teska gezwungen werden. 


Martin Luferke: Aasko. Ein Waffergeufen-Toman. 429 Seiten. 


g £uferke führt uns in den Arieg der Waffergeufen gegen Spanien, in dem 

es letten Endes um die Macht auf der Tlordfee ging, die den Deutfdjen 

# in diefen Kämpfen für lange Zeit endgültig entglitt. Die gefcdhichtlichen 
Ereigniffe werden in farbiger Dielfalt dargeftellt. 


Adam Müller-Guttenbrunn: Der große Schwabenzug. Tooman. 374 Seiten. 

Der öfterreichifche Aaifer ruft nach 1711 die Schwaben in das Banat, 

\ wo fie bei der Seftung Temefhwar eine neue Aieimat finden. Sie tragen 
deutfches Dolkstum in die $temde und bewahren es in hartem Aampf, 
fo daß nodı heute ihre Siedlungen deutfch find. 

Wilhelm Raabe: Unferes Aerrgotts Fanzlei, Eine Erzählung. 320 Seiten. 
fieldenhaft wehrt fid} das geäctete Magdeburg gegen die Belagerung 
durch die Fürften (1550). Im Mittelpunkt fteht das Scickfal des 
wackeren Tottenführers Markus Ajorn und feiner edlen Geliebten. 
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Guftau Menker: Das Dolk ohne Aeimat. Roman. 343 Seiten. 
Der fpannende Roman führt mitten in die greuelvollen Aämpfe zwifden 
Lutheranern und fatholiken zur jeit des 30jährigen Arieges in der 
Steiermark. 


Georg Schmücle: Engel Ailtenfperger. Der Roman eines deutjden 
Aufrührers 716 Seiten. 
Aus der großen Tieihe einzelner farbig gezeichneter Aämpfe zur jeit des 
Bauernkrieges wählt der führer Ailtenfperger zum Derkünder Des 
heiligen einigen deutfchen Keidyes empor. Seine großen Gedanken ver- 
mögen nit den Mangel an Einigkeit und politifcher Einficht unter den auf- 
ftändifhen Bauern zu überwinden. Obwohl der Aampf deshalb [ceitert, 
ift der Bauernkrieg in, dem langen kampf um die völkifce Einheit von 
weitreidyender Wirkung gewefen. 


Richard Sudenwirth: Dom Erften zum Dritten Reich. 82 Seiten. 
Ein knapper Überblick über die Gefdidte des deutfchen Dolkes. 


Will Vesper: Das harte Gefcdhledt. Roman. 290 Seiten. 
Die Gefchicdhte des Isländers Tief, der um das Jahr 1000 herum Grön- 
land entdechte, wird in genauer Aenntnis der Wikinger und ihrer Jeit 
einfacd; und pacend erzählt. 


Wilhelm Ziegler: Derfailles. Die Gefdidte eines mißglücten friedens. 
271 Seiten. 


xl. Große Männer und ihre Zeit. 


(fiehe Bemerkung hinter dem Inhaltsverzeichnis) 


Xi. Der Weltkrieg. 


Werner Beumelburg: Die Gruppe Bofemüller. Der große Toman des 
Stontfoldaten. 332 Seiten. 
Das Bud; zeigt das Scickfal einer Gruppe in den Aämpfen um Derdun, 


Werner Beumelburg: Sperrfeuer um Deutfcland. Mit Überfictskarten. 
542 Seiten. 
Das Bud; verwertet die Ergebniffe zuverläffiger Forfchungen über den 
Gefamtablauf des Weltkrieges zu einer lebendigen Geftaltung des Dolks- 
[hidtfales fdhledhthin. Die Darftellung der großen Aampfhandlungen an 
allen Fronten, deren ftrategifche Bedeutung ftets in klarer Weife ge- 
würdigt wird, ift mit der Geftaltung der feelifchen Erlebniffe des deutfchen 

Soldaten verknüpft. 
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Walter Fler: Der Wanderer zwifcen beiden Welten. Ein Ariegserleben. 
103 Seiten. 
Das unvergängliche Denkmal des deutfchen Ariegsfreivilligen. 


Werner fürbringer: Alarm! Taucen!! U-Boot in Aampf und Sturm, mit 
Abb. 257 Seiten. 


fans Grimm: Der Ölfucer von Duala. Ein afrikanifces Tagebud. 
290 Seiten. 
Deutfche aus Togo geraten bei der £lucht aus der deutfchen MAolonie in 
die Aölle franzöfifcher Ariegsgefangenfchaft. 


Erich Aoinkis: Tlacht über Flandern. 232 Seiten. 
Eindruckspolle Schilderungen der Materialfhlachten im Weften. 


Paul von Lettow-Dorbed: fieia Safari! Deutfchlands fampf in Oftafrika. 
mit Abb. XV, 282 Seiten. 
Der heldenhafte und fiegreiche kampf der Deutfchen in Oftafrika gegen 
eine gewaltige Übermadt wird vom fkommandeur der Schuhttuppe dar- 
geftellt. 


Selig von £uckner: Seeteufel. Abenteuer aus meinem Leben. Mit Abb. 
311 Seiten. 
Ein fpannenderes Ariegsbuc als das des bekannten Grafen Luckhner, in 
dem er von feiner abenteuerlichen Jugend und den verwegenen Taten 
des weltberühmten Seeadlers mit kräftigem fiumor und lebendiger 
Scifche erzählt, wird man nicht leicht finden können. 


fielene Mierifch: Aamerad Schwefter 19141918. 301 Seiten. 
Das fchlidhte und warmherzige Tagebud; einer deutfchen Scwefter von 
den Fronten im Weften und Often täßt die Leiftung der deutfchen Frau 
im Weltkrieg erkennen. 


Manfred von Ridthofen: Der rote kampfflieger. Mit Abb. 261 Seiten. 
Aus den Aufzeichnungen Ricthofens erfteht ein eindrucksoolles Bild 
diefes Mämpfers und führers. 


Ernft Udet: Mein Sliegerleben. Mit Abb. 183 Seiten. 
Udet erzählt humorvoll und [pannend aus feinem Leben. Den größten 
Naum nehmen die Exlebniffe des Weltkrieges ein, doch find au die 
Nadıkriegsjahre mit ihrem zähen Aampf für den Sluggedanken eindruchs- 
voll gefchildert, der endlich ducd das Wiedererftehen der deutfchen Luft- 
waffe gekrönt wird, in der Udet an wichtiger Stelle fteht. 
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Erhard Wittek: Durchbruch anno achtzehn. Mit Tafeln. 190 Seiten. 
Die überragende Geftalt eines deutfchen Srontoffiziers wird in der 
leiten großen Ducchbruchsfchladt des Jahres 1918 eindrucksvoll und 
würdig gezeichnet. 

Erhard Wittek: Männer. Ein Buch des Stolzes. 94 Seiten. 
Unvergeßliche Anekdoten künden in knapper Sprache von der Ehre und 
dem verfchwiegenen Aeldentum des deutfchen Soldaten. 


fans Jöberlein: Der Glaube an Deutfcland. Ein Airiegserleben von Der- 
dun bis zum Umfturz. Mit Abb. 890 Seiten. 


XII. kampf und Sieg der Bewegung. 


Jofeph Goebbels: Dom Aaiferhof zur Reicyskanglei, Eine hiftorifche Dat- 
ftellung in Tagebuchblättern. (Dom 1. Januar 1932 bis zum 1. Mai 
1933.) 308 Seiten. 


Adolf Aitler: Mein kampf. XXVI, 781 Seiten. 


Aieinz Lohmann: SA räumt auf! Aus der Aampfzeit der Bewegung. Auf- 
zeichnungen. 273 Seiten. 
Schon als Schüler kommt Lohmann 1922 in feiner weftfälifchen Aeimat 
zur NSDAP. und SA. Als Student in Wien und vor allem in Greifs- 
wald ift er als SA.-führer, Redner und Organifator tätig. Seine vielen 
£rlebniffe aus der Aampfzeit weiß er hier fehr lebendig darzuftellen. 


Richard Sucenwirth: Dom Erften zum Dritten Keich. 82 Seiten. 
Ein knapper Überblick über die Gefcichte des deutfchen Dolkes. 


XIV. Der führer und feine Getteuen. 


£ridy Beier-Lindhardt: Ein Buch vom führer für die deutfche Jugend. Mit 
Abb. 136 Seiten. 


Eugen Aadamoofky: Aitler kämpft um den ftieden Europas, Ein Tage- 
buc; von Adolf fitlers Aampf für Frieden und Gleichberechtigung. 
271 Seiten. 


Adolf Aitler: Mein kampf. XXVI, 781 Seiten. 


fieinzic Aoffmann: Aitler in feinen Bergen. Bilddokumente aus der Um- 
gebung des Führers. 


Aerbert Seehofer: Mit dem führer unterwegs! Aleine Stimmungsbilder 
einer großen Tieife. 228 Seiten. 
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Wilftid Bade: Jofeph Goebbels. Mit Abb. 82 Seiten. 


Aiermann Reifchle: Keichsbauernführer Darre. Der Kämpfer um Blut und 
Boden. Eine Lebensbefchreibung. Mit Abb. 68 Seiten. 


Erwin Reitmann: Fiorft Weffel. Leben und Sterben. mit Abb. 106 Seiten. 


Martin fi. Sommerfeldt: Fircmann Göring. Ein Lebensbild. mit Abb. 
77 Seiten. 


XV. Das neue Deutfchland. 


Albert Stiehe: Was muß der Nationalfozialift von der Dererbung wiffen? 
Die Grundlagen der Dererbung und ihre Bedeutung für Menfd, 
Dolk und Staat. Mit Abb. 80 Seiten. 


flans $. f. Günther: Aleine Kaffenkunde des deutfchen Dolkes. Mit Abb. 
153 Seiten. 


Eugen fiadamovfky: fitler kämpft um den Srieden Europas. Ein Tage- 
buch von Adolf Aitlers Kampf für Frieden und Gleichberechtigung. 
271 Seiten. 


Ein Bud; vom neuen feet. jfgeft. von Georg Aaid. mit Abb. 172 Seiten. 
Offiziere, Unteroffiziere und Mannfcaften der verfchiedenften Teuppen- 
gattungen [ildern das foldatifche Leben und berichten vom Aufbau des 
fireres. 


fil. im Dienft. Rusbildungsvorfchrift für die Ertüchtigung der deutfcen 
Jugend. firsg. von der Heichsjugendführung. mit Abb. VI, 
345 Seiten. 

Mädel im Dienft. Ein Aiandbudy. firsg. von der Neichsjugendführung. 
Mit Abb. 300 Seiten. 


Kafpat Pinette-Dedker: Männer, Land und Spaten. Werden und Wefen 
des deutfchen Arbeitsdienftes. 270 Seiten. 
Eine Schar alter Freikorpskämpfer, die nadı dem Arieg auseinander- 
geriffen wird, findet fi} unter Führung ihres Aauptmanns wieder ju- 
fammen und wird zu einem Trupp von Dorkämpfern und erften Lager- 
führern des nationalfozialiftifchen Rrbeitsdienftes. 


Alfred Rofenberg: Wefen, Grundfätie und jiele der Nationalfozialiftifchen 
Deutfcyen Arbeiterpartei. Das Programm der Bewegung. 62 Seiten. 


Baldur von Schirah: Die Aitler-Jugend. Idee und Geftalt. 223 Seiten. 
Richard Suchenwirth: Dom Erften zum Dritten Teich. 82 Seiten. 
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XVI. Wiffen für den Alltag und für die Schulung. 


Johannes Böttner und Walter Poenicke: Gartenbuch für Anfänger. Der 
Berater im Anlegen, Bepflanzen und Pflegen des Gartens, im Obft- 
bau, Gemüfebau und in der Blumenzudht. Mit Abb. 494 Seiten. 


Ludwig Steuert: Das Bud; vom gefunden und kranken fjaustier. Leichtver- 
ftändlicher Tiatgeber, Pferde, Kinder, Schafe, Schweine, Fiegen, 
fiunde und Geflügel zu fchüten und zu heilen. Mit Abb. XII, 
547 Seiten. 


Albert Sriehe: Was muß der Nlationalfozialift von der Dererbung wilfen! 
Die Grundlagen der Dererbung und ihre Bedeutung für Menfd, 
Dolk und Staat. Mit Abb. 80 Seiten. 


fans $. A. Günther: Aleine Kaffenkunde des deutfchen Dolkes. Mit Abb. 
153 Seiten. 


Johanna Ajaorer: Die deutfche Mutter und ihr erftes Rind Mit Abb. 
266 Seiten. 
Das Fjiandbuc; einer Ärztin, die als Mutter zweier Ainder mit ihrem 
ärztlichen MWiffen und aus eigenem Erleben alle fragen der werdenden 
Mutter beantwortet. 


$lieger und was fie erlebten. 77 deutfche Luftfahrer erzählen. Aitsg. von 
Werner von Langsdorff. Mit Abb. 384 Seiten. 


fjJ. im Dienft. Ausbildungsvorfcrift für die Ertühtigung der deutfchen 
Jugend. Arsg. von der Teichsjugendführung. Mit Abb. VI, 
345 Seiten. 


Mädel im Dienft. Ein Aandbuc. fAirsg. von der Tieicsjugendführung. 
Mit Abb. 300 Seiten. 


R. Wollmann: Werkbud; für Jungen. Bauanleitung mit Einführung in die 
Grundlagen der Tedynik. Mit Abb. 256 Seiten. 


Ruth Jedlin: Werkbuc; für Mädchen. Mit Abb. 192 Seiten. 
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der von der Ortsgruppe der NSDAP für die 
Städtische Bücherei zur Verfügung gestellten 
Bücher. 


1.) ABC des Nationelsozislistus / von Dr.kurt Rosten 


2.) Geschichte der nationalsozialistischen Revolution 
: von Dr.Kutt Rosten 


3.) Vom Bonzentum zum Dritten Reich/ v.Dr.Kurt Rosten 
4.) Die Rote Armee an Ruhr und Rhein/v.Dr.Hans Spethmann | 
5.) Soldaten ohne Befehl/ v.Martin Bochow 

6.) Nationalsozialistisches Steuerwesen/Dr.Hans Kempf 


7.) Entschuldung und Neubau der deutschen Wirtschaft 
von Dr.jur.Hermann Bethke 


'8.) Das neue Preussen/v.Rudolf Schmidt 


9.) Reden/von Frank-Nikolai. 
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Dieser Druck gibt — vielfach verkleinert — die Ausgestaltung des In 
der Kampftruppenschule Munster (Lager) gelegenen Traditionsraumes der 
auf der Stammbaumtafel verzeichneten militärischen Verbände wieder. 


60. INF.-DIV. (mot) 
60. PZ.-GREN.-DIV. 


1939 1945 


PANZERKORPS 
FELDHERRNHALLE (FHH) 
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Su n . v en ‘ Bar 
Gruppe General Eberhardt 5 Wien E pr £ - x = 
1.9.1939 Is „eo 2 


60. Inf.-Division 
13. 10. 1939 


60. Inf.-Division (mot 
17.7. 1940 


60. Panzergrenadierdivision 


18. 2. 1943 
Panzergrenadierdivision FHH FRE Ic Iri u le a Yrerunpeh) 
22.6. 1943 8 4 ne Cm [General Everhard] 


Ks TPz. Br. 106 FHH| 


\ hir j \ Cr, 
Panzerbrigade 110 FHH:13, Panzerdivision ah Sn Kor x ; i E F 
1.8. 1944 zen ng er f \ ge 
# : | eur We 8 . [Pz je } | P TWarschau] 


13. Panzerdivision FHH h 


Panzerbrigade 106 FHH 
1.8. 1944 


Panzerbrigade 1099 _ Panzerdivision FHH 


1.8. 1944 1.8. 1944 1.6. 1944 
(Panzerkorps FHH) 
Panzerdivision FHH 1 Panzerdivision FHH 2 IV. Panzerkorps 
1.1. 1945 1.1.1945 17 Dr 


| 
Panzerkorns. FHH =. 7 sr Pre | 


MT er | Mr, - 8 . Gy r Au. IEEER ie . 
e r u; x , IE ) I Ned \ 13 Pz. Div. FAH 
® | ET Un 7! 
Aufstellungsräume An ET Hr\.r ff ten‘ - Er nl RN ie ' . 
[= Transport- und Marschwege En > NT 1 = De TAN >> in 
EEEREIIE Einsatzwege 
© Kampfeinsätze 
Gruppe General Eberhardt 
60. Inf.-Div. und 60. Inf.-Div. (mot) 


September 1939 bis Februar 1943 


60. Pz.-Gren.-Div. und Pz.-Gren.-Div. FHH 
Februar 1943 bis Juli 1944 


Pz.-Div. FHH LR 
August 1944 bis Februar 1945 


Pz.-Brig. 106 FHH 
August 1944 bis Mai 1945 


Pz.-Brig. 110 FHH und 13. Pz.-Div. FH 
August 1944 bis Februar 1945 ; 


Pz.-Div. FHH 1 und Pz.-Div. FHH 2 
Januar 1945 bis Mai 1945 
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Panzerkorps Feldherrnha 1le 


Gruppe/General Eberhardt 
1. 9. 1939 


60. Inf. Division 
13,10..1939 


60. Inf. Division (mot 


i 17. 7. 1939 


60. Panzergrenadierdivision 
18. 2. 1943 


Panzergrenadierdivision FHH 


Du IR 1943 
13. Panzerdivision 


Panzerbrigade 106 FHH Panzerbrigade 110 FHH 


1. 8. 1944 1. 8. 1944 
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13. Panzerdivision FHH 
1. 8. 1944 | 1. 6. 1944 
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"l. 8. 1944 


(Panzerkorps FHH) 


Panzerdivision FHH 1 Panzerdivision FHH 2 (IV Pankerkörne) 
1. 2,2: 1945 TIER lt Kung 
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_—— 
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Panzerkorps FHH _ 


August 1939 
September 1939 

4. ef 19, 9. 
Oktober 1939 bis 
Mitte Januar 1940 


Ende Januar 1940 
bis 16. 3. 1940 


16. 3. - 18. 3. 
bzw. 8. 4. 1940 


24. 5. 27. 5» 


2. 6. 
14.6. 


15.6.1940 
24.6.1940 
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Entstehung, Entwicklung und Weg der FEHH-Verbände 


von 1939 - 1945 


Aufstellung der Inf.Brigade Eberhardt in 
Kanpfeinsatz aus Danzig gegen Gotenhafen u. Oxhöfter 
Känpe sowie durch polnischen Korridor bis Modlin 
Umbildung der Brigade in 60. J.D. und Ausbildung in 


Verlegung im Bahntransport von Gr. Born nach Mainz 
und Fußmarsch in den 


Verlegung im Fußmarsch und weitere Ausbildung in 
bzw. um 


Vorziehen nach 
und Kampfeinsatz (Wegnahme franz. Vorfelästellungen) 
in 


Übungen im Bunkerkampf 


Wegnahme der franz. Vorfelädstellungen und Abwehrkanpf 
vor Maginotlinie 


Durchbruch durch Maginotlinie bei 


Verfolgungskänpfe, Übergang über Rhein-Marnekanal 
und Einschließung der franz. Vogesen-ärnuee 


ee er rer Try TI zT 2 I SS I a Sud 
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Ort oder Raum 


ee ee u nn nn a en an an rn 


Danzig 


/ Gotenhafen 
N Oxhöfter Kämpe 
Modlin 


Truppenübungsplatz Gr. Born 


Raun YWoros 


Raum Neunkirchen 
(Saargebiet) 


Saarbrücken 


Vorfeld Saarbrücken 


N Lohr u. Behtren 25. 5. 
Spicherer Höhen 


Ostwärts Saarbrücken 


x Maginotlinie westlich 2 
\ Saarbrücken oO 
 püttlin m 

gen en 

Kappelkingen > 

Rhein-Narnekanal 17.-19.6. 

Remeringen 

Blanont 

Senönes 

Donon (Vogesen) 


Geschehen Ort oder Raum 


ee 


Verlegung in Fußusrsch (durch Lothringen bis Völk 
lingen) und Bahntransport nach 


4. 7. - 10. 7. 1940 Truppenübungsplatz 


Gr. Born 
Juli - Oktober 1940 Motorisierung der Division zur 60. J.D. (mot.) 
und Ausbildung auf al. 2:8 an den Truppenübungsplatz 
Gr. Bom 

Anfang Oktober 1940 


Verlegung nach Darzig und Neustadt Danzig 


bis etwa 8. 11. 1940! Weitere Ausbildung 


.—,m— ma. -.m.-.-----— co >. > 


etwa 9. 11. - 
14. 11. 1940 


Verlegung im not. Marsch durch Sudetenland, Böhmen- 
Mähren nach Niederösterreich in Raum Hollabrunn-Eggenburg 
Mitte Nov. 1940 bis 


Ende Januar 1941 Ausbildung in 


Anfang Februar 1941 Verlegung im LEakntransport (Verladung in Kloster- 
neuburg) durch Ungarn nach Rumänien, dort Ausbildung 


Raum Slatina/Dragasani 


l. - 4. 3. 1941 Turnu Margarele 


Übergang über die Donau bei 
Raum Plowdiw (Bulgarien) 


Notmarsch über Araba Konak (Balkan-Gebirge) in Raum 
7. -12. 4. 1941 
8. 4. 1941 

4. 1941 


Kampfeinsatz gegen Jugoslawien 
Caribrod 


5 Cragujewac 


Grenzübergang von Zulgarien nach Jugoslawien bei 


Vernichtung einer jugosl. Division bei Cragujewac 


Verfolgung über Nish, dann mit Teilen Durchstoßen 
bis Sarajewo 

13. 4. - 16. 4. 1941 % Pristina 
(andere Teile der 
Division) 


Abdrehen nach Süden über Pristina - Skoplje bis zur 
griechischen Grenze 
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7. 1941 
7. 2940 
7.1941 
1. 194 
7. 1941| 


a | —— 


r 
te] 
Im 


as 


Geschehen 


Übergang über jugosl.-griechische Grenze bei 
Verfolgungskänpfe gegen englische und australische 
Panzerdivisionen durch Griechenland bis in den 
Peloponnes im Verband der 5 Pz.Div. 

Sicherung im 


Besetzung der 


Verlegung in Mot.Marsch durch Griechenland und Ju- 
goslawien in den 


Unterziehen im 


Mot.larsch Über Belgrad - Temeszvar — Budapest 
Philiszaba nach 'ien und in den 


Auffrischung und Ausbildung in Oberösterreich im 


Verlegung im Mot.Marsch über Schlesien - Polen nach 
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Ort oder Raum 

Florina 

Grevena - Pindus-Gebirge 
Thernopylen -— Lamia 
Korinth - Sparta 

Tripolis -— Peloponnes 
Raum Ichtion -— Monenmvasia 


Insel Kythera 


Raum Pancevo bei Belgrad 


Raum Pancevo bei Belgrad 


Raum Hollabrunn-Eggenburg 
Raum Hollabrunn-Eggenburg 


Neisse-Patschkau 
Bochnia ostw.Krakau 
Jaroslau 

ostw. Lemberg 
westl. Dubnow 
westl. Ostrog 


Zeitpunkt 


Geschehen ' Ort oder Raum 


4 
I 
l 
I 
l 
l 
1 
L 
! 
l 
! 
l 
t 
1 
B 
I 
I 
! 
l 


\o 
“ 
3 
. 

L 
rH 

EI 
[ 
=] 
. 
> 

\D 
Fa 
fe) 


Kanpfeinsatz zum Schutz der Pz.Gruppe Kleist Schepetowka, Shi- 


ı / tomir Serditschew. 


10.bis =. Demzin 
13,27% 


14. 7. W Gardischewka-Raj- 
-J godorok 

15 .-18.7. Bialacerkiew 

er bis V Fastowez-Klechowka 

2 * Ya > 


Schlacht bei Kiew in Angriff und Abwehr 


Flankensicherungsaufgaben bei Pawlowka-Grobenki 
Karapischi-Schen- 


derowka 


Vormarsch über 


| m nn nn en nn Lam 


Wjasowok-Slatopol 
Boguslav-Schpola 


S Ä Novo-Mirgorod 
Pancevo u. Kanish 


Angriff auf und Einnahme von Novo Mirgorod 
Angriff auf 


Vormarsch über Kanish-Dikowka 


auf Popeljnasoje 
ei Popeljnastoje 


X Krassnaja 
: Iljinskoje 
16. bis == 


20. 8. \/Krinitschki 9 


23. bisJb 135 
24. 8. SEITE 


/ 
6 Daepropetronsk 


Angriff auf und Kampf um 


Schlachten bei Uman und im Dnjeprbogen 


Einnahme von 


| 
| 
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u u 


Fe 


-5.- 
Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


Abwehrkämpfe im Y Brjickenkopf 
Dyepropetrowsk 


28. 9. 194 Angriff aus dem Brückenkopf von Duepropetrowsk auf \/ Novo-Moskonsk 
4./7.10. Angriff auf und Einnahme von os Saporoshje 


8./9.10. Angriff auf Pologiyf-Semjenowka Schlachten / Pologi-Semjenowka 
8 n 


f) y SINN 
12. - 14. Vormarsch auf Mariupol Asow'schen leer Mariupol 


14210, er 2sr 18. Mariupol und Abwehr ostwärts sowie Küstenschutz 
am Asöw'schen lieer | 

3. 11. - 7. 11. Vorziehen und kEinrücken in den Bereitstellungsraunm Troitzkoje - Prokow 
hart westlich der Miusstellung koje 


TsillenelicLis Untergezogen im Raum Troitzkoje - 
Prokowskoje 
(Miusstellung) 


Bolschije Saly 
Schepkäin 
Kämpfe in und um 


-24.11. Axaiskaja (ostw. 
Rostow) 
sowie in Rostow 
24.11. Hesseburg 


28. 11. - 1. 12. Absetzbewegun 28.11». Sultan Saly 
Niusstellung quin, ne Senn anne 29.11. Bolschije Saly 
und Lachanowstellung) 30.11. Kalmyzkaja 


-27. 11. Angriff auf Rostow 
und Abschirmung der tiefen Ostflanke der III.Pz.Korps! 17.11. 


3. 12. .2. Abwehrkänpfe in der Miusstellung B Miusstellung 


-, 6. - 
Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


Ab Mitte Februar 
bis Anfang März 


Teile der Division Uspenkaja 


Elisabetowka 


ab 24. 2. 1942 Verlegung in den Raum um Postischewo (Donezbecken) 


Dabei Angriffs- u. Abwehreinsatz im Einbruchsraum 


bei der 225. J.D. I Ze 


3% 10. 3.Novosjellowskij 
nördlich Pokrowskoje i 
Anfang 


Einrücken in und Ausbau der Jawlenkastellung (zwi- 
Mai 


schen Slawjansk u. Charkonw) 
Auffrischung u. Ausbildung im Donezbecken ya 


Kesselschlacht bei Charkow OÖstriegel des Kessels 


Losowenka Wolnyj 
Versammlung im Raum Raum Andrejowka 
Mosspanowo 


Einrücken und Einsatz in Auffangstellung bei Pjotropawlowka 


Abwehrkänpfe bei Tatjanowka 


Kesselschlacht bei Kupjansk Schewtschenkowo 
roloskaja 
Balakleja 


27» Verlegung in Auffrischungsraun südl. Stalino 


Donezbecken/Raum Rudnik 
NovoEkononitscheskoje 


Juli 1942 Auffrischung und Ausbildung 


Novo Ekonomitscheskoje 
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Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


yo. 


27. 7. - 9. 8. 1942 Angriff in großen Donbogen Konstantinowka 

Artanowsk 
und Lissitschansk 

Novaja Astrachan 

Schlacht im großen Donbogen Starobjelsk 
Bjelowoädsk 
Eokonskaja 
Perelasowskij 


\ 6.8. Lipoligowaki} n 
IN Sowjose "10.0ktober" 


Eindrücken des russischen Brückenkopfes bei UV Tem. 


10. 8. 
22. 8. 1942 


Abschirmstellung bei 
Bereitstellung im Donbogen 


24. 8. 1942 


\/ 
Übergang über den Don und Durchbruch in den Korpsigeli „yi, ‘ Bahnhof Konnaja 


Anfang September 194 


Angriff auf Stalingrad und und pausenloser Kanpf- 
bis 2. 2. 1943 


einsatz mit Masse im Nordriegel, mit Teilen im Süd- v 

abschnitt des Einschließungsringes J Stalingrad 

Untergang der 60. JD mot. 

Ab 18. 2. 1% Neuaufstellung der Division aus versprengten Rest- Bebnebenlerh 
teilen, Urlaubern, Genesenen sowie MarschbataillZo- TSudfrankreich) 

nen der Ersatztruppenteile als 60, \Pz.Gren „Div, = zu Sr 


1" I\ 
Verlegung in den Raum (y9hlmmer) Raum Nimes 


% f Hontpellier 


Zuführung des bisher am Wolchow eingesetzt gewesenen 
JR. 272] (Feläherrnhalle) 


Ende März 1945 
Ende Mai 1943 


22. 6. 1943 Umbenennung der 60. Pz.Gren.Div. in Pz.Gren.Div. 


Feldherrnhalle (FiH) in feierlichen Akt in 


nn nn a a nn a nen a En a an ana He GE (Pe JS an a Hm a En En a m mu m ar an m SG Ga EG na (a RR 


Zeitpunkt 


bis 31. 7. 194 
L% — 2% 8. 194 
Ende August 1943 


8. - 10. 9. 1943 
Mitte Sept. 1953 
bis Mitte Okt.43 


Ab Mitte Okt. 43 
Ende Okt. 1943 
bis Anfang Dezen- 
ber 1943 

4b 10. 12. 1943 
23,.-.12. 1943 


24. 12. 1943 
bis Ende Januar 4 
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Ab 24. 1. 1944 


Ende Januar 1944 
bis Ende April 194 
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Geschehen 


Weitere Ausbildung im 

Verlegung in den 

Sicherungseinsatz am Varfluß 

Angriff über Monte Carlo auf Mentone-Ventimiglia 
Entwaffnung der 8. italierischen Armee 

und Sicherung der Vormarschstraße deutscher Inf.Di- 
visionen längs der Mittelmeerküste 


Verlegung in Bahntransport in den 


Ausbildung (Panzerverbandsübungen) im 


Verlegung im Bahntransport nach 
Bereitstellung zum Gegenangriff südöstlich Witebsk 


Gegenangriff und schwere Abwehrkämpfe um Witebsk 
Verhinderung des russ. Durchbruchversuchs 


Verlegung im Luft- und Bahntransport in den Kanmpf- 
raum um 


Ununterbrockener Einsatz in schweren Abwehr- und 
Gegenangriffskänpfen südwestlich 


Verhinderung der russischen Durchbruchsversuche 


Ort oder Raum 


en 


Raum Nimes-Montpellier 


Raum Nizza - Cap Ferrat 


Raum Monaco 
Mentone - Ventimiglia 


Raum Arras-Doullens 
(Nordfrankreich) 


Raum Arras Doullens 


Witebsk 


Witebsk 


Harva 


Narva 


Auwere -— Lipsu 
Brückenkopf Krivaso 
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Zeitpunkt Geschehen Ort oder Raum 


Mitte Mai 1944 Verlegung in den Nittelabschnitt hinter den Front- 
abschnitt bei 


dort Auffrischung der in den schweren Känpfen der 
Winterschlacht stark mitgenommenen Division 


20. 6. 44 - Ende Juni44 Schlacht bei Nogilev 


Mogilev 


| nn 


X Mogilev 
Die im Brennpunkt des russischen Durchbruchs einge- u’ 
setzte Division erleidet hohe Verluste. Teile geraten 
in Gefangenschaft. Restteile werden ber Minsk nach 
Danzig geführt. 
Ab August 1944 Neuaufstellung der Division als Pz.Div. FHH auf dem 
Truppenübungsplatz. Sie soll mit der bereits vorher 
in 15. Pz.Div. (FHEH) umbenannte 13. Pz.Div. das 
Pz.Korps Fili bilden. 


Gleichzeitig Aufstellung der Pz.Brigaden 106 


(FHH) und 110 (FiH) in 


Warthelager 


Truppenübungsplatz 
(Mielau/Neuostpreus 
Einsatz der Pz.Brigade 106 (FHI) an der Westfront sen) bzw. Örkeny 
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Ende September bis | 
in schweren Känpfen in Elsaß-Lothringen und an der |} | (Ungarn) 
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Mai 1945 (Kriegsende) 
Mittelrheinfront sowie im Westerwald und im nord- 


deutschen Raum Lonewy, Zabern, 


Schlettstadt, Colma 
Mühlhausen, Belfort 
nördlich kemagen 
Bonn, Köin, Dillen- 
burg, «anmburg Wolfen 
büttel 

Raum Örkeny (Ungarn) 


Miskols (Ungarn) 


Anfang Oktober 1944 Eingliederung der Pz.Brigade 110 (Fiil) in die 


13. pz.Div. (Flik) 

Gleichzeitig Verlegung der Pz.Div. FÜH in den Kaum 
Kanpfeinsatz beider Fili-Divisionen, zeitweise ge- 
schlossen in der Panzerschlacht bei 


und den Känpfen in der ungar. Tiefebene und an der 
Theiß 


8. 10. nn 31. 10, 1944 


Debrezen 
10. — 
12.10. Püspök-Ladany 


5, 
17.10. Nadudvar-Kaba 
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Fi 


30/31. 10. 1944 


November 1944 bis 
24.72. 1944 


24. 12. 


25. 12. 
17. 


1944 


1944 bis 
12051345 


17/18. 1. 1945 
19. 3% m 11, ÄR 198 


11. 2. - ig. 2. 1945 
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Geschehen 


Übergang über die Theiß bei Polgar 


Pausenloser kinsatz beider Divisionen in der 
Schlacht um Ungarn ostwärts Budapest 


Einschließung in 
A 


bwehrkampf im äußeren king von Budapest auf 
Ostufer der Donau und im Ostteil von Budapest 


Fr 


Übergang auf das jiestufer 


Abwekrkampf im \Westteil des eingeschlossenen 
Budapest 


Ausbruch aus dem Einschließungsring und Durch- 


bruch zu den deutschen Linien im Raum Zambek. 


2.-6.11. südostw. Budapest 
7.-9.11. Monor-Peteri 


15.11. 
5.12. 


15 . ll» 
10.12. 


x 
X 
% 
x 2. 
% 
% 


8.12. 


9.12. 
15.12. 


11.12. 
13.12. 


% 
% 


Örkeny 
Isaczeg Gödölld 
(Fii) 


Aszod-Iklad 
(13.Pz.D. FHH) 


Vac (PH) 
Fot (FHl) 


Szada (13.Pz.D.FHH) 
Budapest 


Fot 

Czönör 

Vijpest 
Rakoskerestur 
Kispest 
Halbinsel Szepel 


Budapest 


: Zambek 


Zeitpunkt 


—_——_e 


Ende Januar 1945 


Februar 1945 bis 
Mai 1945 


Von Januar 1945 
bis Kriegsende 
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Geschehen 


Dabei gehen die Restteile beider Divisionen känp- 
fend unter oder geraten in die Gefangenschaft. 
Der Durchbruch gelingt nur 661 Verteidigern, da- 


von sind etwa die Hälfte Angehörige der beiden 
FHih Divisionen. 


Noch während der Einschließungskänpfe in Buda- 
pest erfolgt Neuaufstellung beider Divisionen 
im böhnisch-nährischen Raum unter der Bezeich- 
nung FiE 1 und FEH 2, 


——— || mm u mu m, m, mm m Taıjm mm —_ 


Karpfeinsatz beider Divisionen im nordungarischen 
slowakischen und böhrisch-mährischen Raum bis 

zum Kriegsende, weiterhin als Panzerkorps Feld- 
herrnkalle, 


- 


Linsatz von Teilen der Ersatzbrigade FHH Danzig in 
Kompanie- und Bataillonsstärke zur Verteidigung 
von Graudenz, Thorn, &lbing, Marienburg, der Halb- 
insel Hela und Berlin. 


Ort oder Raum 


u u Lu EEE EEE EEE ELLE ERDE DELETE ER EEE 


Räume : südlich Wien sowie 
Znaim und Nitra = 


Komaron 
Neuhäusel 
Nitra 
Preßburg 
Lundenburg 
Brünn 
Budweis 
Tyrnau 
Olmütz 
Prosnitz 


Graudenz 
Thorn 


- Elbing 


4 


Marienburg 
Hela 
Berlin 


Bamilienmame 


a Vornamen Rufname unterftrelhen) 


Geburtsort 


a;Vnter, Vornamen 


Beruf 


Melig. Bekenntnis 


ehe 
rare “ 
behärde: 


Sonflige Vermerke: 


[el 


» Eirnfregifieranfrage 
sur Geburtöfarte 


Geburtsjahr 


ee 


1b Metig., 
Verenntnis A} Beburtsregifter Nr, 


bi Mutter, Vorname 


Geburtsname ; INA te 


TE 1 ER 
Relig. Bebenntnis 


Keine 


21 Gtrafregijterauszug anbei 
Borjtrafen Yin A 


(in Bfacher Ansferttgung) 
Nictintrefiendes durchitrelben! 


u F Zt =>! 
a & 


— 
\ 


Untericheift 


E 1935/1 Sormblait 4b Etrafregifteranfrage, form Verlan Melnders & Elftermann (9.0. Rleling), Chnabriid. 


Famitientame al Geburtsjahr beburtstarte 
PEN 6 


| Monat 
ne DER 
a Dornamen (Rufname anterftceidten) [bi Relig, 


Debenntnis Geburtsregifter- Nr, 
| Geburtsort 


A| Vater, Vornamen bi Mutter, Vorname 


Elrmpel des Standeöbramten 


Benf Geburtsname 


Nelig, Bekenntnis Dlelig. Bekenntnis 


DI Uufenipalts» c| Gitrafregtileramdzu 
Pollzelliche Meldebehörde IE Conflge Dermert 


| — [0 
m — 
-=_ 


Borjtrafen | nicht | belannt 
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E1935/1 Gormblatt 4a Gedurtstarte, 


Geburtsjahr 6. 1 8 0 7 6 3 
19 __ | Totenblatt N........... 


Samilienname 


Derftorben am... 19... 
Vornamen 


(Rufname unlerlireicen) 


Sterberegifter-Nr. 


Geburtsdatum 
(Tag, Monat) 


a 


Geburtsort 


Stempel 
des Standesbeamten 


Untere Derwaltungsbehörde 
(4 ©, Arels, Wealrfeame]) 


Roolerungsbogich 


Unterihen 


Soemblatt 6 Totenblatt m) Veftell- Nr, 6, Meiten & Eo,, Raltonaler Werbedrud, Berlin SW ul 
7 


al 


= - Wehritammrolle 180264 


jahrgang 


zu den Wehrjtammblättern 


[s18) 36 


war 
Rummer Familienname Geburtätag Gr» Eingeiteitt 
13 


ea bahn Aut re muitert ( Aurüd» |: Neichds 
TRebr+ Q srnamen ee und Reilnge : ur r + a a 
fammblättes u ee ‚Monat zT gefuch Trnppen« laftiver Wehrdlenfi 

Gebnrtsort > am 


fommanbeurd 
4 


a 
= 
= 
m 

- 

Dw 
Er 


05) 


Formblatt Ta Mehrlammrerte, 
Norm. Werlog Delnders & Eiftermann (9. ©. Rising), Otnabeid, 


Samilienkarte 


Rode 


Familienname 


Karte .. Landratsamt na 
die Krelsleitung 


Mobnort: . 


Ortsgruppe: ZELL 


Kreis: Weit 


des Raffenpolitifhen Amtes der e_Gauleitung Re 
Hal F- Straße‘ Harald ren. £? 


ya Hacke Drtsanwefend feit: _ 


.. Staatdangehörigkeit d. Vaters: . WW; $ 


Frübere Staatsargehörigteit der Mutter: 


Geboren 


van 2 
Geburtsort St der Kinder 


Bet, 
tath, Wohnung 


tätig als 


Eheftands- 


darlehn 


erhalten 


3a / Rein. 


RDR 
Mitglied 


Fa / Nein 


Deutfchblütige Abftammung 


des Vaters 


Ja, Nein 
Miichling 
Grades 


(SunepS9) 


der Mutter 


‚Sa / Mein 


Mifchling 


Grabes 


Welche Schule befucht? 


Ehrenkreuz 


beantragt 
jest beantragt 


verlieben 


Gfuferan. rn 


abgelehnt 


Ehrenbud 
beantragt 


Ale ten 
verlieben 


I|NsHuP, NEU 


[P-APRRSEIODPELLULERLELPETER 


Mitglied 
vVErNSDAD,, 
Kampf- 
verbände 


Ne. 
ampfverbände 
NSDAP, NET, 
NEF, NEFW 


Bemerkung des Blodleiters zum 
Ehrenfreuzantrag: 


Einm, 
RHH, 
(Sied- 


Laufende 


Erweit. 
KbS. 


Ausbil- % DaF 
; i Qirbeit- 

dung® bolungs- seber- 

beibilfe Gıeblung 


snnunnungannnnnssnsnsaunannnenen 
annnnshannnnnnn en nennen en 


snnnnunennppashssnnn nun Harte ran n en uneee u. 


ACHTUNG: 


Dokument im Original nicht 
lesbar, daher mangelhaftes 
Scanergebnis 


whhurg 19% 


Noch bevor es Tag wurde, 
war ihr Schicksal auf dem Moordamm besiegelt 


Jahrzehnte lang galt es in bestimmten Bereichen der Medienlandschaft als be- 
quemster und verläßlichster Einstieg in eine Journalistenkarriere, Soldaten der 
Waffen-SS ohne jede Nachprüfung des Wahrheitsgehaltes zu Kriegsverbrechern 
zu stempeln, Es blieb diesen Soldaten überlassen, gegen Behinderungen ver- 
schiedenster Art mühevoll die Wahrheit ans Licht zu bringen. Was von allen Be- 
schuldigungen übrig blieb, wird wie der Fall Oradour auch heute noch der Wahr- 
heitsfindung durch Aktenverschluß weitgehend entzogen. Niemals haben jedoch 
ehemalige Soldaten der Waffen-SS geleugnet, daß auch einzelne Angehörige ih- 
rer Truppe schuldig geworden sind. Aufrechnung der auf allen Seiten der Fronten 
geschehenen Kriegsverbrechen lehnen wir ebenso ab wie das Aufreißen von 
Wunden zwischen ehemaligen Kriegsgegnern. Was uns dennoch veranlaßt, den 
nachstehenden Bericht zu veröffentlichen, ist die historische Notwendigkeit, 
zwischen den Exzessen Einzelner und jenen Kriegsverbrechen zu unterscheiden, 
deren sich politische Entscheidungszentren kaltblütig schuldig gemacht haben. 
Britische Soldaten haben wir immer zu den fairsten unserer einstigen Gegner ge- 
zählt und tun dies auch heute noch. Aber auch sie blieben nicht frei von Schuld. 


(antang' AbrIMIO4EHEIn sonnendurch- 
ıteter Frühlingstag geht in die zweite 


Tageshälfte über. Eine Kompanie, oder 
nur Teile davon, die zum Ausbildungs- 
und Ersatz-Bataillon der 12. SS-Panzer- 
Division „Hitlerjugend“ gehört und in 
Nienburg/Weser stationiert ist, hat ei- 
ne nahegelegene Ortschaft gegen die 
anrückenden englischen Truppen zu 
verteidigen. 

Am Ortsausgang, unmittelbar vor ei- 
nem Waldrand, befinden sich in einem 
alleinstehenden altem Lagergebäude 
zwei Panzergrenadiere dieser Einheit 
als Sicherungsposten. Plötzlich sehen 
sie auf der Durchgangsstraße den er- 
sten feindlichen Panzer, der sich dem 
Wald nähert. Auf gleicher Höhe mit 
dem Gebäude bleibt er stehen. Der 
Kommandant erhebt sich aus dem 
Panzerturm, setzt sein Fernglas an 
und späht den Waldrand ab. Seine 
Blicke gehen nach links und nach 
rechts — dann schaut er seitwärts, 
blickt auf das einsam gelegene Gebäu- 
de. 

Die jungen Panzergrenadiere, die den 
Feindpanzer stets im Auge behalten, 
bemerken dieses und erschrecken. — 
Fühlen sie sich entdeckt? — Sie ha- 
dern mit sich und wissen in diesem Au- 
genblick nicht, ist es Angst, die ihren 
Körper zittern läßt oder ist es der Mo- 
ment, wo sie sich trotz ihres fast noch 
kindlichen Alters nun als tapfere Sol- 
daten bewähren müssen? Der mächti- 
ge Feindpanzer! — Nur wenige Meter 
von ihnen entfernt und sie — nur mit 
einem Karabiner bewaffnet! — Dann 
durchbrechen ein paar Gewehrschüs- 
se die augenblickliche Mittagsstille. 
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Die Schriftleitung 


Der englische Offizier, der soeben 
noch in seinem Panzerturm stand, 
sackt zusammen — getroffen von den 
Gewehrschüssen der beiden Panzer- 
grenadiere. Sie merken, daß bei der 
gegnerischen Panzerbesatzung Panik 
aufkommt. Der Kommandant ist an- 
scheinend tödlich getroffen. Im glei- 
chen Augenblick sind weitere engli- 
sche Panzer im Anmarsch. Flüchtend 
verlassen die beiden Grenadiere das 
Gebäude; sie laufen querfeldein durch 
das umliegende Kusselgelände. 

Nur kurze Zeit dauert es, bis die Eng- 
länder nach diesem Vorfall eine 
Suchaktion einleiten, die schon nach 
wenigen Minuten Erfolg hat. Die bei- 
den Deutschen sind nicht weit gekom- 
men — ihr Versteck wird aufgestöbert. 
Sie wollen sich ergeben, aber dann 
knallen wieder ein paar Schüsse! Die- 
ses Mal schießt der Gegner, und damit 
ist auch das junge Leben der beiden 
Panzergrenadiere ausgelöscht. 

Die englische Einheit ist auf Wider- 
stand gestoßen. Im Laufe des Nach- 
mittags kommt es zu örtlichen Gefech- 
ten, und weitere SS-Grenadiere werden 
dabei gefangengenommen. Bei einer 
Tischlerei im Ort werden sie in einen 
Holzschuppen eingesperrt und, die 
Nacht über stark bewacht. Der Eigen- 
tümer der Tischlerei, der wegen mehr- 
facher schwerer Verwundung vorzeitig 
als Soldat entlassen worden ist, übt 
erst seit kurzem zu Hause schlecht 
und recht wieder seinen Zivilberuf aus. 
In aller Herrgottsfrühe des nächsten 
Tages wird er von den Engländern aus 
dem Bett geholt, Als er auf seinen Hof- 
platz kommt, sieht er, wie die gefange- 
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nen deutschen Soldaten auf einen 
LKW getrieben werden. Der Tischler 
weiß nicht, was ihn überkommt, als er 
von englischen Vorgesetzten mit ener- 
gischer Befehlsstimme aufgefordert 
wird, mit in das Fahrzeug einzusteigen 
und ihm klargemacht wird, er solle mit- 
fahren und ihnen einen bestimmten 
Weg zeigen. 


Im Wald, auf der Straße die zum näch- 
sten Ort führt, bleibt der LKW plötzlich 
stehen. Der Tischler muß den Englän- 
dern einen kleinen Seitenweg erklären, 
der ins Moor führt. Die gefangenen 
deutschen Soldaten müssen das Fahr- 
zeug verlassen. Zusammengepfercht 
werden sie mit ‚Prügelschlägen den 
schmalen Damm entlang getrieben. 
Der Boden ist weich und schwammig 
unter ihren Füßen, und der Morgen- 
dunst hüllt sie fast ein. Ängstlich 
gucken sich die jungen Gefangenen 
immer wieder um. Auch: der Tischler 
wird mehrfach energisch bedroht, als 
er die Anweisungen der Engländer 
scheinbar nicht verstehen oder ihnen 
nicht folgen will. 

Einige hundert Meter von der Landstra- 
Be entfernt, dort wo beiderseits des im- 
mer schmaler werdenden Dammes 
große tiefe Moorkuhlen sind, ereignet 
sich eine Tragödie. Die 16 oder 18 Jun- 
gen SS-Angehörigen werden buchstäb- 
lich erschlagen. Als sie alle am Boden 
liegen, werden sie zum Schluß noch 
von feindlichen Schnellfeuergeschos- 
sen durchsiebt. Das Blut rinnt aus ih- 
ren Körpern und durchtränkt Ihre Uni- 
formen. Einem der deutschen Soldaten 
wird der Kopf vom Rumpf getrennt und 
in die Moorkuhle geworfen. 

Der Tischler, der unter einer Schock- 
wirkung steht, wird von den englischen 
Soldaten bedroht, wenn er auch nur 
ein Wort darüber spreche, würde er er- 
schossen. — 


Daß dieser Vorfall mir bekannt gewor- 
den ist, das verdanke ich dem Zufall. 
Ein allernächster Angehöriger des 
Tischlers kennt mich gut und weiß, 
daß ich der Waffen-SS angehört habe. 
Er erzählte mir, daß der Tischler, als er 
vor Jahren auf dem Sterbebett lag, ihm 
dieses schreckliche Geschehen aus 
den letzten Kriegstagen offenbarte. 
Wie ein Stachel habe es in all den Jah- 
ren In seinem Gewissen unablässig ge- 
bohrt. Jetzt wolle er endlich zur Ruhe 
kommen, — 


Ich selbst kenne also den Vorfall nur 
vom Hörensagen, zweifele aber nicht 


.an der Wahrheit. Der Fall hat mich per- 


sönlich weiter Interessiert, und ich ha- 
be dabei erfahren, daß der schwer- 
kriegsbeschädigte Tischler die Ihm 


DER FREIWILLIGE 13 


Ey 


energisch auferlegte Geheimhaltung 
noch mit einer Person geteilt hat. 
Einige Tage später, nachdem die er- 
sten englischen Truppen weitergezo- 
gen, andere Einheiten nachgerückt 
und der Zivilbevölkerung strenge Ver- 
haltensregeln auferlegt worden waren, 
fuhr der Tischler mit eben dieser ver- 
trauten und zuverlässigen Person zu 
nächtlicher Stunde mit einem Kuhge- 
spann auf abgelegenen Feldwegen ins 
Moor. So, wie die jungen deutschen 
Soldaten dort umgebracht worden wa- 
ren, lagen sie noch da. Es war noch 
fast dunkel, als sie aus dem Moor zu- 
rückkamen und den am Ortsrand gele- 
genen Friedhof erreichten. Gleich am 
Eingangsweg wurden die Toten nur 
flüchtig bestattet. Etwas später wurde 
auf dem Massengrab für jeden der hier 
Ruhenden ein kleines einfaches Holz- 
kreuz aufgestellt. Die Namen der Toten 
hatte der Tischler aus den Soldbü- 
chern ermittelt, die sich noch in den 
Uniformröcken befanden. Bei dem Hel- 
fer des Tischlers handelte es sich um 
einen älteren Mann, der wenige Jahre 
nach dem Kriege verstarb und dieses 
Wissen mit ins Grab nahm. 


Als sich nach Wochen die Zivilbevölke- 
rung so nach und nach wieder mehr in 
die Öffentlichkeit wagte, ging eine 
Hausfrau aus dem Ort mit einem jun- 
gen Mädchen zum Friedhof, um ihre 
Familiengräber wieder in Ordnung zu 
bringen. Das junge Mädchen stammte 
aus dem Ruhrgebiet, war dort ausge- 
bombt und durch diese Umstände 
nach hierher verschlagen und bei der 
ortsansässigen Familie untergebracht 
worden. Das große Soldatengrab am 
Eingang des Friedhofes war ihnen neu. 
Sie stutzten, blieben stehen und lasen 
schweigend die Namen auf den Holz- 
kreuzen. Das Mädchen erschrak, als 
ihr einer der vielen Namen bekannt er- 
schien. Sie mußte es einfach der Haus- 
frau erzählen, die immer noch in Ge- 
danken versunken dastand. In ihrer 
Schulklasse, so sagte sie, habe ein 
Mitschüler den gleichen Vor- und Zu- 
namen gehabt, wie jener Tote, auf des- 
sen Holzkreuz sie zeigend hinwies. Es 
stellte sich später heraus, daß es sich 
tatsächlich bei dem Toten um den ein- 
stigen Schulkameraden handelte. Zu 
der Zeit aber wußten dessen Angehörl- 
ge noch nichts vom Verbleib ihres et- 
wa 18-jährigen Sohnes, schon gar 
nicht von seinem Tode und seiner Ru- 
hestätte auf diesem Friedhof. Hoffent- 
lich ist ihnen auch für immer die wahre 
Todesursache unbekannt geblieben. 

Als ich mich vor einigen Jahren auf 
dem dortigen Standesamt informieren 
wollte, ob es bei Kriegsende bzw. beim 
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Einrücken der englischen Soldaten im 
Ort auf deutscher Seite Tote gegeben 
habe, wußten verständlicherweise die 
jungen Angestellten nichts dazu zu sa- 
gen. Erst als ein älterer Mitarbeiter hin- 
zukam, der meine Fragen im Neben- 
raum durch die offenstehende Tür mit- 
gehört hatte, konnte ich einiges aus 
der damaligen Zeit erfahren. Als 10- 
jähriger, so sagte er, habe er zusam- 
men mit einigen Gleichaltrigen das 
Einrücken der Engländer und einige 
Gefechtshandlungen am Waldrand 
verfolgen können. Sie hätten auf ei- 
nem Dachboden durch kleine Fenster 
und Luken ein gutes Blickfeld gehabt. 
Er wußte auch von der Erschießung 
junger SS-Angehöriger zu erzählen, die 
sich damals herumgesprochen hatte. 


Auf meine Bitte durfte ich in das Stan- 
desamtregister Einblick nehmen, Die 
ersten Eintragungen nach dem 2. Welt- 
krieg sind erst im Jahre 1946 rückwir- 
kend erfolgt. Als erstes sind dort unter 
dem 8. April 1945 etwa 20 junge deut- 
sche Soldaten als Tote registriert. 
„Durch Kriegseinwirkungen“; so hat 
man manche Todesursache bezeich- 
net. Klarer und deutlicher durfte man 
sich anscheinend damals nicht aus- 
drücken. — Die meisten davon sind die 
Toten vom Moordamm! 


„Auf bestialische Weise erschlagen — 
durch den Gegner im Morgengrauen ei- 
nes Apriltages des Jahres 1945" — ja, 
so muß ich wohl diese „Kriegseinwir- 
kung‘ verstehen. 

Anfang der 50er Jahre wurden die to- 
ten SS-Kameraden in eine Soldaten- 
grabanlage auf einem anderen Dorf- 
friedhof umgebettet. — 

Während meiner Kriegsgefangen- 
schaft in Süddeutschland, selbst ein- 
mal in einem Vernehmungsprozeß von 
dem Sieger bei ununterbrochenen Ver- 
hören mit allen Mitteln der Brutalität 
behandelt, werde ich die Frage nicht 
los; Wer sind denn eigentlich die 
Kriegsverbrecher? — Der Waffen-SS 
ist pauschal dieser Stempel aufge- 
drückt. Sicherlich hat es hier und da 
auch bei uns Ausschreitungen gege- 
ben, aber weit weniger als woanders, 
und die sind nach dem Kriege schwer 
geahndet worden. Wer aber spricht 
eigentlich von den Kriegsverbrechen 
der Alliierten? Diese sind bis 
zum heutigen Tag durch eine General- 
amnestie frei von jeglicher Strafver- 
folgung geblieben. Ja, das Recht 
nimmt stets der Sieger für sich in An- 
spruch! — So ist es eben auf dieser 
Welt. 

Eine Frage in diesem Zusammenhang 
ist für mich immer noch offen geblie- 
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ben: Haben wir als Angehörige der 
Waffen-SS unsere heutigen Gegner 
und vor allem unsere eigene nachge- 
rückte Generation ausreichend über 
unsere einstige Truppe aufgeklärt? Ich 
meine, nicht aus einem Verteidigungs- 
bedürfnis heraus, sondern aus der 
Pflicht zur Wahrheit? Ruhigen Gewis- 
sens haben wir bei gebotener Gelegen- 
heit der Presse, dem Rundfunk und 
Fernsehen, Autoren und Historikern 
Rede und Antwort gestanden und ha- 
ben uns bemüht, sowohl scheinbaren 
Freunden als auch erklärten Gegnern 
klarzumachen, wer wir waren, was wir 
wollten und was wir getan haben. Die 
Reaktion bestand leider vielfach nur in 
einer gefärbten Wiedergabe, einem Zu- 
rechtfrisieren für einen bestimmten 
Zweck und nicht selten einer arglisti- 
gen Täuschung. Dennoch sollten wir 
immer bemüht sein — jeder auf seine 
Weise — deutlich zu machen, daß wir 
Frontsoldaten waren wie andere auch, 
in keiner Weise schlechter als Solda- 
ten anderer Nationen. 


An Brennpunkten auf vielen Kriegs- 
schauplätzen eingesetzt, erfüllten wir 
treu und tapfer unsere Pflicht, brach- 
ten die weitaus größeren Opfer und 
brauchen uns deswegen als Soldaten 
letztlich nicht zu verstecken. — Ge- 
nügt es, daß nur wir selber all dieses 
wissen? 

Karl Wortmann 


u — > 
In jenen Tagen sind Tausende ermordet 
worden. Hier wird ein junger Soldat 
von Bauern beigesetzt. 


